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' Wl<rtt.

Das xreußische Aullusministerium.
Zu den Maßnahmen , die im Interesse der Bio ck-

Politik  der Regierung erforderlich erschienen, gehörte
der Rücktritt des Kultusministers o. Statt , und wenn
auch von ihm nahestehender Seite bestritten wird , daß
seiner Demission politische Motive zugrunde lagen , so
wird dock zugegeben, daß der Minister seinerzeit selber
sein Portefeuille zur Verfügung gestellt habe, falls ern
Wechsel erforderlich erscheinen sollte. Nach ihm kam
bekanntlich in das Ressort ein völliger Außenseiter , der
Unterstaatssekretär im Verkehrsministerinm Dr . Holle,
ein politisch unbeschriebenes Blatt , der in der Absicht
berufen war , weder rechts noch links anzu¬
stoß  e n, und von dem man in seinem Amte bisher
noch nicht viel gehört hat außer einigen schönen Wor¬
ten beim Empfang von Deputationen , die er sämtlich
seines Wohlwollens versicherte. Indessen verlauteie
bald nach seinem Amtsantritt , daß gewisse Personal¬
veränderungen in seinem Ressort erfolgen würden ; ver¬
schiedentlich wurde dies zwar bestritten , aber es lag auf
der Hand , daß der neue Minister mit einer Persönlicb-
keit, die der Amtsführung seines Vorgängers den
Stempel ausdrückte und im Grunde genommen ein¬
flußreicher als Herr v. Studt selber war , nicht werde
Zusammenarbeiten können und wollen ; wenn der Mantel
fiel ' so mußte der Herzog nach. Überdies ließ sich
voraussehen , daß eine Herrennatur wre
Snittff nicht neben eurem kraftvollen neuen Minister
werde arbeiten wollen, nachdem er in allen Haupt¬
fragen auch außerhalb seines enaercn Wirkungsbereiches
den' Ausschlag gegeben hatte , und somit kommt jetzt die
Nachricht von der Bestätigung seines Entllrssungs-
aesuck.es nirgends überraschend. Sein Rucktrrrt er-
folate unter großen Ehrungen , wie üe sonst einem
Ministerialdirektor gegenüber nicht üblich sind, aber sie
sind verdient , denn man kann Herrn Althon noch so
feindlich aeaenüberaestanden naben, das wird man zu-
aeben müssen daß et sich um den Ausbau unserer Uni¬
versitäten bervorragende Verdienste erworben bat, wenn
amh oft" sein Vorgehen, insbesondere die Nichtachtung
von Fakultätsvorschlägen ttt der Neubesetzung von
Lehrstühlen, mit Recht dm scharffre Kritik herauttordeite.
Welch große Arbeitskraft er war , ersteht man , schon
daraus , daß sein Dezernat geteilt worden ist indem
sein Nachfolger Geheimrat Nauinaiui mir dre Leitung
der Abteilung für Univernckitznr und Hochschulen über¬
nimmt , während die Leilung der allgemeinen wißeir-
schaftlichen Angelegenheiten und deriemgen der Kunst
Geheimrat Schmidt unterstellt worden ist, wahrend ocr
Unterstaatssekretär Wev r̂ das höhere Unterrn ^t '̂wesen
übernimmt und ein and '.rer Minlstcrlaw '.rekwr zum

Fxnilletsu.
Ku§ EichLndGrsfZ IugsuL.
Da , wo der romantische Dichterwald am üppigsten

blüht und die Stimmen der Quellen , Vögel und Baume
singen und sagen, da liegt der heimliche Ort Ercqen-
dorffscher Dichtung. Unter Deutschland- Romantrrern
ist er der romantischste. Und wir dürfen wohl glauben,
daß mit dem 6 0. Todestage  des Dichters , oen wrr
bald begehen, eine neue Schätzung seiner sinnst, eine
iieue Erforschung seines Wesens erst einsetzen wird.
Die Grundlage für alles tiefere Eindringen m dieses
Dichters Werk wird ja nun durch eine kritische Gesamt¬
ausgabe , die Wilhelm Kosch heransgeben wird , erst
schaffen. Dann werden auch die fernsten Fäden , dre sich
von seiner Jugend her sonnengolden durch all seine
Verse und Erzählungen ziehen und sie mit einem
märchenhaften Schimmer ersten Träumens umspinnen,
aanz deutlich werden. Doch ist uns über des Dichters
Fugend , über die ersten poetischen Flüge der sich regen¬
den Begabung schon in letzter Zeit reicher Aufschluß ge¬
worden, und gerade recht zu der Erinnerungsfeier
kommt ein neuer Beitrag von Dr . Friedrich Castelle,
■ttr „Ungedruckte Dichtungen Eichen-
Lwrffs"  darbietet und dem romantischen Drama¬
tiker  gewidmet ist (Münster , Aschendorfssche Buch¬
handlung ) . . ,

Wohl hat der schlesisch« Freiherr im melodischen
Lied und der stimmungsreichen Novelle den höchsten
dichterischen Lorbeer gepflückt, aber auch sein drama¬
tisches Schaffen ist nicht so unbedeutend , wie man wohl
annimmt , sondern aufs tiefste mit seinem Entwicklungs¬
gänge verknüpft , Ausdruck seines stolzesten Strebens,
seines innigsten Lebengefühls . Ein reges Interesse am
Theater . der Wunsch, zur Belleruna und Veredelung der
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Leiter der wissenschaftlichenDeputation für das Medi¬
zinalwesen ernannt worden ist, alles Posten, die Herr
Althoff in einer Person bekleidete.

Sämtliche genannte Herren sind in der weiteren
Öffentlichkeit bisher kauni hcrvorgetreten und in , ihrer
Wahl zeigt sich wiederum die Tendenz , deroruge Ämter
neutralen  Personen zu übertragen , um sich nach
keiner Seite zu binden . Aus diesem Grunde ist wohl
auch die früher in Aussicht genommene Berufung von
Geheimrat H a r n a ck unterblieben , die sicherlich bei
einem Teil der Rechten lebhafte Verstimmung hervor-
aerufen hätte . Vielleicht wird es hier und da auf-
fallen daß nicht auch Herr v. Schwarzkopff gegangen
ist dem das Volksschulwesen untersteht und der rm
Parlament m der letzten Session neben Herrn v Studt
Gegenstand scharfer Angriffe war ; aber dies hatte den
Eindruck hcrvorgerufen , als ob aus politischen
Motiven die Veränderungen erfolgten ; und , Viesen
Eindruck will man , wie ja noch dies gestern mitgeteiltc
offiziöse Dementi zu Althoffs Rücktritt beweist, bei uns
nun einmal peinlichst vermeiden. Unsere Minister
gehen bekanntlich alle nur aus — Gesundheitsrück¬
sichten" selbst ein Mann wie der gifte Podbielski jreund-
lichen Äiigedenkens. Es heißt indessen, daß der Herr
v Schwartzkopff für den Posten des Präsidenten des
Oberverwaltungsgerichts ausersehen , sei, ähnlich wie
seinerzeit Herr Kügler nach dem Rücktritt Bwie;- dort-
hiii übersiedelte : ob sich dieses Geriicht bestätigen wird,
muß abaewartet werden. Jedenfalls siiid wichtige Ver¬
änderungen im Kultusministerium erfolgt , die Wohl
einer definitiven O r g a n i s a t r o n s a n d e r u nq
dieses riesigen Ressorts vorgreifen und teilweise Schlüsse
ans die diesbezüglichen Pläne der Regrerung zulassen.
Bis es dahin kommt, dürften allerdings noch
mehrere Jahre  vergehen , denn Herr Dr . Holle
wird sich erst einleben wollen, ehe er an ein so großes
Reforiwnerk herantritt . Auch, sonst harren,seiner Auf¬
gaben genug. So warten seit Jahren die Ober
lehret auf die Gleichstellung  mit den Rrch-
t g  r rt , eine ForbernnA, bie nuch irrt ^ curlorncnt leb*
hafte Unterstützung gefunden hat ; nachdem man bis¬
her im Kultusministerium aus kaum begreiflichen
Gründen wenig Entgegenkommen in dieser Frage ge¬
zeigt hat , scheint es jetzt anders werden zu Wollen und
eine offiziöse Auslassung besagt, daß , die Regelung
dieser Materie trotz gewisser Schwierigkeiten m der
nächsten Landtagssession gleichzeitig mttberi entwert bet
Beamtengehälter erfolgen soll. Dann aber gilt es vor
allem, das zugosagte Gesetz, betreffend die Verbesserung
der L e h r e r g e h ä l t e r . in die Wege zu leiten und
ibm eine besriebigenbe Ausgestaltung zu geben , _ber
„Bremserlaß " bes Herrn Stubt ist noch unvergessen,
unb bei bieser (Äelegenboit iutrb Herr Di\ Holle zeigen
können, baß mit bem neuen Mann boch nun) ein neuer
Geist seinen (Einzug in bas preußische Kultusministe^

- rium gehalten hat.

deutschen Bühnenverhältnisse beizutragen , haben ihn
durch sein ganzes Leben begleitet . Tagebücher des
Dichters , wie sie uns schon aus seinem zwölften ^ ahre
erhalten ' sind, erweisen die lebhaften Eindrücke, die Auft
fübrunaen herumwandernder Schanspielertrnppen in
ihm hinterließen . Auch seine Lektüre wandte sich schon
mit Vorliebe dem Drama , besonders den Werten
Schillers zu. . . Mit etwas gravitätisch kindlicher Ge¬
nauigkeit Hai der Knabe in seinen Tagebüchern Rech¬
nung über sein Taschengeld geführt , die Groschen, die er
für Gimpel Zeisige und andere Vogel, für Rotstifte gum
Ausmalen ' seiner illustrierten Ncitnrgeschrchte ausge¬
geben genau gebucht, und auch ein Verzeichnis seiner
kleinen Bibliothek, die er sich nach und nach erworben,

angttegt -or lg01 nuf öag  Breslauer Konvikt
kann ward er ein eifriger Besucher des Stadttheaters,
das damals eine kurze Blütezert erlebte und auf dem
die größten Schauspieler , ein Fleck, Jffland , NMirreirt,
eine Schröder und Unzelmann erschienen, ^ a, un
Konvikt selbst wurde Theater gespielt, und zwar war
es der Modeliebling Kotzebne, dessen nicht immer von
Anstößigkeiten freien und sentimenialen Stucken selbst
die fromme Anstalt nicht widerstehen koiinte. Der junge
Eichendorff spielte mit Vorliebe die jugendlichen Lieb¬
haberinnen und lebte sich bei einer , Aufführung der
Kotzebueschen Posse „Der Wirrwarr " in seine Rolle w
ein daß er sie selbst bei einem unternommenen Aus-
fürge ans der Straße noch rezitierte . Solche theatraft-
schen Freuden wechselten in dem eintönigen Anstalis-
leben freilich mit weniger angenehmen Erlebnissen.
Besonders die Küche des Konvikts ließ an Güte vrei zu
wünsthin übrig und die Konviktoren gingen zum
Regens , um sich wegen des schlechten Essens zu be¬
schweren. Freilich ohne viel Erfolg , denn, wie Eichen-
dorffs Tagebuch meldet, mußten Kre Schüler iiich-
selten nach eineni aus Stockfisch und Grütze bestehenden
Menu , uni dem Hnngertode zu entgehen, rum ^ raueur

25 . Jahrgang.

Ätßlm'ftmntog des Vereins für KomlMlM.
i.

H . r . Dkaadcburg, 30. September.
Im Saale der Johannis -Loge begannen heute die

Verhandlungen der Generalversammlung des Vereins
für Sozialpolitik.

Professor Dt. Schmoller  eröffnete die General¬
versammlung mit Worten der Begrüßung und bemerkte:
Der Verein für Sozialpolitik blickt heute auf eine 35°
jährige Tätigkeit zurück. Wir sind bemüht, durch unsere
Generalversammlungen in der Öffentlichkeit aufklarend
und belehrend zu wirken. Der Verein für Sozialpolitik
ist aber auch durch die Veröffentlichung seiner Schriften
über die von ihm angestellten Erhebungen eine Art
Akademie sozialpolitischer Wissenschaften geworden.

Der wirtschaftliche und soziale Kampf wird immer
heftiger aeführt , es tritt daher an den Verein für Sozial¬
politik umsomehr die Pflicht heran , belehrend und auf-
klärend zu wirken und einen sozialen Ausgleich zu
schrtssen.

Den ersten Gegenstand der Tagesordnung bildete
die berufsmäßige Vorbildung der volksmirtschaftlicheu

Reamtcn.
Geh. Hofrat Prof . Dr . Karl Bücher (Leipzig)

äußerte sich ungefähr folgendermaßen : Die veränderten
wirtschaftlichen Verhältnisse haben in der natronal-
okonomischen Wissenschaft eine volle Umwälzung hcrber-
geführt . Es erscheine ebensowenig «ngezeigt, dem aus¬
gesprochenen Talente pedantische Regeln vorzuschrerben,
als die in Betracht kommenden Bürgerschasten sich ver¬
bieten lassen werden, den tüchtigen Mann zu nehmen,
wo sie ihn finden . Dagegen müsse es auch diesen er¬
wünscht sein, bet Stellcnbesetzungen über die Art und
das Mindestmaß der nachzuweisendcn wissenschaftlichen
Befähigung sowie über den zu ihrer Erlangung ber
mittlerer Begabung notwendigen Bildungsgang genau
unterrichtet zu sein. Endlich bestehe ein , erheblichc-,
Interesse an gründlicher Durchbildung diejer jozial
einflußreichen Gruppe von mittelbaren Staats - und
Privatbeamten . Es sei heute allgemein anerkannt , öa^
die große Masse dieser Beamten einer a ka öe m i s che n
Ausbildung bedürfe, deren Mittelpunkt und Grundlage
das Studium der politischen Ökonomie und der ihr ver¬
wandten Fächer der Staatswissenschasten bilde. Dazu
sei ein Hochschulbesuch  von mindestens sechs
Semestern erforderlich . Die Hochschule, die dem Volks¬
wirt die vielseitigste Ausbildung ermögliche, sei die
Universität.  Für gewisse eine besondere Qualifi¬
kation erfordernde Berufsstellnngen könne es nicht vor,
Vorteil sein, vor dem Besuche der Universität den voll¬
ständigen, durch die Diplomprüfung abzuschlietzenden
Studiengang einer sachlichen Hochschule öurchzumachen.
In erster Linie sei die Handelshochschule zu nennen.
Im Normalfall des Unrversttätsstndinms müssen obli¬
gatorisch sein: 1. National -Ökonomie und Frnanzwrrt-

Cougras bei der alten Ursulina -Kirche ausrücken, um
sich dort zu sättigen.

Aus diesen beständigen Kämpfen zwrschen Magen
und Geldbeutel , die sich in dem Innern des Mngen
Josephiners " abspielten, ist eure amüsante parodftiftaw

Szene entstanden , Wohl der erste dramatische -versuch
Erchendorffs. Das Pathos des „Wallen,tem muß rhm
dazu dienen, die komische Tragik ferner klernen Lerden
auszudrücken, und ein sieghafter Humor brrcht rn dre,cm
so recht erlebten Gespräch hervor , das der hungrrge
Joseph mit seinem Magen und fernem Geldbeutel halt.
Der Josephiner (zu seinem Magen der rhm erlrg nach-
solat ) ' Hinweg, hinweg von mrr , du lastrger Plage-
aerstl Wann wirst du endlich aufhoren , merne Ruhe
durch immerwährende Klagen und Bitten zu stören?
Wann aufhören , durch die Erinnerung an dein Elend
nrich selbst zu quälen ?" Der Dkagen (wirst sich vor ihm
auf die Knie) : „O Herr , o Josephiner — wende jetzt,
nur jetzt wende deine Hand nicht von deinem treuen
Diener ! Sieh , dort wo der Ursulrner Heiligtum sein
stolzes Haupt in heftiges Dunkel hüllt , dort biege, etwas
rechts und — ein Glasfensterlcin ladet dich in ein
warmes Kämmerlein , in dessen Mitte Labstt und
Nahrung in gesegneter Fülle mir sprießt . O erhöre
meine Bitte , schaffe mir Labsal und Erquickung. —Er¬
höre mich!" Der Josephiner : „Höre auf mit deinen
fruchtlosen Bitten ! Kann ich gebratene Kapaunen
aus der Erde stampfen? Wächst mir e:n Kalbsbraten
ans der flachen Hand ! — Kuttelslecke und erfrorene
Kartoffeln Hab' ich für dich, aber keinen Braten " Der
Geldbeutel (der unterdes diese Szene, mit Kalrblutrg-
keit angesehen hatte ) : „Bravo , Josephiner , du handelst
diesmal als ein Mann ." Der Magen (noch auf den
Knien ) : „Sieh , Unmensch, sieh, wre sich mein Wanst,
aus dem man ehedem wohl einen Mar,ch trommeln
konnte, sieh, in wieviel Millionen galten er sich jetzi
legt Sieh , nur einige unzuverdauende Kntteljlecke und

>mehrere zudringliche Maden schwimmen rn emem Meere



Sette S. Mittwoch, 2 . Oktober 1907, Wiesbadener TagbLatt«
schaft, 2. Statistik , 3. Juristische Fächer, 4. Verwaltung^
lehre . Sondervorlesungen über Kommunalverwaltung
und ihre einzelnen Zweige seien im Interesse der mit
Recht erstrebten weiteren Verwendung von National
Ökonomie im Dienste der großen Stadtgemeinöen unter
die akademischen Lehrfächer auszunehmen.

Ziel aller Vorlesungen müsse sein, die Befähigung
zum wissenschaftlichen Denken und Arbeiten zu wecken
und auszubilden , nicht aber die Erzielung eines breiten
enzyklopädischen  Wissens . Den Vorlesungen
treten ergänzend die staatswissenschaftlichen Seminare
zur Seite . Den Mbschlutz der Studien werde voraus¬
sichtlich auch in Zukunft die Doktorpromotion bilden.
Er gebe sich der Hoffnung hin , daß die von ihm ge¬
machten Vorschläge die Lehrstühle vom Assessorismus und
wissenschaftlichen Dogmatismus befreien werden . (Leb¬
hafter , lang anhaltender Beifall .)

Handelskammer -Syndikus Dt . Wehrend (Mägde
bürg) führte als Mitberichterstatter aus : Der Jurist
bedürfe genau so gut des Unterrichts in Volkswirt¬
schaftslehre wie der Volkswirt in der Jurisprudenz . Es
müsse daher eine für beide Berufe gleiche theoretische
Universitäts -Vorbildung geschaffen werden. Wenn die
vom Reichstage angenommenen Gesetze einer Kommission
von Juristen überwiesen würden , um die Gesetze in
gehörige juristische Formen zu bringen , dann hätte ein
solches B ö r s e n g e s c tz niemals zustande kommen
können, das nicht nur große volkswirtschaftliche Fehler
Habe, sondern auch juristische Ungeheuerlichkeiten ent¬
halte . — Stadtrat Dt . Fischbeck (Berlin ) : Ich ver¬
kenne auch nicht den Wert der juristischen Vorbildung,
ich halte es aber kaum für ausführbar , das Studium
der National -Ökonomie mit der Jurisprudenz zu ver¬
einigen , dazu sind beide Fächer viel zu umfangreich.
Ich bin der Meinung , daß Juristen , die das Recht finden
sollen, eine gründlichere juristische Ausbildung haben
müssen als Verwaltungsbeamie . Die Kommunalver-
waltungen verlangen ja noch immer für Anstellung eines
Beamten das zweite juristische Examen. Die Stadt
Berlin , die die rückschrittlich  st e Stadt der Welt
fein soll (Heiterkeit ), hat trotzdem mich als National-
Ökonomen und außerdem einen Kaufmann als besoldete
Stadträte augestellt. Die Stadtverwaltungen haben so-
viele soziale Aufgaben , daß sie dringend National-
Ökonomen,  aber auch Juristen bedürfen , es ist
Raum für beide in einer Stadtoerrvaltung . Sollten
Sie einen Beschluß fassen, dann ersuche ich Sic , nicht zu
beschließen, daß Berwaltungsbeaintc unbedingt Juristen,
sein müssen. (Lebhafter Beifall .)

Aus der weiteren eingehenden Besprechung sei er-
wähut : Geh. Regierungsrat Pros . Dr . Adolf Wagner
(Berlin ) : Obwohl selbst Nationalökonom , sei er auch
der Meinung , daß das Studium der Rechtswissenschaft
nicht vernachlässigt werden dürfe. Die volkswirtschafl-
lichen Beamten seien im allgemeinen mangelhaft aus¬
gebildet. Angesichts der aufstrebenden Arbeiterschaft sei
dies umso mehr zu bedauern . Die heutigen Referate
und die Erörterung werden hoffentlich die Grundlage
bilden , auf denen weiter gebaut werden kann.

Generalsekretär Edwin Krüger (Berlin ) : Der
Geschichtsunterricht  müsse mehr als bisher auf
den Schulen gepflegt werden. Es sei doch ein Skandal,
daß in Berlin von IS Abiturienten humanistischer
Gymnasien nur 6 den Unterschied zwischen Reichstag und
preußischem Landtag zu erklären wußten.

Dr . Wernicke (Berlin ) : Er stimme dem Professor
Dr . Rostn und Dr . Prange bei, daß die volkswirtschaft¬
lichen Beamten mehr als Praktiker  ausgcbildet wer¬
den müssen. Die volkswirtschaftlichen Beamten bilden
ein Mittelding zwischen Theoretikern und Praktikern , sie
Müssen sich dem sachverständigen Urteil der Unternehmer
unterwerfen . — Professor Dr . Harms (Jena ) : Es emp-
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fehle sich, volkswirtschaftliche Beamte auf Hochschul-
Päöagogien auszubilden und auch ihre Ausbildung als
Redakteure  zu bewirken. Auch sei es erforderlich,
die Beamten zu Zcituugslesern auszubilden . Es gebe
viele Nationalökouomen , die den Kurszettel und Hau-
öelsteil einer Zeitung nicht zu lesen verstehen. Es sei
auch notwendig , Charaktere auszubilden.

Generalsekretär des Hirsch-Dunckerscheu Gewcrkoer-
eins Ser Deutschen Maschinenbau- und Metallarbeiter
Hart mann (Berlin ) trat ebenfalls dafür ein, Ar¬
beitern  die Möglichkeit zu geben, in der Verwaltung
der Arbeiterversicherung leitende Stellungen einzunch-
men. Er sei kein Akademiker, er wolle nur betonen , cs
sei notwendig, daß die Nationalökonomen mehr als bis¬
her die Stimmung des Volkes  kennen zu lernen
suchen.

Nach längerem Schlußwort des Dr. B e h r e n ü be¬
merkte Geh. Rat Professor Dr . B ü che r : Wenn die
juristische Verwaltung  an ihren Privilegien
festhalte, dann werde schließlich ein Dernburg,  ein
Kaufmann kommen, der in das Privileg hereinfahrcn
werde. Nach noch einigen persönlichen Bemerkungen
wurde die Verhandlung gegen 6% Uhr abends auf
Dicnstagvormittag 9 Uhr vertagt.

P- MLsche Übersicht.
Die noble „Germania ".

L. Berlin , 1. Oktober.
Wir brauchen keine Jesuiten mehr im Lande, sie

brauchen nicht mehr importiert zu werden, wir haben sie
bereits , sie sitzen mitten unter uns , sie bevölkern die
Stralauer Straße . Dort nämlich wird das edle Blatt,
„Germania " benannt , als Organ für unverfälschte
Wahrheit täglich zweimal hergestellt. Wirklich, von der
„Germania " könnten auch die Jesuiten noch lernen.
Heute redet sie in Zungen , fragt mit dem Bibelwort
„Was soll das werden ?" und lügt uns vor, es sei
„offenes Geheimnis ", daß man in einigen Hoskreisen
über die neue Art der Regierung sehr verschnupft sei,
daß „man " einem Prinzen die Worte in den Mund lege,
was denn aus der H o h e n z o l l e r n - D Yn a st i e
noch werden solle, wenn in Norderney  alles ge¬
macht werde. Wir müssen schon sagen, es sind uns im
Leben geistreichere Prinzen als dieser begegnet.
Aber das macht ja nichts, gerade einen solchen sträflich
beschränkten Herrn , der selbstverständlich nur eine Kon¬
struktion ist, brauchte das jesuitische Erfindertalent
der „Germania ". Wie glücklich wird der Verfasser ob
seines Witzes sein ! Jetzt hat der Reichskanzler das
Seinige weg und ist so hübsch nach oben hin ange¬
schwärzt. Man denke auch, was alles dem Fürsten
Bülow von dem Zentrumsblatte vorgeworfen wird!
Er hat die Parteiführer bereits Einsicht nehmen lassen
in eine Reihe von Vorlagen , die erst im Spätherbst an
den Reichstag gelangen sollen. Er erstrebt „das persön¬
liche Regiment der eleganten Husarenstiefelchen", er
strebt nach einer „kryptoparlamentarischen Regierungs-
reform ", und (dies ist das Fürchterlichste, wozu die
„Germania " auszuholen vermag ) „heute scheint es
nicht mehr die Krone zu sein, die den Reichskanzler ent¬
läßt , sondern die Herren Wremer, Müller -Meintngen
und Genossen." Kurz, das Zentrum  hat mit der
Zeit entdeckt, daß und wie sehr es kaltgestellt
ist, und darum schimpft es sich jetzt planlos durchs
Leben. Vielmehr doch nicht planlos . Denn wer Per-
önen und Verhältnisse einigermaßen würdigt , der
muß damit rechnen, daß das von der „Germania " ver¬
abreichte Gift irgendwie seine Wirkung tun wird . Zu¬
letzt kommt freilich eine Voreiligkeit . „Wir kennen d̂ie

Kunst des — Wartens ", meint die „Germania ", und
das ist ein bißchen dumm von ihr , denn nun sieht auch
der Blödeste, weshalb sie den Thron durch die Frei¬
sinnigen gefährdet erklärte : Das Zentrum will wieder
an die Macht. Wird das nach ausgiebiger Kanzler-
stürzung erreicht sein, dann werden die Hintermänner
der „Germania " (das Blatt hat die Verwegenheit, es
uns einreden zu wollen) niemals Bedingungen stellen,
niemals fordern , sondern immer nur sanft wie die
Lämmer den Wünschen der Regierung folgen!

Unser langsames Strafverfahren.
Zwei beachtenswerte Zeitungsmeldungen aus den,

Auslande stellt der bekannte Berliner Justizrat Di\
Strantz in der „Deutschen Juristen -Zeitung " neben
einander . Während des , Arbeiteraufruhrs in Belfast
las man : Der Polizeigerichtshof  ist Tag
und Nacht  mit der Aburteilung der Verhafteten be¬
schäftigt. Die bisher verhängten Strafen gehen nicht
über sechs Monate hinaus . Etwa um die gleiche Zeit
hieß es aus Frankreich : Lecoq, der am lebten Sonntag
den Kriegsminister Prcquart beleidigte, ist am Dienstag
darauf zu vier Monaten Gefängnis verurteilt worden.
In beiden Ländern eine Schnelligkeit des Strafver¬
fahrens , die, so sagt Dt . Strantz mit Recht, Neid er¬
weckt. Wie der Donner dem Blitz folgt der Tat die
Strafe . Umständlichkeit und Schwer-
fälligkeit unseres Verfahrens  werden
durch solche Nachrichten aus dem Auslande wie durch
Scheinwerfer grell beleuchtet.

Deutsches Keich«
v Die Nvrdcrneycr Ergebnisse. Mit den Ergebnissen

welche die Verhandlungen mit den Führern der poli¬
tischen Parteien , die er nach Norderney geladen, ergeben
haben, soll der Reichskanzler , wie die „Inf ." erfahren
haben will , sehr zufrieden sein. Jedenfalls stehe jetft
schon fest, baß die Blockpolitik  dadurch nicht nur
eine moralische Stärkung erfahren habe. Der Kaiser
sei über den Gang der Verhandlungen und über die
günstigen Resultate stets unterrichtet  worden.

* Verleumdungen des Fürsten Bülow . Die „Ge.
meinschaft der Eigenen " in Berlin , die sich als philo¬
sophische Anhänger der Männerfreundschaft bezeichnen,
gibt seit Jahren Flügblätter heraus , und kämpft für die
Aufhebung des bekannten , die widernatürliche Unzucht
zwischen Männern betreffenden Paragraphen des
Strafgesetzbuches mit einer Taktik, die u. a . darin be¬
steht, daß sie so viel wie möglich Personen der höheren
Gesellschaftsklassen als homosexuell bezeichnet. In einem
solchen vor kurzem erschienenen Flugblatte wird ganz
deutlich der Reichskanzler Fürst Bülow  auch der
Homosexualität geziehen, und es wird ein Beamter
seiner nächsten Umgebung, der Geheimrat Schcefer, in
ebensowenig mißzuverstehender Form als seine bessere
Hälfte bezeichnet. Der größte Teil der Presse hat von
diesen mit sehr wirren politischen Ausführungen ver¬
knüpften Beschuldigungen keine Notiz genommen. Einige
Blätter , die cs doch getan haben, sprachen dabei die Ver¬
mutung aus , daß es sich bei dieser törichten Bezichtigung
um eine politische Intrige  gegen den Reichs-
Banaler handle . Jedenfalls hat dieser, wie der „Frank¬
furter Ztg ." zufolge, aus zuverlässiger Quelle verlautet,
das in diesem Falle wohl einzig Mögliche und Richtige
getan : er hat gegen den Verfasser dieses Flugblattes
die Strafanzeige  bei der Staatsanwaltschaft er¬
stattet. Der Verfasser ist ein durch seine Agitation für
die Aufhebung des § 175  seit langen Jahren bekannter
Schrrftsteller Brand,  der in Friedrichshagen in der
Nahe von Berlin wohnt . Es ist das derselbe Mann , der

von halbgesottenem Wasser. Dies ist meine Nahrung!
Josephiner , kannst du mich so leiden sehen?" . . .

Es ist ein weiter Weg von dieser burlesk über-
müttgen Farce zu Eichcndorsfs erstem größeren drama¬
tischen Versuch, dem unvollendeten Drama „Hermann ",
dessen Idee und Ausgestaltung ihm aus der patrioti¬
schen Begeisterung der großen Zeit von 1809 erwuchs.
Das tiefe vaterländische Gefühl des jungen Schlesiers
hatte neue Nahrung erhalten aus Fichtes „Reden an
die deutsche Nation ", aus dem Anblick des edlen Königs-
Paares , das nach der Demütigung durch Napoleon
wieder in die Reichshauptstadt einzog. „Zum Nieder¬
knien war es, wie der König , mitten im glänzendsten
Luxus seiner Umgebung, in einfacher Armeeuniform und
zu Pferde , da eben der Zug etwas stockte, vor unseren
Ferrstern stehen blieb und mit wahrhaft königlichem
Anstande nach allen Seiten hin grüßte , während alle
Glocken der Stadt läuteten , die Taschentücher wehten
und das Volk drängend und jubelnd die Hüte schwenkte
und laut schrie. Die Königin folgte in einem ihr von
der Stadt geschenkten silberstrotzenden Wagen mit acht
herrlichen Pferden ." Die Gestalt des Befreiers
Arminius , die zu gleicher Zeit in Kleists Phantasie eine
herrliche Auferstehung feierte , trat damals aueb vor den
Geist Eichenüorffs. Seine Auffassung des Stoffes ist
mehr lyrisch, weniger leidenschaftlich als die wild¬
dämonische Glut der „Hermannschlacht". Der schöne
Auftakt des ganzen Dramas , die cherrliche Romanze von
der deutschen Jungfrau , in der sich der Geist der Zeit
symbolisch spiegelt, schlägt einen prächtigen reinen Ton
an , der im ersten Akt durchgehalten ist. Aber dann er¬
lahmte die dramatische Energie des Dichters und erst
in seinen keck ironischen, feingefügten Lustspielen sind
ihm vollendetere Theaterstücke gelungen . 6 . K.

Aus Arm!! und Leben.
* Wie Friedrich Hebbel Dramatiker wurde. Auch

bei großen Dichtern können wir das Gesetz von den
kleinen Ursachen und großen Wirkungen wahrnehmen.
So ist F r i e d ri ch Hebbel  durch ein einfaches
Tischgespräch  zum Dramatiker geworden. In
einem Gespräch mit dem österreichischen Schriftsteller
»md Kunstkritiker Eduard Kulte  erzählte Hebbel:

„Ich hatte nicht die mindeste Absicht, je ein Drama zu
schreiben, oder auch nur zu der schönen Literatur in
eine nähere Beziehung zu treten . Ich wollte mich der
juristischen Laufbahn widmen. Eines Tages war ich
bei L u d m i l l a A s s i n g , deren Vater mir das Leben
gerettet hatte, zu Besuch, und die Unterhaltung betraf
die neueste dramatische Literatur . Ich äußerte mich über
sämtliche Erscheinungen derselben sehr herb und streng.
Die Unterhaltung lenkte sich auf Gutzkow und dessen
Werke, vorzüglich auf dessen „König Saul ". Ich be¬
zweifelte, ob unsere Zeit überhaupt fähig sei, einen
großen Dramatiker hervorzubringcn : im biblischen
Drama , meinte ich, lasse sich gewiß schon garnichts an¬
fangen . Darüber geriet Ludmilla in Entrüstung , und
ich sagte: „Ich bilde mir nicht im entferntesten ein,
ein Dichter zu sein, aber so ein „Saul " müßte sich doch
wohl leicht überbieten lassen." — Ich nehme Sie beim
Wort , sagte Ludmilla heftig, worauf ich ruhig erwiderte:
Sie bringen mich dadurch nicht in Verlegenheit . — Ich
hatte ein Gemälde, das die Judith mit dem Haupt des
Holofernes darstellte, kurz vorher gesehen, es hatte in
mir einen so mächtigen Eindruck hinterlassen , daß ich
gar keinen Stoff zu suchen brauchte, weil sich mir der
Stoff der Judith von selbst aufgeörängt hatte , über
Nacht war der fünfte Akt fertig : die entscheidendeKata¬
strophe. Hierauf ging ich mit einem Freunde spazieren
und rezitierte auf dem Wege einzelne Stellen aus dem
fünften Akt. Mein Freund war erstaunt , und ich er¬
zählte ihm das Vorgefallene . Er ' und mehrere andere,
die den fünften Akt kennen lernten , drangen in mich,
das Drama ganz zu schreiben. In vierzehn Tagen war
die Judith fertig . Dies ist die Entstehungsgeschichteder

, fügte öcrnn Heööel hinzu, meines dramatischen
Erstlingswerkes , das für meine weitere Laufbahn ent¬
scheidend wurde ."

* Kinematographen-Jndustric in Frankreich. In der
kurzen Zeit , die seit ihrer Entstehung verflossen ist, hat
die Kinematographen -Jndustrie ganz erstaunliche Fort¬
schritte gemacht. Besonders hat Frankreich in seiner
„Compagnie generale des cinematographes" in Joinville
ein ganz großartiges Unternehmen . Es bedeckt etwa
10 000 Quadratmeter Terrain , besitzt Theater , Requisiten,
Dekorationen , Schauspieler , große Räumlichkeiten für die
Herstellung her Films , elektrische Werkstätten und künst-

'^ e* *ter^- Gesellschaft stellt durchschnittlich
-.0 Kilometer Films am Tage her und hat gegen 30 000
Kilogramm Zelluloid auf Lager, die einen Wert von
uaer 7 Millionen Frank repräsentieren . In Frankreich
lind Tausende von Arbeitern in dieser Industrie bcschäs-
sttllt ^ et” Äa;nM t,tmŵa 80 Millionen Frank Sau

Theater und Literatur.
Der alte Thespiskarren  soll wieder zu Ehren

kommen, und wenn auch nicht in ursprünglichster Gestalt,
so wird ein Bühnenunternchmen seinen Namen tragen,
das doch den Wandertrieb mit ihm gemeinsam hat Nerr
Max Dörner erbaut zurzeit ein vollkommen trans¬
portables Theater.  Der Zuschaucrraum wird 380
vis 400 Personen fassen und keine Ränge erhalten Das
Theater „Thespiskarren " wird zur Eröffnung erstmalig
auf Berliner Boden montiert , und zwar bereits im
Januar des kommenden Jahres.

Die N e u e F r e i e Volksbühne in Berlin,
die jetzt rund 19 000 Mitglieder zählt , hat nunmehr auch
Opern -Aufführungen als reguläre Vercinsvorstcllungeu
in ihren Spielplan ausgenommen.

Bildende Kunst und Musik.
Im Louvre  soll zunächst eine Anzahl besonders

kostbarer Werke, wie die „Insel Cythere" von W a t t e a u
und die „Gioconöa " von Leonardo , unter Glas
kommen, um sie vor den Scheren stellungsloser Nähe¬
rinnen zu beschützen. Herr A n d e 0 u d, ein kürzlich in
Kairo verstorbener Kunstfreund , hat dem Louvre  sein
gesamtes Vermögen im Betrag von mehreren
Millionen vermacht.

Wissenschaft und Technik.
Wie das Verbandsblatt des „Allgemeinen Deutschen

Burschenbunöes " mitteilt , betrug die Zahl der deut¬
schen Universitätslehrer  während des letzten
Semesters 3132. Darunter sind 1233 ordentliche und 729
außerordentliche Professoren, 116  Honorarprofessoren und
1054 Privatdozenten . An der Spitze steht Berlin mit 477
Dozenten,- dann folgen München mit 226 und Leipzig mit
224. Die geringsten Zahlen weisen Rostock mit 61, Erlan¬
gen mit 69 und Münster mit 73 ans. Die meisten Privat¬
dozenten befinden sich in Berlin , wo nicht weniger als
245 dozieren
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vor langen Jahren einmal von der Zuschauertribüne
des Reichstags herab eine Ansprache zu halten suchte,
und Flugblätter in den Saal warf , und der auch vor
Jahren den Zeutrumsabgeoröneten Dt.  Lieber vor dem
Reichstage mit einer Peitsche attackiert hat und deswegen
verurteilt worden ist.

-z- Holle über die Lehrer . Bei der Legung des Grund¬
steins für ein Vercinshaus des Berliner Lehrervereins
hat der neue Kultusminister Holle sich in bemerkens¬
werter Weise über sein Verhältnis zur Lehrerschaft aus¬
gesprochen . Er sagte : „Ich danke dem Berliner Lehrer-
v^rein für die Einladung zur Grundsteinlegung seines
Wereinshauses . Sie gibt mir eine willkommene Ge¬
legenheit , es auszusprechen , daß ich mit warmem
Interesse  den Angelegenheiten des weitaus
größten Standes meines Geschäftsbe¬
reiches  gegenüberstehe . Ich bin gern bereit , die Be¬
strebungen der Lehrer zu fördern,  die auf die Er¬
füllung der Wünsche für ihre Gesamtlage gerichtet sind,
soweit sie sich in den berechtigten Grenzen halten und in
den Rahmen der Entwicklung unseres preußischen
Staates einfügen . In langer Geschichte hat sich die durch
zwei seiner hervorragendsten Fürsten angebahnte Bolks-
schulpolitik Preußens bewährt . Die Heranwachsende
Jugend im Wissen , im Denken , im Gemüt und in:
Glauben zu tüchtigen Menschen zu erziehen , ist die große
Aufgabe der Volksschule . Rur unermüdlicher , stiller,
pflichttreuer Arbeit geschickter Lehrer kann es gelingen,
diese Aufgaben der Volksschule zu lösen . Der ernste,
von Religiosität und Vaterlandsliebe  er¬
füllte Lehrerstand früherer Geschlechter hat diese Arbeit
geleistet . Ich habe die feste Zuversicht , daß es auch seinen
jetzigen und künftigen Gliedern , von demselben Geiste
erfüllt , gelingen wird , sie unter den erhöhten Ansprüchen
der Gegenwart zu vollbringen . Gegenstand meiner
ernsten Sorge ist es , dafür die nötigen Voraussetzungen
zu erhalten und zu schaffen durch Förderung der bereits
begonnenen Vertiefung der Vorbildung,  so¬
wie auch durch Hebung der Gesamtlage  des
Bolksschullchrerstanöes in wirtschaftlicher und
sozialer Beziehung.  Ich hoffe zuversichtlich , daß
die erfahreneren , bewährten Elemente des Lehrerstandes
in ihm und in seinen freien Organisationen stets kräftig
wirksam sein und ihm das Gepräge geben werden als
einem Stande , dessen sämtliche Glieder durch ihre Pflicht¬
treue _und Besonnenheit , durch ihren Eifer und ihre
Tüchtigkeit sich bestreben , rechte Vorbilder  und Er  -
z i e h e r der Kinder unseres Volkes und kräftige Stützen
unseres Staatswesens zu sein . Auch dies neue Lehcer-
vereinshaus soll den Bestrebungen Ihres Standes und
damit dem preußischen Staate dienen . Darum ist der
Staat auch gern bereit gewesen , au seiner Fertigstellung
mitzuwirren . Mein herzlichster Wunsch ist, baß cs
immerdar eine Stätte erfolgreicher Arbeit zur Hebung
der beruflichen Tätigkeit , zur Pflege guter , edler , natio¬
naler Gesinnung sei, und daß auch die Freude und die
Erholung in ihm nicht fehlen . Reicher Segen ruhe auf
diesem Vereinshause und auf allem , was in ihm zum .
Nutzen unserer Volksschule , zum Heile unseres Vater¬
landes geschieht!"

* Der internationale Kongreß für Sonntagsfeier,
der in Frankfurt a . M . tagte , beschäftigte sich zunächst
mit der Ausdehnung der Sonntagsruhe für Handlungs-
Schilfen und technische Angestellte . Hiller vom Verbände
oentscher Handlungsgehilfen in Leipzig wies darauf hin,
daß Deutschland in der Frage der Sonntagsrche hinter
den anderen Ländern einherschreitet . Am Sonntage
sollte völlige Arbeitsruhe  herrschen . Die
Schaufenster sollten überall geschlossen werden . — Lüüe-
mann -Berlin , vom Bunde der technisch - industri¬
ellen  Beamten betonte , daß vor allem die technischen,
chemischen und landwirtschaftlichen Beamten um die
Sonntagsarbeit nicht herumkommen . Diesen mißlichen
Zuständen müsse ein Ende bereitet werden . — Geheimer
Oberregierungsrat von Meyeren -Berlin , der als Ver¬
treter des preußischen Hand -elsmtnisters an den Verhand¬
lungen teilnahm , stellte eine Revision des Ge¬
setzes  über die Sonntagsruhe in absehbarer Zeit in
Aussicht . Der Kongreß nahm schließlich eine Resolution
für die völlige Sonntagsruhe an . Fernerhin beschäftigte
man sich mit der Sonntagsruhe der im G a st - und
S chan  k w i r t s cha f t s g e w e rbe  beschäftigten Per¬
sonen . Als Referent war Pfarrer Teuöt -Frankfurt be¬
stellt . Er forderte , daß zur Herbeiführung einer ver¬
mehrten Sonntagsruhe das Publikum  bettragen
sollte durch Verzicht auf späte Samstagabenögesellschaftcn
und Festlichkeiten . Die Angestellten sollen dazu durch
frühzeitige Arbeit am Sonntag und durch Bereitwillig-
seit zur gegenseitigen Vertretung beitragen . Die Wirte
sollten jede Entlastung des Sonntagsdienstes kördern.
Die Staaten endlich sollten den Samstagabend mehr
schützen. In seinen Ausführungen wies der Redner
ferner darauf hin , daß der Kellnerstand gesundheitlich
sehr schlecht dastche . 60 Prozent der Kellner sterben an
Tuberkulose , nur 35 Prozent sind militärdieustlauglich
und nur 1 Prozent erreicht die Altersrentengrenze.
Leider sei eine vollständige Sonntagsruhe undurchführ¬
bar , aber eine teilweise Sonntagsruhe sei gut möglich.
Au den Vortrag schloß sich eine lebhafte Besprechung an.
Verschiedene Redner sprachen sich entschieden gegen jede
Einschränkung des Wirtschaftsgewerbes aus . Zwischen
den Vertretern der Abstinenzbewegung und Tempereuz-
bewegnng und denen des Wirtestandes entspann sich dazu
eine längere Auseinandersetzung , wobei die Wirre her¬
vorhoben , daß kein Stand so sehr mit Steuern und
Polizeiaufsicht bedrückt werde wie der ihrige . Die Vor¬
schläge des Referenten sollen als Material  für künf¬
tige Beratungen dienen.

* Der Rechtsstreit wegen des Hagener Krematoriums
geht seinen Gang bis zur letzten Instanz , wo er schwer¬
lich einen anderen Verlauf haben wird , als vor dem
Bezirksausschuß in Arnsberg . Dort klagte , wie kurz
gemeldet , der „Verein für Feuerbestattung zu Hagen"
gegen die Hagener Pvlizeiverwgltung auf Aufhebung der
bekannten Verfügung , die dem Verein die Verbrennung
menschlicher Leichen untersagte , weil dadurch die öffent¬
liche Ruhe . Sicherheit und Ordnung gestört werden
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könne . Der Rechtsbeistand des Klägers , Justizrat Dicker-
hoff-Hagen , wandte vor dem Bezirksausschuß ein , daß
die angeführten Gründe nicht stichhaltig seien . An
keinem der im Gebrauch befindlichen Krematorien sei
bisher die Ruhe usw . gestört worden . Auch sei ja die
Leichenverbrennung nicht obligatorisch und der Einwand,
daß die ärmeren Bevölkerungsschichten einen Anstoß an
der Leichenverbrennung nähmen , sei wohl ebenso un¬
haltbar . In tatsächlicher Beziehung teilte er noch mit,
daß bei dem Oberlandesgericht in Hamm kürzlich der
Prozeß entschieden wäre , indem die Frage , ob die Kirch¬
hofverwaltungen verpflichtet seien , die Reste der Ein¬
geäscherten aufznnehmcu , mit „ja " beantwortet worden
sei. Die Revision gegen dieses Urteil sei vom Reichs¬
gericht verworfen worden . Seinem Antrag auf Auf¬
hebung der polizeilichen Verfügung gab der Bezirks¬
ausschuß statt , indem er ausführte , daß eine Gefahr für
das Publikum in der Anlage eines Krematoriums nicht
zu erblicken sei. Auch sei es nicht Aufgabe der Polizei,
darüber zu wachen , daß die Menschen in ihren religiösen
Gefühlen nicht gestört werden.

* Der böse „Kater " . Mit Enthüllungen über sozial¬
demokratische Gewerkschaftsführer will der Führer der
Lokalistcn , Kater -Berlin , aufwarten . Er ist vom „Vor¬
wärts " angegriffen worden , weil er die Einigung der
zentralistischen und der lokalistischcn Gewerkschaften
hintertreiben wolle . Seine Behauptung , daß Gewerk¬
schaftsführer wegen materieller Vorteile zum Zentral-
verbanö übcrgeschwenkt seien , will Kater , so erklätt er
jetzt , jederzeit beweisen . Er könne mindestens ein
Dutzend Personen aufzählen , die den Übertritt einer
lokalistischen Gewerkschaft darum durchsetzten , weil ihnen
damit Stellungen in Aussicht ständen , die sie sonst nicht
hätten erreichen können . Er werde zu gelegener Zeit
auch mit Namen aufwarten . Zu glauben ist das ohne
weiteres . Nur sind bisher zum tiefsten Bedauern der
Partei so wenig lokalistische Gewerkschaften überge-
schwenkt, daß schwerlich allzu viele Personen heraus-
kommen können . Daß die Führer sich aber aus gewissen
Gründen alle Mühe geben , cs soweit zu bringen , ist
nichts Neues.

* Arbeiter als Schöffen . Zum crstenmale sind am
Schöffengerichte in Barmen Arbeiter zum Amte als
Schöffen hinzugezogen worden . Die Gewerkschafts-
kommission hat sich nun einmütig dafür ausgesprochen,
daß diese Praxis auch fernerhin beibehalten werde , und
daß auch bei künftigen Auslosungen von Ge -
schlwo r enen  Arbeiter berücksichtigt werden . Dies
ist bis jetzt nicht geschehen. Den einzelnen Gewerk¬
schaften wurde empfohlen , dem Arbeitersekretär die
Namen geeigneter Personen mitzuteilen , damit dem
Gericht eine Liste überreicht werden kann.

* Katholischer Boykott evangelischer Brötchen und
Würste . Wie die „Stratzb . Freie Pr ." schreibt , ist in
Oberhomburg  wieder mal die katholische Religion
gerettet worden . Bei der Fahnenweihe des katholischen
Arbeitervereins , bei der der Zentrnmsabgeorünete
Mühlenbesitzcr Hoen die Festrede hielt , bot der Wirt des
Festlokals neben Bier und Schnaps auch Brötchen und
Würstchen feil zur Atzung der festlich versammelten
Gäste . Leider aber stellte sich bei näherer Untersuchung
heraus , daß der Lieferant der Brötchen und Würstchen
ein evangelischer  Bäcker und dito Metzger waren,
und sofort sah sich der Vorstand des katholischen Vereins
veranlaßt , solche seelengefährdende Nahrung schleunigst
zu verbieten . Selbst der Hinweis , daß die evangelischen
Brötchen aus dem katholischen Mehl des Reichstagsab¬
geordneten Hoen gebacken seien , hals nichts . Der Wirt
mußte seine evangelischen Brötchen und Würstchen zu¬
rücknehmen.

Heer » nd Flotte.
Eine neue Bajoncttiervorschrift ist, wie man der

„Schics . Zig ." mitteilt , erlassen worden . Auf Befehl des
Kaisers wird bei einigen Kompagnien jeden Armeekorps
der im Herbst eiutretende jüngste Jahrgang nach dem
neuen Entwurf ausgebildct werden . Über die ge¬
machten Erfahrungen sind Berichte zum September
nächsten Jahres cinzurcichen . Die neue Vorschrift wird,
so schreibt der Gewährsmann des genannten Blattes , in
der Armee allseitigen Beifall finden : einfach , leicht ver¬
ständlich und namentlich praktisch geschrieben , hebt sie sich
vorteilhaft von der jetzt im Gebrauch befindlichen , stark
theoretisch gehaltenen Vorschrift ab. Der Grundsatz,
be! der Ausbildung im Bajonettieren der körperlichen
und seelischen Eigenart des einzelnen MannesRechnung
zu tragen , kommt in der neuen Vorschrift voll zur Gel¬
tung . Wie zweckmäßigerweise alle Kommandos und
alle Maßangaben (Zahl der Fußlangen bei Trittbe¬
wegungen usw .) gestrichen worden sind, so wird beim
Freisechten in richtiger Weise betont , daß die Fechter an
eine bestimmte Gefechtslinie und bestimmten Abstand
nicht gebunden sind und zur Erreichung des Sieges die
genaue Ausführung der Schulformen jederzeit anfgeben
können . Alle Künsteleien im Fechtbetrieb und Einüben
bestimmter Gefechtsbilder werden verboten ; je natür¬
licher sich der Kampf äbspielt , desto besser.
-- - ,»»'«>■>>—. . -

OKsnreich-Mngrrim.
In S z e g c d i n wurde in Gegenwart des Erz¬

herzogs Joseph , der Minister Grafen Apponyi , Andrassy
und Jofipovich , zahlreicher Abgeordneter und unter
Teilnahme von wenigstens 50 000 Zuschauern aus
Budapest und ganz Ungarn das Denkmal der K a i s e r t n
und Königin Elisabeth  enthüllt . Dieses Denk¬
mal ist durch freiwillige Spenden von einer halben
Million Kronen zustande gekommen als erstes seiner Art
in Ungarn.

RttKlKttd.
In Sewastopol  suchte die Polizei sämtliche

Kellerwohnungen ab , wobei ein ganzes Arsenal von
Waffen und Sprengstoffen gefunden wurde . In der.
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Wohnung eines gewissen Bogdanow wurden 20 geladene
Bomben entdeckt, 2 Handmaschinengewehre , rauchloses
Pulver , eine Menge Revolverpatronen und Schieß¬
baumwolle , außerdem belastende Korrespondenzen usw.
Drei Personen sind arretiert worden , darunter Bog¬
danow , der sich als Revolutionär bekannte . Der Kom¬
mandeur der Schwarzmeerflotte Admiral Wiren verläßt
demnächst seinen Posten auf eigenen Wunsch . Alle in
Sewastopol ankommenden Schiffe werden der strengsten
Kontrolle unterzogen , sowohl von der Seeseite als von
der Lanüseite aus.

Aus Odessa und Sewastopol erhalten verschiedene
Zeitungen Meldungen über eine neue ernste Meu¬
terei auf mehreren Kriegsschiffen  der
Schwarzmeerflotte . Blutige Zusammenstöße zwischen
den aufrührerischen Matrosen und den Offizieren fanden
statt . Diese wurden von einer Minderzahl der dem
Zaren treuen Matrosen unterstützt . Im ganzen wurden
sechs Offiziere von den Meuterern getötet , außerdem er¬
litten viele Offiziere Verwundungen in den schweren
Kämpfen , die sich auf Deck entspannen . Die meuternden
Matrosen machten gemeinsame Sache mit den Artilleristen
der Landbefestigungen , die ebenfalls meuterten . Einige
Kriegsschiffe -verließen später Sewastopol unter dem
Kommando der siegreichen Meuterer . Es heißt , daß sie
nach Odessa unterwegs sind. In Odessa herrscht deshalb
große Aufregung , da man befürchtet , die verzweifelten
Meuterer könnten die Stadt bombardieren . Die ganze
Affäre bleibt aber teilweise in dunkel gehüllt

Frmnkrekrtz.
Major Alfred D r e y f u s hat , wie das „Journal"

offiziell mitteilt , seine Entlassung  aus dem
Dienst genommen . Nach Pariser Blättern soll er mtt
seinem Avancement nicht zufrieden gewesen sein . Nach¬
dem Picquart vom Oberstleutnant zum Divisions-
gencral und Kriegsminister , und Clemenceau znm
Ministerpräsidenten emporgestiegen , glaubte er , das
Opfer der „Affäre ", wenigstens für die Beförderung zum
Oberst qualifiziert zu sein . Als seine Verteidiger ihm
diese Ernennung versagten , nahm er den Abschied. So
wenigstens wird die Sache in Paris öargestellt . Von
anderer Seite weist man demgegenüber darauf hi » , daß
Drepfus bei seiner Rehabilitation von vornherein ge¬
äußert habe , der denke nur ein Jahr unter der Fahne
zu bleiben.

Schweix.
Die sozialdemokratische Presse der Schweiz umfaßt

gegenwärtig 46 Blätter , wovon 18 politische , 22 gewerk¬
schaftliche, 8 genossenschaftliche , 2 Frauenzeitungen und
ein Witzblatt . Sechs politische Blätter erscheinen täglich,
die anderen ein - oder mehreremale wöchentlich : 34 er¬
scheinen in deutscher , 9 in französischer und 3 in italieni¬
scher Sprache . Die Kalenderliteratur ist durch den
Grütlikalender vertreten , der in einer Auflage von
ca. 30 000 Exemplaren seit 15 Jahren hcrausgegeben
wird.

Arss Stadt rrrrd
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  2 . Oktober.

Die sozialen Strömungen in der deutschen Haublnrrgs»
gchilfenbcwegnug

lautete der Gegeustand eines Vortrags , den in einer
Versammlung , die auf Montagabend in den ,Fkaiscrsaal"
vom „Verein für Handlnngskommis von 1858" einb-e-
rufen war , der Oberbeamte dieser Korporation Herr
Gustav O t t i n g e r aus Hamburg hielt . Der Vor¬
sitzende der Hiesigen Ortsgruppe eröffnete die gut besuchte
Versammlung um % 10 Uhr . Hierauf nahm Herr
Ottinger das Wort . Er ging davon aus , daß Deutschland
infolge seines wirtschaftlichen Aufschwungs kein armes
Land mehr zu nennen sei, und daß sich infolgedessen auch
die Lebensverhältniss -e im allgemeinen gehoben hätten.
Diese Verbesserung des Wohlstandes habe aber auch be¬
denklichen Erscheinungen Raum gegeben insofern , als an
die Stelle einer berechtigten Behäbigkeit in weiteren
Kreisen ein übertriebenes Genießen getreten sei. Es sei
nicht zu leugnen , daß die materielle Lebensanschauung
vielfach vorherrschend geworden sei. Dennoch sei das Be¬
dürfnis nach tieferer Lebenserkcnntnis in unserem Volke
ein starkes geblieben , ein außerordentliches Suchen mache
sich bemerkbar und die Meinungen und Anschauungen,
die sich gegenüberständen , seien kaum zu übersehen . Als
besonderes Merkmal unserer Zeit müsse der soziale Ge¬
danke gelten , der immer mehr zum Durchbruch gelange,
und zwar in dem Matze , daß man das leHtvergangene
Bierteljahrhundert auch schon als den Beginn eines
neuen Zeitalters , nämlich des sozialen Zeitallers , be¬
zeichnet habe . Seinen stärksten Ausdruck hätte der soziale
Gedanke in unserer sozialen Gesetzgebung gefunden.
Diese habe sich zunächst nur auf eine Bevölkerungsschicht,
nämlich auf die Arbeitcrbevölkerung , erstreckt, weil
zunächst diese allein als die wirtschaftlich
Schwachen angesehen worden seien . Die wirt¬
schaftliche Entwickelung unseres Volkes habe aber
weitere Kreise unseres Volkes in Mitleidenschaft
gezogen und zu diesen gehöre vor allem der Handlungs-
gchilfenstand . Er sei aus einem üöergangsstadium zu
einer dauernden Einrichtung geworden , in deren Bann¬
kreise sich Hunderttansende während der Zeit ihres
Lebens zu bewegen hätten . So sei es in der Natur der
Sache begründet , daß sich auch innerhalb der kauf¬
männischen Berufsgenossen mtt der Zeit größere Ver¬
bände herausgebilöet hätten , die sich die Pflege der
Handlungsgehilfen -Bedürfnisse besonders angelegen sein
lassen . Innerhalb der bestehenden Organisationen ließen
sich fünf verschiedene Richtungen unterscheiden , die von
dem Redner nach ihren verschiedenen Eigenheiten be¬
handelt wurden . Am stärksten würde die paritätische und
die gewerkschaftliche Richtung hervortreten . Heute be¬
stehe' noch ein Solidaritätsskfühl zwis.chM. GMl1e und
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Prinzipal , das man nicht unterschätzen dürfe. Man
glaube noch an ein gemeinsames Zusammenarbeiten.
Auch der Arbeitgeber trage seinen Teil der Verantwor¬
tung dafür , daß dieses Solidaritätsgefühl erhalten
bleibe, und zwar dadurch, daß man den sozialen
Wünschen der Handlungsgehilfen das rechte Verständnis
entgegenbringe . Der Redner kam sodann auf einige
sozialen Wünsche der Handlungsgehilfen zu sprechen, die
Heute im Vordergründe der Handlungsgehilfenbewegung
stehen. Er betonte die staatliche Pensionsversicherung,
die Regelung der kaufmännischen Arbeitszeiten , die Be-
-fetttgung der Konkurrenzklausel und den Fortbildungs-
ünierricht . Man müsse den Wünschen der Handlungs¬
gehilfen Vertrauen entgegenbringen . Eine soziale Ve-
ichegung könne in ihrem Werte nicht gewürdigt werden,
£» am man ihr fremd oder ablehnend gegenüberstehe,
man müsse in sie hineintreten und sie kennen lernen:
dadurch werde das gegenseitige Verständnis am besten
gefördert , und auf diesem Wege werde auch die deutsche
Hanblungsgehilfenbewegung dazu beitragen , daß sich
tot Volksleben eine Grundlage finden würde , auf der
der einzelne frei von Selbstsucht seine Kräfte der Allge¬
meinheit widme. — Der Vortrag fand beifällige Auf¬
nahme und der Vorsitzende konnte mit Worten des
^Dankes an den Redner die Versammlung schließen.

Mesdaderrex Cagvmrr« Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. Nr. 459.

, v— Die Organistenbesoldungsfrage in Nassau harrt
«och immer der gesetzlichen Ordnung , und es ist daher
ein Erkenntnis des Oberverwaltungsgerichts von In¬
teresse, das dasselbe in dieser Materie gefällt hat. Zivei
Kirchengemeiüden hatten das Recht der Feststellung der
Organistenbesoldung , resp. eine Zwangsetatisierung aus
dem Wege der Klage gegen Konsistorium und Regie¬
rungspräsidenten angesvchten unter der Begründung,
Lehrer - und Organistenamt in Nassau seien herkömmlich
und organisch miteinander verbunden und die auf Ab¬
lösungen beruhende Besoldung ihrer Natur nach unver¬
änderlich ; die Kirchengemeinde übe kein Verusuugsrecht
ans , werde auch mit keiner Quote zum Pensionsgehalt
Hrrangezogen, jede Erhöhung des Lehrergehalts , wozu
Ser Staat verpflichtet fei, involviere auch die Erhöhung
des Organiftengehalts . In der Klageabweisung erklärte
das Obervcrwaltungsgericht es für irrelevant , ob eine
organische Verbindung bestehe oder nicht, nach dem auch
-für die nenerworbenen Landestelle geltenden Allgemei¬
nen Landrccht sei das Organistenamt kirchliches Amt,
dessen Besoldung die Kirchenbchörüe normiere . Aus der
Begründung des Urteils ging Hervor, daß noch bis zum
Jahre 1900 der Kultusminister den Standpunkt der
klagenden Gemeinden teitte und 13 060M . zur Erhöhung
der nassauischen Lehrergrundgehälter wegen dieser orga¬
nischen Verbindung von Lehrer - und Organistenamt in
den Etat zu stellen bereit war , dann aber , eines Besseren
belehrt , 1902 eine nachgesuchtc Beihilfe von 8600 M. ab¬
lehnte , infolgedessen die von der Bezirksstmode Wies¬
baden dem Zentralkirchenfonös znm Zwecke widerruf¬
licher Beihilfen entnommene Summe nur 6500 M . im
Jahr beträgt . Eine Kreissynode , Kirberg , stellte sich bei
einem einstimmig angenommenen Antrag auf di« drin¬
gend gewünschte und der Bezirkssynode in Aussicht ge¬
stellte Regelung der ganzen nunmehr geklärten Ange¬
legenheit aus Leu Standpunkt , daß bei einer solchen
Organisation Kirchengemeinden und -behörden nur ge¬
winnen können, betonte aber auch, daß nur einer solchen
Regelung zuzustimmen sei, „bei welcher das Recht auf
die kirchlichen Dienste der Lehrer gewahrt wird , welches
der Mehrzahl der vormals nassauischen Kirchengcmein-
öen aus der Umwandlung der früheren Organistenbesol¬
dungen bei der iNeuorganisatiou in den Jahren 1817/18
znsteht".

— Legat. Das kürzlich in Neapel verstorbene Fräu¬
lein Franziska Bogner,  eine geborene CaMbergerin,
hat ihr gesamtes, ca. 20 000 M. betragendes Vermögen
den Armen der Stadt Ca m b e r g vermacht. Die Bog-
ner mar Kammerjnngfer in der Familie des Herzogs
von Montsort in Neapel.

— GemeindeSeaMten-ErhLlnugShänser . „Varner-
hänser" nennen die Verehrer derselben mit Recht die
Gründung von Verpflegungsstätten für Kommnnalve-
amte, welche von dem ehemaligen Vorsitzenden des Zen-
tralverbanües der Gemeindebeamten Preußens , Stadt-
-kämmerer a. D. Warner  seit einigen Jahren gegrün¬
det, beziehungsweise deren Gründungen von ihm ange¬
regt wurden . In ihnen finden erholungsbedürftige
'Kommnnalbeamte eine preiswerte Heimstätte. Das Er-
holungshaus in Godesberg , das unter der Leitung von
Herrn und Frau Bcrrner steht, wurde vor einigen Tagen
von dem Oberpräsidenten der Rheinprovinz v. Schor-
lemer -Lieser, in Begleitung der Herren Regierungspräsi-
dent Dr . Steinmeister aus Cöln , Landrat Graf v. Galen
aus Bonn und Bürgermeister Dengler von hier
besucht. Der Oberpräsident fand an der überaus großen
Behaglichkeit des Erholungshanses ein großes Interesse
und Wohlgefallen, so daß er zur großen Freude der
Heimgäste begeistert ausrief : „Hier ist es ja so herrlich
schön, daß man seinen Überzieher gleich oblegen und selbst
Wohnung nehmen möchte!" Gewiß ein ehrenvolles
Zeugnis für den guten Ruf und die Empfehlung der
,Marnerhäuser".

— Die Linie Rheinnfer -Brebrich sOstj der Wies¬
badener Straßenbahnen ist eröffnet und der Fahrplan
im „Wiesbadener Tagblatt " Nr .' 456, Sette 14, veröffent¬
licht.
^ . — Schulnachricht. Mit dem 1. Oktober ist Herr Lehrer
Ludwrg. Fr sch er an der Schule an der Kastellstraße frei¬
willig rn den Ruhestand getreten. Der in Kollegen- und
anderen Kreisen allgemein -beliebte Lehrer wurde aus diesem
Anlaß mit dem Adler der Inhaber des Hausordens von
.yohenzollern ausgezeichnet, den ihm Herr SchulinspektorMüller mit warmen Worten der Anerkennuna übei-reickN--
Das Lehrerkollegium der Kastellschule widmete dem scheiden¬
den Kollegen das bekannte Bild „Friedrich des Großen Tafel¬
runde in Sanssouci m prächtigem Goldrahmen. U ~ '

— Bortrag Pfarrer Korcü. Ans die vom libcrof-,-
Jugendverein heute übend 81h Uhr tm JmStl " ™
stattete große öffentliche Versammlung, in der Herr Nickr̂ r
Ad. Korell. Königstäüten, über „Die Zukunft des ^ iheratts-
mus" spricht, sei nochmals hingewiesen. Zutritt für teder^
mann, auch für Damen. Freie Diskussion. 1

.— .Arbeitsnachweis. Bei den Vermittelungsstellcn
September d. I , in der Abteilung für Männliche

‘bJ  Aribeltsgeiuche 591 Angeboten von Stellen gegenüber, von
stsnen 807 beietzt wurden. In den Abteilungen für Weib-
" ÄÄ^ ^ Lesuche vor; 1178 Stellen waren ange-
melvet und 408 wurden beseht. Insgesamt waren im Scp-
tember d. I .. 1502 (im September 1906 1212) Arbeitsgesuche
sisisi,. l-769 (1731) Angebote angemeldet, besetzt wurden 775(794) Stellen.

Theater , Kunst, Vorträge.
. T,Orgelkonzert in der Marktkirche. Daß in Wiesbaden
das Bedürfnis vorhanden ist, mitten im Wochengetriebe sich
durch Orgelttang und Sang über die Alltagssorgen empor
heben zu lassen, das bewies das stark besuchte Orgelkonzert
am letzten Mittwoch in der MaritEivche, waren doch die zu
Hunderten gedruckten Programme fast vollständig ausver

fcjti musrkatisches Spiel und Gesang Ko rnposir1̂,111:11
Mer und neuer Mu;e. Ersterer erfreute die Zuhörer durch die
schwierige, aber gewaltig hinreißende Arie: „An irdische
Schatze das Heme zu hängen" von I . S . Bach, ferner durch
das ungemein kraftvoll empfundene und stets gern gehörte
Dornsche: .L>err, Herr, ich lasse nicht von dir". Mit dem
bekannten Gebet von Hugo Wolf schloß er das Programm
stimmungsvoll ab. Herr Helmnth Finlah Freundlich wußte
bewnder» durch den duftigen Vortrag der anmntigen Arie

Tcrmglla zu entzücken, womit nicht gesagt sein soll, daß
das schone, aber. etwas häufig gehörte Air von Bach nicht in
eoenso guten Händen bei ihm gewesen wäre. Eingeleitet

Kouzert durch das lebhafte Präludium und Fuge
ttl,welches,  wie so viele Kompositionen des
erhabenen Meisters, aus dem unerschöpflichen Quell seiner
inneren Freudigkeit entspringen. Eine wirksame Abwechs¬
lung rm Verlauf des Programms bot die Orgelnummer:
stkuntcku soir von Bossi. — Das Konzert am heutigen Mitt¬
woch,findet unter Mitwirkung der 51onzertsängerin Fräulein
Marte Chelius nn-ü der Violinistin Fräulein Helen Albisser
satt . Fraulein Chelius wird als Novität eine Hymne von
Eduard Bchm, dem vielfach preisgekrönten Berliner Ton-
letzer, singen, Auf diese äußerst wirkungsvolleKomposition
wird hiermit besonders hingäwiesen. Fräulein Albisser
Iplelt das Adagio aus dein E-Dnr -Violinkonzert von Bach
und eine für die meisten Konzertbesücher noch in gutem An¬
denken stehende Meditation eigener Komposition. Von Orgel-ttmpositlonen kommt zum erstenmal eine Ciaconna von
Dietrich Buxtehude zu Gehör. Buxtehude, der einstmalige
Organyt an der herrlichen Marienkirche in Lübeck, hatte
einen so großen Stof, daß Bach von Arnstadt aus zu Fuß nach
Lübeck wanderte, wn der Buxtehude zu studieren und von ihm
so gefesselt wurde, daß er seinen Urlaub weit Werschritt.
Buxtehudes Ciaconna trägt trotz ihres Alters ein stellenweise
fair an  das Moderne yvenzenÄes Gepräge uni) eine wunlder-
bare Gennitsttefe die sich bis zu stürmischer Erregtheit
steigert. ,§ m Agrtato von Rheinberger, eine der glänzerchsten
Orgelkompositionen, wibd das Programm bereichern. — Das
Konzert findet, wie immer, anr Mittwoch um 6 Uhr bei
freiem Eintritt in der Marktkirche statt.

Vrretos -Verfamrnlunge «.
S *,% r ..Lerusalcms - Vercin" (Zwcigverem Wies¬baden) hielt am letzten Sonntag im evangelischen Vereins-

Hause unter recht zahlreicher Beteiligung seine Jahresver¬
sammlung av.  Der von Herrn Pfarrer Diehl vorgetragene
Jahresbericht zeigte ern erfreuliches Wachstum des Vereins,
lowohl die Mttglioderzahl als auch die Jabreseinnahme be-
ttefftmd. Mit der Gründung von 20 Dekanats- und 3 Ge-
mLindebezlrkon ist es dom Vereiri gelungen, im abgelaufenen
Jahre innerhalb unseres Konsistorialbezirkes Wiesbaden-
isrankfurt seine schon lang angestrebte Organisation vor-
lansig zum Abschluß zu bringen und eine erstmalige Ein-
nahme von 3084.12 M. zu erzielen. Nachdem Fräulein Marie
Chelius unter, freundlicher Begleitung des Herrn Organisten
Peterfen Iwei Lröder (Arie aus Wilhelm von Oranien:
„^ enn :ch mit  Menschen- und mit Engelzungen redete" un!d
Gebet: Herr, den ich tief im Herzen trage") unter sicht¬
lichem Eindruck auf die Versammlung vorgetragen harte,
folgte ein rntereßanter und lehrreicher, von Pfarrer Diehl
gehaltener Vortrag mit. Lichtbildern über die Glanzzeit der
Zweistromlander„Assyrien und Babylonien". Die Begleitona
der gemeinsamen Gelänge hatte in freundlicher Weise der
Posaunenchor.. des Männer- und Jünglingsvereins über¬
nommen. Möge das Jahresfest dem Verein auch diesmal
wieder recht viele neue Mitglioder und Freunde zufübren!
Anmeldungen sind an Herrn Pfarrer Diehl, Schübcnhof-
straße 12, zu richten. (Jahresbeitrag mindestens I M.)

S^ttssalAische Nercstrittzte «.
dl. Biebrich, 30. September. In der Nacht von Sams-

tast m.  Sonntag gegen. 1 Uhr fand in der Rheinstraße eine
S chl a ge r e - statt, bei welcher einige der Beteiligten mittels
Schlagrings oder sonstiger scharfer Gegenstände derartige
Kopfverletzungen davontrugen, daß sie auf der Polizeiwache
von einem AoZ-t verbunden werben mutzten. Die Ursncbe ver
Kellerei war das rüpelhafte Betragen des einen Verletzten in
einer Wirtschaft in der Rheinstraße. Anzeige ist erstattet
Ach chnd die Beteiligten ermittelt, so daß sie samtttch zur
Rechenschaft gezogen werden. — Verhaftet  wurde heute

Gerichtsbehövde in Neuhaldersleben
steckbrieflich verfolgte Alfred R o m a n u s. Derselbe wurde
dem Amtsgericht Wiesbaden vorgeführt. rouu)e
r ^^ '^ iebrich, 1. Oktober. Gestern nacht hat der R h e i n -
bahnhof  rn Biebrich aufgehort, dem Personenverkehr zu
drenem Zu dem letzten Zuge, der um 11 Uhr 06 Min. nachts
vom Rhernvahnhof nach dem Ostbahnhof aüfährt, hatte sch
eine große Anzahl Herren in schwarzem Anzug mit Zylindcr
eingefundcn, um dieses lokalhistorische Ereignis gÄuLrend
Zu würdigen. Wer der Abfahrt spielte eine Kapelle im Zuge:
„SPtofet* denn Zum Stadtlern hinaus". Etwa 50 Fahrgäste

das Zügle auf dieser letzten Fahrt noch zu befördobn.
Die Rückfahrt vmn̂ Ostbahnhof, die um 11 Uhr 49 Mn er-

hco. 'n der gleichen Art. Die Musik spielte
„Eh, daß wir scheiden muffen". Sofort nach Rückkunft des
Zuges auf denr Rheinibahnhof wurden die Personenwagen
nach dem neuen Bestimmungsort angeblich die Schwal-bacher
Strecke, befördert. jMe S udd.  E i s enba  h n g es eN-

dxzfi bat beretts gestern den Betrieb vom Ostbahnhof nachdem Rhnn eröffnet. ' 1
y.  Sonnenberg , 1. Oktober . Gestern abend kurz nach

10 Uhr hielt die hiesige freiwillige Feuerwehr
unter Leitung des Brandmeisters Herrn Christian Bach
eine Nachtübung  ab . Die Zllarmierung erfolgte
durch ein Signal und in kürzester Zeit war der größte
Teil der Mitglieder zur Stelle . Angenommen war daß
es in der Wiesbaüenerstratze gegenüber dem Hofaa'rtcn-
gelände an zwei verschiedenen Stellen brenne . Es wur¬
den zwei Hydranten angeschloffen. Die Spritzen funk¬
tionierten tadellos und alsbald waren beide Brand¬
stätten unter Wasser genoinmen. Die Übung nahw einen
guten Verlauf und zeigte, daß unsere Wehr mit der Zeit
fortgeschritten ist.

(!) Bierstadt , 1. Oktober . Dem Gendarmeriewacht-
meister Prenzlow  ist es in Gemeinschaft mit meh¬
reren Herren gelungen , in der Nähe des Linöcnthaler
Hofes drei berüchtigte V o g e l f ä n g e r bei ihrem ver¬
botenen Handwerk abzufassen und zur Anzeige zubringen.

7. Schlangenbab, 1. Oktober. Der Postaehilfe Herr
Kurz  ist vom 1. Oktober von hier nach dem Kaiserlichen
Telegraphenamt in Frankfurt a. M. versetzt ^ "

R. Larrgenschwalbach, 30. September. Die diesjährige
'fremden zahl  erreicht mit den seit dem Erscheinen der
retzten Äurliste angekommenen Personen die Zahl von 6650
Personen. Trotz der ungünstigen Witterung des Sommers
war also das Resultat ein recht gutes. Die Zahl der Bader
m dem Badhause am Weinbrunnen ist gegen das Vorjahr
etwas zurückgeblieben, dagegen sind die Moorbäder  ganz
ansehnlich gestiegen, wie man bört, sollen etwa 1000 mehr

VsiIomahr . verabfolgt worden sein. Am Freitag fand
das letzte diesfabrige Konzert  der Kurkapelle am Wein-
orunnen statt, doch sind infolge des anhaltend schönen
Wetters noch viele Badegäste hier, und noch jeden Tag kommen
neue zur Anmeldung. Auch das Sanatorium Paulinen-

schon einmal berichteten, währeiid des
offen hbleibt, hat in letzter Zeit wieder Zugang er-

halten und m  Laufe des Monats Oktober werden noch
weitere Pattenten erntreffen. — Die Kartoffelernte
N hrer und rn der Umgegend in vollem Gange und gibt einen
überreichlichen Ertrag . Das Grummet  ist bereits ein-

^Aön trocken unter Dach und Fach gekommen.
Die Zwetschen sind dagegen noch zurück, ihnen har die August-stmne gefehlt. 1
r - ^ Flörsheim , 1. Oktober. Am Sonntagnachmittag
hielt die hiesige Sanitätskolonne  eine Übung vor
dem Inspektor Herrn Dr. Roth aus Frankfurt ab, zu der
auch der Herr Landrat v. Heimburg  erschienen war.
Der Inspektor lobte die sichere Hantierung und den prak-
tifchen Sinn bei Anlegen von Verbänden und Hersteller;
von TranAportmittcln für die „Verwundeten ". Für die
geleistete Arbeit sprach er den Kolonnenmitglieöern und
Führer der Kolonne Herrn Dr . Börner  hier seine An-

*er kenn uiig aus . — Die vom hiesigen Kaninchenzüchter-
Verein veranstaltete Ausstellung  war überaus gut
besucht. — Das Restaurant „Schützenhof" ist für 57 000
M. an einen Herrn aus Mainz verkauft  worden . —
Gegenwärtig läßt die Bahnverwaltnng zur Sicherung
des Betriebes an dem Wickercr Bahnübergang ein Z e ti-
tralstellwerk  Herstellen. Die Kosten dafür belaufen
sich auf 34 000 M.
„ ■Pv ? ^ tein  if 2--/ 20- September. In den Zeiten, als daz
paritätische,. weit bekannte Lehrerseminar (1797 bis
18EO) noch in unieren Mauern seinen Sitz hatte, machte sich
auch der Mangel eines größeren fließenden Wassers zu
Badezwecken  bemerkbar und die damalige städtische Ver-
lvaltong glaubte ein übriges getan zu haben, als ne V2 Stunde
von der Stadt entfernt, hart am Walde im Wolfsbachgrunde
einen Bad ew Liber  anlegte . Derselbe hat ein Geviert

sistd rst so flach, daß unbedenklich auch
ichulpflicytige Kinder hinerngehen können, sie werden nicht
untergehen. Wenn aber ein erwachsener Mensch darin
scowimmen Will, stoßt^ er sich die Kniescheiben auf. Das
Wasser ist selbst im Hochsommer außerordentlich kalt, denn cs
wmmt direkt aus dem Walde und jeder Sonnenstrahl wird
durch dre angrenzenden hohen Bäume ferngehalten. Wahr
hat die fetzige Stadtverwaltung 1903 den Boden zementieren
lassen aber trotz allem wird dieses niedrige Bassin nach HE >-
stundlichem ichattenloicn Wege keinen sonderlich zum Baden
einladen. Eine andere Badegelegenheit ist nicht vorhan-

Bedürfnis nach einer solchen aber besonders aroß
E doch auch sire. Bangewerkschule mit ihrer starken Frequenz
iotoie fcte Erziehungsanstalt auf dieses Badeweiherchen an¬
gewiesen. Um hierin Wandel zu schaffen, durch eine
Brojetc Sch wtmmbadeanstalt,  versammelte sich
kürzlich eine Anzahl Herren im „Hotel Lamm" zwecks Be¬
sprechung, auf welche Weise am schnellsten und besten dieses
Ziel erreicht wurde. Zwei Projekte tauchten dabei auf ; Lie

-t  will durch Erwerb von Wiesengelände in5er Nahe der Kappiisichen Holzschneiderei, welches von deur
^52 Wasser des Wolfsbachs durchflossen wird, und Aus?

mindestens 20 bis 30 Meter eine größere
Schwimmbc-deanstalt errichten, dieselbe soll im Winter ala

nutzbringend verwendet werden. Der ander-
Teil tpill das Gelände an der elektrischen Zentrale erwerben
hier einen Bau ausfuhren, der das Baden sowohl im Sommer
als auch im Winter gestattet. Ob das letztere Projekt setoergroßen Kosten wegen realisierbar ist, ist zweifelhaft dab
entere durfte jedoch verwirklicht werden? Zwecks 'Aus¬
arbeitung der einzelnen Vorschläge wurde eine Irciglicdrw,.
Kommission gewählt. Die Kosten sollen teils durch freiwillige
Beiträge, teils durch Anteilscheine gedeckt werden, ebenso
hofft man, daß unsere städtischen Körperschaften das Unter-
nelmen wohlwollend finanziell unterstützen. Magistrat und
Stadtverordnetenversammlung werden wohl nickt umlstn

1onft  4° h°cl>gehaltenes Sparsamkeitsprinzip der
Bädcanstatt gegenükwr einmal außer Dienst zu setzen, denn cs
ibaTi?" iT1 1 e“eP? E-ommer mehr Gäste zu längerem AÜfent.

r tn ^^c .dsisnmerfrische und auch die'e sind zum
größten Teile große Freunde vom Wassersport Ettt mtt
einer vollkommenen Badeanstalt kann unsere Stadt AnspruL
darauf niachen, ern zeitgemäßer, gern besuchter slufentbalts-
ort für Kurgaste und andere Sommerfrischler zu seinl

e!. Aus Nassau, 30, September. Mit der Jnsvizie
™” h  T u rn un  t ej richts  in den" preußischen

^ *kn .ist  eine Anzahl Seminarlehrer beauftrcraf
T^ en. Die Prüfung in unserem Regierungsbezirk wird
Herr Seminarlehrcr schreiner-Dillenburg vornehmen — In
Limburg  wurde ein Verein  evang. O r qa n ste n und

- - * - 6ctt St5t "

jt au 'f ataV  tzauscnsisifbeidiert torrrfpf hpr . |J? • ^

l?00 dreis ist zu gering, denn erst beiW. Kaufpreis kann der Züchter sagen, daß er einen
kleinen Verdienst habe, der aber noch klein ist in Betracht der
vrelen Arbeit das ganze Jahr hindurch. — Dank der reacn
Tätigkeit des Komitees für die Hebung ds hiesigen

in dieser Richtung hierortsCrfiT-gc lüctrcn diele Arernüe hie.z
gurjütcl war mehrere Male voll Lesetzt, so daß der Hotelier
Leute äbwerien mußte Alle sprechen sich' loberL sowohl über
die Verpfleginig als die reizvolle Umgebung unseres Ortes
zu? echnen"sini^ ^ it)lr '3 ebenfalls auf starken Zuspruch

Aus dep Nmoseduug.
vd . Frankfurt a. M -, 1. Oktober. Heute mittag

11Z4 Uhr verfinsterte ficĥ plötzlich der Himmel und cs
trat fast völlige Finsternis  ein . Sodann entlud
sich unter w o l ke nb r u cha r t i g em Regen  einstarkes Gewitter.

Im Tuuuel . Aus New Aork wird gemeldet: In der
neuen , unter dem East-River entlang führenden Bei
nront-Tunnel , der New York und Long-Jslanö -Cit
verbindet , ereignete sich auf der durch den Tunnel ge
legten elektrischen Bahn ein aufregender Unfall Ar
ein mit Fahrgästen angefüllter Wagen sich eben mitte:
im Tunnel befand, gab es eine furchtbare Explosion
und der Wagen wurde von elektrischen Flammen un¬
erstickendem Onalm eingehüllt . Unter den Passagierei
brach eine Panik aus , sie versuchten sich aus dem Wagei
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ln den flammenspeienöen Tunnel zu stürzen. Ter
Wagen, dessen Platten bereits glühend waren , raste mit
100 Kilometer Geschwindigkeit durch das elektrische
Feuermcer dem Ausgang zu, während die Passagiere,
auf dem Boden liegend, nach Atem rangen . Tic
Passagiere liefen nach dein Ausgang und entkamen
sämtlich unversehrt . Wie ihnen erklärt wurde , hatten
Mf dem Dache des Wagens angehäufte Eisenkeiljväne
Men Kurzschluß bewirkt und so den Unfall veranlaßt.

Der flüchtige Schauspieler Lütte , der wegen eines
znm Nachteil der Firma F . Herzl in Wien verübten
Jnwelenbiebstahls von den deutschen Behörden steck¬
brieflich verfolgt wird , ist anscheinend nach Amerika ent¬
kommen, wenn nicht ein vor kurzem in Nürnberg , dem
letzten Domizil Lüttes , eingetroffener Brief aus New
Jork auf Mystifikation beruht . In diesem Briefe soll
Lütte mitgeteilt haben, daß er sich verheiraten werde.
Falls der Staatsanwalt ihm freies Geleit zusichere,
würde er nicht abgeneigt sein, seine — Hochzeitsreise nach
Deutschland ausznüehnen.

Der Blitz in der Münze . Ans Lissabon wird ge¬
meldet, daß der Blitz in die königliche Münze einschlug.
Die Angestellten verließen ihre Posten in wilder Panik,
wodurch Banknoten und Gold im Werte von achtzig
Millionen Mark unbeanfsichtigt blieben. Diese Ge-
egenheit benutzte eine Bande von Dieben , um in die
Münze einzudringen . Sie waren schon bei der Weg-
Ichasfung der Beute , als sie bemerkt und verfolgt wurden,
immerhin nahmen die Diebe Noten und Metall im
Werte von 200 000 Mark mit . Bisher wurden sie nicht
ergriffen.

Eine netto ALvrmemcntseütlitLung veröffentlicht zum
Quartalsschlutz ein Berliner Anarchistenorgan. „Dieb¬
stahl und Betrug " am Gemeingut wird zahlreichen Ge¬
nossen vorgeworfen , die die restterenden Abonnements-
beiträge nicht bezahlt haben. Ein großer Teil der bis¬
herigen Abonnenten wird das Blatt deshalb nicht werter
erhalten . Um der trostlosen Geldwirtschaft in der
anarchistischenGesellschaft abzuhelfen , sollen künftig Ein-
zelabonnements im voraus bezahlt werden und Sammel-
abonnements nur gegen monatliche Rechnung.

Die Pest in Marseille . Bis jetzt ist die Meldung
über den Ausbruch der Pest an amtlicher Stelle noch
nicht bestätigt worden. An Bord des Dampfers
„Armenia " sind zwar Todesfälle festgestellt, doch hat die
bakteriologische Untersuchung ergeben, daß es sich nicht
um Pest handelt . Die Behörden haben jedoch um¬
fassende Maßregeln getroffen.

Ans dem Personenbahnhof in Glciwitz lehnte sich der
Rangierer Zybillcch, auf dem Trittbrett stehend, zuweit
vornüber und zerschmetterte sich an einer vorstehenden
Laterne den Kopf. Er war sofort tot.

Funkentelegraphre . Die Meldung der „Sun ", die
drahtlose Station Savannah habe mit dem Schlachtschiffe
„Pennsylvania " im Stillen Ozean auf eine Entfernung
zon 6000 Kilometer Funkensprache getauscht, hat sich als
irrig erwiesen.

Dampflokomotiven für den .Kanal schleppverkehr.
Wegen starken Anwachsens des Kanalverkehrs auf
dem Elb-Trave -Kanal hat das Lübecker Bauamt ein Pro¬
jekt ausgearbeitct , für Schleppzwecke von Laircnbnrg bis
Güster Dampflokomotivenverkehr einzuführen.

Ein furchtbares Unweiter hat im Flußgebiet des
Tanaro in Piermont große Verwüstungen angerichtet.
Die Ernte ist vernichtet und viel Vieh ertrunken . Zahl¬
reiche Brücken sind weggerissen, der Betrieb der Eisen¬
bahn Geva-Ormea ist unterbrochen.

Eine selbstmörderische Familie ist die von Edward
Hard Harvcy, der sich in El Paso -Tcxas soeben ersäufte.
Voriges Fahr haben sich, zwei Brüder nmgebracht, die
dasselbe Mädchen liebten , der Vater sprang vor drei
Fahren in den Atlantic und dessen Bruder mordete seine
Frau , Kinder und sich selbst.

Eine nette Frage . Die neueste Nummer der
„Jugend " teilt folgende Frage mit , die unlängst der
Neligionslchrcr der siebenten Klasse einer Münchener
Mädchenschule gestellt haben soll: „Wenn dir auf der
Straße die drei göttlichen Personen begegnen würden,
welche würdest du zuerst grüßen ?"

Nach elfjähriger Hochzeitsreise, die sie infolge einer
Wette gemacht haben, sind Graf und Gräfin Gruardo
von einem Fußbummcl um die Welt nach Turin zurück-
gekehrt.
—. . . . - .—.

Gerichts srm!.
Wiesbadener Schwurgericht.

Zu Beginn der Sitzung , der ersten der dritten dies¬
jährigen Tagung , begrüßt der Vorsitzende Landgerichts¬
direktor Travers  namens des Gerichts die Ge¬
schworenen, indem er zugleich den Wunsch ausspricht, daß
es den Herren gelingen werde, im Verein mit den mit¬
beteiligten Faktoren den Anforderungen ihres verant¬
wortungsvollen Amtes gerecht zu werden. Die Geschäfts¬
dispositionen anlangenö , teilt er mit, daß die Tagung
aller Voraussicht nach mit dieser Woche schon zu Ende
gehen werde. — Zur Rechenschaft waren gestern gezogen
der Landwirt Philipp Andreas Graf  von Mammols¬
hain und der Schweinehänüler Peter Paul  von Klein-
schwalbach wegen Meineids,  resp . Verleiknng dazu.
Beide Leute befinden sich seit längerer Zeit in Unter¬
suchungshaft. Paul ist zeitweilig in der Irrenanstalt
Eichberg auf seinen Geisteszustand beobachtet worden,
dem Anscheine nach mit negativem Erfolg . Bei der An¬
klage handelt es sich um folgenden Tatbestand : An
einem Tage des Jahres 1804 machte ein Jagdaufseher
bei einem Gendarmerie -Wachtmeister die Anzeige, kurz
zuvor sei er in das Feld bei Weiskirchen gefahren, um
nach Wilddieben Umschau zu halten . Plötzlich habe
in einiger Entfernung von ihm ein Wagen gehalten,
welchem ein Mann entstiegen sei. Bald darauf habe er
diesen einen Schuß auf einen Hasen abgeven sehen. Er
sei aus ihn zugesprungen , der Fremde aber, nicht faul,
lei. in das Fuhrwerk gesprungen und in sausendem Saufe

Wresvadnrer
sei dieses weggefahren. Ohne daß in derselben Zeit ein
Metzgerwagen des Weges gekommen wäre , würde es
kaum Möglich gewesen sein. Näheres bezüglich der Person
des Wilddiebes festzustellcn. In dieses Vehikel aber sei
er eingestiegen, dem ersten Fuhrwerk gefolgt und er, der
Jagdaufseher , habe dann den Graf als den Verächter
fremden Jagörechts ermittelt . Wegen dieser Affäre kam
es zur Einleitung eines Strafverfahrens wider diesen,-
Graf aber stellte in Abrede, den Schuß abgegeben zu
haben, wenn er auch zugestand, um die kritische Zeit in
der Nähe von Weiskirchen gewesen zu sein. Zu seiner
Entlastung berief er sich auf das Zeugnis von Paul,
welcher bestimmt aussagen könne, daß er den ihm schuld
gegebenen Schuß nicht abgefeuert habe. Dieser sagte
auch gelegentlich der bezüglichen Verhandlung am
17.  Mai vor dem Schöffengericht in Königstein in diesem
Sinne aus und Graf wurde freigcsprochen. Diese be¬
schworene Aussage soll falsch sein und Graf soll ihn durch
Geschenke, Versprechungen oder durch andere Mittel zu
der Aussage veranlaßt haben. Von seiten beider An¬
geklagten wird ihre Schuld in Abrede gestellt. Paul aber
gibt im Laufe seiner verantwortlichen Vernehmung selbst
zu, daß Möglicherweiseauch Graf bei der fraglichen Ge¬
legenheit geschossen habe.

* Hanau , 30. September . Die Strafkammer ver¬
urteilte heute den Kassierer  und ersten Buchhalter
der Elektrizitäts -Gesellschaft in Gelnhausen  Gustav
A l b r e cht wegen Unterschlagung  und Untreue
zu lVz  Jahren Gefängnis . Der Angeklagte hatte zum
Nachteil der Gesellschaft in der Zeit von 1894 bis Anfang
dieses Jahres nach und nach 25 000 M. unterschlagen.
Schließlich stellte er sich selbst der Staatsanwaltschaft.
Das Gericht rechnete ihm mildernde Umstände zu, weil
er in Notlage gehandelt hat. Er besitzt nämlich eine
große Familie und hat auch seine Mutter zu unter¬
stützen.

Fetzte Nachrichten.
Diu: Thronwechsel in Baden,

wb. Karlsruhe , 1. Oktober. Der Großherzog ordnete
für die Offiziere der badischen Truppenteile eine sechs¬
wöchige Trauer an bis einschließlich zum 9. November.
Drei Wochen ist tiefe Trauer zu tragen . Bis zur er¬
folgten Beisetzung am 7. Oktober flaggen die Militär-
öienstgeüande auf Halbstock. — Bei der Überführung
der Leiche am Mittwoch, den 2. Oktober, über Basel nach
Karlsruhe durchfährt der Eisenbahnzug die Standorte
in langsamer Fahr  t . Die Truppen stehen (die
Berittenen zu Fuß ) an der Bahn oder in der Nähe des
Bahnhofes im Paradeanzng und salutieren bei Ankunft
des Zuges.

wb. Sigrrrarüngcn, 1. Oktober. Der fürstliche Hof,
der mit üeur badischen Hause nahe verwandt ist, hat
vierwöchige Trauer angeordnet.

Die Ereignisse in Marokko,
wb. Paris , 1.  Oktober . Aus Casablanca wird ge¬

meldet: Ein Vertreter des Ulcö Harris -Stammes teilte
dem General Drude  und dem Konsul Malpertuis mit,
daß der Nachbarstamm der Uled Said sein Gebiet zu
durchziehen drohe, um gegen Casablanca zu marschieren.
Die Uled Harris erbitten Verhaltungsmaßregeln.

wb. Paris , 1. Oktober. Uber die Audienz des fran¬
zösischen Konsuls Leriche  bei dem Sultan Abdul
A' sis wird berichtet, daß dieser seine Befriedigung über
die bevorstehende Ankunft des Gesandten Negnaulö
äußerte und gleichzeitig zusagte, alles aufbieten zu
wollen, um die französischen Forderungen zu erfüllen.
Der Feldoberst Buchta den Bagdadi wurde vom Sultan
beauftragt , an der Spitze einer Kolonne sich nach dem
Gebiet der Schaujas zu begeben und mit den Chefs der
noch unbotmäßigen Stämme im Interesse der Anfrcchter-
haliung der Ruhe und Ordnung das Nötige 'zu verein¬
baren.

lick. Paris , 1. Oktober . Das spanische König  s-
p a a r wird Paris tm Laufe dieses Monats
inkognito  einen Besuch abstatten.

wb. Montpellier . 80. September . Präsident
Fallisres  besuchte die von der Überschwem¬
mung  heimgosuchten Orte , wo er trostreiche Worte an
die Bevölkerung richtete und kehrte dann nach Mont¬
pellier zurück, von wo er morgen nach Loupillon abrcist.
Heute vormittag nahm Präsident Fallwres an einem
Frühstück im Nathause von Scrvian teil , bei welchem
er erklärte , die Regierung der Republik trage die Worte
„Zusammengehörigkeit aller Franzosen " nicht auf den
Lippen, sondern tut Herzen und werde sich an sämtliche
Vertreter der Gegend ohne Unterschied ihrer politischen
Anschauungen wenden.

wb . London, 1. Oktober . Bei der Verteilung der
Preise an die Volunteers in Newcastle sprach Edward
G r e y gestern abend dis Zuversicht aus , daß der neue
Plan der Territorial  a rm e e gut durchgeführt
werden und erfolgreich sein würde . Er richtete an die
Arbeitgeber die Bitte , das Angebot von Freiwilligen
nicht nur zu gestatten, sondern zu ermutigen . Die
Zwangsaushebung  könne gegenwärtig noch
nicht Gegenstand der praktischen Diskussion sein. Er
würde bedauern , wenn jemals der Tag käme, wo die
Flotte  nicht stark genug sei, um England gegen
äußere Angriffe zu schützen; keine noch sô weit gehende
Zwangsaushebung könne eine derartige Schwäche aus-
gleichen. Augenblicklich sei der politische Horizont
wolkenfrei,  soweit es sich um Zwistigkeiten mit
anderen Staaten handle . Aber in einem so ausge¬
dehnten Reiche wie deni britischen könne der Friede nur
aufrecht erhalten werden durch sorgfältige Überlegung,
Wachsamkeit und organisatorische Einrichtungen.

wb. London , 1. Oktober . Das in Adlershot erbaute
neue Militärluftschiff „Null ! Secundus " machte
gestern eine zweistündige  Versuchsfahrt , dabei wur-
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den verschiedene Neuerungen erprobt . Der Ballon war'
mit zwei Leinmandflügcln versehen, die entfaltet wur¬
den, nachdem er die Ballonhalle verlassen hatte . Am
pinteren Ende trug er einen Leinwandschirm in Gestalt
eines Vogelschwanzes,' durch diese Vorrichtungen sollte
daS Stampfen und Rollen des Ballons verhindert wer¬
den. Am Vorderteil waren zwei Aeroplane angebracht,
um daS Steigen und Fallen des Ballons zu erleichtern.
Der Ballon fuhr bei leichter Brise bis zur Höhe von
Camberdley (Grafschaft Surrey ) mit einer Geschwindig¬
keit von 20 englischen Meilen in der Stunde , und kehrte
mit derselben Geschwindigkeit an seinen Ausgangspunkt
zurück, wo vor der Landung noch einige Evolutionen in
der Luft ausgeführt wurden . Die Landung vollzog sich
glatt,  nur wenige Zoll vom Erdboden wurde der
Ballon zum Stehen gebracht und darauf durch Pioniere
in die Halle zurückgoschleppt.

*

Cöln , 1. Oktober. (Privattelegramm .s Die „CNN.
Ztg." meldet aus Brühl:  Gestern abend 6%i Uhr Er¬
folgte in der Brikettfabrik  Gruhl -Werke eine hef¬
tige Staubexplosion,  wobei sieben Personen,
darunter der Betriebsinspektor und ein Ingenieur,
schwer verletzt wurden und Brandwunden erlitten . Zwei
sind bereits ihren Verletzungen erlegen.

Hettstädt, 1. Oktober. (Privattelegramm .) Auf der
Strecke Großrenner -Leimbach stießen  heute morgen,
der „Hettst. Ztg." zufolge, zwei Züge der elektri¬
schen Straßenbahn  Hettstädt -Elbra zusammen.
Zahlreiche Personen  wurden verletzt.  Nach
einer späteren Meldung der „Mausfelder Ztg." hat der
Zusammenstoß heute früh 9 Uhr 20 Min . bei dichtent
Nebel stattgefunden . Beide Schaffner glaubten eine
Weiche noch rechtzeitig erreichen zu können und fuhren
mit den Wagen in voller Fahrt aufeinander.
Drei Beamten wurden schwer verletzt, einer tödlich, ein
Schaffner und eine große Anzahl Fahrgäste leichter ver¬
letzt. Die Vorderteile der beiden Wagen wurden völlig
zertrümmert.

wb. Stuttgart , 1. Oktober. Gestern abend gegen
10 Uhr, als die Wirtschaften auf dem Kannstäöter Volks¬
fest geräumt werden mußten, entstanden in einem Kine¬
in a t o g r a p h e n zwischen Bediensteten des letzteren
und Volksfestbesuchern Streitigkeiten,  die alsbald
zu einer allgemeinen Prügelei ausarteten . Ans ctn-
schreitenüc Polizeifchutzleute wurde losgehauen , so daß
diese mit blanker Waffe eingreifen mußten . Erst einem
größeren Aufgebot von Schutzleuten gelang es , die
Massen auseinanderzutreiben . Dem Kinematographen-
besitzer wurden die Lampen durch Steinwürfe zertrüm¬
mert. Zehn Personen und drei Schutzleute wurden leicht
verletzt und mußten verbunden werden.

wb. Herne , 1. Oktober. Im Rausche stürzte  der
Bergmann Jakob Peprawka aus seinem im vierten
Stock gelegenen Schlafzimmer auf den Hof, wo er mit
zerschmetterten Gliedern tot liegen blieb.

wb. Esten, 1. Oktober. Wie die „Rhcin .-Westf. Ztg ."
aus Bottrop meldet, kam cs auf dem Zechenplatze der
neuen Zeche „Prosper 6" gestern nachmittag zu g r o ß e n
Ausschreitungen,  wobei drei Personen schwer
verletzt wurden . 13 Personen wurden verhaftet . — Wie
dasselbe Blatt aus Dortmund meldet, stifteten dort die
Heinrich KirchhofffchenEheleute 50 000 M ., wovon die
eine Hälfte zum Besten des städtischen, die andere zum
Besten des katholischen Waisenhauses verwandt werden
soll.

wb . Hamburg , 30. September . Im Anschluß an die
heutige Besichtigung der hiesigen hygienischen An¬
stalten und Einrichtungen , sowie des Auswanderer¬
dampfers „Präsident Lincoln " durch die Teilnehmer an
dem internationalen Kongreß für Hygiene und
Demographie  fand heute abend im großen Saale
des Rathauses seitens des Senates ein Entpfang statt.
Bürgermeister vr . Mönckeberg begrüßte die Er¬
schienen im Namen des Senates und der Bürgerschaft.
Es sprachen hieraus Unterstaatssekretär z. D . Dr.
v. Mayr -München, sowie verschiedene auswärtige Dele¬
gierte . Nach der Begrüßung fand ein Festmahl in ein¬
zelnen Sälen statt , wobei die Kapelle des 76. Infanterie¬
regiments konzertierte.

wb. Chemnitz, 1. Oktober . Das „Chemnitzer Tagbl ."
meldet aus Döbeln:  Beim Spielen fiel gestern ein
fünfjähriger Knabe in einen Mühlgraben und er¬
trank. — Die „Neuesten Nachrichten" melden aus
Döbeln : In G all sch ütz schossen Kinder auf dem Felde
nach Mäusen mit einer mit Zwicken geladenen Pistole.
Hierbei wurde der 13jährige Knabe Lochmann ins Bein
getroffen. Da die anscheinend ungefährliche Verletzung
kerne Beachtung fand, trat Blutvergiftung  ein,
welcher der Knabe erlag.

hd, Posen, 1. Oktober. In Hohensalza stieß auf dem
Felde ein älteres Schulmädchen die sechsjährige Arbeiter¬
tochter in ein Kartoffelfeuer.  Das Kind ver¬
brannte bei lebendigem Leibe, ehe Erwachsene Hilfe
bringen konnten.

hä . London , 1. Oktober . Ein schweres Eisen¬
bahnunglück , bei dem 60 Personen ver¬
letzt  wurden , ereignete sich spät abends bei der
Station Coatbrisge aus der North British Bahn . Eine
leerfahrende Lokomotive fuhr in der Richtung aus
Glasgow . Plötzlich kam aus demselben Geleise von
rückwärts ein Extrazug aus Edinburgh heranaefahren,
und zwar mit großer Geschwindigkeit. Der Zug mhr
in die Lokomotive hinein und traf sie mit großer Wucht.
Durch den ungeheuren Stoß wurde die Lokomotive eine
Strecke vorwärts getrieben, entgleiste dann und wurdr
gegen das Stationsgebäude geschleudert. Sie fiel dann
seitwärts gegen beide Geleise. Durch den Zusammen¬
stoß entgleiste auch der Extrazug . Dessen Lokomotive
siel auf eine daneben liegende Straße . Die Waggons
des Zuges fuhren in die Lokomotive hinein , wodurch
noch mehr Schaden angerichtet wurde. Ein Sonder¬
zug brachte die Verletzten nach Glasgow . Von der.
Verletzten haben 28 sehr schwere Verletzungen
erlitten . Der Verkehr ist vollständig unterbrochen.
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UoLkswirLschaftLiches.
Marktberichte.

wb. Berlin , 1. Oktober. Getretdebestand  per
30. September 1907: Weizen ' 5664 Tonnen , gegen den Vor¬
monat mchr 4854 Tonnen ; Roggen ;, 3220 Tonnen , gegen den
^Vormonat mehr 2040 Tonnen ; Hafer : 7738 Tonnen , gegen
den Vormonat mehr 6106 Tonnen ; Gerste : 3665 Tonnen,
gegen den Vornronat mehr 3346 Tonnen und Mais : 13 046
Tonnen , das sind gegen den Vormonat weniger 3778 Tonnen.
! Kurzer Getreide -Wochenbericht der Preisberichtsstelle des

^tschen Landwirtschcrftsrates vom 23. bis 30. September.
Dem hinsichtlich der Leistungsfähigkeit Rußlands nach

•hrie vor ernste Zweifel berechnst erscheinen, blreben die
größeren russischen Exportzahlen der letzten beiden Wochen
'doch nicht ohne Einfluß auf die Stimmung des Geireide-
-handsls . Demgegenüber boten niedrigere Ernteschatzungen
chär Kanada , die weitere Verminderung der amerikanischen
Bestände, sowie der Erlaß eines Ausfuhrverbotes seitens der
Türkei unter gleichzeitiger Bewilligung zollfreier Getreide-
mnfnhr nach Konstantinopel keine dauernde Anregung . Die

*.*,*****«, o- ^ - .crganaeu ucuicuwa . .ou
Stoirften ccußevdem bessere Nachrichten, die uoer ine Kartoffel-
lernte im Umlauf waren , ermattend , wobei man den Klagen
über häufiges Vorkommen von kranken Knollen und Be-
-schädignng durch Nachtfröste nur geringere Bedeutung beizu¬
messen schien. Daß die Ernte indes noch nicht genügend vor¬
geschritten ist. um sich in dieser Beziehung e:n achchtießenoe»
Urteil zu bilden , beweist übrigens der Umstand, daß die
Landwirte immer noch Zeit zum Ausdreschen von Getreide
fanden . Da sich gleichzeitig mit dem etwas stärkeren Jn-
landsangebot in den Forderungen für ausländischen Weizen
namentlich aus zweiter Hand mehr Entgegenkommen aus-
spnach, ließ sich das angebotene Material teilweise nur zu
iermäßigten Preisen verwerten . Roggen wurde vom Jnlande
jweniger reichlich •an&eboten,  unt ) die russischen Forderungen
»für diesen Artikel zeigten sich keineswegs nachgiebiger,
iwäbrend der Bedarf zeitweise größere Ansprüche stellte, deren
(Befriedigung zu wenig veränderten Preisen erfolgte . Sehr
chorsichtig äußert sich die Kauflust andauernd aus dem Harer-
'markte , ohne daß dadurch das Verhalten der Warenbesitzer
^sonderlich beeinflußt wurde , zumal sich an der Küste, zeit’r rr ..._üt _- _ 1 ^ Cü HA. -nt X̂ro-v* f rnirvtm OY 01

und
Gegensatz zu 'der schwächeren

Norodentschland hat die Ge-
und tu Süddeutschland ein weientlich

öfteres Aussehen beibehalten , wobei die Verhältnisse im
Rotterbamer ' Hafen , sowie die hohen Rheinfrachten mit-
s-prachen, die den Bezug ausländischer Ware , erschweren und
den Bedarf in stärkerem Maße ans das inländische Aiigebot
'znrückgreifen lassen. Das Geschäft in Braugerste hat zu un-
che''änderten Preisen keine weitere Ausdehnunn erfahren.
Der Absatz von russischer Gerste und in Mais ist andauernd
rege ; die Preise für beide Artikel haben neuerdings scharf
mngezagen. Es stellten sich die Preise für innlandischcs Ge-
jtreide am letzten Markttage in Mark pro 1000 Kilogramm
3e naä>  Qualität wie folgt : Königsberg : Weizen 22g (— 4),
Roggen 196 (— 2) , Hafer 168 (—1, Danzig : Weizen,220
f(+ T >) , Rogen 198 (+ 3) , Hafer 172 l—fi Stettin : Wetzen
216 - 2) , Roggen 196 (— 2) , Hafer 170 (— 21. Posen:
Weizen 229 ist- 1) , Roggen 195 (st- 1) , Hafer 17Ü ,(— 2) ,
Breslau : Weizen 234 (—) , Roggen 201 (st- 1), Hafer 182
i(—) , Berlin : Weizen 220 (— 5) , Roggen 203 (— 21, Hafer
rlS2 (— 4) , Magdeburg : Weizen 216 (— 2) , Roggen 206
[(—), Hafer 166 f—) , Halle: Weizen 215 (— 3) , Roggen 206
K—), Häfer 164 (— 2), Leipzig : Weizen 22,5 (st- 2). Roggen
212 (st- 3), Hafer 176 (—) , Rostock: Weizen 214 (— ,11.
-Roggen 195 (st- 11, Hafer 169 (st- 1) , Hmnbura : Weizen
210 (— 21, Roggen 199 (— 31, Hafer 180 (—1, Hannover:
216 (— 21, Roggen 208 (— 2), Hafer 174 (st- 1) , Düsseldorf:
Weizen 235 (+ 51, Roggen 218 (+ 8) , Hafer 190 (—1,
Cöln : Weizen 227V, (—1, Roggen 207% (—), Hafer 187(4

Franfurt a . M .: Weizen 232V'. (4- 71/3) , loggen 207%
+ 1%), Hafer 186 (+ 1) , Martnheim : Weizen 236%

31/.) , Sfoggen 214 (—1, Hafer 191 (—1, Straßburg:
(SBcigen 245 (+ 51, Roggen 215 (—1, Hafer 205 (—^ Stutt¬gart : Weizen 240 (+ Sl , Roggen 210 (—), Hafer 192% (—) ,
München : Weizen 241 (+ 5), Roggen 204 (+ 6), Hafer
*198 (+ 2) .

EmsenÄungrn aus dem Leserkreise.
(Huf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns , für diese Rubrik zugehende», nich»

, verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht cinlahen.i
* Ein sonderbares Straßenbild  bietet sich dem

Passanten Mt der Ecke der Emser - und Drudenstraße . Die
früheren Besitzer, resp. Erben des daselbst belesenen Hauses
und Gartens traten von dem Grundstück so viel an die Stadt
ab,  daß die Emserstraße daselbst eine Breite von 19 Metern
'erhalten sollte, gegen die Vergünstigung der geschlossenen
Bauweise . Während nun die Emserstraße in ihrer ganzen
Länge landhausmätzig bebaut ist und man jetzt auch wieder
2 Neubauten als Landhäuser fertiggestellt hat , und zwar so,
daß für die Zukunst jede geschlossene Bauart Porten aus-
geichlossen ist, hat man den Block zwischen Weißenbnrg - uno
Druidenstraße geschlossen bebaut mit der Motivierung , nie
unschönen Hinterhäujer der Druden - und Seerobenftraße
müßten damit verdeckt werden , als wenn die Hinter¬
häuser der Wellritz- und Sedanstraße schöner wären
und eine Verdeckung weniger nötig hätten . Wäh¬
rend nun die Besitzer der Neubauten an der

' e-Ecke das Trottoir -Terrain der Stadt zur
n und daher auch sofort ein schönes breites

iUsphalt-Trottoir hergerichtet wurde , weigert sich der an der
D rnd enftra  ß e vor der Abgabe ohne hohe Entschädigung.
Die Folge davon ist, daß das neue, als Trottoir bestimmte
'Terrain in einem unwirtlichen Zustand daliegt , mit
stinem Holzgekänder gegen Zutritt gesperrt und das Pflaster
stiegt noch aufgerifsen , daß der Pastant Hals und Beine
brechen kann. Das Stadtbauamt wird hoffentlich bald die
Sache in die Hand nehmen und Ordnung schaffen.

* Als Erwiderung des Eingesandts „Unhaltbare Zu¬
stände" im Sonntags -Tagblatt , worin beansprucht wird , die
Dotzheimerstraße mehr von Fuhrwerken zu entlasten und die
Niederwald st raße,  die deshalb gebaut sei, mehr zu
belasten , diene, daß der Schreiber der „unhaltbaren Zustände"
darüber im Irrtum ist. Inder Niederwaldstraße ist leider der
Verkehr von Lastwagen von morgens früh 5 Uhr bis abends
.spät so ohren - und nervenbetäuvend , daß man ein „Mehr"
durchaus nicht wünschen möchte. Seitdem der Verkehr nach
dem Güterbahnhof freigegeben, fahren die Lastwagen unab¬
lässig , was wahrlich nicht vorteilhaft ist für die Nieder-
Walldstraße mit ihren Bewohnern . Ein Mehr wird keinem der
‘Anwohner erwünscht sein und würden sie sich energisch da¬
gegen wehren . Die Anwohner der Niederwaldstraße.

* Schon öfters wurde an dieser Stelle Klage geführt
Wer einen Großbetrieb in der mittleren Schwalbacherftraße,
unter dessen Rauch und Ruß die Anwohner des voiweren
Westends schon jahrelang zu leiden haben . Wie es scheint,
wird der Dampfkessel dieser Fabrik nur urit Sobelspänen ge¬
feuert . Die natürlichen Folgen sind : ein dicker, schwarzer
Rauch dringt aus dem Kamin , senkt sich in weiten: Umkreise
ans die Lauser und verpestet dre Luft . Ei :: freies Atmen
wird 'den Gesunden sowie den Leidenden, deren es qenua HW'-
gibt , fast zur Unmöglichkeit gemacht. An ein Offnen der
Fenster ist überhaupt nicht zu denken Ist es kein Rauch, der
hercindringt , so find es Ruß und halbverkohlte Hobelspane.
Es ist überdies keine Seltenheit , daß die umliegenden Höfe
schwarz davon bedeckt sind. Oftmals wurde der Besitzer der
Fabrik in Zuschriften ufw . daraus hingcwiesen, wie sehr es
,m Interesse seiner Mitmenschen liegt , wenn er diese libcl-
stände beseitigte. Der Mann scheint aber wenig Gefühl dafür
zu besitzen, öder er denkt mindestens nur an seinen Nutzen.

I Es liegt ja klar auf der Hand,daß mit dieser Hobelspan-feuernng nur Köhlen gespart werden sollen. Zwar behauptet
der Jnhäber , alle Vorschriften, die ihm seitens der Gewerbe-
Inspektion gemacht wurden , befolgt zu haben, das ist jedoch
sehr zu bezweifeln , wie wir ohnehin nicht begreifen können,
tvie die Gewerbe-Inspektion derartige Mißstände duldet.
Außerdem möchten wir noch bemerken, daß vor längerer Zeit
Beschwerdeschriften an die Polizeidirektion äbgegangen sind.
Inwiefern die Polizei diesem Verfahren Einhalt tut , ent¬
zieht sich leider unserer Kenntnis . Tatsache bleibt : die Be-
wohner ' ver umliegenden Häuser werden^nach wie vor in un¬
angenehmster Weise belästigt . Zum Schluß erinnern,wir
daran : Fast täglich liest man in Zeitungen und Zeitschrifien
Aufsätze, worin den Menschen zugerufen wird : „Sorgt für
Lust , für frische, reine Luft !" Wie Hohn klingen die Worte
diesen Zuständen gegenüber . Die Fenster soll man geöffnet
halten , damit in den Wohn- und Schlafräumen einigermaßen
gute Luft ist. Wer aber hier nicht den ungesunden Rauch e:n-
atmen will, der läßt sein Fenster zu. Daher appellieren wir
an das Mitgefühl aller vernünftigen Bürger , die die Ge¬
sundheit als des Menschen höchstes Gut erkennen. , Helft uns,
daß diese Melstände inmitten unserer Stadt nicht länger mchr
geduldet , daß sie beseitigt werden . Wir kAroßstädter ver¬
langen wahrhaftig keine Landluft , aber wir können vcr-
lcngen , daß die Luft nicht auf solche Art und Weife verpestet
wird ! Viele Anwohner des Westends.

* Ein großer Mißstand in den Frisenrge-
sch ästen,  der allerdings schon länger besteht, scheint in
jüngster Zeit überhand zu nehn:en. Es betrifft das
Z e : t u n g s l e f e n und Rauchen  der Herren wahrend
des RasterenS . Der ruhigste Friseur wird nervös , wenn der
betreffende Kunde sich während des Rasierens stets dre
Zeitung vor das Gesicht hält , oft sogar , ohne überhaupt zu
lesen. Die Klagen über schlechte Messer und ungeschickte
Behandlung haben oft hierin ihren Grund . Das Rauchen
während des Rasierens ist für den Friseur , der doch den
ganzen Tag in der Stubenlufi arbeiien muß , sehr lästig, zu¬
mal sogar sehr viele Herren so ungeniert sind, dem Friseur
direkt in das Gesicht zu rauchen oder zn husten. Es wäre
hier etwas mehr Rücksicht von den Herren , die es angcht , zu
v ünschen; auch wäre hierdurch dem Friseur ein schnelleres
Arbeiten erinöglicht, da doch dessen Verdienst in gar keinem
Verhältnis steht zu dem, was heute von ihm verlangt wird.

Ein Friieur.

(Nachdntck verboten.)
Börse und Geldmarkt.

In den letzten Wochen vermochte an den deutschen Börsen
endlich eine festere Tendenz die Oberhand zu gewinnen und
das Kapitalisten- und Spekulantenpublikum kann wieder ein¬
mal mit einiger Zufriedenheit die Börsenberichte und den
Kurszettel studieren . Allerdings kann diese Zufriedenheit nicht
eine vollkommene genannt werden, denn trotz der eingetretenen
Kursbesserungen weist das gegenwärtige Kursniveau gegen¬
über demjenigen zu Anfang des Jahres immer noch sehr erheb¬
liche Einbußen auf. Der starke Pessimismus aber, welcher so
lange die Börse beherrschte und jeden Ansatz zu einer Auf¬
wärtsbewegung im Keim erstickte und der noch in der zweiten
Hälfte des August zu einer regelrechten Baisse führte, ist all¬
mählich einer zuversichtlicheren Auffassung gewichen, weil
man die Beobachtung zu machen glaubt, daß, und zwar nicht
nur bei uns , sondern überhaupt , in den Verhältnissen des Geld¬
marktes eine Erleichterung Platz gegriffen hat. Wie sehr ge¬
rade in diesem Jahre die Geldfrage  für die Gestaltung
der Börse ausschlaggebend sein würde, darauf haben wir bereits
arfang Juli hingewiesen, als anläßlich einer Betrachtung der
damaligen Börsenlage auch die nächsten Aussichten gestreift
wurden . Nun ist diese Erleichterung vorerst von nur ge¬
ringem Umfange, auch ist es absolut nicht ausgeschlossen,
daß sie sich schließlich als nur vorübergehend erweisen wird,
aber die Tatsache, daß überhaupt eine Besserung  und nicht
wie allgemein befürchtet , eine weitere Verschärfung  der
Situation eingetreten ist, genügte, um in kurzer Zeit an der
Börse einen völligen Stimmungsumschwung hervorzurufen.
Unterstützt wurde die bessere Auffassung durch die jetzt be¬
kannt gewordenen glänzenden Abschlüsse eines Teils unserer
Montanindustrie , doch wird man dies nur als Nebenfaktor be¬
trachten können, denn einesteils sind gerade in jüngster Zeit
aus der Eisenindustrie Stimmen in die Öffentlichkeit ge¬
drungen, die eine Abschwächung konstatieren , und dann lagen
auch vorher oft genug günstige Industrieberichte vor, die sicher
der Börse genügend Heiz zur Belebung geboten hätten , wenn
sie nicht ausschließlich von den Geldsorgen beherrscht gewesen
wäre. Zweifelsohne sind die Oktoberansprüche an den Geld¬
markt außerordentlich hoch, aber die Rüstungen hierzu seitens
unserer Finanzwelt haben so früh eingesetzt und sind in
solchem Umfange erfolgt, daß Störungen nicht erwartet werden.
Von mancher Seite wird sogar behauptet , es ständen auch für
den Rest des Jahres und zum Januartermin nennenswerte
Schwierigkeiten nicht mehr bevor. In dieser Hinsicht jedoch
wird es nötig sein, äußerst vorsichtig zu urteilen und sich
von der geringen Besserung jetzt nicht zu sehr blenden zu
lassen.

Die günstigere Auffassung kann in erster Linie dem Markte
unserer Staatsanleihen , dann auch den Bank- und einem Teil
der Industrieaktien zugute . Namentlich die Steigerung unserer
Staatsanleihen , welche sich gegen den Tiefstand um die Mitte
des Monats August um beinahe 2 Proz. erholen konnten, muß
nach den anhaltenden starken Rückgängen des Frühjahrs und
Sommers als erfreulich bezeichnet werden. Die mehrfachen
Hinweise auf das niedrige Kursniveau derselben im Verhältnis
zu ihrer Bonität scheinen in den Kapitalistenkreisen doch nicht
unbeachtet geblieben zu sein. Dazu kamen noch starke Aus¬
land skäufe mit allerdings mehr spekulativem Charakter und
last not least die Behauptung , die Anleihen sollten in Paris
zur Einführung gelangen. Das wurde ja inzwischen demen¬
tiert, weil technische und trotz aller Besserung des deutsch¬
französischen Verhältnisses auch politische Bedenken dagegen
sprechen. Es ist nicht ausgeschlossen, daß über kurz oder lang
ein Teil der jetzt zu spekulativen Zwecken gekauften Posten
wieder zum Verkauf gelangt und vielleicht den Kursstand
nachteilig beeinflußt . Von den Industrieaktien konnten nament¬
lich Kohlenaktien auf Grund günstiger Berichte aus dem
Revier und infolge stärkerer Interessenna 'hme in Rheinland-
Westfalen stark im Kurse anziehen . Aber auch auf den meisten
übrigen Gebieten sind Kurserhöhungen zu verzeichnen.

So erfreulich nun diese Kursbesserungen sind und so sehr
sie dem in diesem Jahre hart geprüften Kapitalistenpublikum
zu gönnen sind, so bergen sie doch in der jetzigen Zeit eine
Gefahr in sich, die nicht unterschätzt werden sollte und die
sicher in seriösen Börsenkreisen gleichfalls aufmerksam verfolgt
wird. Augenblicklich besteht sie allerdings noch nicht , sie
kann sich aber jeden Tag einstellen und sie tritt ein, sobald
das Publikum von den höheren Kursen angesteckt wird und
sich zu neuen Engagements hinreißen läßt. Eine spekula¬
tive  Hausse können wir jetzt noch nicht gebrauchen, denn
dazu liegen die Verhältnisse trotz des stärkeren Vertrauens,
welches man der Zukunft entgegenbringt, immer noch zu un¬
günstig und undurchsichtig . Die Geldkalamität kann absolut
noch nicht als überwunden betrachtet werden, denn gerade
so unvermutet , wie sich die jüngste Erleichterung einstellte,

kann auch plötzlich eine neue Versteifung eintreten. Die
Bankausweise sind nach wie vor ungünstig. Aber es scheint,
daß man sich im Laufe der letzten Monate so sehr an die
ganz schlechten Ausweise gewöhnt hat , daß man die jetzige
Erleichterung nicht ganz richtig einschätzt . Auch ist darauf
hmzuweisen , daß die Besserung der Geldverhältnisse in der
Hauptsache nicht natürlichen  Ursprungs ist ; sie wird
lediglich als die Frucht der allseitigen Bemühungen zu be¬
trachten sein, die Geldbedarfnisse künstlich  durch Be¬
schränkung auf das Notwendigste mit den Verhältnissen besser
in Einklang zu bringen. Der Geldmarkt verdient auch ferner
die größte Aufmerksamkeit und die allgemeine Zurückhaltung
muß auch weiterhin fortgesetzt werden, wenn die jetzige
Besserung anhalten und an Boden gewinnen soll. Es wäre leb¬
haft zu bedauern , wenn jetzt wieder stärkere Ansprüche für
spekulative Zwecke entstehen würden und so die einge-
trettne Erleichterung ein jähes Ende finden müßte. Der Katzen¬
jammer würde sich bald einstellen, und zwar um so heftiger,
je höher die Kurse vorher gestiegen sind. Wir wollen daher
für jetzt damit zufrieden sein, wenn sich die besseren Kurse
erhalten lassen oder sich die Besserung langsam und auf
solider  Basis fortsetzt . Spekulative Ausschreitungen jedoch
sollten unbedingt vermieden werden. w.

Von der Berliner Börse. Die gute Meinung, die das Ge¬
schäft bis in die letzten Tage beherrschte , hat bedeutend nach¬
gelassen. Namentlich übt New York wieder seinen alten un¬
günstigen Einfluß aus . Canada-Aktien waren weiter nach¬
gebend und dies bot den ersten Anlaß, daß so ziemlich auf allen
Gebieten die Kurse sich wieder in weichender Richtung be¬
wegten. Canada sind bis 158.80 zurückgegangen, Pennsyl¬
vania bis 119.40, Baltimore bis 91.60. Auch Banken waren
matter , jedoch waren die Rückgänge nicht gerade bedeutend.
Sie betrugen bei Deutsche Bank 0.60 Proz., bei Diskonto-
Kommandit 0.40. Darmstädier Bank schlossen 128.75, Berliner
Handelsgesellschaft 157.60; die letzteren waren also sogar etwas
gebessert. Stärker waren die Abschwächungen bei den
Montan werten, doch machte sich auch hier im Verlauf des Ge¬
schäfts wieder einige Besserung bemerkbar , so daß die Kurse
gegen Samstag nicht erheblich gewichen sind. Der Privat¬
diskont notierte wie seither 5% Proz.

Eörseasteuer . Der Ertrag der Börsensteuer ist auch im
August wieder erheblich zurückgegangen. Der Umsatzstempel
erbrachte 654 011 M. gegen 723 197 M. im Juli 1907 und
1 106 009 M. im August 1906. Die ersten 5 Monate in dem
gleichen Zeitraum des Vorjahres 1907/08 erbrachten danach
4 118 595 M. gegen 7 303 593 M. in dem gleichen Zeitraum des
Vorjahres. — Die Stempelsteuer für Wertpapiere erbrachte im
August 1907 1 359 623 M. gegen 1 951 563 M. im Juli 1907 und
2 054 983 M. im August 1906.

Ein falsches Gerücht. An der vorgestrigen Berliner Börse
war das Gerücht in Umlauf, die Preußische Zeniralgenossen-
schaftskasse habe in den letzten Tagen bei der Reichsbank
63 000 000 M. Wechsel diskontiert. Demgegenüber hört die
„F. Z.“, daß sich der Gesamtbetrag der am Donnerstag, Frei¬
tag und Samstag diskontierten Wechsel auf 3 065 921 M. be¬
läuft mit Fälligkeiten bis 8. Oktober. Daneben fanden
Lombardentnahmen statt , aber auch nur mäßigen Umfangs
und nicht höher als i. V.

Zam Getreideterminhanclel. Die Börsengesetzrnvelle wird
hinsichtlich des Getreideterminhandels die neue Bestimmung
erhalten, daß solche Geschäfte nicht anfechtbar sein sollen, die
zwischen Erzeugern und Verbrauchern abgeschlossen weiden,
aber nur dann, sofern die ersteren selbstgewonnene Produkte
verkaufen und die letzteren nur einmal den Betrag ihres
Jahreskonsums kaufen.

Aluminium-Industris Neuhausen. Die Aktien, die am
15. September an der Berliner Börse noch 321 Proz. notierten,
sind bis zum 28. er. auf 302% Proz. zurückgegangen. Auch
an der Züricher Börse ging die allgemeine Verstimmung, die
dort in der letzten Zeit herrschte, meistens von dem Verkaufs¬
andrang in Aluminium-Aktien aus . Dort sind die Aktien seit
dem 1. August um etwa 270 Fr . gewichen. Diesen Er¬
scheinungen gegenüber muß hervorgehoben werden, daß bis
jetzt in den Verhältnissen der Aluminium-Gesellschaft keine
Veränderungen eingetreten sind. Der kleine Rückgang der
Metallpreise ist seit lange bekannt und kann als Grund für die
Baisse nicht in Betracht kommen. Nach den großen Ab¬
schreibungen des letzten Jahres ist. aller Voraussicht nach
wieder auf eine Dividende von 26 Proz . wie i. V. zu rechnen.

Kleine Finanzchronik. Die Semesterbilanz der Ver¬
einigten Kammerichschen Werke in Berlin soll günstige Ab¬
schlußziffern aufweisen . Das Geschäft Bielefeld-Berlin steige
besonders seit 2 Monaten, so daß ein günstiger Jahresabschluß
zu erwarten ist. — Wie aus Berlin gemeldet wird, war die
Reichsbank bis zum 27. vergangenen Monats einschließlich in
etwa ähnlichem Umfang wie zur Vorjahrszeit in Anspruch ge¬
nommen. Der Bestand an Reichsschatzscheinen ist gestiegen,
der Metallbestand hat beträchtlich abgenommen. — Die Stadt
Jena, die an der Berliner Börse bereits 2 Anleihen notieren
läßt, fordert jetzt zu Geboten auf eine schon im Sommer ge¬
nehmigte neue 4proz. Anleihe von 1 Mill. M. auf. — Dem
Aufsichtsrat der Bergisch-Märkischen Bank in Elberfeld ist
die Halbjahrsbilanz für 1907 vorgelegt worden. Das Ergebnis
des Instituts entspricht dem der übrigen Großbanken.

Geschäftliches.
*ss?i»,ga»tM at51&ägfcfc&&ĝ a3J55E3^
i, Ms« Verlobte Mel

kaufen keine Einrichtung , ohne vorher das groß» Muster-
Hauptausstellungshaus der Darn städter Möbelfabrik, Heidel¬
bergerstrasse , welches als Sehenswürdigkeit 1. Ranges und
bedeutendstes Haus seiner Art bekannt ist, besichtigt zu
haben. Man verlange Preisliste mit Abbildungen. (Per¬
spektiv - Aufnahmen von kompl. Zimmern.) 10-jährige
Garnnlie, freie Lieferung, Sonntags von 11—1 LTbr geöffnet.

Reform -^ ssus atortn in
Dr.v. Hartungen. Licht- Luft-,Wasserheilanstalt etc. Prosp.gratis,

ifciva . siaaa€ }ai *dasee . Fi39
arsnaBaasaroc* ISJJaciciisclieS
TWhnilsiim Rmnnn Maschinenbau,Elektrotechnik,IIBoiinSKUm bsngsn Automobil!,SU. Brückenbau, p-i

Dis Mor'gr«-A«ssabr rrmfatzr Itt Srilrir
svwie die VerlagSberlagen „Der Roman " und „Amtliche

_ Anzeigen des Wies badener Tagülatts " Nr . 76.
Leitung! SS. Schulte vom Brühl.

für . Politik und Hendel: A. Hegerhorst : für

Druck und Berlag dir L. Cchellcudirgichcii Hoi-Bllchdrnckerei ia Wietdad»
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ÜCnirsiierielit « Zss WlesteäleraerTsfjlslaits

_ Offizielle Kurse der Frankfurter Börse . Z) Privat -Telegramm des Wiesbadener Tagbfalfs.

I. Oktober 1907.

1 Pfd . Sterling Jt * F™n£* 1t^‘ rc »►1 T esJ**\ * LSl 0,80 * 1 österr *fl**• O. — A  2 ; 1 fl. ö. Whrg . --- A  1 .70; 1 österr .-Ungar. Krone = A  0.85; 100 fl. österr . Konv.-Münze — 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . --- A  1.70;
1 skand : | "T ^ 1,125; 1 alter Gold -Rudel » ^ 3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel = A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar = A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = a  12 ; 1 Mk. Bko. — A  1 .50.

£t.
5»/s
IVä
3. .
3»/2
31/2
3. .
«
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
4
«.
31/2
3. .
31/r
31/2
31/2
31/2
3.
3.
3
1. .
31/2
31/2
31/2
31/2
S»/2
Si/t
3.

3.
4
I.
l */2
31/2
3. .
3»/*
3 .
3i/4
31/2
3i/r
31/r
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
IVa

Staats - Papiere.
«O Deutsche . T»

D . R.-Schatz -Anw , J
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Sch atz-An weis . »
Preuss . Consols »

Bad . A. v. 1901 uk. 09 »
» Anl . (abg .) s. fl
» * » A,
» Anl . v. 1885 abg . *
» » 1892u. 94 »
» » v. 1900 kb . 05 >
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06A
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 A

» » » 1892 *
» v. 1899uk .b .1909»
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b.l912»

Elsass -Lothr . Rente *
Hamb .St.-A.1900U.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887 *
» » » v.1891»
» » * » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» * * * 1886»
» » » » 1897»

» » » 1902»
Qr . Hess . St .-R. »
* » Anl . (v. 99) «
* * > (abg .) »* » * »
» » , »

Meckl.-Schw .C.90/94»
sächsische Rente
Wald eck-pyrm . abg . »
Wurtt .v.1875-80,abg . »* » 1881-83 * »

* * 1885u .87* »
> » 1888 u. 1889 »
» » 1893 ,» » 1894 -
» » 1895 »
» » 1900 ,
• » 1903 m
• » 1896 »

98 .70
94.
84 .90

9450
84 .90

XOG 25
96 .70
93 .40

ex 90
öi eo
91 .70
83,50

100 .50
92 .90
83 .40
82 .15

87 .50

84 .50

93.

62.

62 .30
99 .55
99 .96
02 26
92 .25
82 .25

84 .10
93 70
92 .85
92 .85
92 .85
92 85
92 .85
92 .85
92 .85
02 .85
92 .85

3.
5. .
4Va
4Vr
4.
5.
3.
4
4.

b) Ausländische.
1. Europäische

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-AnLv.1895 »
Bosn . u. Herzeg . 93 Kr.

» u . Herz .02uk.1913
» u . Herzegovina

Bulg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propin ation

85.
97 .00
99
97 .80
98 .45

97 .eo
97 .60

48 60
48 .60
88 .50

101,50
68.

99.

83 . 50
88 .15

98 .40

l*/io Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.
l J/4 » M011.-A11I. v. 87 »

» » 87 2500r»
3. . Hollünd . Anl . v. 96 h .fl.
4. . Hai. Rente 1. G . Le

» » 10,000 *
» » 1000-4000 >

4. . » » stfr . i. G. .
I4)» » > i. G . »

» » 30,000 »
4. . » amrt . v.89S.HI,IV»
4 . » Kirchgüt .Obl .abg .»

» 5000r *
3>/r Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3V2 Norw . Anl . v 1894 A
3. . » cv. » v. 88 20,400*
4 . Öst . Goldrente ö. fl. O.
4Vs » Silberrente ö. fl.
4>/5 » Papierrente »
4. . » einheitl . Rte .,cv . Kr.
4. . » » » 1. 5./II .»
4. » Staats -Rente 2000r>
4 » » » 20,000r»
41/2 Portug . Tab .-Anl . A
3. . » unif . 19028.1410. 65 .70
3. . * * * S. III * 66 .30
I. - » » *8 .111(8 .)* 11 . 50
5. . Rum. amort .Rte .1903 » lOO
4 » v.81,88,92,93abg. » 83 .10
4. . » amort . Rte. 1890 » 91 .80
4. . » » » 1891 *
4. . » inn . Rte. (% 89) Lei
4. . * äuss . Rte. (1/689)
4. . » amort . » v. 1894A  97 .10
4. . » » » » 1896
4. . » » » » 1898 > 87.
4. . » » » » 1905
4. . Russ . Cons . von 1880 » 76 . 10
4. . » Gold -A. » 1889
4. . » C.E.B. S.Iu.1189
4. . » » S. IIIstf .91 -
4. . » Goldanl .Em. il 90 » 7 2.10
4. . » » » 11190 »
4. . » » » IV 90 »
4. . » » » V194 »
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl. _ „ ^ ^
4 » » » 1902 stfr . A '3 .30
3»/io » Conv . A. v. 98 stfr . » 70
31/2 »Goldaul . > 94 » »
3. . » * » 96 » »
4»/a » St.-A. v. 1905 stfr . » &3.
31/2 Schwed . v. 80 (abg .) » 95 .60
31/2 » » 1886 » SL.
31/2 » » 1890 * S-L.
3'/a Schweiz . Ei dg . unk.

1911 Fr . S7.
4. . Serb . amort . v. 1695^8 79 .95
4. . Span . v. 1882(abg .)Ps8 . 94.
Z1/2 Türk .-Egypt .-Trb . £ 94.
4. . » pnv . stkr. v. 90 A
4. . » cons . » v. 1890 »
4. . » (Administr .) 1903»
4 . »con . unif .v.1903 Fr.
4. . » Anl . von 1905 A
4. . Ung . Gold -R. 2025r »

» » 1012,50r »
4. . » Staats -Rente Kr.

» » 10,000r >
3«/2 » St.*R.v.l897stf . »
3. . » Eis . Tor Gold » A
1. . » Gruudtl . v. 89 »öfJ.

» » 50ür »

Zf.
3.
41/2
4.
5.
5.
4.
3.

5.
S.

Etfypt . garantirte 4
Japan . Anl . 8. II »

do . von 1905 *
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stk. £
» Gold v. 1904 stfr . A
» cons . inn .5000rPcs.
» » 1250r *

TainauI .(25j.raex .Z.) *
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

ln »/o

91.
83 .50
97.

90 .80

98 .20

Provinzial - 11. Comniunal-
Zf. Obligationen.
4. .1
53/4
36/10
S'/2
31/2
3«/2
31/3
3. .
31/2
Z'/2
3-/2
V/2
3-/2
5-/2
8-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
z-/,
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/3
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
4.

Rheinpr .Ausg .20,21 J$
do . » 22u . 23
do . » 30
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19 uk. 09
do . »28uk.b .l9I6
do . * 13
do . » 9, 11 u . 14

Frkf . a . M. Lit . Nu . Q
do . Lit . R (abg .)

» Sv . 1886do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» T » 1891
» U »93, 99 *
» V » 1896 »
» W » 1898 *

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I *
» > A.II,III *
* 1903 »

do . v. Bockenheim »
Augsb . v.1901uk.b 08 *
ßad .-B.v.98 kb. ab03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk. b.06 »

do . * 1898 »
do . v. 05 uk . b .1910
do. » 1895

Dannstadt abg . v. 79
do . v. 188811. 1894
do . conv .v.91L.H.
do . » 1597
do . v. 02am .ab 07
do . v. 05 »ab 1910

Freiburg i. B. v. 1900
do . v. 81,1.34 abg.
do . von 1888
do . v. 98 kb . ab 02
do . » 03 uk . b . OS

70 .80
95 .60
94 25
91 .25

91 .30
08 .40
82 .50
94.
93 .50
92 .55
92 .50
92 .50
9 z.50
92 .30

92 .50
92 .80

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Varl . Ltzt.

6-/2 A. Elsäss . Bankges
6-/2 Badische Bank R
4-/2 B. f. ind . U.S. A-D.Ji
0. . Bayr . Bk.,M ., abg . »

» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fl-
» Hyp . u.Wechs.

6.
5-/2
4-/2
3.

8.
805.

1205

37 .80
93 .60
36 .20
93 .25
93 .60
93 .35

S1 .90
76 .40
93 .40
93 .40

Z-/2
31/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3. .
3. .
3-/2
4. .
4.
4.
3-/r
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
31/2
31/2
4.
3-/2
31/2
31/2
3-/2
4. .
3l/2|3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2

Fulda v.OlS.Ink .b .06 »
do . von 1904 *

Giessen von 1890 »
do . * 189.3 »
do . v.1896 kb .ab 01 *
do . »1897 * » 02 »
do . > 03 uk . b . 08 *
do . » 05 uk .b. 1910 *

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 .
do . * 1Q03*
do . v. 05uk.b .l911»

Kaisersl . v.97uk . b .03 »
Karlsruhe v,02uk.b .07»

do . v. 1903 » »08*
do » 1886 »
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . * 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Land an (Pf .) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1836U. 87
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v. 1896

do . » 1903uk. b . 08
Magdeburg - von 1S91
Mainz v.99 kb .ab 1904
do . v. 1900 uk.b.1910
do . (abg .) 1378u . 83
do . * L.J.  v . 1884
do . von 1886u. 88.
do . (abg .) L.M. v.911
do . von 1894 ,
do . » 05uk .b .19l5

Mannheim von 1901-
do . » 1838>

62.

80 . 56
90 .50

01.
81 .40

OO.! O

S 0 .40
SS.

98.
91.
91.
80 .50

28 .80
26 .60

86.

100 .10

9.
41/3
4-/2
7. .
61/2
8. .
8.

12.
11. .
5.
7. .
6.
9.
8-/2
6. .
6-/2
8-/2
9. .
7-/2
8.
4-/2
6-/2
7
5-/2

10.
5-/70
6. .
8V,
4'/:
9.
7-/r
5. .
6-5
7. .
9. .

6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/4
7. .
6. .

5.

9. .
5-/2
5-/2
6. .
6-/2
8. .
8.

12.

Berl . Handelsg.
» Hyp .-B. L. A. *
» > Lit . B

Breslauer D.-Bk.
Comm . u. Disc.-B.
Darmstädter ßk . s.fl.

Deutsche B. S.I-VII
» Asiat . B.Taels

5. . » Eff. u. W. Th!.
7. . » Hypot .-Bk.
6. » Ver .-Bank A
9. . Diskonto -Ges . »
8-/2 Dresdener Bank »
6. . » ßankver . »
7. . Eisenbahn -R.-Bk. »
9 Frankfurter Bank »
9; ; do . H .-Bk. »
8 do . Hyp .C.-V. »
8; ; G0thaerG .-C.-B.Tl1L
43/., Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
71/2 Natlbk . f . Dtschl . »
6. . Nürnberger Batik »

10. ! do . Vereinst ». »
ö32*i7oOest .-Ungar . Bk. Kr.
gj/lOest . Länderb . »
93/0! do . Cred .-A. ö. fl.
5/ Pfalz . Bank A
q‘ *| do . Hypot .-Bk. »
71’/’!Preuss . B.-C.-B. Thl.
51/2!^ ? . . Nyp .-A.-B. A

1« Vorl.Ltzt. Im
120 .70 12. . 15. . Boch. Bb. u. Q . Jb 210 .60
135 .60 6. . 8. . öuderus Eisenw . » 118.

84 .25 12. . 22. . Conc . Bergb .-G . » 348.
8. . 10. . Deutsch -Luxembg . e 168.

102. 14. . 14. . Eschweiler Bergw . » 2 IS .90
0. . 10. . Friedrichs }, . Brgb . • 169.

153. 11. . 11. . Qelsenkirchen » v 203 40
124 .30 9. * 11. . Harpen er Bergb . » 206 SO
123 .50 11. * 14. . Hißen,ia Bergw. » 142 .25
157 .90 10. - 10. . Kaliw. Aschersl . » 143 .50
153 .40 15. - 15. . do. Westereg . » 204.
106 .40 41/2 do . do . P A. » 114 .80
109 .40 5-/2 6. . OherschL Eis.-In. » 105.
113 .60 12. * Riebeck . Montan » 221 .50

10. . 12. . V.Kön.-u.L.-H .Thlr, «228.
128 .60 12. . '15. . Östr . Alp. M. ö . fl 300.

822
7. .
9. .
8-/2
6. .
8. .
5-/2
5. .
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

Reichsbank
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Sehuaffh . ßankver . »
Südd . Bk., Manuh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Wiirttbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vcreinsbk . *

Würzb . Volksb . Jv

231 .50
140
103.
140 .30
123
172 90
143 40
106 .50
120.
197 .20
197 .CO
162 .50
151.

27.
115.
121 .40
121 .20

03.
128 .70
107.
203 .40
ICO.
185.
148.
111 .70
153 .7 5
137 .10

141 .80
111.
173.

SO 75
143 .20
101 .40
114 .80
144.
IIS.

Nicht vollbezalilte
las »/»

138 .50
Vorf.Ltzt . Bank -Aktien.
8. . | |Banque Ottom . Fr.

Nürnberg v. 1899-01 .
do . von 1902 -
do . » 1904 ,

do . » 1903 1
Offen bacli 3

do . von 1877 j
do . » 1679 >
do . > 1900 1
do . v. 1891/92abg.i
do . von 1898 ,
do. * 1902 ,
do . - » 1905 »

Pforzheim von 1899 ,
do . v. 1901 uk .b .06»
do . » 83(abg .)ti.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 *

do . » 1902 »
do . » 1904

90 .60
90 .20

00 .80

90.

60 .70
80 .70
90 .70
63 .7 O
85 .50

91 . 50
61.

91.

101 .10iico .ic

89 .80

80.
7 2 .20

91 .60

Aktien u. Obligat . Deutscher
Oivid. Kolonial -Ges . .Von .Ltzt . In o/a

I lOstafr . Eisenb .-Ges . [
| I Oerl .) Anth . gftx. A ; 92.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt
22. .

In */t

II . AussereuropHIsche.
5. . Arg .i.O.-A.v .1887 Pes . —

» » » 500 » —
5. . » » » sbvest . 87 .70
i . . » ä«ss . E.-B. >. Q . 90£ 98 .70
4>/2 , innere von 1888 JI, &4.
Vh » äuss .O.-Anl,1888 £ —
*■■ • » - V . 1897.1« SS.

Chile Gold -Anl . v. 89 » 36.
4V2 do , v . 06Int .-Sch .»  —
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 104.
5; / » » > 1896 * 100 .55
J ,/2 » » » 1898 » 95 .50
S. . CubaSt .-A. 04 stf.i.G. J6  100 .50
J *• Eftypt - unificrrte Fr.  —
IVi * priviieg/r ^ * _

4. Trier v. 1001 uk . b. 06 » —
31/5 do . - 1899 » —
31/2 Ulm, abgest . » 91 .50
3-/2 do . v. 05 uk. b. 1910» 90,30
4. Wiesbaden v. 1900/01» 09 .50
4. do . v.1903 uk.1916» SO 30
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . von 1887 »
3-/2 do . » 1891(abg .)*3-/2 do . » 1896 »
372 do . » 1898 »
3-/2 do . . 1902 8 . II » 91 .50
3-/2 do . * 19035.1. 11» 91.
4. . Worms von 1901 *
3-/2 do . . 1887/39 .
3-/2 do . » 1896 9
3-/2 do . » 1903 »
4. . Würzburg von 1899 *
372 do . > 1903 * 00 .80
4. . Zweibrück , uk .b .1910»

372' Amsterdam h . fl. 83 .50
4-/2 Buk. v. 1884(conv .)4-/2 do . > 1888 , » 93 .10
4-/2 do . > 1895 4050r » 35.
4-/2 do . > 1398 . 9 5.
4.

8-/2
3.
4.
4.
Z°j!0
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6.
4>/aj

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1836 »
do . * 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 JI
Wien Com . (Gold ) »
do . > (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl . A

Zürich von 1389 Fr.
St. ßuen .-Air . 1892 Pe.

do . Vs 18S8 £

135 .75

97 . 30
Öl 25

81 .50
SS5 O

96 .60
97 .3:

10.
9.
7.

15.
13. .
12.
10.
12-/2

9.
9.
6. .
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6.
7.
5.

13.
6. .

10. .
6.
9.
8. .
7. .
7 . .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .
7. .

12-/2
9. .

10. .
3l/;
7 . .
7. .
9. .
4. .
9. .
5-/2
6-/2
9.
0.
9.
7.

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
8. .
9. .
9. .
5. .
8.
4.

13.
8.
9.
6.
6. .
7.
5. .

13.
6.

10.
6.
9.

12.
9.
8.

10.
7-/2

30.

10 .
12. .
30 . .
4 . .

20. .
22-/2
8.

12-/2
9-/2

11.

7.
10.
5.

10.
5-/2
7.

10.
5.

28. . '25. .
1
6. .

14.

26. . Alum.Neuii .(50°/o)Fr . j203 .515
10. . Aschffbg .Buntpap ../Ä
10. . > Masch .-Pap . »
7. . Bad . Zckf . Wagh.

BaugSüdd .Iminob . A 1
Bleist .Faber Nbg . »
Brauerei Bin ding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. *
» Hofbr . Nicol . »
» Kemp ff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. •
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier *
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Gern. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . ti.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano*

Bad . A.u.Sodaf . »
Blei,Silb .Braub . » j
D.Gold -,Sl.-Sch.* !
Fahr . Goldbg . * '

» Griesli . El. *
Farbw . Höchst » |» * A'liihlheiin » !

» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebei -see *
» Ges . Allg., Berl .»
» W.Homb .v.d .H .»
» Lahm eyer »
* Licht u . Kraft »
* Lief.-Ges .,Berl . »
» Sclmckcrt »
» Siein. u . Hals . »
» Siemens , Betr. »
» lel .-G. Dtscii .A. »

Feinmechanik (J.) *
Gelslc. Gußst . »
Holzvetk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kley er -»

» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . »
» Gasm . Deutz » |
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »

Div. Bergwerks -Aktien. 4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Russ . Sdo . v. 97 stf . g . A
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf. g. »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898uk. 09»

In o/o
76.
75 .60
75.
76 .10

Anatoüsche i. G. Ji
Port . E.-B. v. 891. Rg. »Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
TehuantCDec rckz .1914»

101 .40
98.
63 .10

100 .40

zi.Atnerik.Eisenb.-Bondfc

Pfandbr . u. Scluildvcrschr.
v. Hypotheken -Banken.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— 1Gewerkschaft Rossleben | 07.

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . In 0/->
10. 10. Ludwigsh .Bexb . s.fl. 219 .50
61/2 6-,2 Pfalz . Maxb . s. fl 137.
5. 5. . do . Nordb . »
3. 4-/2 Allg. D. Kleinb . Jt —
7% 7j/4 do . Lok.-n.Str .-B.» 145.
73/4 8. Berliner gr . Str .-B. » 174.
4. 4. Cass . gr . Str .-B. » 98 .50
6. 6-/2 Danzig El. Str .-B. » 127.
5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . »
6. . Südd . Eisenb .-Get . » 115 .30

11. . 10. . Hamb .-Am. Pack . * 121.
7-/2j 8-/2 Nordd . Llovd 9 116 . XO

b) Ausländische.
6. . V. Ar . II. Cs . P . ö . fi 1X4.
6. . 6. . do . St.-A. > 110 .60
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . »

12% 1317121Buschtehr . Lit . A. >12-/2 13. . do . Lit. B. »
l ' tyo 1>3,20Czäkath -Agram » 27 .80
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) > 102 .80
5. . 5. . Fiinfkiichen -Barcs»
5% 6. . Ost .-UiiR. St.-B. Fr. 141 .60
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 30 .80
41/4 5-/4 do . Nordw . ö . fl
4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act . * 94 .60
4-/2 472! do . St.-Act. » 100.
1. . I . . !RaabOd .-Ebenfurt* 34.
5. . 5. . Stulihv . R. Grz . »
6-/5 72/51Gottliardbalm Fr. —

Zf.
V/2
i,
V/2
4.
4.
V/2
i.
V/2
4.
1 .
Z-/2
3-/2
i ..
4.
4.
3-/2
31/2
t . .
3-/2
4.

5. . [ 6, . |ßaltim . u. Ohio Doll. | 91 .70
6. . | 7. . [Penusylv . I\7R. Doll . | il9.
5. . | 6. .JAnatol . E .-B. ,d\
6. . f 63/5jPi iuce  Henri Fr . !130.
9. . [ 9Va!Gra2erTramway ö .fl.1173.

^r .-Obiigat.
Zf.

v . Transp .- Anst.
a) Deutsche,

Pfälzische
do.

do . (convert .)

In % .
SS . 30
SD.
94 .40

10,
20. .
10.
0.

25. .

12. .

123 25
123 .70

SS.
266.
231 .50

129.
193.
133.
133 .50
149.

130.
75.

237.
137.

1430.
107 .50
118.

219.
95 .50

130
161 .00
13S .75
127 .50
160.
113.
£15.

1133.
453.
179 . 20
238.
463.

85.
329 .90
426.
168 .30

148.
197.
121.
121 .20
118.
171.
104 .90
172 .60
107.
119 .30
163.

88 .50
130 .50
127,
260.
174 .70
166.
313 .50

201.
352.

Allg . D. Kleinb . abg . Ji
A)lg .Loc.- u.Str .-B.v.98 *
Bad . A.-G. f. Schifff. »
Cassder Strasscnbahn »
D. E.-B.-Betr .-G . S. i «
D.  Eisenb .-G. S. I u. III »

Uo. Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b . 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

70 . 50
98 .40

100 .20

98 .30
99 .50

101 .20
101 .80

37 -80
90 . 50

218 .2
210.

15. .
6. .

11. .
14. . 23. .
4-/2 4i/2!Mehl- u

12. . !12.
7. . I 7.

12. . !10,
12-/2 12-/2
7.

15.
8.

11.
7.
9.

15.
7.
6.

20. .

6.
15. .
9. .

12. .
7. .

10.
16.
7-/2
7.

25.

» Moentis
» Mot . Oberurs . *
»Schn .Frankenth .»

Witten . St.
Br. Haus .»

MetalIGeb .Bing,N . *
Ölfab . Ver . D. ,
Photogr . G . Stgl . 1
Pinselt ., V. N-ruti . 5
Prz . Stg . Wessel -
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf., St .I. ,
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Merz*

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» VVcstd. lute »
Zellstoti-F Wsldh . » 344 .5 )

225.
1 SO.
183.

>279,
> SL.
203 .70
134.
165 .90
247.

94
217.
2. 39 .60
171 .50
123.
147.
2 52.
123.

Sb.

5. .

4. .
1.
i.
4.
5.
4.
4.
5. .
4.
t.
4
4
4.
5.
d.
4
4.
4.
4.
5.
3-/2
Z-/2
5.
Z-/2
31/2
s . .
3-/2
3-/s
5. .
4.
gö/JO
l6/io
5.
S.
4.
3.
3.
3.
3. .
3.
4.
5.
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4.
5.
4. ,

do.
do.
do.
do.
do.

97 .80
97.
36 .20
96 .20

97 .50
98 .20

96 .30

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. G. A

do . stf. i. G. »
Wstb . slfr .i.S. ö .fi.
do . » i. S. »
do . » in G. ^8
do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stk.G. A
do . do . 86 ->i.G . »

Elisabethb . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb. ö . fl.
Fiiufkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. r». 90 stf. i.S. »
Giaz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G . A
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Öst . I.okb . stf . j. G . A
do . do . stfr . j. G . »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 190.3Lit .C. »
do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A, Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do. conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (l.omb.) sf. i.G. Jb

do . do . Fr
do . E. v. 1871 i. Q . »
do . Stsb . 73/74&U .Q. ^
do . Br. R. 72 sf. i. G .Thl.
do . Stsb . v.83 stf. i.G. a
do . L-VIILEni .stf.G. Fr
do . IX. Em. stf . i. G . »
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N.) stf . ». G . »
do . v. 1895 stf . j. Q . a

Pilsen -Priesen sf. i.S, ö.fi.
Prag -Dux . stf. i . G. A
do . v. 1896 stfr . i. Ql. *

R. Öd . Eb . stf . i. G . »
do . v. 91 stf . i. G . »
do . v. 97 stf . j. G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G . A
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. *

4.
4.
4.
4.
4. .
3 -/2
V/2
4.
3-/2
4. .
V/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
33/4
3-/2
3 -/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
3-/2
3 -/2
3-/2
4. .
4. .
4 . .
3-/2
4. .
3-/21

Allg . R.-A., Stuttg . A
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»

do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8.21 uk.1910»
do . do . Ser . 16 u. 19»
do . H .-B. S:6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 *
do . Hyp .- u .W.-Bk. »
do . do. (unverl .) »do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Ed .-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10 »
do . do . 8. 11,12,14»
do . do . Ser . 1, 3-6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb .abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 >
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10auk .l913»
do . » 12,12a » 1914»
do . > 13 unk . 1915 >
do . Ser . 3 u . 4 »
do . » 5 »

D. Hyp .-B. Bei LS .10»
00 . do . do . »

Eis. B. u . C.-C. v. 86 *
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u . 17»
do . do . Ser . 18 »
do . do. Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . 8. 31 u. 34»
do . do . Ser . 40u .41*

do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l9l3*
do. S. 28—30 »

Hanibg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do. S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do. do . S.8uk .l911»

do . S.9 * 1914 »
do . kb . ab 05 »
unkb . b . 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do. do.  »

In % .
94 .50
99 .70
92.
99 .50
99 .50
91 .90
99 .80
91 .80
97 .70
02 40
92 .10
92.
92.

4' . Centr . Pacif . I Ref. M. 93.
3-/r' do.
6. . Chic .Mihv. St.P.,P .D.5*. do . do . do. 106 .50
4*. do . do. 97 . 60
4\ North .Pac . PriorLie»
3*. do . do . Gen . Lien 68 .10
5' . San Fr . u . Nrth .P . I M. IOI.
6- . South . Pac . S. B. I M. 89 .20
6* . do . do . I. Mtge. 91 .20

Western N.-Y.u.Pens.
do . Gen .M.-B. u .C. 87,60
do Income -Bonsd 28.

Diverse Obligationen.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

Ö4.90
105.

86 .75
87 .20

193 . 10 i
37.

103 .20
86.
86.

103 .90

63 30

104 .7 5

ß7 .35
37 .65
84 .10
84 .20

7EL40
96 .30

78 .20
75 .30
73 .-90
71 .70
97.
97 .eo
37 *40

4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17 »
4. . do . » 21 »
3V2 do . S. 3, 7, 8, 9 »
4. . Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 90»
4. . do . v. 03 uk. b. 12 »
4. . do . v. 06 uk. b . 16»
4. do . v. 07 uk. b . 17»
3-/2 do . V. 1894/96 »
3-/2 do . v. 1904 *
3-/2 do . C.-O.06uk .b .l6 »
4. . do . do . 01 uk .b .10»
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
3-/2 do . auf 80% abg . »
4. . do . v. C4uk. b .1913 »
4. . Pr . Pfbr ^ßk . u. 1910 »

do . » 1912 »
4. . do . » 1914 »
4. . do . » 1915 »
4. . do . » 1917 »
33/4 do . » 1914 »
3-/2 do . > 1912 »
3V2(Comm .-Obl . » 1912 »4*. | do . » 1917 »
I . . Rhein . H .-B. kb .ab02 »

do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »

L.
4.
5-/2
Z-/2
«
4,
4.
4.
31/2
•Jl/2
4.
5-/2
4.
3-/-
4.
3-/2

do.
do.
do.
do.

S u. Sa »
10 .
2 u. 4 »

6 uk.b .08 »
Südd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . 8. 52 »

W. B.-C. H .jCÖInS. 8 »
do . do . S. 4 »

Wfirtt . H .-B.Em.b .92 »
do . . do. »

96 .10
96 .50
97 .60
97 .60
97 .80
98 .50
98 .50
08 .60
99 .80
90 .60
97 .50
91.
99 .60
98 .10
99 .10
99 .60
98 .30
98 .30
92.
92.
02 .60
98 .80
SS.
98 .60
98 .80
98 .50
99.
96 .50
92 .50
92 .50
97 . 25
97 .50
98.
90 .60
SO 60
91 .05
98.
98.
88.
96 .10
98 .30
90 .60
91.
91 .60
97 .75
97 .76
98 .2b
92.
89 .40
91 .80
97 .30
97 .40
90.
97 .80
97 .70
97 .80
98 .70
90 .30
92 .30
98 00
97 .70
96
89 10
97 .25
»8 .30
98.es.
98 .10
96 .80
94 .50
91 .80
92 20
93 .30
98.
»8.
98 60
90.
91.
97 .40
97 .50
97 .60
98 .80
90 .60
98 .70
99 .50
81 .90
98 .80
91 .50
37 .60
92 .20

2</io
4

2Vio
4.
4.
4.

2Vio
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.  .
3. .

Fr.

ItaI.stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf. i.G. »

Livorno Lit . C, D11. D/2 »
Sardin .Sec. stf. g . I u. II »
Sicilian . v. 80 stf . i. G. »

do . v. 91 » i. G. »
Siid .-Itat . S. A.-H. »
Toscanische Central
Westsizilian . v. 79

clo. v. 1880
Gotthardbahn Fr.
jura -Bern -Luzern gar . »
jura -SimpIon v. 98 gar . »
Scliweiz -Centr . v. 1880»
lwang .-Dombr . stf. g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 80 * » »

Mosk .-Jar .-A. 97stf . g . »
do . \Vind . Rb .v. 97 »
do . do . v. 08 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g . »

Gr . R»«s. E.-B.-G. stf. »

68 .05

69,80
101 .30
100 .50

67 .90
111.
101.

L*e 100 .30
92 .25

0S.
101 .50

75 .60
74 .80
75 .50
75 . 50

67 .40

Staatlich od. provinzial -garant.
4. .1Ld .Hess .-H .-B. S.12-13

uk . 1913 Jb
4. . do . S. 14-15 uk.1914»
51/2 do . Ser . 1—5 »
3-/2 do . » 6—8 verl . »
3-/2 do . »9-11 uk.1015»
4. . do . Com. Ser . 5-6 »
4. . do . do . » 7-8»
5% do . do . » lu . 2»
5-/2 do . Ser .3 verl .kdb . »
Z-/2 do . S. 4 vl. uk. 1915*
4. . L .-K.(Cass .)S.22u.l914»
V/2 „ „ S . 21U.1917»
4. JNass . L.-B. L. Qu . R»
5-/2! do . Lit . J

Zf.
4. .[Armat . n. Masch ., H . A
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U.  »
4. . do . f. Orient . Eisenb . »
4. . Brauerei Dinding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4 • do . Nicolay Ha» . »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Atteb . *
4-/r do . do .Mainzr .103 >
4-/2 do . Storch Speyer *
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Wormt *
4. . Sclirödcr -Sandfort -H. *
5. . Brfixer Kohlenbgb . H . »
4. . ßuderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg , »
4-/2 Ch . B A - u . Sodaf . »
V/2 Blei - u. Silb.-H., Brb . »
4-/2 Fabr Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Che,11. Ind . Mannh . »
4 do . Kalle &Co . H . *
4. . Concord . Bergb ., H. »
5. . Dortmunder Union »
4 Esb -B. Frankf a . M. »
V/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
v /2 El Accuniulat ., Boese »
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . EI. Dtsch . UeLerseeg . »
4% G . f. elektr . U . Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M. »
2-/2 do . Helios »
2-/< do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 ELWerk Homb .v.d .H . *
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »4. . do . do . do *
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief.-Gcs ., Berl . *
4-/2 do . Schuckert >
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr. A.-G. S!em. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Coat . Nürnberg *
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweiler »
4-/2 do . u. Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl *
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
41/2 Hötel Nassau , Wiesb , »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . *
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . *
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . •
4-/2 do . do . do . »
4% Zellst .Waldhof Mannh .» I

In
54.
96.
95.

96.
»8 .50

100 . 60
102.
101.

97 .60
95.
99 .90

101.
IOO.

96 .40
101 . 10
102.
103.
100 40

97 .60
94.

IOI.
97 .60
93

96 .50

65 . 30

102 .10
99 .90
96.

101 )60

96.

97 .30
92 .20

98.
100 .60

98 .10
102.

09 .60
100 .60

99 .70
ICO.
102.

99 .80
99,50

102 .90

Zf. Verzinsl . Lose. tat*
4. . Badische Prämien Thlr. 149 .50
ä. Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. Donau -RcKulierune ö. fl.
51/2 Ooth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.3-/2 do . do . II . »
j . . Ham.bnrffer von 1866 »
3,. Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
51/2 Köln-Mindener Thlr. 129 .40
372 Lübecker von 1863 »
?-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »

Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.4. . 129 .90
t . . Oesterreich , v. 1860 ö .fl. 150 . 10
3. . Oldenburger Thlr. 130 .50
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 365.
5. . do . v. 1866a. Kr . . 265.
r -/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . 5 fl.

Unverzinsliche Lose.
Zf Per St. in m.

Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl . 7 30 .10
Braunschweiger Thlr . 20 167.
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10 18.
Meininger ». fl. 7 29 .50
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 431.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 373.
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.

42.

Türkische Fr . 400 145 .40
Ung . Staats!. Ö. fl. 100 324.
Venetianer Le 30 —

do.
do.
do.
do.
do.

F, 0 , H , K,L>
M. N, P .
S >
T .
O .

100.
89 .75
81 .75
81 .75
92.
99 .75
99.
91 .75
92.
92.

IOO.
94 .25

83 .30
83 .80
93 .80
93 .80
94 .SO
89.

Oeldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
10 Francs -St. »
Oesterr . kl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. ,

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amenkan . Noten
(Doil . 5—1000) p . D. 4 .19

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p. voll . 4,18

Belg . Noten p . lOOFr. 81 .85 81 .15
Engl . Noten p . lLstr . 20 .44 20 .43
Frz . Noten p . 100 Fr. 81 .35 81 .25
Holl . Noten p. 100 fl. 169 .45 169 .35
Ital . Noten p . 100 Le . 81 .75 81 .65
Oest .-U . N. p . lOüKr. 85 .15 85 .05
Russ .Not .Gr .p.lOOR. — 216.
do . (lu .3R.) p,10üR , 81 .30 81 .20

Schweiz . N. p . 100 Fr . 81 .45 81 .35
* Kapital o. Zinsen i. Gold.

Brie!. I Oeld,
20 .42
16 .30

17.
4 .19

2800
2804
94 .50

20 .38
16 .26
16 .20
16 .90

4 .187z
215.

2790

98 .50

Reichsbank -Diskonto 572  o/o

Amsterdam . fl. IOO
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
' -»Ben . Lire 100

London . Lstr . 1

Wcdiae !,
Kam»

Madrid.
New -York (3 Tage 5 . i
Paris.
Schweiz . Bankplätze !
St . Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wen.

Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr. m. S.

169 .60
81 .10
81 .65
20 .43%

81 .40
Sl 35

85 .07l/a

SS» Mark.
Monate.

— 5 %
— 5 %
— 5°/o
— 4%
— 5 0/8

81 .271/2 3-/2%
— 4-/2%
— 8 %

4Va%
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&ism8 billigste
Bezugsquelle 1 WWÄ MG

Der ständig wachsende Umsatz ist der teste Beweis unserer Leistungsfähigkeit und bemerken ausdrücklich , dass nur moderne
_und gediegene Waren in Verkauf gelangen , für die wir weitgehendste Cirarantie übernehmen*

ISiisrl * Schlafzimmer
hell Nussbaum , innen Eichen , bestehend aus :

S Bettstellen . . . .
S ll’aclitscliränlie mit -sveissem Marmor . . . . .
U ^ ’Sra .sj ,läSiommode mit weissein Marmor.
1 E&fficlieStoilette mit Kristall - Facettglas.
1 SpiegelscHranli mit Kristall -Facettglas , 2 - türig

üEnsammen ISarlt

EE3
(= »-

‘CQ
C3ZD
CLO

f=J-H
CLO

COS3
pxq

Modernes Schlafzimmer mit Schnitzerei,
hell Nussbaum , innen Eichen , bestehend aus:

3 Bettstellen . .
3 Naclitschränlke mit weissein Marmor . . . . . . .
L Wasclüiommoilc mit weissem Marmor.
2 Maclieltoilette mit Kristall -Facettglas.
1 Splegelsclirauk mit Kristall - Facettglas , 2 - türig , und

Messingvergl . Kiisaimucn Mark

üebernahme komplettes » ISraiitavEsstsftttimgen , Hotel - is . F « nsions - Einrichtimgeii.

lil sOheIss3c3 »t;i S.
.A,.

Speziai - Hatns für * Betiemi wmS ßfSEeheSsfeerg 6» K70

.drein!
Unterkleidung aller Art.

Reitimterhosen,
vollkommen nahtlos. D. E.-P.

Strümpfe und Socken.
Fuss -Schlüpfer,

unentbehrlich für Märsche.

Sranz JleMrg,
Hoflieferant,

Wekrgasse1. — Fernsprecher 549.
K193

'f ptb  i>u « pu ] iiwu . «sii.i .ouun .,niÄJiiag6 u .iöetaeb billigste» fei

istd .verbess . Zentral -Luftheizg .— In jedes , auch alte Haus (.1 ^
laicht einzubauen - Prospekte gratis und franko durch

fjj Scltwarzia'isl SniKkefä e». Warhf.. G m. b. H., Frankfurt». H. ,

z  ±&&&&&&&&&de&dedefcdbtede dedtK
Geschäfts-Verlegung.

Die Verlegung meiner liitwistgewerblichen VGfcrlt«
stiitte von Langgaese 25 nach

Klein © Mtirgfstrasse 1 ,
Ecke Große Burgstraße,

beehre ich mich ergebenst anzuzeigen.

Hochachtungsvoll Lina Hegmann,
fj Kunstgewerbliche Werkstätte,
eil vorm . Adolf Geis.

189 3 i .

M

WZ MWWWW

lj  prsdiaeffer’s Seifenputer
SK . . .

Warm» wohnen Sie nicht nui Rhein?
in einer hübschen, sauberen, kleinen Stadt mit günstigen Steueroerhältnisscn.
Gute Eiseubahnvrbindungmit Wiesbaden<20 Minuten), sodah Sie alle
Anregungen der Kronstadt mitgenietzen können, ohne deren Nachteile teilen
zu müssen. Prospekt tnr alles Nähere durch den F84

Bcrschönernngs-Berciu zu Eltville a. Rli»

Achtung!
Gastwirte, Restaurateure,

Hoteliers!
verdoppeln Sie Ihren Konsum.

Spiegels „ Viktoria"
ist r-er gcld ^ringcndve und

billigste Llonzert - n . Tnnzuuioinat.

r->

CO

*L>
sO

rS

-l—e

K

LWpfekleii in grosser Auswahl und in anerkannt guten Qualitäten

Damon-ffeiiHlen.
Dainen-Niiclithemiien. . .
Frisier-Mäntel. .
Stickcrei-Unterröeke. . .
We« Anstandsröeke. .

Stück von l . ijD ' Mk. an

Stück von 3 . 00 Mk . an.

Ö. 50 Mk. auStück von

Stück von

Stück von

Mk. an.

•2 ?) Mk. an.

S»v ,;V'

Daiflon-Mnkleider
UlVÜIJil

Ctil klSlllS CH (Hemd und Beinkleid)

Valeneicnne-Röcke. . . .
Farbige Anstandsröcke.

Stück von

Stück von

Stück von

Stück von

Stück von

1.O0 Mk.an.
1 . 40 Mk. an

3.7*5Mk.an.
3.75 Mk.an.
1.3')Mk.an.

ICinder »Wäsche für jedes Alter.
Uebernahme vollständiger Wäsche-Ausstattungen
und stellen ausführliche Kataloge zu Diensten. K89

Spiegels„Viktoria",
sowie andere epod)cmad,ende Neuheiten
in elektrischen »t»d Gewichts»
OrchcstrionS uns 'Automaten sind
ausgestellt aus der gastwirtschastL-

g werblichen
Anssiellnng in Mainz,

„Stadthalle ",
vom5. bis 15. Oktober 1907._

Musikwerke -An du ftrie
L, . Kpiezxel <& £*ohn,

SudwigSstafen o»Nh .—Mannftein »,
erst8 «, grösstes Etablif ement der

_ Branche. Kataloge graiis.
Kein Laden mehr,

deshalb verkaufen wir zu den billigten
Preisen: 1210

Gaslüster,
Lpeisezimmerkronen,

Ampeln
mit und ot,u« Zug»

ferner:
Prima Glühstrümpfe

bei Krteg , Kirchgasse 19, im Hoser

7i8v !,.
Ismpkll.

1- 688-

lampen,
Klavier¬
lampen
in grostier
Auswahl

empfiehlt billigst
taüfemr

Wellritzstr. 6.
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Kur drei Tage: 3'
Dosen und Gläser in nur

strammen Packungen.
Solanzc Vorrat nnd»ich! für Zwischcutzändlcr.

Ronserven.
To sc 2 Pfd.

0.26
0.26
0.46
0.40
0.63
0.63
0.78
1.00
1.15
0.46
0.62

Schnittbohnen
Brechvohnen
Perlvrechbohnen
Gtangenbrechbohnen
Kohlrabi
Erbsen , mittclfein
Ervscn , fein
Erbsen , ertrafem
Kaiserschocn
Küretten E
Karotten FF
Erbsen , mittclfein, mit

Karotten 0.50
Erbsen , fein mit Karotten0.78
Leipziger Allerlei 111 <>.45

„ „ II 0.58
„ „ I 0.80

Tomaten , ganze Frucht 0.75
Tomatcnpürce 0.68
Dicke Bohne » II 0.55
Dicke Bohnen I 0.78
Braunkohl o.30
?eltower Rübchen 010
Spinat 0.43

1 Pfd.

0.27
0.27
0.22

0.45
0.56

0.20
0.36

0.32
0.45

0.35
0.46

0.35
0.45

0.45

Spargel-
Skangenspargel » 7/14 Stal 1.70
Stau . cn Pargei » prima la 1.75
Stangcnspargel , fein 1.40
Stangensparget . mittelstark. 1.15
Stangenspargcl , 50'60 Stg . 0.9o

Dose 2 Pfd. 1 Pfd0.90
0.93
0.75
0.64
0.53

Schnittspargel , prima In
Schntttsp -rrgel , prima
Sdinittspargel , mittel
Schnitlfpargel , dünn

Df. 2Pfd.
2 1.85
' 1.08
a-  0 .88
13, 0.65

1 Pfd.
0.73
0.59
0.49
0.38

Pilze.

I
Erdbeer . Kimbeer per 10-Pfd.-E>mcr 445
Orange -Märmclave , engl. Art, ä Glas 0.70

Sardinen in Gel.
Dose 2 Pfd. 1 Pfd.

Morcheln 1.15 0.65
Pfisseetinge 0.63 0.37

h  Vfd.
0.43

Küchle-Konserven.
Dose 2 Pfd

Aprikosen , */i Frucht 0.90
Birnen , weiß oder rot 0.70
Erdbeere » 4. t .10
Himbeeren 1-15
Kirschen,rot od.schw.o. St . 0.83

,» ,, ,, " 11 . „ —
Melange B (6 Früchte) —

„ A (8 Früchte) -
Nnffe 0.68
Stachelbeeren
Preiselbeeren per
Preiselbeeren per

10- Pfd.- Eimer
5- Pfd. - Eimer

Pid.
0.53
0.44
0.60
0.65
0.50
0.37
0.48
0.57
0.40
0.40
8.35
1.80

Marmeladen
(nur Fruchtmark und Zucker.)

Melange per ö-Md.-Eimer t -28
„ „ lO-Pfd.-Gliuer 2.35

Pflaumen per 5-Pfd.--Eimer 1.85
„ „ 10-Pfd.»Eimer 2.45

Erdbcer n . Himbcer per 5-Pfd.-Eimcr 2.30

Marke Ca Se ad ec
„ N " Ät -Kinb
„ Saviglion
, , Eascadee
„ Roudville
, , Canivo
„ Fatina

Portionsdöschen
Kreve -Extrakt
Krebs -Butter
Krebs -Scheeren
Krevs -Schw -inze
Krebs -Pulver

Dose

per Dose 0.39. 0.63.
per Dose 0.58,
per Glas 0.80,

per Glas
per Glas

Worl -csterchire -Sauce (deutsch) per Fl.
Selleriesalz per Flasche

Mch-Konserven.

1.30
0.83
0.75
0.65
0.58
0.48
0.45
0.32
1.20
0.98
0.48
1.30
0.25
050
0.33

Mayonnai ' "
Tuben uni

Pains zum

Nur erprobte Qarülitäten
erstki . Konseroeufabriken .

und Nemouladensauee in
ni Stück 50, 55 u. 85 Pf.

. .lchen von Brötchen
per Dose 48 Pf.

Beters„Petropr fopafe,
Köln,

Aal in Gelee '/, -Ltr .-Dofe
I-Ltr .-Dofe

per Doseii ii ii ,
Nardseckravben
Neunaugen ... »
Telirntesl -Heringe ohne Graten

in divernn Saucen „
Anpetit -Lild per Dose 0.36.
Thon -Fische ver DoseV» Ltr. u. 2
Hering in Gelee 0.39 1

0.48
1.40
0.40
1.88

0.70
0.50
2.50
Ltr.

.25

Flasch-
1 2 3 4 5 Stern

! 111.45 1
II0.88;

1.60
0.97

11.90 1
!l .io |

2.10
1.20

12.50
11.40

I! 3.20 4.00
II 1-70 2.10

Bcste Qualitäten.
1 2 Kronen

'h  Flasche'

Kaffee
(naturell gebrannt)

0.75, 0.88, 0.98, 1.15, 1.35, 1.55 per Pfund.

Tee
Gramm 0.36
i 1.80, 1.60,

Kakao.
in Paketen a 125 Gramm 0.36, 0.46, 0.62, 0.85,

lose per Pfund 1.80, 1.60, 1.10 und 0.95.

Kakao Konsum
Kakao Karts butt
Kakao KauSbalt I
Kakao Sar -' kti fi
Hafer -Kakao
Block- Schokolade
Familien -Schokolade

Thüringer Zervelatwurst per Pfd. 1.60 Mk. (Preis für ganze Würste).

MÄTENhSAS IM

per Pfund 1.20

.. 1.70
ii 1.95
.. 0.90
i 0.63

- . 0.95

L24

3m Möbelhaus Mb.Heumann
ffsy  H lenenstratzc 2, - f« Eingang Bleichstratz«,

kauft man am besten nnd billigst -» alle Arten

lack, und pol . Möbel und Pslftsrwareu.
Spezialität : Komplette Braut -Ausstattungen

Eigene Tapeziererrocrkstäite. '
^ Wirte gcrrau ans meine Firma zu achten!

- ?

Düsseldorf.
Für hiesigen Platz suche crsistelliqes Hypatheken-Kapital auf nur 1a Hau«.

Obickt- Offertn erbe cn an ji.  Bäerui «. w . Sieassen , Immobilien
Geschäft, Düsseldorf , Hcrzogftratze 10 » . (No. 292c>

Transport frei.
8 3688

'W. yy si wyy . iv. V ^ T ' '

ir Iran!
MkJrHSwitwI IWer-BtoiltW. 1Kr ** « * !!*

Puro Fleischsaft.
Liebigs

Fleisch - Extrakt.
Liebigs

Fleisch - Pepton.
Maggis

Bouiilonkapseln.
Malzsuppen- Extrakt.
Dr. Michaelis Eichel-

Kakao.
Caesoler Haferkakao.
Kakao Honten.

„ Gaedtke.
„ lose ausgewogen

v.Mk.a -s «»—£ .4®
d. ‘/a Ko.

JE!afer -Niili r-K ali ko,
vorzügliches Nahrungs- und Genussmittel bei
Verdauungsschwiiche, chronischem Maaren-

und Darmkatarrh , ih Eio . Vfill. fi.HöK

Somatose.
Haematogen.

Tropon. Malztropon.
Roborat.

Plasmon. Sanatogen.
Bioson.

Rio'errin.
Lactagol.
Tutulin.

Pepsinwein.
Hartensteinscha

Leguminosen.
Malzextrakt.

Dr. Theinbärds
Hygiama.

Samt!. Mineralwässer.

Restles Kindermehl.
Kufekes do.

BS8«flS« rs
JCiindernalirnng:

Mellins do.
Theiriliards do.

LiehesKindernahrung
Knorrs Hafermehl.

„ Reismehl.„ Gevstenmelil.
ffl (90 iS

Sfälirzwiebnck«
Quaker Oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Ramogen.

Soxhlet Milchzucker,
üovlilrt

Sälirznckcr.
Pcgnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Lebertran.

Soxlilft-
ApparBte

u. sämtl.Zubehörteile.
Milchflaschen,

Milchflaschcn-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielsohnuller.

Zahnringe.
Beifszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahn bürsten.
Ohrenschwämmcben.
hyg. Mundservietten.

'^Wasserdichte
lietteinlagen.

Gummi-
AVindelböschen.

hgien. Windeltücher.'’sSrtaclsisii .J' der
St.lis tierspritz eia

Kabelpflastcr.
Heftpflaster.

Sämtliche Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
L an o form streupul ver.

Kindercreme.
Byrolin Wundwatte.

sämtliche

Chem. reiner
MIScläffi@t «0£©r

p . '/, Eiilo 53-5«. 1 .—.

cn mir in ganz tadelloser frischer Ware znr » knalle,
nnd Kinderpflege von weit ^ eliendster Wicliiig -Ueit ist.

M i  bi «1  e rs eS fe,
garantiert frei von allen scharfen u. ätzenden
Bestandteilen, hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut der Kinder.
Stück 25 Pf., Karton ä 3 St. 7V Pf.

1

SJiilirnsittel g-elran:
fi4.rait .lien>

da dieses in

Tel Million
717.Massovsa-Drogerie dir . TitiiS êr , Kirchgasse 6.

'ii ' ' 1• 's* -■! 7a - --ch* *'■ ■' "',,7 . ’ • ' - . >.- .e ' ->»,' ■' _ . _ >) . 1 V ' . . • V . . ..^ -t.-»'fii.-'fT-lbA,

1 Waggmr
IW - moderne Berlikos,t Waggon

Küchenschränkc , Waschkonnnodc « ,
Tische, alle Größen,

ferner:
Ladung moderner Küchenmöbel

trifft in den ersten Tagen ein.
Mastenlager in Bettstellen , Rahme»

Wiatraizen , Sofas jeder Art.

Pli . Lendle,
Möbclpolstcrer,

9 E a envog engass e 8.

12—15|tc .JtBiyfd,
sog . Keltcräpscl , billig abzugeben.

Marl Siürclmer , 83692
Rdcinaaucrstrastc2. Telephon 479.

M
WMm

Ei iil
5KW1* llaSsfit 1115

erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

111 in
zu jeder Tngesstuniie,

(Sonntags vormittags nur Eilgüter).
/Frachtgut : binnen 5—6 Stundend
\Eilgut : » 3—4 » *

Bestellungen beim Bureau:
Nikolasstrasse 3.

Köniqlither Holspcdlteu?
ßttcnmaycp

= ■Wicsbadeo .« « *
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Arbettsmarv des Mrsdadener TagbMs
.cui * . r, . _ _ __ ___

In diese Rubrik werden
mir Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weiblich « Mersouen.

_ Angehende Jnngfcr,
bewandert int Nähen, Ausbcssern,
Platten u. in Toilettendiensten , ges.
Junges Mädchen aus anst. Familie,
welches obengenannter Arbeiten fäh.
rst oder zum Anlernen für Jungfern-
drenite sich eignet , möge sich melden
zwischen 1 u. 3 Uhr Amselberg 4.

ist Hausarbeiten u. ^ ähen bewandert,
sur Reise gesucht. 10—11 u. 2—4
llhr AbegMrasie 3. ^

Für ein hiesiges Kontor
ern gewissenhaft arb . Fräulein mit
guter Handschrift zum sof. Eintritt
ges. Otf . mrt Zeuanisabschr . u . Ge-
ßaltscmspr . u . D.  092 Tagbl .-Verlaa.

Tüchtige Verkäuferin ^
per sofort oder später ges. Schweine-
Mehgerei Kle nk, Moritzstraße 10.
I Verkäuferin

X* Oktober für dauernd gesucht,
jg; Marx , Hoflieferant , Modewaren,
Biebrich  a . Rh ._
__ Angehende Verkäuferin
für Südfrüchte u. Obst per 1. Nov.
tzes. Off ., mögt. m. Phot . u . Gehalts-
anspr ., u. G. 693 a.chOTagbl.-Verlag,

.Tüchtige Rockarbeiterin gesucht
Friedrichstraße 50. _ B 3870

Einfaches Mädchen für Hausarbeit
u. w. Maschine näht , p. 15. Okt. ges.
Gemch tsstr . 1, Wollw -̂Gesck. K. kocst I.
. .. Tüchtiges sauberes Mädchen.
für kleinen Haushalt ges. p. 15. Okt.
Nah. Bertramstraße 17, 1._ B3749

Alleillmädchcn sofort
üei tjobcm Lohn zu drei Personen ge¬
sucht La nzstrasie 5, Part . ^ ^
• „ Alleinmädchen gesucht
m kl. Hau shalt ölcrichtsstraß c 1, 2 l.

MWSWWW
Suche sofort

ein solides und gewandtes junges
Mädchen zum Servieren . Vorzu¬
stellen mit Zeugnissen Mittwoch von
9—12 Uhr. van Houtens Kakaostube,
Wilhelmstraße 52.

ISIS

Zum 15. Oktober
ein Mädchen für Haus - u. Küchen-
arbeit ^gcsucht Taunu sstraße 45.

Ein tüchtiges Mädchen m. g. Zgn.
f. gl. o. 15. Ott . gest Moritzstr . 5, P.

Braves tüchtiges Alleinmädchen
gesucht, Luisenstraße 22, 3 S t. links.
, . Tücht. sauberes Alleinmädchen
bei h. 2 ohn ges. L-chcnkendorfstr. 4, 8.

Mädchen f. gut bürg . Küche
u. Hausarb . ges. Frau Dr . Althausse,
Emscrstraße 13.
. .. Fleißiges saub . Alleinmädchen
für kleinen Haushalt gesucht Kaiser-
Friedrich -Ring 60, 2 rechts.

Tücht, Ällcii,Mädchen zum 15. Okt.
ges. Kirchg. 47, 1 L, E. Mauri t iuspl .
. .. _ .. Mädchen
Nir Küche und Hausarbeit gesucht
Kaiser-Friedrich -Rina 18, Parterre.
. _ Ordentliches Alleinmädchen
in kleine Familie zum 1 . Oktober ge-
lucht Karlstraße 35, 2 links.

Gute Kleiberuiacherin
Ms dauernd ges. Adolfstr. 10, Mtb . 2.

Lehrfräulein mit guter Handschr.
£egi u 'Jn  Vergüt , gesucht: Ausüild . z.
^ ^ »Naschinenschr. Pers . Borstell.

—Hk lm  SchreibburcauMarktstraße 12, 1.
Lehrmädchen für Ätclie^ gesuchtT^

Oettrnge r u. Co., Lanaaasie 37.
, Modes. Lehrmädchen

per for. gesu cht Rheinstraße 89.
. _ . . Ein einfaches Fräulein,
das die burgerl . .Küche versteht u. die
leicht. Hausarbeiten übern ., in kl
Haushalt von 2 Pers . ges. Off . nach
Nußbaumstr ^ st, an der Biebricherstr
, . Fernbürgerl , selbständige Köchin. ^
Die  übliche Hcmscrrbeit übernimmt,

vornehm . Haushalte ge¬
sucht. Stubenmädchen u. Hilfe vor-
ß"stden. Gut . Lohn. Nur beste Zeuan.
berück sichtigt. Adr.̂ im Tagbl .-Bl . ttl

_ Eins , fleißiges Mädchen
für Hausarb . gesucht Friedrichstr . 18.

Brav . Mädchen ans 10. ob. 15. Okt.
gesucht Luisenvlak 7, Pari ._

Ordentliches Mädchen
mit guten Zeuan ., das etwas kochen
kann, gesucht Stiftstraße 2, 2

Alleinmädchen mit gut . Zeugn .,
welckes burgcrl . kochen kann, zum
1b. Oktober zu einzelner Dame qc- >^
sucht Wci lstrasie 18, 2.

Zuverlässiges Kindermädchen,
auch fiir etwas Hausarbeit , tagsüber
gesucht S tiftstraße 15. Part erre.

Sauberes Mädchen,
das etwas kochen k., tagsüber gesucht
Wilhelmstr . 6, Krawattengeschäft ._

Junges Mädchen tagsüber
qesucht Bismarckrina 25, Part , rechts.

Besi. Mädchen f. 2—3 St . vorm."
gesucht Ka pellensiraße 29. _

Jung . Mädchen
f. d. vorm, ges. Rh cingaucrstr . 22, 31.

Jung , sleisi. umsichtiges Mädchen
zu Kindern für nachmittags gesucht.
Müller .Westendsttaß e 40,  1 ._

Tücht. Büglerin neftt<0033766
Wasch-  u .̂ Plattanst .,Elarcnth alerstr .3

Eine tüchtige Büglerin
gesucht  Nerostraße 23.

Eine tüchtige Büglerin
wird  gesucht Göbcnstraße 2. - B3794

. Tüchtige. Stärkwäsche -Büglcrin r
' "lucht Nettelbcckstrasie5. ' B.3747

Lehrmädchen und Büglerin
gesucht Steingasse 18, 1 links.

Männtichr Personen.
Junger Kontorist,

an sorgfält . Arb . gewöhnt, sof. ges.
Oft . mit Zcugnisabschr . u. Gehalts-
ans pr . u. C. 692 a. d. Tagbl .-Verlag.

Junger Mann,
im Alter von 16—18 Jahren , durch¬
aus zuverlässig, für Botengänge , An¬
fertigung von Lichtpausen , ei» tachere
schriftliche u. rechnerische Arbeiten u.
für sonstige Burcauarbeiten gesucht.
Offert , mit Lebenslauf , Zeugnissen u.
Lohnfordcrungeu sofortigst u. M. 691
an den Tagbl .-Verlag . _̂ _
ßd .jncvs.  Mann per 1. Novemberfür Südfrüchte cn gros u. detail ge¬
sucht. Off ., möql. mit Phot . u. Ge-
haltsanspr ., u. F . 693 Tagbl .-Verlag.

Tücht. Maschinenschrciner sucht
C. Ci chelsheim, Friedrichstraß e 10.

Tapezierergehilfe gesucht.
I . Kretzer, Hcllm und str.  11 , 1. B3856

I . Schuhmacher auf Woche
gesucht Webergasse 49, Laden ._ _

Tücht. Schneider bei hoh. Lohn
soß ges. I . Schüler . Manritiusitraße.

Tagschneider u. Kleinstückarb.
gesucht. G. Nö lker , Luiscnstr aße 5.

, Eine tüchtige Waschfrau
ge, li cht Ncrostraße 23.

Ern tücht. Waschnrädchendauernd
gesucht Bl ücherstr. 16, Hth. Bt . 83844

Saubere Putzfrau
für regelmäßig Samstag vormittags
gesucht Da mbachtal 28, 2

Tüchtige Putzfrau
f. Samsta gs gesu cht Ko llerstr . 7, P.
. ..Tücht. Monatsfrau od. Mädchen
für vormittags sofort gegen hoh. Lohn
gesucht  Rheingauersir —3. 2 lks. 9113

Junges Mädchen
M einem Krude gesucht. Backe
Taunusstr aße 5. Part . r ._

Mädchen
mit guten Zeugnissen für Küche und
Hausarbeit per 15. Okt. gesucht. Frau
v. Oidtma n , Viktoriastraß e 9.

Alleinmädchen,
das tüchtig kochen kann , in kl. Hansh.
gesucht Webernasse 7, Schirmgeschäft.

_ Mädchen für sofort
gesu cht Elisabcthcnstraßc , 6, 1.

Für große Fremdenpsnsion
Durchaus perf . Köchin zum 15. Okt.
genickt Fr ankrurterstraße 8.

In gut bürgt Küche erf. Mädchen^
mit borz. Empf . w. Heir . ,n. Köchin
für nl. od. sp., sow. ein im Näh., Biin.

Hausmädchen gesucht.
Frau Apotheker Rau , Rbein-
straßc 41,  1 Sch _ 9077
r c tüchtiges Häiismädchcn
WorchLefucht Friedrich straße 29, P

Tücht. Älleinmüdchen gesucht,
w. gut bürgerlich kochen kann. Zu
melden zw. 5 u. 6 llhr Billa Helmuth,
Biebrichert traße _ 23/25 1

Sorort oder zum 15. Oktober
kleiß. Allenrmdch.. kinderlieb (1 Kind),
gesnchtN iederwa ldstraße 6, 3 li nks.

Ein junges kinderlieb . Mädchen
z. 15. gesucht Niederwaldstr . 8, P . r.

Zuver lö ffigeS Kindermädchen,
evang für Ichjähr . Kind sofort gc-sucht Ka vellensiraße 57.

Befferes Hausmädchen
od. angchendc_Jungfer von einzelner
Dame gesucht. Vorz. vorm. 11 od. ab.
8 Uhr Hot. Hohenzollcrn , Zimmer 23.

L rr _ Braves Mädchen.
-wel ches kochen k., aes. Moritzstr. g, 1

2unges williges Mädchen ges.Nettelbeckstraße 14. Bäckerei.
Em tüchtiges Mädchen

gesucht  Kaiser -Friedrick -Ring 59, 1.
Hausmädchen und Köchin

gesucht Adol fsallee 34. 9083
Brav , tücht. Mädchen gesucht

Bertramstr aße 6. Pa -O
^E,n kleiß. Mädchen söf. gefüSt
Albrechtstraßc^ 14, Part . 9087

Tüchtiges Alleinmädchen)
da? auch kochen !., für sof. od. spät,
gesucht. Vorspr . 9—11V- u . 1—5 Uhr,
Vorbach, Wilhelminenstraße 35, V.,Hinteres Nerotal.
Mädchen für Küche u. SausarbO

gesucht—tzoteh Vogel. Nheinstraße 2- .
.Ord . Mädchen für kl. Haushalt

gesucht̂ Nerostraß c 17, 1 St . _
Alleinmädch. z. 15. Ott . ob. spüO

Ses- w. kochen kann, zu 2 Pers . Meid.
Q—11 u. 3—o Oranienstr . 44, 1 Tr.

Mädch. in kl. ruh . HäüsOgesucht J diteinerstraße 21.
. .. _ Einfaches Mädchen
rur Haus - u . Küchenarb, (nicht koch.)gesucht Taunusstraße 45.

Ein br. reinliches Mädchen
ftnbei gute dauernde Stelle Rbein-
Maße 61, P arterre . gogg

. Braves selhständ. Mädchen
gesE ^ rttolasstraße 31, P . I. 9109

Saub . fleih Mädch., u. 20 I ., ges.
Nah. Lux emburastraße 7, 2 r.
u, U ^ öuveilässiges AlleinmädchHOWelches bürgerlich kochen kann, wird

Mit Zeugnis,' ,
melden Martlnstr . 10, Part . 9115

„. . Braves Mädchen,
kinderlieb , sofort gesucht, am liebsten
vorn Lande , Bküchcrstraße 19, 1.

ZuverläffiqeS Alleinmädchen
der sofort gesucht. Jeden Sonntag
Ausgang . Marktstraße 14, 1.

Br . Mädchen zu 2 Kindern
sofort genufit Castellstraße 9, 1. St .

Alleinmädchen
fitr alle Hausarbeiten in kl. .tzaush.

Näh. Malkmühl-
strane 30. ,m 8. Stock rechts.

Junges Mädchen
wiort gesucht. Näheres Hallgarter-
straß e 2, 2 St . rechts. _ 9122
. .. . Gesucht für kleinen HauShalt
such/. Alleinmdch., das gutbürg , kocht.
Silke gehalten . Gmnerwcn 1, 1. 9126

Mädchen f. Küche n. Hausarb.
und ein Mädchen zu einem Kind und
für etwas Hausarbeit sofort gesucht
Ser mann stra ße 1, 1 S t . _ B 3863

3 «*. Allcinn, .. w. koch, k., aes.
Rudesheimerstr .̂ 21. Fi sihcr. B 3871

Reinliche Monatssrau
gesucht  Walkmüblstraße 30, 1 r.

Tücht. Monatsmädchcn
M kl. Fam . gesucht. Lohn 20 Mk. u.
Kost. Goe thestraße 15, 2.

Nur bessere znverl . Monatssrau,
durchaus anst ., unabh ., mögl. alleinst .,
in allen Arb. vertr ., für vorm. 3 St .,
auch zuweilen nachm, od. abends in
kl. o. Haushalt gesucht. Zu melden
8 bis 10 Lhr vorni. Rüdesheimer-straße 23,  Part , rechts.

, Junges sauberes Mädchen
für morg. u. nachm, ie 3 Stunden
gesu cht Erbackcrsiräße 2, 2 links ._

Monatssrau für 2 Stunden
|B—;10) ges. ScharnhorststraßeV -7, I r.

Anst. Monatsmädch . bis üb. mittag
sofort gesucht  Luiscnstra ße 43, 3 r.

Moilatsfrn»
gesu cht WatcrloostraßO . 3 links _̂

Ein sauberes Monatsmädchen
gesucht Dre iweidenstraße 3, Par t. I.

_ Eine reinliche Monatsfrau
gesucht.  Fr . Bücher, Röderst raße 41.

Tüchtiae Monatssrau
aesucht Cmserstraße 31.

Monatsmädchen gesucht
Bismarckrin g 26, 2. Etage.  B3883

Monatsfrau morg. v. 8-—11 ges.
Msinarckring 12, 2 rechts. B 3857

Zivil - u. Niilformschncider
gesu cht._ Rau , F rie drich st raße 47._

I . Wöchenschneider für d. aes.
Sedan pla tz 4, Hth. 2. _ B 3866

Tüchtiger Schneidergehilfe
gesucht Friedrichstcaße^ bO.^ B 3869

Tüchtiger Wöchenschneider
gesucht Alb rechtstraßc 13. 9132

Ein branchekund. Fräulein
sucht St . in Konditorei od. Bäckerei
Osr . u. M. 692 an den Tagbl .-Ve rlaa

Fräulein,
in all. Zweigen des Haushalts durch,
aus erfahren , perfekt in der feinen
sowie bürgerlichen Küche, sucht Stellt
zur selbst. Führung d. Haushalts , wo
die Hausfr . f., g. a. in ar . Geschäftsh.
Off , u . Z. 690 an den Tagbl .-Verla m

Einfaches Fräulein , 35 Jahre ) ^
mit langj . Zeugn ., d. sehr an ruhig,
dauernd . Stellung gcl., sucht unter
beschcid. Ansprüchen wieder Stellung
bei einem älteren Herrn oder ein¬
zelner Dame . Offert , u. T . 691 an
den Tag bl.-Verlaa.

Aclteres Fräulein
mit sehr guten Zeugn . sucht Stelle
als Stütze , hier od. auswärts , in
Pension , Hotel od. gr . Herrschaftsh.
geht auch als Weißzeugbeschließerin.'
Marienh aus , Fricdrichstraße 28. 9127

Fräulein sucht Stelle *
als Stü tze. Nähere s Karlstr . 32, H. i.

Hcrrschafts - und Penfionsköchin) '
verfckt, sucht Stelle . Näheres irn
Tagbl .-Verl ag. Q

Schneider gesucht
' ' 1, 2. Stock. B3841Hellmundstraß e 42

Schneider
auf Woche gesucht Karlsiraße 39, 2 l.

Heller Sitzplatz für Schneider
Geisbergstraße 9.

Lehrling mit guter Handschrift
gegen sof. Vergüt , gesucht. Äusbild.
z. pers. Maschinenschr. Pers . Kor-
itelluna von 10—12, 3—6 Uhr im
Schreibburcciu Marktstraße 12, 1.

Ofen -Karrer gesucht
Dotzheimerstr aße 104. B 3682

Hausdiener,
älterer , gut empfohlener , für sofort
gesilcht. I.  u . F . Siith.

Fleißiger sauberer Hausdiener
ge,. Tcppichgeschäst Ewers u. Pieper
mriedrichstraße 31.

Sauberer Hausbursche ges
Gg . Auer , Taunus stra ße 26.

Junger Hausburschc gesucht
Kais.-Frdr .-Ring 8, Laden . B 3854

Ein Junge von 15—16 Jabrcn
als Hausbursche gesucht. Näheres
Hirschgrabcn 10, Bäckerei.

Junger HauSüursche,
welcher etwas scrbieren kan, für sof.
gesucht. Restaurant Reichsapfel , Dotz
heimer straße 116.

MonatSmädchen
gesucht Bc rtramsiraße 22, Part.

Befferes Hausmädchen,
w-uüt nn Naben, Bügeln . Serb ., ges.
Nah, von 2—4 Mainzerstr . 6. 9134

Hausmädchen , feines,
ev., erstes , welches servieren , bügeln
u.. etwas sckneid. kann, für kleineren
feinen Haushalt gegen hohen Lohn
iofart gesucht. Rur solche mit prinra
Referenzen wollen sich vorm, bis
11 Uhr . nachmittags bis 4 Uhr
melden Villa Mosbacherstraße 9 (ber-
langerte Oranienstraße ). _ _ 9129

Sauberes zuverlässiges Mädchen
mit gut . Zeugrnsicn , das d. Hausarb.
grdl . u. vom Kochen ctw. versteht, in
best. Hai isbalt ges. Gr . Burgstr . 13, 2.

Tücht. Allcinmädchcii,
lolid . welches gut bürg , kochen kann,
ni kl. Haushalt zi,m 15. Okt. gesucht.
Schwen ck, Muhlgasse 11, 2.

Per sofort oder später
ern Mädchen, das bürgerl . kochen
kann und alle Hausarbeiten versteht,
gesucht Rheinstraße 62. 3._
Tücht. Hausmädchen sofort gesucht^

Middendorfs , Automat , Kirchg. 38, 1.

Möiiatsmädch . od. Frau ges.
Jahnstra ße 20, Vdh. P . _ _ B 3874

Unnbb. Monntsfran 8—11 ges.,
mögl. Nähe Kaiser -Fr .-Ring 84. 1.

Ein saub. Monatsmädchen
sof.  gesucht^Blücherstraße^FO, 2.

E. saub. Monatssrau v. morg.
8—11 ges. Helenenstr . 14, Mittebb. 2.

MonatSnrädchcu gesucht
gesu ckt Ni kolasst raste  1 3, Pa rt. 23837

Gut emvsohlene Monatsfrau
für zwei Stunden täglich gesucht
Walluferstraße 6. 3 rechts. _ _
Durchaus rcinl . zuverlässige Frau

f. Monatsdienste von einz. Herrn ges.
Meldungen Philippsbergstr . 51, 1 r .,
Mittwoch  nachmittag.

Rubigc Monatsstelle.
Sehr zuverlässige freundl ., g. unabh.
Persönlichkeit , erfahren in Zimmerd.
n. Bedien , einer ctw. leid. Dame , m.
Beruf , für d. ganzen Vormittag ges.,
nickt zii weit v. Nerastr . Offerten u.
U. 693 an den Tagbl .-Verlaa . _

Eine reinliche Monatssrau
genickt Neugaffe 12, 1. St . ^

Stundenfrau für dauernd gesucht.
9^ -10 u . 2—3 Uhr, Knaus straße 4, P.

Eine » ran zum Brötchentragen
gesucht Nikola sstra ße 12.__

Weckfrnu
sofort  g esucht Maucrgasie 14._

Frai » zum Brötchcntragcn
gesucht  Mauergasse 19.

Ein junger Hausbursche,
der sich auch zum Serv . eignet , ges.
Main zer La ndstraße 5, Zur Quelle.

Junger Hausbursche gesucht.
Maus . Schw albacherstraße 79.

Jüngerer braver Hausbursche
per sofort gegen guten Lohn gesucht.
I . Fred , Erbacher st raße 2.

'Junger Hausbursche
gesucht Luisen straß e 37.

_Jüngerer Hausbursche gesucht.
Backerei  Helenenstraße 15.

Junger Laufbursche
bVr sofort gegen guten Lohn gesucht.
Wilh . Baader Nachf., Glas - u.
Porzellan -Ge schäft,  Webergass e 2.

Zuverlässiger gewandter Mann
gestuckt zum Verteilen von Zetteln
aus der Straße . Taunusstraße 57,Parterre links.

Ordcntl . Laiifmädchen
gesucht. _L . Heß, Webergasse 18.

Fleißiges Lanfmädchci,
für den ganzen Tag sucht Papeterie
E. Holsti nskp. KI. Burgstra ße 8.

Flaschenspülerinnen
gesucht. Kronenbrauerei.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

angenommen . — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstanhaft.

Weibliche Uersoncn.
.. Junge gebildete Dame

mochte zu Dame od. alt . Herrn für
ein paar Stunden nachm, zur Gesell¬
schaft (Vorlesen). Gefl . Antr . unter
K. 693 an den Taabl .-Verlaa ._

1. Verkäuferin
oder für Kasse, kaufm. gebildet, sehr
tüchtig, sucht bis 1. Nov. Stellung , a.
liebsten Pars . od. seines Friseurgesch.
Qsf . u. V. 693 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein , Mitte der 20er,
sucht per sofort Stell , als Verkäuferin
in besi. Geschäft, gleich w. Branche.
Dieselbe war längere Zeit als Filial-
fuhrerin tätig . Offert , unt . K. 692
an den Tag bl.-Verlaa.

Mädchen,
das gut kochen kann, sucht Stellung
als Köchin oder Haushälterin . Näh.
Marienheim , Friedrichstratze.

Fräulein sucht,
gestützt auf gute Zeugn ., Stellung in
Sanatorium als Zirnmermädch. Z,,
er fr . Nerostratze 42, bei Fr au Pop g

Junges Mädchen,
in all. Hausarb . erf ., sucht z. 15. Okt.
Stelle als Hausmädch. in fein. Haus - '
Off,  u . K. 689 an ^den Tagbl .-Verlag)

Zuverlässiges Alleinmädchen
mit gut . Zeugn . sucht Stellung zunr
15. Okt. oder später in ruhig , besi
Haushalt . Off . u. V. 119 an Tagbl)
Zweigst., Bismar ckring 29. _ B 388g

Ja . w. Mädchen sucht Stelle . ~
Näh. Schulberg 27, 1, Eisel.

Alleinmädchen, welches kochen i7,  '
nickt Stellung in besi. Hause s. sofort
Näh.  Marienheim , Friedrichstraße.

Besseres junges Mädchen, ~
in Hausarb . tückt., gepr. Krankcnpfl,
s. sof. St . Näh. Aorkstr. 6, 1 l. BZ gZg

Besseres Hausmädchen
sucht Stelle in fein . Herrschaftshaüs
Oran ienst raße 32, Par terre links.

B. Mädch., w. d. Hausarb . gr. verstO
u. auch etwas kochen kann, s) St . als
Haus - od. Alleinmädch. zum 15. Okt
Auskunft durch Gräfin Bothmex
Neudorfe rstraßc 2, 9—10 Uhr vornr. ^

Mädchen sucht Stelle ~
als Hausmädchen in best. Familie
Näheres Goethestraße 15, Hth. 2.

Büglerin sucht Beschäftigung)
J9orfftcafie_ 12, 1 links ._ B 3881

Ern ält . Mädchen sucht Stelliing
für nachm, zur Begleit , einer Dam?
Näh. Blücherstra ße 29, 2 1. B 377i

Mädchen sucht tagsüber Stell .'
Näh. Hermannstraße 18, H. J-J5t . >,

05cliUh. Waise s. leichte Beschäftig
tagsüber oder stundenweise. Off . u
S _ 691 an den Tagbl .-Verlaa.

T . s. Monatsfr . s. v. 8—710 tC"
u. v. 11- ^ 1 o. 2 Uhr Besch. N. Wald-
straße .^ Schsiersteinerstraße^10, 1 St.

Frau s. o. 1 Uhr ab Monatsstellc ) '
Bl ücherstraße 3, Hth. 2 St . B38 75.
Fleiß . Mädchen sucht Monatsstelle

von 7—12 Uhr. Albrechtstraße: 37, i
Wäscherin, selbständig,

,orort Beschäftigung, Privat od
Hotel .̂ Friedrichstr . 12, P „ bei Ries)
Frau sucht Wasch- u. Putzbeschäst.)̂

auch Aushilfe ._ Schachtstraße 13, 2 x,
Zuverl . Frau sucht Monatsstellc '^

f. morĝ Hellm andstraße 35, Hth. 1,
Reinl . Monatssrau sucht Beschästg

f. einige Std . S chachtstr. 21, B. 2 h
Suche

für mein braves Mädchen Monats¬
stelle über mittag . Erbacherstr. 1,3 t

Männlichr Personen.

. Korrespondent , rechtskundig,
mit Sprachkenntn ., sucht Stellung
O >s. n. I . 693 an den Tagbl .-Verlag

Buchhalter,
bertrauenswürdig , gesetzten Alters,
selbständ. Arbeiker, sucht Beschäft.
auch tage- u. stundcMoeise, im Bei)
tragen der Bücher, Bilanzaufstell . rc
Off , n . H. 691 an den Tagbl .-Verlaa )

Jung verheirateter Mann sucht
rtrauensposten , als Kassenbote

auf Lager oder sonstige Beschäftig)
Vcr

Offerten unter D.
Tagbl .-Verl aa.

„ Junger Mann,
ttlcht. Handw ., m. g. Zeugn ., w. sein.
Beruf wechseln möchte, sucht Stellung
2®. Kassierer od. sonst. Vertrauensp.
Off . R . L. 124 postl. Dotzh eim b. W

r „  HcrrschaftS -Dicner ’
mit besten Zeugnissen sucht Stellung.
Off . u. B. 691 an den Tagbl .-Verlaa

Olewandler zuverl . Diener )'?» J7)
gew. OffizierZbursche, m. best. Empf
sucht für sofort oder später Stellung'
am liebsten zu einz. Herrn oder
Dame ; geht auch nach dem Auslande
Offerten unter P . B. postlagernd
Schweppenhaußen.

Wribiiche Prvsonrn.

Tüchtige gewandte
Kässiererrrr,

mit der amerikanischenKasse vertraut,
gejucht Kaufhaus A. Würterrverg.

Imges IllaMien
mit guter Handschrift fiir leichte
Kontor-Arbeit in seines (sscichäsi
gesucht. Offertenu. du. an
den Tagbl.-Verlag.

rT tt 111? Ries -Uebcreck,
Wilhelmstr. u.

Rhcmstr., sucht noch gute TaiUcn-,
Rock- «ud Zuarveitertnn«,. tzios

Slngeh . Verkäufevirr für Sckwctne-
mctzgerci nach Höchst gesucht. Zu erfr.
Karlsiraße  41 , bei Massing.

MoSes.
Berkättferitt per sofort gesucht.

Heinrich Fried,
_ Kirchgassc 38.

Zuarveiterinne » per sofort verlangt.
SS* Stein. Wilhelmstr. 36.

Ein Lehrmädchen findet sofort
Stellung unter . günstigen Be¬
dingungen.

Wilh . Buadcr Nachf. ,
Glas -u. Porzcllangesch.,Wel 'erg.J.

Modes.
Lehrmädchenu. flotte selbst.

Garniererin für sofort gesucht.
Gerstel & Israel.

E-n Lctzrm wchen für llgeißzeug
gecen fof. Bergütung und Lauf.
Mäd chen gesucht Häfuergasse 5.

ÜT 'Köckin.
Tüchtige arbeitswillige, gul empfohlene

Köchin, welche etwas Hausarbeit über-
ninmtt, für fciabürgerliche Küche gesucht
Lohn 3o Mk.. bei von Brchm .,,,,,)
Dambachtal 31._

Junges Mädchen
f. einige Stunden täglich gesucht Bork,
straße 19,1r.. zw.1u.2 zu erfr. Lö876
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-ine große Anzahl jjcrfefte u. fein bürg
Herrschafts-Köchinnen f. hier, außer halb
u. Paris (bis GO Mk. mtl,), ferner Hotel-,
Restaurations - u. Pensions -Kochmnen,
Küchenhaushä!teriimen . kalte Mamsell»,
Kaffecköchinncn, Beiköchinnen, Fraubra
zur Stütze , perfekte Kammerlungfern, an¬
gehende Jungfern , erste best . Ltnven-
niävclicn (bis 65 Mk, mtl. >. Haus¬
mädchen für Hotels u. Prwath ., Zimmer¬
mädchen für Hotels u, Pens., über LS
gewandte Atlcinmädchcn (2a bcs
85 Mk. mtl, ), tüchtig- Büfettfräulein,
eine erste Kassiererin für ein erstklassiges
Restaurant , Verkäuferinnen f. Kolonial¬
waren u. Schweinemetzgerei, ein eniackes
Mädchen zum Wäsche- Ausbessern für
Hotel , Kinderfräulcin nach hier und
Belgien , Engländerinnen u. Französinnen
zu Kindern >:. tüchtige .Küchenmädchen,
höchstes Gehalt , letztere freie Vermittlung.

Zentral -Bureau

WattrabeMem^
Bureau allerersten Ranges für

Herrschaftshänser und .Hotels»
Langgasse 24 , 1« Et » Tel . 2553*

Frau Lina Wallrabenstein,
Stellcn -Vermittlcrin.

junge Köchinnen und
_ _ solche als allein, tücht.

herrschaftliche Allein -, Haus - u. Zimmer-
mädchen, einfache Haus - und Küchcn-
mädchen.

Frau Anna Müller,
Stellenoermittlerin . Webcrgasse49,1 St,

Mädchen
für kleinen Hauhalt gesucht Augusta-
straße 1, P . Meldungen 3—6 mittags.

Gesucht nach Homburg
zu älterer Dame für dn Führung der
Haushalts und zu einiger Pflege eine
znverl. alleinsteü. Frau o. ält . Mädchen.
Guter i 'o' n. Hausmädchen vorhanden.
Näheres  Rheinst raße 71, 2.  _

Emz . Dame
sucht z. 15 . Okt. od, früh , tücht.
Stütze , d. gut Lochen kann u. im
Nähen bewandert ist. Hausmädch. vorh.
Zeugn . u. Gchaltsanspr . u. 53.
an den Tagbl, -Verlag . _Gemurr, ist. pwjen
für Küche und Haushalt gesucht.
^ .Ko nditorei N er vet , Kirchgasse62.

Mädchen , das bürgerlich kochen kann,
in Arzthaus nach auswärts gesucht, fosuic
ein einfaches Mädchen für Büfett u.
ein Zimmer - und Küchenmädchen.
Off. unt. S . ßäss an den Tagbl .-Verl.

W innliche Uersanen.

Suche

Eine hiesige Ansjatt sucht fiir sofort
ein evg. Mädchen , das selbständig
biirgl . kochen kann. Gute Zeugnisse er¬
forderlich. Näh. Lchrstrgße 7, P.

Inrrqer Kommis
für Kolonialwaren - u. Delikatcßgeschäft
per sof. geiuchr. Off. u. V . 52 an die
T agbl.-Haupt-Ag., Wilbelmstr.  6 . 9111

Für das

BlAlknInul-BlirkM
einer großen rheinischen
Firma werden ans sofort
oder bald mehrere tüchtige

Zeichner
für dauernd gesucht . An-
gcdotc mit Zeugnis -Abschr . ,
Angabe d. Wehaltsausprüchc
und des früHeftrn Eintritts-
ternrins unter Ä> LLttür an
die Annoncen - Erped . von
«s . Wreiax,  Mainz , erbeten.

(No. 1536) F 53

Ti JZlspeltm'
findet bei gut>r Versicbernngsgescllichaft,
Lebens-, Unfall -, Feuer - ec. Branche,
dauerndes Engagement. Hohe Einkünfte.
Offerten unter 52 an die Tagbl .-
Haupt -Agentur, Wilbelmstraße 6. 9128

mrnrn  ouüjiitutcr
gesucht. Offerten mit Angabe seitheriger
Tätigkeit und Gehaltsansprüchcn unter
Chiffre 8 . « » « an den Tagbl .-Verlag.

?
Möbeljeichm

tüchtig in Perspektive u. Detail , gesucht.
Stcinberg & Vorsänger,

Moritzstraße 68.

xLU- ^ ckrro - Monteure , Hilfs-
montcur gesucht. ,

2tng .lst S chaester Nachf.

Per sofort
jünger Manu gesucht!
Für Besorgungen im Güterbahnhof.

Zollamt . Frankieren. Frachtbrief einlösen,
Kontrolle der aus- und abladenden Fuhr¬
werke n. praktische Beihilfe . Meldungen
beim Vorstcher d. Speditionsabteilung I.

L. Nettenmatter , Spedition,
Nikolasstraße 8._

Tirchti -irr

MöhelZckrerner
für dauernde
Moritzstratze 88.

Arbeit gesucht

SirchLrge§ Wockschrreldex
sofort gesucht. B . Marx hci mer.

Von seinem Geschäft
LehrSirrg

mit guter Schulbildung gesucht. Etwas
Spra bk. erwünscht. Offerten u. A,
Tagbü -Hauptag ., Wiihclmstr . 6. 9103

. .. Y..■r -:,- . ^

Jiiiptt ßiiftirstzn
engagiert

Warenhaus Julius Bornratz.

Tüchtige GruudUbeiter
gesucht. Zu melden abends 7—S Uhr.

Adam Färber , Feldstraße 26.

Achtung!
Längs Stetten -Bureau

befindet sich von heute ab mch. niehr
Friedrichstraße 14, sondern

MoriWG 52, ISatt.
Empfehle H-rrschasts- und Hotel-

Personal aller Branchen.
Frau Elise Lang»

Stellenvermittlerin . ,

Apotheker-Eleve.
Zu sofort suche einen strebsame», wohl¬

erzogenen jungen Mann aus guter
Familie als Eleven unter günstigen
Bedingungen . Eng . Kirchner , ,

Apotheker, Caub a. Rhein.

Mlmgu. junger§Mftnrsche
sof . gesucht Farbemverk Wiesbaden,
Friedrich str. 16._ __

Kinderloses besseres Ehepaar für
1. Jan . 1908 von alleinstehender Dame
in kleiner Villa zur vollständigen Be¬
dienung gesucht. Frcie Wohnung . Off.
unter Ä . aas an den Tagbl .-Verlag,

Listjunzc sofort gesucht.
Hotel Wilhclma,

MribtichrN-rsonr».

DienstboLeu
finden Sie sofort dch. c. billig . Inserat
i . d. i . fast jed. Ort Bayerns gclelcncu
Neu, Münch. Taablatt , München. § 128

Gcbild. Fräulein,
30 I ., ev„ i , Küche u. Haus s. tüchtig,
s. Stell , a. Haushälterin bei einzelnem
Herrn. Klein. Ort bevorz. Off. unter
A . 532 an den T aqbl,-Verlaa.

Desicrcs Mädchen , 80 I . alt , mit
prima Zeugnissen, perfekt im Kochen,
wünscht den Haushalt eine? älter. Herrn
zu übernehmen. Offerten u. * '• * «»»
an D. Frenz , Mainz.  lNo. 309) F 53

Hanptin .-Witwe
ebang,. Mitte 30er, sucht baldigst Stellung
als Neisevegleiterin , event. als Haus¬
dame. Näheres im Tagbl .-Verlag , II«

Rach Cairo.
Ges.Klrll. als GkstllMIeM.
Erstklassige Referenzen . Offerten
unter ei.  ss . : s‘>5S an is « doif
Masse , Hamburg erbeten . F144

Junge UWU
von Beruf , im Service gut bewandert,
sucht Stelle in guter Familie , um
sich in der deutschen Sprache auszu-
bildcn. Könnte sich persönlich vor-
siellcn. Offerten erbeten an O * * *•<
Kaiserhof, Wiesbaden . _ 31- 6
— Scff ., durchaus erf., znverl., evang.
Persönlichkeit von auswärts , die gut
kocht, sucht dauernde angenehme selbst.
St . bei älterem bess. Herrn od. älterem
Ehepaar in nur gutem Hause. Offert,
unt . w . ml ® an die Tagbl .-Zweigst.,
Bismarckring 29._ __ B387o

Zimmermädchen,
gewandt trab adrett, mit prima Zeug,
nissea, für Hotels und Penstoner
empfiehlt in großer Anzahl

Zentral -Bnreatt
Frau Lina Waürabenstein,

Stellenvermittlerin,
Lanaa affe 24 . 1. Et. Telephon 25o*.

Besseres Kindermädchen , sucht
Stelle zum 1. oder 15. Okt. Näheres
bei Fahlbusch , Mannheim U 2, 8.

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
. . .1,nn cw... „;_ oa «;;» m. q »;t» _ Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

MBBBK
Loyale Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

1 Zimmer.

Adlerstraße-49 1
Kleiststratze 3, Hth-, ,1Z "n . u . Küche

per sof . zu vermieten, _ Nah . das,
Moritzstraste S- ciit Zimmer u. Küche

per t . Oktober zu Vermieten . 33 77
Öramenstr . 62 TTSim. u . Küche 3- vm,
Tchülgasse 6, Maus -, 1 Zim ., Küche u.

Keller ^zu vermieten, _ __ ,_ _
Zimmer und Küche zu vermieten.

Näheres Wellritzstraße 15. 34 (4
2  Z immer.

Adlerstrahe 49 2 Zim . u. Küche zu v.
Franken str. 23, D -, 2 Z.. K., s. 23864
Nikolasstraße 12 2 Zimmer und eine

Küchê zu Vermietern _
Schwälbacherstras ?e 25, Mto . 1, 2-Z.-

Wohn . weg zuas h. sofort zu verm.
Sednnstraße 5 2 Zim ., Küche u. Zd.,

L>th„^ Perch,. ^Okt.̂ zu Herrn. „ 3198
WälkmWlstrastc 35 , Villa .Hildegard,

frdl . u . gesunde Frontsp .-Wohn .,
2 Zim .. 3 Kammern , Küche u . Zub .,
an ruhige Mieter,sofort zu verm.

Dorkstraßc 31, Vdh. HP. r.. 2 Zim . u.
Küche, wegzugsh . brll., 380 Mi.

3  1 immer.

7 Zimmer.

Fricdrichstraste 4, 1, 7 Zimmer und
Badez ., Gas , clektr. Licht, passend
für Arzt od. Rechtsanwalt , per
Oktober od. früher zu vm. __3394

"Fäden und Geschnftvrättme.

Aarstraste 12, Parterre , 3 Zimmer,
u . Küche, 1. Etage , 3 Zimmer u.
Küche, Stallung für 4 Pserde u.
Remise , zu verm . Mitoenutzung
des Gart . N . Mausrgasse 6. 2883

Lötcheirnerstraße 26, Dclb., schone
Wohnung von 8 Zim -, Küche und
Speisekam ., 1 Zim . Mit eingebaut.
Möbeln , für junges Ehcp. Paffend,
per 1. Okt. zu vermieten ._ 3472

LUcheimerstraße 26 srdhZ'Frontspitz-
Wohnung , nur 2 Stockwerke hoch,
3 Räume mit grotzcin Balkon , an
kleine ruhige Familie zum Preise
von 860 Ml.  sofort zu ve rm.  34 62

Merlifördestraße 12. freie Lage,
schöne 3-Zimmer -Wohnung sofort
zu vermieten . 2871

Schar,ihoiWraste 18, in unmittel¬barer Nahe der Haltestelle der elek¬
trischen Bahn , ist die sehr schone,
mit praktischen Einrichtungen u.
rjr. Balk . Vers. 3-Z.-Wohn . , . 1. St.
für 650 Mk. auf 1. Okt cv. iruh ..
zu verm . Näh . daselbst od. Part .-
Wohn . rechts od. Luisensirasie 14„
im Weinkontor v. A. Muer , ez . 0

Kl . Burgstraße 3 Laden mit Ladcn-
zirn. u . Keller , eignet sia) für

_Zigar ren - od. Kolomalw ., sop. z. v.
Karlsträfio 39 Trbeitsräume, . Lager¬

räume per sofort oder spater zu
vermieten . Näheres Dotzhermer-
straße 28, 3 links . _ _ 3357

Länggasse 25 u. 27 sind Läden , Entre-
fol u. Wohnräume , zu , Bureau¬
zwecken besonders geeignet , monat¬
weise sofort zu vermieten . Nah.
im Tagbl .-Kontor . _ *

Lothringerstraste 5 Werkst., 54 Qm.
groß , zu vermieten . _ 3350

Mauergasse 3/5 kleiner Laden mit
4-Zim .-Wohn . zu tun._ Näh . Laden.

Moritzsträste 9, 1, 3 Zimmer , geeignet
für Bureauzwecke , auf 1. Januar
zu verm . Näh . bei Steib . ^ 3498

Seerobenstraße 29 ist eine Helle Werk-
> statte , des. s. Tapez . geeignet , per

sofort zu vermieten . Näh . daselbst
I _ Vorderhaus Part ., b. Spitz . 2643

ßlorkstratze 15 hell . Lagerrau m. 3463
Möblierte Mohnnnge « .

Glisabethenstraße 10, 2, eleg . mäbl.
W., 3— 5 Z., f. d. Winterm an . bill.

Nikolasstraße 18 ist die 2. Et ., gut
möbl ., mit eingerichteter Küche,
elektr. Licht, für den Winter an kl.
Fam . z. vm . 3cäh. das. Part . 9051

Wsivliertr Zimmer , Mnusnr -drn
ete.

Adlerstra 'ße 6, Berg . z. Heidenmauer,
erh. anständ . rein !. Arbeiter Logis
mit und ohne Kost.

Dambachtal 5 möbl . Zimmer . Alexi.
Dambachtal 5 mö bl . Mansardc,,AIcxi.
Dotzheimerstraße 10 m. sep. Z. u. Ms.
Dobbeimerstraße 21, 3 r., feines , gut
_mol . Zim. an bess. Hrn. z. v. 23843
Dovhcimcrstraße 26, H-, gr . mbll Z

Part ., ist bei voller Pens ., g. T„
fü r Herrn sofort zu verm ieten . .

Dotzh eimer strastc 29, 3 klZmKZ. m.P.
Dotrheimerstratze 32, 3 l -, gut möbl.

Zim . m . sep. E . an sol . H,_ B 8717
Dotzhe imer straße 39, G. 2 1 , mbl. Z.
Dotzhei mcr str. 62 , 3 r, , m . B .-Z. « 3824
Dotzhe imer str. 62 , G . 2 r.,̂ seP.Li . Z,.
Dotzheimerstraße 72, Mtb . 1 r., frdl.
_mbl . Zim . mit sep. Ein gang z. tun.
Ellenbogengasse 2, 3 l ., m . Z. zu vm.
Erbacherstraße 8, P . l ., frdl . mbl . Z.,

1 auch 2 Betten , zu verm . Ll3831
Erbacherstraße 8, 3 I., sch, nt. Z . ,3̂ v.
Faulbrunnenstraße 9 . 1. sch. nräbl. Z.
Franken str. 19, P „ L. l2 Mff L8666
Fränkenstrah e 21, 2 l., Z . m . od. o. P.
Frankens träße 22, 2 l., m . Zim . zu v.
Franke ns iraste 24 , 1 i .,_ßogi §jn . Kost.
Friedrich straffe 14 mbl . Z., b.„ Schenk.
Fricdrichstraße 21, 1, m . Zim . zu vm.
Friedrichstraße 33, 2 r., g. m . Z. 9105
Friedrichstraße 36, Gth . 1 l ., mbl . Ms.
Friedrichstrabe 36, G. 2 l.. mbl . Zim.
Friedrichstraße 43, 2 l ., mbl . Z . m. P.
Fri edrich straßc 44. 3 L, ein m. Z. z. v.
Friedrichstraße 47, 8 l ., sep. m . Zrm.

zu ver m,, 2b,Mk ^ mitLaffe e.
Friedrichstraße 50 rn. Z. rn. 1 2. 2 B.
GerichtSstrahe 1, 2,„eleg . m.,Z .̂ ff., E,

Kar Istra,) ej ), , P -^ erh.̂ b. Arb.IchLg.
Karlstraße 31, HP. r.. gr . f. mobl . Z..

ev. mit ^Penfion,preiswert z. verm.
Kärlstraste 37, I r., cl . m7 Z. m. s. g.

P ens, f. 65ffNI - ẑu verm . sSep . E,) .
Kärlstraße 37, 2 l7. eleg . u. eins . mbl.

Zimm er, sev. Eingang , preiswert.
Kirchgafft^l L l .„ schön̂ rnöbl. Z.̂ zu v.
KlrÄaaffe 1'7, 2,  aut mSbl ._Zim ._suv.
Langgasse 6, 2, hübsch mbl . Zim . m.

g. Israel . Pension chlllig zuJoerm,
Langgasse 48 , 2. Etg ., elegant möbl.

Zimmer mit 1 und 2 Betten für
Wintermonatc . Mäßige Preise . ^

Luisenstrnsie,5 , 51 ., .b^ 9075
Lu isen straffe 14, Hih . P ., m,
Luxemburgstr . 7, 1 r., mblZZ -,̂ 18 M̂
Mainzerstraße 44 möbl . Zimmer mit

u. ohne Pension zu,verm . ^
Mauerqasse . 3/5 mbl .̂ Zim .̂ Nah ^ Lad.
Mauritiusvlatz 3,  2 , mö bl . Zrm. z. v.

Adle rstraße 49, Vdh. 2,  ein  m . Z. fr.
Adoifsallee 18, Hochp-, gut möbl . W .-

und Schla fzim mer sofo rt zu, verm .
Albrech lstraße L, H. 2,_ nÄ Zim . fr.
Albrechtstraße 30, '45.,j 'cC]. mbl ., Zim.
Älbrechtstraße 30, 2 r̂., schön nü Zinü
Albrechtstraße 31, 1. schön mbl . Zim .,

mit oder ohne Pension , zu vernr.
Sllürechtsl raste 35 , 1, behaffl . mbl . M.
Albrechtslräste 36 , P . 1.7 sch/ änl Zirn.
Albrechtstraße 38,' 2 , gut möbl/Zi

4 Zimmer '.

Platterstraße 15, 1,
m. reicht. Zubehör f . 400 Mk. sofort
in Aftermiete zu geben.

5 Zimmer.

1, E . Hartingstr .,
Mk. Mietnachlaß.

C. Zimmer.

Am lttv,»error 2, 1, kein m. Z. r.  D -
Miel ., v. 80 Mk. mon . a. m. Frühst.

Zlrndtft ra stc 8, P/r .) sch, m . Z. Li .̂ .
Bahuhofstrafie 6, 1, mobl . Zimmer

mit 2 Betten u. P . zu vermieten.
Bnhnyofsträße 6, 1, zwei schon mövt.

Mansarden mi t P ension zu verm.
'Baffnhösirätze.8, H.,3 r „ sch. möbl . Z.
BersirstUlstraße,4,,3 r ,̂sch. möbl . Zim,
Bertramsträße 6, 3 l ., Z. m. P . 68 655
Bertramsträße  12 , 2 r „ gut im Zim,
Bismarckring 29, 8, g. m, Z. b,,lk3089
Bleichstraste,43 , nn Frontsp .-Z^ 118878
Mu 'chersträste,ü,stl,l ., a. mbl . Z,. 83487
Blücherftraßc 18, 1 l., mbl . Z, L 3746
BlÜchersträße 24, 2, sch, m . Z. 63619Rüdesbeinlerstraße 20, Part . u. 1 St ., BlücherftraßH , 2i , 2,  fd » iu._ »s ._ l '3l )19

i  herrsch . 6-Z .-W . m . Zentr .-Heiz . sof. i Blücherstratze 36 , e>L,  sch. m . Z . 33842

Goldgafse 2, bei I . Rapp Nächst, kl.,
netchniöbl, Ẑimmer zu vermieten . ,

Grabenstraße 1. 2 , Ecke Marktstraße,
Mn . möbl . Zi mm er zu,vermieten.

Helcnenstraße 2. 1 r., Ecke Bleichstr .,
vis -a-vis der Jnfant .-Kaserne , gur

^möbl . Zim . mit u. oh ne Pension ^ ,
Heleneusträße 24,,2 fr., mbl . Zim . z. v
Hesenenstimste 26 , 2, mbl . Z. m . ,g . P.
Hellmundjlraße ^2/1 , nt. Z. m . S chr.
Hellmundstraße 4, 2 l ., m. Z. a. Hrn.
Hell mundstr . 6, 3 l. , h. m .Z. pr. 63 518
.veumilndstr . 30 , Z.ffep . 93500
Hellmundstr . 34 , 2,,rm sep. Z., 6,3787
Hellmundstraße 36, 1, erh. 2 j. Herren

sch. Zim .. nutbürg . Pens , bi llig. _
.Heamund strnße 49, 1, schön in . Zim.
Hellmundstraße 40, 1,, e. A . L. l- 3757
Hellmundstraße 56, 2, sch. mbl . Z. z. v.
Herderstraße 12, Hochp. r ., m. Z. z. p-
Herderstraße 27, 8 '.nbl . Ms - 03753
Hcrma nnstraße 13, 2 l ., möbl . Z. z. v.
Hermanästraße 18. 3, mbl . .Z, , ? 3819
Herm annstratze 22» H. . ei ns, m.  Zml,
Kerrngärtenstraße/7 , 1. Hth -, mbl .,Z.
Hirschgraben 6, 1, möhlst  Mans .̂ z. v.
Jahiisträße 44, H. 1 l ., mbI .̂ Z,,^ .20,
Kniser -Friedrich -Ning 60, 1 l ., eleg.

W.- u. Schlafzim . sofort  zu Perm.
Kapellenstraße 6, 2, gut .möbl . Zim.

(Eingang sev.) zu vermieten ._
Kgrlstraß - ,3 , 2, m. Z. ml sep. Eing,
Karlsträße 29, 1, fein möbl . Zimmer

mit guter Pension zu vermieten.

Atauritiusstraßc 1, ,Fptjp ^^m . B --Z-
Moritzstratze 3/2 St ., gut möbliertes

Zimmer zu vermieten .
Moritzstraße,21 ^ P .,̂ feiii,mobl . , Zrm.
Moritzstratzê 24^ 2.,möbl .,Zimmer .,
Müllerstraße 2, 1 St . r ., gr . mobl.

Zimmer  frei ._
Niederwaldstraße 4,S/1,,mbllZ . b.
Oranienstraße 2, itn 1. St ., schon

möbl . Zim . mit Pension  zu verm.
Oranienstraße 3, Pc, gut möbl . Zim.
, mitsifep^ Eingang zuffvermieten . _̂
Oranienstraße 6. 2 r. ,_ gut,m .bl .HFim.
Oränicnstrgße 25, f , f . m . Z. V. Okt.
Oranienstraße 29, 1, eleg/Wohn - u.

Schlcirzim . mit Klavier ^ of , zu vm.
Oranienstraße 35. M . 3 l., m. Z., 2B,
Oranienstr . 37, ®-  i l„ m . Z. , a . 2 B.
Oranicnstraß ê 41,_1 .J!
Ore.uieustre.sie 42, . H. l l.. mbl . Zm:.

ranienstraße 54, Hth. 1 l .,. ein möbl.
Zimmer sofort zu vermieten . .._

Oranienstraße 60, 33 ^ möbl .̂ Znn.
Orau :e!istraffe/ >2,/8.  m. Ms.
MM vvsbergstraße 23,2 r.. ich. m . Z,
Vs'ilivvsüergstr affe 33p g-,m . Z:
M att erstraste 4,, / frdl . m . L . zuvm.
Blatterstraße 14 ein '̂g . mb stLimHoi.
Aueinktr . 26. Eth . 1 I-, sch . Z- 9004

Scbwalbackierstr. 25. M . si^ r., imZ
Schwalbacherstraße 34, 3, g- rnbl. Z

m. Schreibt ., ei njchl.
Schwa lvaÄerstr . 37, M tb. 2 l ., m. &
Kl . Schwalbacherstraße 14, H . ™

Balk .-Zim . mit 1. a. 2. Betten u
aut , billiger Pension sof . ẑ^ Lerm.

Sebanvlatz 1, 3, m. Z -, Balk -, 3 Ecnst.
ev. Klav .- u. Tel .Menutzung .HU64,

Sedanvlatz 4, 3/ g. m/Ä - 20 M - m. K.
Sednnstraße l ,_2 L , möbl . Zim . 3. v.
Sedanitraße 9, 3 r.,,möül .,Zim . blll
'Seerobenstraß e 2, 1, mbl . Z . B3406
Secrobens tr. 11, H. 2 l ., m . Z.
Scerobcnstrahe 15, 1 r.,J —2 mol . Z.
Stcingasse 15, 1, Neubau , schön mbl.

Zimmer zu vermieten.  _
Walramstraße 13, 2^ ^ m. ,Mans . z. w
Walr aMitraße 25 , 2 r., fl. nt. Z. -63836
Kl . Webergasse 13,2 , m. Zirm zuLm.
'W eil straße 13 kl. möbl . Matts , zu vm.
Wcißcnburgstratze 1, 1 r .. sazon m. Z.

ntit,sep ^ Eingang,zu vermieten
Weißenburgstr . 4̂ , l ^ sch/m/Z . B 87o8
WellritzstrnffH . I-, e. HA . Schlst
'Westeridstraße4, ^1 l ., mbl .Z . L8718
Woftcndstraßc_ 6, J8 .̂ m § im.  B 3490
Westendstraße J5 L /Wch -Witobl. Ztm.
'Wcstcnbstr.sich, Ĥ l _r., J| ._u. S7B382o
Wörthstraße l,±l,  sH ^ ntbl^ Z. z. v.
Aorksträße 4, 2 r„ sch- itn^Z. . fst3792
Zieteurn,g " 1, Hth. 1 C/mofl . .8tm.

mit 1.,auch2,Betten . zu vermieten,
Zietcn ring ö,  2/l ., möbstZnn . ẑ ,vm.
Zimmermannstraße 9, 2, 2 m. Z-, .P si
Sch. möbl . Z ., sep. Eing -, a . d. Kirchg-,
_a ulbrn nnens tr . 3, _3.
Schön möbl . Z . sof - od, spät , zu verm

Hekenenstraffe 2, 1 links . B 3867
Elegant möblierte Zimmer , a. Wunsch

mit Pension , zu vermieten . Villa
Wilhelmine , Viktoriastratze 14.

{ftre Iiinrnr »' und Menmuden rtr.

Blüch erstr. 4, 2 , l . Frtsw -Z. H 8711
(tzneisena ustr. 18 , P. / h .HMsd)W387L

O 1»rv V,5i1 S- ' ' -—
Oil'cimtrnfie 58 , 2. cL mbl . 8 . b. 8828
MMästeIlTM . P „ inöbl .' Zim .ffr)
Riehlstraße 15», Stb ^ L, saujll m. j,.
Röderallce 14. P . r., mbl . Z ._ B 35o9
Röd crstraße 4, 1 r., sch, m . Z ., 2 Bett.CMVU'rV|un _±f—~—Z——1—\ -nV —v-—r»
ffiSbei-ttrBe 4. 1 r^ erh, r . A . ll^ Log.
Rödersträs -e 18. P ., kl. frdl . m. Zim.
Röderstraße W, Vdh,,Part ., schon m.

Zimmer an Geschartskrl . zij verm.
Rönierberg ß ,_1 r.. möbl . Zi mMbillig
Römerberg 16 in. 8 . in. u. ofiitc Vens.
Römerberg 23, 1, schön mbl . Zim . sof.

billig zu vermieten . Näh. La den.
Römerberg 23 m . Ms.  zu b. N. Lad.
N/oiistr . 5, m. Z., W . 3.50. B3677
Saalg asse 38, 2 r., möbl , Mans . sos.
Schulbcrg 19, V. P ., möbl . Mm . z. U.
Schnlgäffe 6. 1, ein schön möbl . Zim.
_mit Kost billig zu vermieten.
Sch walb acherstraße "t. 'S r .'/m . Z. fr.
Schwalbacherstraße 11, 1, Wohn - und

Schlafzim .. auch geteilt , zu verm .,
sehr passend für Einjährige.

Herniannsträffe 16, 2, sep. I. Z ,,zi/W
Körnerstraße 7 2 schöne leere Räume

ssür Möbel emzüstellen ob.  dergl.
geeign .) zu verm . Nah . Parterre.

Oranienstr . 62 , Mtb . P . l ., Frsp .-Z.

ä1*iwijjen» Zta !>u » g.rn etc.

Fri cdrich straße 11 gr. Keller zu verm .
Automobil -0)arage Karlstratze 39 per. . ..- . ..

'3356sof . "oder / päter zu verm . Näher-
Dotzheimerstraße 28. 3 l.

Stallung , hochelegant, , für 2 Herr-
fchaftspferde , ev. mit Remise , pc.
sA . od spät .. Karlstr 89 zu verm
Näh . Dotzbeimerstr . 28, 3 l. 8354

Weinkeller , ca. 200 Qmtr ., m. Pack-
u. Füllraum . Aufzug , gr. Hotr .,
Karlstraße 39, per fof . oder spat.
Näh . Dotzheimerstr . 28, 3 l . 3855

"^ Knomärtigr W - h :-,:ngc :-..

Lascnstratze 10, b. d. Waldstr ., 2 „Zim.u. Küche gl. i.  pexm. Kehr. Krayier,
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2 Zimmer.

Jabnstr . 20 , Sths . 1, sch. 2-Z.-28. m.
Abschl. a. 1. Okt. z. v. N. V. V. 6886

Neugasse 18/20 , Leitenvar » 1 St . ,
2 Zimmer , Küche, Keller, Gtas-
abschlutz au rtthiqe Leute per
1. November . Näh . Bäckerei.

3 Zimmer.

MehWrMe 3,
Vorderhaus u. Mittelbau , je 3-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör an ruhige
Mieter billig zu vermieten. Näheres
Mittelbau 1 Lei Wolf . 3362

4 Zimmer.
Miel -Nachlass» Umständehalber ist

rine schöne4-Z.-Wohnung mit Balkon,
Gas, Bad , kalt u. warm Wasser, sofort
abzug. Näh. Oranienstraße 12, Laden.

Waterloostraste 3
t -Zimmer-Wohnung mit Bad u. Zubehör.

1 Frontspitzwohnung, 2 Ziw., Küche,
1 Parterrewohn .. Htrh., 2 Z., Küche,
zu v«i. Zu erfr. 2. Et., bei H. Kober.
Läden »md Geschäftsräume.

faniplfe 25  u.27,
find Läde « , Enteefol nur»
Wohnräume » zu Bureau¬
zwecken besonders geeignet,
monatwsise sofort zu ver¬
mieten. Näheres im Tagbl.-
Kontor. ' *

Moritzstratze li
find die GeschäftSrämnliüikciten(bisher

Metzgerei! a. 1. O!tober1907 zu verm.
Näheres Nheinstraße 107 1. 3481

MsNgKffs 18/2S "
schöner Heller Laden mit Ladcn-
zimmer, seither von Hrn. Juwelier
•S. fi*oS«r innegehabt, mit oder
ohneWolmungp .' 1. April 190 « .
Näh. Bäckerei BSUcIter . 3497

Taunusftr . 19
irrird dey bisher : von dein

Kunsthändler Hrn . Keime-
manii rnnegehabre Laden
Mur 1. Dezember , event.
früher , mietfrei . Zivei
SchKuferrfter,La6errättme,
@0  ŝ j-Mcter Bodenftäche.
Höhe 5 Meter . Zentral¬
heizung - Preis 32VV Mk.
Näheres beim Besitzer
MKkl««, Part , rechts, Kbis
V-L2 Uhr.  3399

Dse von Herrn >8. Hictor . vorher
Firma Ji . ISoru, , mg- &,  tlo ., inne-
ßcönbtcn Räume Häfnergasse 3. best,
aus Laden , Wohnung u.Alaaazinen.
find ganz o. geteilt p. 1. April 1V03
S» vermieten. Näh. bei ÄL» °. -,os,
Kl. Webergaffe 13.

<2 Schaufenster) in. Ladcn-
i-r iß % JC6 zimmeru. Souterrain per

sofort zu verm. Näh. b. Willieim
«erhardt , Manritirrsstr . 3. 3415

MöbUerte Mohnungen.

«Wbcrgsil . 26 , fSÄ™
möbl . Wohnung , 4—6 Zimmer
und Küche für die Wintermonatc
billigst, auch Wohn - und Schlaf¬
zimmer für gauernd.

In ln Kurtage gut möblierte
3-Zimmer-WchMW
mit Küche abzugeben Taunusstr . 18.

etc
3 Zimmer mit oder ohne Küche,
tm 'Abschluß , für die Winter-
monate zu vermieten . Wcber-
gasse 3, 1, nächst dem Kurhause.

Möblierte Zimmrr.Hmrsärbr»
— ^ rte.
Sch . möbl . Zimmer Dotzheimerstr. 26.

1. Et ., an bcffereu Herrn od. Dame
soi, zu vermieten, Telephon vorhanden.

Grabcnstraste 1, L, Ecke Marktstr «,
Snlor»u. Sckilafzrinmer zu verm.

Jahustraße 5, Bdh. Part ., sehr schön
^möbl ^ Parterre -Zimmcr zu vermieten.
Mauerga ffe 17 kl. m. Z . a. rl. mann.
Mrorillstratze 16, Ecke Ädclhcldstr..

2. Et . l., schön möbl. Zimmer, sep.
Ein gang, tiir 25 Mk. nionatl. zu verm.

Scharnyorststr . 12, 1, schon möbl.
Balkonzim. bei kinderl. Familie. L 3649

Die von der Firma L Rettssimayer seither bewohnten
Bureau -Räume

sind per 1. Oktober anderweitig Zu vermieten.
Näheres Lmm-es-Hstel.

mmm6,i.a,
^Wsrthftraße 3 » L,
an der Nhcinstr., schön möbl. Zimmer

mit Pension sofort zu ver mietem^_
Für Einjährige. f ^ Sfr

zu verm ieten J ahnstraße5, Vdh. P art.
Gut möbl . Zimnrer zu vermieten.

Moritzstratze 23, 2.

Zerre Dj«, wer und Mensardr » de.

BlLichsir . 4 gr. h. Mons. a. r. P . 83868
jMO Zwei schöne leere Zimmer»

beste Lage, auch für Arzt, Buregu rc.
geeignet, sofort zu vermieten. Anzu¬
sehen9—12 Große Burgstraße 7, 1.

Remisen , Stallungen etc.
Großer geräumiger' Weinkeller

für Stück- und Halbstückfässer zu ver¬
mieten. Zu erfragen im „Kaisrrsaal",
Dotzheimerstraßeio.

Die vcrehrlichcn Hausbesitzer
werden ersucht, zum Januar und
April frei .werdende Wohnungen
baldigst anzumelden.

Wohnungsnachweis-Burcan
Lion & Eo ., Fricdrichstr. 11.

SM- iusteh . Herr (Rentner) sucht
per sofort oder später in besserem
Hause eine

mittelgroße Wohnung,
möglichst 1. Etage, wo Jagdhund ge¬
holten werden kann. Ausführl. Offerten
mit Prcisang . unter E. 15804 an
Anu . - Exp . Eck. Elven , Solingen»

Mir April
von einer einzelnen , sehr ruhig
lebenden, ordnungsliebenden Dame,
eine 1. Etage von 6—7 Zimmern in
schöner freier bequemer Lage gesucht.
Off . mit Preisangabe unter O. 52
an die Tqgbl .-Haupt -Agcntur , SBifi
Helmstraße 6. _

Per sofort w. eine Billa
0086

Off . mit Preis unt . T. If9 Tagbi -̂
Zwei gstslle, Bi smarckrina 2g. -B 8840

Ein oder 2 möbtieere Zimmer,
ungeniert , mit separatem (Hingang von
Herrn gesucht. Offerten unter ^ . rr » s
an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht freund !, möbl. Zimmer '
mtt Pension . Nähe Kranzplatz. Off.
E. B. Z.  postlagernd Berliner Hof.

Ein älteres besseres Mädchen
sucht geg. Vergüt , leichter Arb . eins
möbl. Zimmer . Sedanstraße iS,,8 h

Zwei Damen , Mutter u. Tochter, “ I
suchen möbl. Zimmer m. Schlafkab I
ineinanderg ., mgl. m. Älav., n. in f?
Lage. Off , u. Z. 692 a. d. Tagbl .-Verl ' I

Urig. Z. i. Zentr . d. Stadt ges. ~ I
Off . u. Z. 119 an Tagbl .-Zweiost !
Brsmarckring 29. L3877

Woüuialou und Schlafz . zu ver-
micten Adelheivstraßc in , 1. 9zig

ffimrctürclle 20 J.
oder ctmc Pension , bill igst.

Angenehmes HeinT^
mit yoi'zügl . Pension findet Herr oder
Dame in gobild . Farn . Loisenstr . 14, 2
On parlo irancais . Se hab ia espalol.

Feines Hrivatlogis.
Möbl . Zimmer , ev. mit Pension , xn
verm. Rheinstratze 72, Parterre.

Heils Wh ZmMbilien-Mrkt k$  Miesbaöener Taablatts
— —c ■1 ■ aaae >>.— t». .u . ft * n . V . . .. . . . .

SoMe Anzeigen im »Geld- und Jmmobilicn-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.
WMS»

KapttMcn -Angröotc.

D.Aberie senior,
Hypothekcri -Makler,

offeriert für Holländische und
Belgische Rechnung Hypothekcn-
Kapital zur ersten Stelle.

9074

Mk. 10,006 per sofort an 2. oder
3. Stelle auLzulcihen durch

e 1. --.
Wilhclmstraße 50.

2. Hypothek ausznleitzcu. Off« u.
«». 693 au den Tagbl .-Berlag.

2pÖÖ Mark so97
als zweite Hypothek sind auf Ia Objekt

:zn verleihen. Offerten von Selbstreflckt.
an .4.. «S., Adolfstr. 12, Part ., erbeten.

Aauuar —Ltpril
-Termin habe wieder große

Vvsten Hüpotheken -Kspital zu
»eitgemägen Bedingungen abzu¬
geben— Kleinere Posten können
«v>sort begeben werden. 9107

Afeerle Walluferstr.2,
ra Hypothercrr -M -rklcr , n

11—2 i;.

Kaprtcrlicrr -Grfucho.

1W0 Mark
werden für kurze Zeit von tüchtigen
strebsamen (Seschäftsleuten mit sich.
Rebeneinkoinmen gegen hohe Ver¬
gütung u. doppelte Sicherheit zu leihen
gesucht. Offerten unter W . öüa an
den Tag bl.-Verlaa.

15,000 Mk. Baukapital
auf Jahr gesucht. Offerten unter
W. 692 an den Tag bl.-Berlag ._

Mk. 15,00 « lriS Mk. 20,000 zweite
Hypoth. auf Neubau in der Altstadt
gesucht. Offerten unter M. Gas an
den Tagbl .-Verlag.

50,60 « Mk . aus 1. prima Hypo¬
thek, schönes Stadtobjekt mit zirka 40
Morgen Acckcru. Wiesen, von solventem
Pünktl. Zinszahler gesucht. Näh.

sn -ns -ck. Tannusstraste 12.

Inrmoöiiirri -Urrkäufr.
— ,ir

Meü nno@tßscnijöiifcr,
GxMWOr

mit) GlllnWWe
stets zu verkaufen durch

Wohnungsirachweie -Vnrrau

Tel. 708. Friedrichstraste11.

Ein Hanö mit Koloniaiwarengesch.
unter günst. Bedingungen zu verkaufen.
Nah. im Tagbl.-Verlag. Hr

Zwei BilleN,
Biebricherstrahe37 und 39, in der Nähe
des neuen Bahnhofes, mit allen Be¬
quemlichkeiten und künstlerisch ausge-
stattct, preiswert zu verkaufen. Näh.
Banbnreau Lui senstraße 3.

Zu verkaufen
SiM Garteuftr . 14,
vollständig renoviert, Zentralheizung,
elettr. Licht, 17 Zimmer u. reich!. Zu¬
behör. Als Fremdenpension sehr geeignet.
Näheres Thclemanustraste 3 oder bei
den Agenten.

usere Billa,
M -rrtinstraße 11, neu erbant, in vor¬
nehmer, ruhiger Lage, mit allen Bequem¬
lichkeiten der Neuzeit ausgestaltet, zu
verkaufen. Näh. daselbst bei

Wiedersiialm & ScIteK 'er.WiikKirz».Wiltkirtzki»
preiswert E 93

zrr verkaufen.
Off. an Lt, ®S8 Slcasen-
stein & Voller A .-9S. , Koblenz.

Neue Willen!
Parlstrofic, Nerotal,
Dambachtal. Bicbricherstraff̂.
preiswert zu verkaufen.

ckt ilstraut , Schicrstcinerstr. 15.

gtesiiktipenfionT
im Kurviertrl zu verkaufen.

.sniUu !- Alistaslt.

Neues reut . Haus
gegen ein Grundstück oder anderes
Objekt zu vertauschen.
_ .5<iii «n A1ista .it t.

Das erste und^vctannte Hoi?»
in Kreisstadt Nassaus, 4000 Mk. Looj«
10 Fuder Ausschank Wein, 3—4000 F.ff
bessere Weine rc,. zurückziehungsh. fgf
90,600 Ä!k. mit 15- 13,000 Mk. Anz. äa
verkaufen. In » » u . Taunusstr . 12.'

IurmobUirn -Kaufüesuche.

Biäa
bis 30,000M. für Mitte 1908 zu frmfeji
gesucht. Offerten unter tu <SU3
den Tagbl.-Verlag.

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblattr.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg », in davon abweichender Satzausführnng 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Ein Droschken-Fuhrwerk
mit Nummer zu verkaufen . Näheres
im Tagbü -Ve rrag . _ _ 11p

Alte Weine,
57 er, 65er, 68er, preiswert aus
Pribathand zu verkaufen Oranien-
srraße 14, Hin terhaus ._

Hocheleg. erftklasf. Blauschimrncl,6jährig , rn jeder Beziehung garant.
fromm , scheufrei und sicher, gefahren
u . angeritten , verkaufe, weil kein
Paßpferd finde. Off . unter W. 689
an den Tagbl .-Verlag ._ _ ^ _

Schoner, reinrassiger Collie,
10 Monate alt , wegen Raummangel
bill. zu verk. Dr eiweidenstraße 7, I r.

Fg. schott. Schäferhund , sch. Tier,
bill.  Riedstr ^ 19, 2 r ., Waldstr . B3834

I . reiz . Rehpinsch. (Weibchen)
für 10 Riark in gute Hände zu ver-
kaufen Hallgarterstra ße 4, 2. Etage.

I . schro. Sprtzchen billig zu verk. ^
Merderstraße 4, S . P . l. _ B 3852

Zwei rassereine Dackel, 1 Rüde
u. 1 Weibchen (10 W.I, preiswert zu
verkaufen Dotz heimerstratze 64, 3 r .

Brillanten.
Saphier -Brillant -Armband u. Dtar-
kisen-Ring billig zu verkaufen . Osf.
unter  R . 691 an den Tagbl .-Verlag.

Gut ' erh. schw. Damen -Cape
bill.  z u ve rk. Bülowstraße 3, Pa rt , r.

, Gebe. Portieren , Paar 3 Mk.»
gu herkaufcir Hallgarterstraße 4, 2.

Großer Posten Winterhüte
weit unter Preis.
Wörthstraße 9.

Lena Kiefer,
9119

Ein guter Flüge!
bMg zu verk. Erbacherstraß e 8, P . L

Billig Zu verkaufen 1 Kvpierprcsse
m. Schränkchen, 2 Zimmeröfcn . Räh.im T agbl.-Verlag. Hb

, Eßzimmer (Eichen), Kleider -,
Spiegel -, Küch.- u. Bücherschr., Diw .,
Oitom ., Herren - u. Damen -Schreib-
tisch, Vertiko, Tische, Stühle , Wasch¬
korn. bill. Walramstraße 12,, im Hof.

Eis, Bettaestclle, Betten , Tische,
Stühle , Spiegel , Waschtoil., Schrank,
sofa , Büfett billig zu verkaufen
Tau nusstraßc 25._

Gebrauchte Salon -Garnitur,
Sofa ) 2 Sessel, Seidenbczug , billig
zu verk. Taunusstraße 57, 3. _ _

Zu verkaufen wegen Auflösung
des Haushalts : 1 Nußb.-Büsett , seid.
Sofa , 2 Sessel, 1 Sofa , 4 Sessel, voll¬
ständiges Bett , Nußb., u. versch. and.
Möbel. Näh. Scharnhorststraße 24, 1 l.

Aus einem Nachlaß sofort:
gut erhalt . Betten , Waschkommoden,
Damen - und Herren -Schreibtische,
Ottomane , schöne Auszieh- u . andere
Tische, Sofa , Teppiche, extra schöner
venetianischcr Gaslüster und vieles
Andere. Adolfsallee 6, Hth. Part.

1 Nußb.-Büfett 48, itür . Schrank,
1 Waichkom., 1 kl. Kam., 2 neue eis.
Kind erbett en bill., Taunusstr . 41, 3.

Gut cri,. Schreibtisch. 2 Betten,
Deckbett.. Kessen, Waschkons., Kleider-

(rsu -0, Nachtschr. m. Marin .,
Cyaisel. bill. Helenenstr . 2, Hof. B3855

Sehr billig zu verkaufen:
1- u . 2-tür . Kleroerschr. 18 u. 20 Mk.,
Küchenschr. 20 u. 22, Tische 6 u . 8,
Brett . 4 u . 5, Vertiko 32 u . 35, Diw.
40 u . 50. Betten 40, Waschkom. 20,
Nacht:chr. 8, Sprungr . 20, Dcckb. 12,
usw. F rankenstraße 1.9, P . _B 3730

Alte Rokoko-Kommobe,
Glasschrank u . 4 Stühle , Chisfoniere,
sowie verschiedene andere ältere und
mod. Möbel wegen Mangel an Raum
sofort b. z. vk. Adolfsallee 6, Hth. P.

Mod. , Kücheneinr., Tische, Stühle,
u . Spiegel billig zu verk. Franken-
straßc 13, Schrcinerwerkstatt . B Z778

Ein Stehpult , 1 Nollschrank,
1 Teppich, 3X4, 1 Sasa , 1 Sessel, ein
Blumentisch , 1 Eisschr., 1 Schaukast.,
1 Küferkarren , 1 Korkmasch., 1 Erker-
gestell bill. Bismarckr . 24, P . r . B3754

Gut erh. Neisckvffer
u. einige Polstermöbel sof. zu verk.
Frankfurters tr . 6, P . r ., Zrm. 2. 9123

Nähmaschine,
bill. zu vk. Hellmunditr . 56, P . B3 381

Nähmaschine,
ern halbes Jahr im Gebrauch, billig
zu verk. Ble ichstraßc 9, Hth. Part.

Nähmaschine,
gebr., billig zu verkaufen Hermann-
itraße 15, St b. 1. Ctag _ _
_ Geschästsschrank billig z» verk.
Dotzhermerstraße 122, P . links . B3862

Vollständige Schalter - Einrichtung,
aus 3 Schaltern mit Türe , Teilungs-
Wand und Pulten bestehend, zu ver¬
kaufen Langg . 27.^ agblatt -Haus^

Kinder -Sitz- u. -Liegewagen
preisw . zu vk. Hellurunützr. 4/Hth . 2.

2 neue Federrollen,
20 u. 70 Ztr . Tragkraft , ein neuer
Schneppka rren zu v. Fetdstr . 16. 9076

Wegen Anlegung
vog Luftheizung in Billa großer
tadelloser Amerikaner Ofen für nur
15 Mk. zu verkaufen Kreidel straße 3.

Eine Universal -Vandsüge
mit Fräse , Böhrmasch. u. Kreissäge
m. Zpf. Mo tor zu vk. Hallgarterstr . 6.

20/2 Stückfässer, ~
sowie Fässer jeder Größe billig zu
verkaufen RHernstraße 91._

Frisch geleerte Fässer
in allen Größen zu verk. Moritzstr . 9.

■wscc*/.;^vj.r-3C-3>S‘r*oe*'' v
Vianinos , alte Violinen kauft

Heinr . Wolfs, Wilhelmstraße 12. 9089
Gut erh. Waschkommode,

2 Stühle , Stehleiter , zu kaufen ge¬
sucht Roonstraße 12, 1 r.

Spanische Wand zu kaufen gef.
Gnei jenaustratze 18, PXll _ B 3879

Be ff. Kinderwagen zu kauf. ges.
Off , u. B. 694 an den Ta gbl.-Ver laa.

«lut erh. Sltzbadew. zu k. gesucht '
Kaiser -Frdr .-Rrng 8, Part . ^ B 38 53

Badewanne , gut erhalten,
mit Ablauf , zu kaufen ges tz Off.
an P . M., Göbenstraße 4, .nks.

Eisen , Lumpen , Flaschen,
Papier und Metall kauft u. holt ab
H. Arnold, Aarftraße 10.

Sauggasmotor»
gebraucht, aber gut erhalten , 25- fc-ia
30-pf., jetzt oder später zu kaufen
sucht. Offerten unter B. 678 ctr
den Tagbl .-Verlag.

an

D. A. Lehrerinnen-Bcrein.
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Fxs
Tb . Ilgen Bismarckr . 35. 1, Sprecht
jtllnden : Freit ags . 12—1 Uhr. *

_ . Lehrerin,
16 I . rn Frankr . t . aew.. unt . Dtsch
Frz ., Eng t., Klav. Nheinstr . 52, S . f'

Franz ., Engl .. Deutsch
v. dipl. Lehrerin . Wcilstraße 16, P,

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind u. j. Dam
bevorzugt. Otrertcn unter I . gc>3
an den Tagbl .-Verlag.

Dipl . Lehrerin
erteilt gründl . Unterricht in Kladixx
Harmouiel . u. Gesana .Mcth. Stock-
Haus.), in. Pr . S charnhorsistr. 33. 1 x'

Klarinette -Unterricht.
Wer erteilt einem jungen Mann von
16 Jahren wöchentlich 2mal Unter¬
richt, Montags , Donnerstags oder
Samstags , zwischen 1 u. 2 Uhr. Geil
Off , u. K. I . 16 ha uptpostlagernd.

Mädch. k. d. Büg . ardl.
Gneiseuaustraße 18, P . l. B 388«

erlernen.
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In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorhebcu einzelner
Warte im Text durL fette Schrift ist unstatthaft.

^Silv ^ ^ ^ m̂ Nemvntorr -Wr
Freitagabend v. Krrchaaffc des Bahnh.
verloren . Gegen Belohnung abzu¬
geben Gra benstraß e 82._

r«t*f «tt*f»V» tl n Ww 'illVerloren vom Roroberg
zur Stickelmühle 1 schwarz. Spihen-
Schal . Gegen gute Belohnung abzu¬
geben Hotel Hohenzollern._

Gestern eine Brosche
mit Photographie verloren . Geg. Be¬
lohnung abzugeben Helenenstr . 18. 1.

Trauring gefunden.
Abhol. bei Massing , Karlstr . 41, Part.

Guter Mittags - ü . Abendtisch
chahrische Küche). Maucrgasse 15.

Brrvat -Mrttagstisch f. bess. Herrn.
Scharnhorflsträße 8, P . r . B35 30

Gut bürg . Mittag - u. Abendtisch
Neugaffe 17, 1 St.

Albrechtstraße 35, 1,
feinbgl . träft , nordd. Priv .-Mittags-
tisch. Vorh. Anm. erb . ; das. el. m. Z.

Achtbare Witwe,
lionsfähia , sucht Filiale oder auch
rtc2 Geschäft, das Existenz bietet,

kaution
kleine
zu übernehmen .' Offerier
an den Tagbl .-Vcrlag.

u . W. 693

Tücht. langjähr . Heizer empf. sich
z. Bedien , b. Heiz, in Privathäusern.
Th . Matheis , Röderstraße 21, Part . l.

Rolladen . Zugjalousien u. Repar.
an dens. Karl Vlumer u. Sohn , Dotz-
heimerstr . 55. Tel . 2786. B 3547

Alle Tüncher- und Anstreicher-
Arbeiten werden gut und billig be¬
sorgt. Näh. im Tagbl .-Verlag . big

Zur Anfertigung
eleganter Damen -Garderobcn unter
Garantie tadellosen Sitzes hält sich
bestens empfehlen Atelier Schalter
U. Zopf, Gneiscnaustratze 11.

Perfekte Schneiderin
nimmt noch Kunden an u.  außer
dem Hause. Karlstraße 32, Gth . 1.

Aclt . pcrf . Weitzzengnäherin,
im Maschinenstopf- u. Ausbess. tücht.,
s. Besch. Näh. Tgbl .-Vl . L 8849

Perfekte Wcitzstickerin
empfiehlt  sich. Bertr amstr . 18, Part.

Perfekte Büglerin
sucht  noch Kunden  Marktstr . 22, H. 3.

14 Friedrichstraße 14.
Wäscherei und Feinbüglerei.
Fremdenwä sche  in 10 Std.

Wäsche z. Wasch, u. Büg . w. ang.
Bismarckring 86, Hth. 1. Eig . Bleiche.

Wäsche z. Waschen u. Bügeln
wird angenommen . Handwäscherei
u. eig. Bleiche. N. i. Tagbl .-Verl . 6w
Wäsche z. W. u. Büg. wird äuge«.

Zimmepmannstr . 8, H. 2 l. B 3789
Suche noch einige Waschknnden

(Grasbleiche ). Karl Dreisbach , Dotz¬
heim, bei .der Straßenmühle.

Pcrf . Friseuse empfiehlt sich,
einz. u. i. Ab. Hellmundstr . 4, Hth. 2.

rvt » tn DÜ8«k ? i,

Entgeh. KoloninLÄaren-
il  Flaschcnhlkr-Geschäft
Umstände halber sofort zu verkaufen.
Wierumsatz 700- 800 Hektoliter. Nah.
Goet hesiraße 7, Laden._

sK
^

Posten , ss». 300 Fenster
©assmeti , Stores , Ronieanv»
Schelbengardiiiei , sehr billig abzu-
geben Faulbrunneiisi-roßi- 9 . Laden.

Grauer Diilitärmaulel
sArtG -rie), gut erl)., 30 Mk., ein Paar
ungebrauchte hohe Rettfiiesel m. fest.
Schäften (Große 42'/,)  für 30 Mk. ?.u
Derk. Adre,;e Tagbl.-Nir lno. Hi

DelgeMlÄe^
außerordentlich billig zu verkaufen
Taunusstraße 38, Gartenhaus.

(Gslegcnhert!
Einige gebrauchte Bechsicin-,

Blut hn er- u. a. Pianinoe , nie
neu hergerichtst, sehr preiswürdig
bei KeiuricSi WolSf , Wil¬
helmstraße 12. 8381

ltmmmammammms & SBmmm
Plan »» « billig 3» verkauferr

Sltviüs «. 81«». , Miihlstraste <>.

IIms*  Fraw StessfSKBe -r ’g
Kl. Webersras -te 9 , 1, kein Baden»

zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herren- u.Damenkleider, Schuhe, Möbel,
Gold, Silber , g. Na ch!'. Postkarte genügt.
Ten höchsten Breis

für elegante Herren-». Daniengardcroben.
Pfandscheine, Brillanten , Gold- ».Silber-
fachen zahlt

Frau CSürtaeh . Metzgergasse 16.
sür getr. Heere,r-

d »4 Äs!LL- « . L' anien -melder,Uniformen , Schuhe und Stiefel
dir besten Preise.

e?»«Z.  Benenfeid , M -tzgerg. 29.

FrsN € Ja *© ssIfiMt,
MetzgevKasse 27 , Lelrptzo « 2079,

ist die beste
•Pf “ Wählerin Wiesbadens -upg
für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinderkl., Atilitärs.,Schuhe, Gold.Silber,
Möbel, gauze Nacht, re. Postk arte  genügt.

kauft von Herrsch, zu hoben Preisen gut
erhaltene Hrn.- n. Damenkleider, Mädel,
g. Pacht., Pfandscheine, Gold- u. Sstbc!--
sachcu, Br illanten. Aus Best, k. ins Haus.

Fran LLẐ ZMy
Hochstätte 15, Telephon 3499,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren- n . Damcn-

Kleidc r , Sch nhe , Gold , Mötel.
Die besten Preise zahlt immer noch

Fr. DnichMM, RÄ 4
Gold, Silber , Brillanten u. Antiquität.

iioiÄii«
AKSÜQLO , j&scSaaffenburg,
Pianofabrik mit eig . Dampf Sägewerk,
leistungsfähigster Maschinenbetrieb,
kunstler . vollend, grosser , edler Ton.
Streng solide , modernste Bauart . —
Direkter Verkauf ohne Zwischen¬
handel , Ersparung des Händlemmzens.
grosser Umsatz , kleiner Nutzen,
deshalb beste und billigste Bezugs¬
quelle . Seit 3 Jahren 5 lacher Umsatz,
bester Beweis für unübertroffene Quali¬
tät . Weitgehendste Garantien , freie
Probesendung , ohne Verbindlichkeit
zum Kauf, lausende von Referenzen.

28  Michelsberg 28
erhalten Sie den höchsten Preis für
Linnsten , Knochen , Et ' err, Zinn,
Zink , Knpfcr u. Blei , sowie Papier
zum Einstampi en._
Bitte Mtsschrreiderr!

Lumpen, Papier . Flaschen, Eisen rc. kauft
u. holt p. ab äS. Sipper , Oranienstr.51.

MlIWiiöW
Schs!!er-8M- !W.

aus 3 Schaltern mit Thüre , Teilungs¬
wand ». Pulten bestehend, zu verkaufen
Langg affc 27, T agblatt-Haus ._ *

.rfrilfrrnül ' nur za. 1 Jahr ge-
braucht, za. 30 bis

10 Ztr . Tragkraft sofort zu vcrk. bei
sr . lisoeiHng , Adclüeidstratze 11.

FeÄerrolle,
iraa ?. 85 - 40 Air .» preisw. zu ver¬
kaufen. Näheres Schiersteinerstr. 20, 1 r.

!Mktr.Keie!utztN8M8rper
mit 25 °/o  Rabatt

im Ausverkauf.
Gebr . >1oilweber . Bärensir . 8.

M 5555
sind guterh . Herde, Oefen , Türen,
Fenster , Parkettböden , ein gut erb.
Tor , Bau - u. Brennh ., Schieferdach,
ein -u. zweiflüg , Erchen-Türen in
feinst. Ausführ ., Mettlacher Pl ., sow.
sonst. Baumaterialien billigst zu vk.
Adolf Tröster . Wohn. : Kellerstr. 18.
Telephon 3672.  _
QAAA  Nbcitt -Rotwtinslaschett,
Al SSS nu <t>a « a. , »v ;ng , St .äi,

"v ^ Blücherstratze 8 . i; 3629

§MsA. GeschW
tDctail oder mittelgr.Engros ), nachwcisl.
rentabel, mir größerer Anzahlung zu
kaufen gesucht. Gefl. Offerleir unter
Sj. K- >, Taaü1 .-Lstrlaa.

Zu pachten

kleine
gesucht

Off. U. §il. AK-k an
L VuUllt ' !- eL.-W.. Gießen . i ’ 94

Berlitz School,
Spraclilehriustitiit für Erwachsene,

Sissisemntrasse «.
Nur national !“ Lehrkräfte.

Dis vollständige Beherrschung einer
fremden Sprache konnte früher Hin¬
durch längeren u . kostspieligen Aufent¬
halt im Auslände erreicht werden.

Heutzutage kann sieh Jeder in den
„Berlitz Schools “ mehrere fremde
Sprachen aneignen , und zwar in ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit und mit ge¬
ringen Auslagen durch die in den
„Berlitz Schools “ verwendete Lehrweise,
die auf folgenden Hauptgrundsätsen
beruht:

Systematisierung des Unterrichts,
allmähliche stufenweise Einführung-
der Schwierigkeiten , langsameres
Sprechen des Lehrers hu Anfangs-
Stadium , beständige Anleitung des
Schülers und Verbessern seiner
Fehler.

Es lassen sich damit Resultate er¬
zielen , wie sie kaum im gleichen Zeit¬
raum durch einen Aufenthalt im Aus¬
lande erreicht werden können.

Für solche Schüler , die wünschen,
sich in kurzer Zeit für eine Reise
vorzubereiien , wird je nach den Vor-
kenntnissen schneller im Unter¬
richt vorwärtsgegangen . 9131
Prospekte , Probeiektionsn qratis.

PlcsSffiUcncr TanMle,
Adelycivstratze 21«

Zu unseren Mitte Lktoher
beginnenden B 3011UsmMrferr
werden weitere Anmeldnngkn
jederzeit gern entgegengenommen.

Furtz SaUikU u . Fr -an,
bis 1. Oktober Bertramstrane 3,1,

dann Aselheidftr >ts;e 21.

!O -klasstge höhere

fönt - lidjcislnle
von Oberlehrerin Eisslse Spies,

Atzeiristratze 235.
Tas Wintersemester für die Schule

und Selekta beginnt
Montag , icn 7.  Oktober.

Anmeldungen nimmt täglich entgegen
von 12 - 1 Uhr vormittags u. 3—4 Ühr
nachmittags.

_Die Vorsteherin.
Englischer Unte-r-richt und Kon¬

versation . ytSis*  Carne , Taunus-
straffe 25, Seitenb. 2

pJ# " Privatunterricht . Enal.
ftfrattj. und Deutsch erteilt Frl.
re rill «.tt «----. Ainei nstr a f;c !h >, k>.

I «1» J‘r « ncais p « r
(CS 11#svS •, etsÄrsse. Sprechet,

nachm. 4—5 Webergasso 27, I . Et.

Bheiniso-̂Westf.
Handels- und Schreib-

LcliraHstait MD
für

ipniimi
i Illld M

l | eircn 8
Nur " MI

38 Mkllhir. 38, ^
Ecke Moritzsir , Tel. 3283,

Institut 1. Ranges.
Besondere

Danren - Llvteilnngen.
Nur erst« Lehrkräfte.

Arese Woche:
BsgiKU tmtn*
hauptturse.

Anmeldungen zeitig erbeten. MA

-'rospekte kostensrer.

Wer erteilt zwei jungen Dnmen
Prioatnnte .ri i t in

SLeWogeaPhie?
(Wöchenllich2 Stunden .) Offerten mit
Angabe des Snstems, sowie des Preises
erbeten unter HP. aiM» bauptpostlagcrnd.

MALSCEULE
RAI7ÖLGKEB.

K

Beginn des Unterrichts
7 . Oktober.

Anmeldungen ,von 11—12
Mainzerstraßo 34.

Bkadem » gebild. Lehrerin empfiehlt
sich für Teklamation«- und Gesangs-
Unterricht ab 5. Olt. Blumenstruffe 15.

Sprcch st. 11- 12. 1' 144
<Gr. ILazarus.

Bis 5. Oktober Körnerstraße12, Part.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift |

aufiicuommen. — Das Hervor deden einzelner tz
Worie i:nTex'kdurch fette Schrift ist unstatthaft. K

- - —- - ÜW»
Geld-Darlehen ohne Bürgen,

5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzabl.
Selbstgebcr Schilinski . Berlin 39,
Sch leswiger Ufer 10. Rückp. E181

Alleinsteh. Persönlichkeit sucht
50 Mk. diskret zu leihen gegen dank¬
bare Rückzahlung. Offerten u . Z. 693
an den Tagbl .-Vcrlag ._
Ein Orchestersessel, 2. Reihe links»

ein Viertel Abonnement A im ganzen
abzugcben. Näheres bei Wchmcver,
ffkhe instraße 58, 2. _ __

Zwei bess. Mädchen, Ende 20,
mit schöner Ausstattung und etwas
Vermögen wünschen, da es ihnen , an
Hcrren -Gesellsch. fehlt , zwecks Heirat
mit sol. Herren (Beamten bevorzugt)
bekannt zu werden . Offerten unter
T. j3 .__38,öoftL , Bieb rich a. Nh. erb.
Zwei ffg. MädÄen s. Bekanntschaft

mit zwei anst . Herren , zwecks Heirat.
Öif . u. B. 692 an den Tagbl .-Vcrlag.

MjeshOelier Tkyschule,
Adelheidstraste 21.

Inhaber : Fritz Kauen u. Frcn «.
An einem
Privat -Tanzkurfus

können noch einige Damen und
Herren (nur Schüler höherer Lehr¬
anstalten) teihic&mcn. B 3614

Beginn: Mitte Oktober.

Aöüs Rschfchs!r
für Lanierr,

6N NdeUrcidstr «rf;e SK.
DelePNo« 3452 . Lelevhon 3U>2.
Begrutt res ersten Winterkursns-»!» 1. Oktlibce.

Ausbildung in der einfachen, sowie
feinsten Küche, Backen, Einniacbcnu. s. w.

Prospekte zu Diknstcn.
LeitcrHO. Lr.«»rk. 15 Jahre Küchenmstr.

S . D. des Fürsten zu Wied.
taraaEssraBSBBSisssfflSBi

WieDervegimr 1
des “ p

Gesang-Ulitrrrichk j"
als1. HW er.

Marth»
Rüdesheimerstr. 9, 1.

An einem

Pnvat -Lüyzkl'MZchM
können noch einige Damen aus besseren
Kreisen teilnehmen. Näheres von 11 bis
1 Uhr bei Frau Br . Solsluanni
Rheinüahnstraffe4.

Adhanven gekomulttt
Sonntagabend aegen 8'/, Uhr im
Parterreflur des Nenvaucs der Blücher-
Apotheke, Dotzheimerstraße 81, ein
brauner Karton , enthalt, ein grünes
Damen-Kleid mit dazu gehörendem
Jackett, eine geblümte türkische Bluse u.
ein blauer Mörgcnrock. Wiederbringer
16 Mk . Belohnung . Abzugeben
Dotzbeimcrstraffe8!. l.

brauner Voxckp
auf , ,Lord ^̂ Hörend. Abzuliefern
gegenB «lslmnng Billa Wald-
frlede , Platterstraße.

wurde kl. rotbrauner Kater » Wiederbr.
g. Belohn. Gneiienanstr. 27, P . B3S58

Früher Offizierkasino.
Empfehle meinen bek. guten Mittags¬

tisch in u. außer d. Hause. Gedeck 1,20,
im Abon. 1,10 M., auch zu 80 Pf.
Damenzimmer extra.

«B. B « ltgcnb » cli , Stadtkoch,
Dotzheimerstraße 26.

Sestr guter vnrnerUMer Privat-
Mittagstisch Mk. 1. —» Nätzcres
in » Tagbl .-Perlag ._ HfErf. Architekt
übernimmt Bauprofekte und Bauaus¬
führungen unter Garantie d. Einhaltung
der festgesetzten Bansunlme. Off. unter
D. 613 an den Tagbl .-Perlaa.

?Mi
6 Uhr . Korvä <Ee21 . t,a .d. Langq.

PtzrerwisgiR,
berühmte, wohnt Schulgasse4, Hth. 2 St.

Ein Achtel Abon». A, Bart
2. Reihe , abzua . Emser stratze 22, P.

*7* Thöäter -Äbonn. A, 2. Rang,
vorne , abzug. Orantenstratze 43, ^ 1.

Adler-Schrc ibmai ch ine,
gut erhalten , billig zu verleihen ooer
zu verkaufen . Off . u. 11. o0 .̂aabl .-
Haupt -Ag., Wilh elmstra ße 6. 8864

Bereinslokal , .
40—50 Personen fassend, tat Zentr.
der Stadt befindlich, gesucht. ^ Th
unter T. 602 an den T ag vl.-Verlag.

Gebildeter Herr , shmp. Wesen
u . feine Umgangssormen , Mitte obet,
welcher die hiesige Gegend kennt, w.
nachmittags einem allernstehenücn
Herrn aüf seinen Spaziergängen
usw. gegen mäßige Verütung Gesell¬
schaft zu leisten. Gefällrge Offerten
unter G. H. 45 postlagernd Berliner
Hof erbeten . _ __ _

Heirat . Höh. fonfm . Beamter,
8 . Wiesbaden , Christ, inng , eleg.,

sehr gebildet u . lange im Auslande
gewesen, in acsich. Stell ., mit gr . Zu¬
kunft . sucht die Bekanntsch. e. verm.,
gebild. u . Häusl, snngen Dame,aut
guter Familie , zw. cv. spat . Hetrat
Diskretion selbstverst. Nicht anonyme
ausfübrl . Mitteilungen unter D. 693
an den Tagbl .-Verlag erbeten^

Durchaus
ehrcnwerte Dame.

Wwe., Inhaberin eines flottgehenden
feinen Geschäfts, möd>te crbteilungshaibcr
und um ihr Geschäft besser auSnutzcn zu
können, mit gebildetem Kaufmami mit
etwa 15,600 Bik. Vermögen zwecks Be¬
teiligung in Verbindung treten. Event,
stille Bcteil gung. Gefl^Offerten unter
M. KtiS an den Tagbl .-Verlag.

Ik. - Gklieklil - AkklilU.
Eine der ersten alteingesührten

^cöciisnerRrt ?." SefeUfdiofteH
beabsichtigt ihre Tit .-Gcneral-Agentur siil
Wiesbaden u. Umgegend mit Vorhand.
Jnkasfobestand demnächst anderweit zr
vergeben. Offert, von Bewerb., die auch
in der Lage sind, das besteh. Geschäft zu
vergrößern, unter &. soasts an
SfissssseiKstei *« &  1 : « Ater A .-Cr,,
ävrun ffint a. M. _FjB

Das

fßüriliüÄ - Verlnehsrechl
eines lukrativen Bauartikels , D. R .-
Patent , ist für Wiesbaden und Um¬
gegend

zu vergeben.
Bei staatlichen u . städtischen Bauten
bereits längere Zert mit bestem Er¬
folg in Anwendung gekommen.

Fabrikation kann im Frankfurter
Hauptgeschäft schnell u. lercht erlernt
werden . Erforderliches Betriebs¬
kapital ca. 6—-8000 Mk. Off . bes,
unter F . R. L. 616 Rudolf Mossc,
Frankfurt a. M . _ (Fa . 88 96) F  144

Schriftlicher Nebenerwero . Ab-
fsSsmhc« von Werken « . Adreffeu
vergibt Mathias ff’ iaeSt . Kelz,
Bez . Aachen »_ (Kpt.4559) Fl44

Massage , «WZ
russischu. jede andere Art.
Frl . Sj. Frey , jetzt Bleichstr. 19, Part.

Gesucht wird

gute Geigerin
für Mittwochs u. Samstags v. 2—3 Ubr
Off. m. Preisanq. u. I . >»'t an Tagbl.-
Haupt -Aoe nt.. Wilhe lmstraße6. 9135

Wäscherei.
Schöne Wohn, mit allen Räuml 'chk. ß

Wäscherei, sowie Bleiche u. Garten in
Dotzheim zu ve rm. fit. Erbacherstr. 3, P

Bei ssrmicnlcidcii . 'Lkl'
man sichv rtrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten u.
M. #84 an den Tagbl.-Verlag.

Bei gtaiitiiitiStrS*
man sich vertraueMivcll an gewissen¬
hafte, erfahr. Heb. Anonym zwecklos
Rückporto erb. Offerten u. IR. ®5*3
an den Tagbl .-Verlag.

Glücklichrs Hsitt ?.
Junggeselle , Inh . ein. Engros -Ge-

schaftcs an groß. Platze Süddeutsch¬
lands , den bess. Kreis, angehör ., roxi
spät . Vermag , von 200 Mille u . ant-
sprech. Einkommen , sucht Verbindg .,
zwecks Heirat , mit fein geh. Dame
nicht untl 30 Jahren , mit ausgeprägt,
Häusl . Veranlag ., evang., gesund, aus
gutsituiert , angeseh. Familie u . von
einnehm . Erscheing. Anbahnung auch
d. Verwandt , angenehm , gewcrbsmätz.
Vermittl . Verb. Briefe , evcntl . anon .,
mit Schilderg . d. Verhältnisse , mögl.
mit Photogr ., w. saf. zurückges. wird,
unter F. G. M. 628 an Rudolf Mossc,
Frankfurt -a. M., erbeten. F 114

Wer heiratet std. j. Brünette m. 100 000
Mk. Perm.? i2 reichvers. außereliel. Kind.)
Nor H., w. a. ohne Berm., jcd. gewillt,
die K nd. zu adovt., erb Näh. b. streng.
Diskret. d̂ ,.MideS" . Berl in 18, F 163

Mariage ! ' Als alleinstehend- christ¬
liche Waise, 24 Jahre alt, 160,009 Mk.
Barvcrmögen, suche auf diesem Wege
mich nach' Deutschland zu verheiraten.
Ernstgemeinte Anträge u. Ehisfie
ahlningig -' -vostlagernd nach Brctzvnrg.
Anonym zwecklos. Diskretion zug ssichert.

SamStag sollte tzeitze« : „ Äever»
lasse Dir fomrncndcs » lietn " .
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Knaben-Jnstltut Lucius
forstbaus bei 6d)zeil(lUeüerau).

Gegründet 1809.

WresdadLArr TagNatL. Mkorgcn-ArrSgabe, 2 . Blatt. 9?r . 159.

6errl. Lage am ffochwalä. Kunst. ?ensionsbeäingunoen.
erfolgreiche Vorbereitungen bis Ober-Securida der höheren

Lehranstalten.
Mhere Jfuskunft erteilt

Julius Lucius
_ _ ßrossbcrzogl. Ress. Präcepfor.

Derjfetgerang
feiner Herren-Kleiderstoffe.

D- nnerStag , den 3. Oktober , vormittags 8 ' /, n . nach¬
mittags 272 Uhr Seg»nne „ d , öcritctflere ich im Aufträge der Firma
Wir»  V © llm © a* in meinem Versteiserurigssaalr

Schtvalbacherftraße 25
die «ms früheren Saisons übriggebliebenen

Herren -LkleiDerstyffe in allen Farben, für
Anzüge, Paletots und Hosen

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . — Besichtigung am Tage der Auktion.

Auktionator u . Taxator.
. _ Geschäftslokal : Schwatbachcrstr . 25.

Große

ÖL'* 3* Dktober er . , morgens !>l 2 mti»
l ? Ä1fn iTÄ'

3 Marktplatz 3,
nachverzeichneteS. fast neues Mobiliar ans 7 Zimmern , als:

4 Kmfil. hell Wd.-MllWlMr-Äinrldjtinincn,
besteh- aus : je 2 vollft . Betten , Spicqelschrank . Wasditoüei^
«nd 2 Handtuchhalter , mehrere einz . NnMl -Pctten , Nustb -
Pranttto , Kleider - u . Weißzeu «schränke , Waschkommoden u.
Waschttsch - mit Marmor . 1 KlÜMgÜMItM , bestehend aus:
Sofa und 2 Sessel mit gewirktem grünen » Plüschberua vier
Ottomane mit Deiken , 2 eleg. N,e, :t>.-Büfetts , « ,,W . »ertika^
Rustb .-Ausziehlisch . 5 m »b. ^ M «ÄlÄ Ä
l® 010' Spiegel nberSIrt , Bilder, Kleiderständer, Handtuchhalter zwei

Teppiche, Portieren , Gardinen, Plumeau ? Kiffen
eis. Gcsindebe-tcn, i moderne Küchen -Eiu-

Bis 1. November bin ich nur

Wochentags
von8—10  Ihr vormittags
zu sprechen. 9136

®r . fturadsee 9
Spezialarzt für Orthopädie u. Chirurgie.

San .-Rat
Br.Frieflr.Cuntz

wohnt jetzt

Bhelnstr . ZK,
Part»

Br . Prüssian
Molnit JetztNerotal 8.

Verzogen
von Bertramstraße 20 nach
Schlichterstratzs l (k

8. Weingartner,
_ Ma »ufakturwaren-Le rsandgeschäft.
3A Muern äzBi«SäiÄa dSüoa M«M.S

ß

i

*•* *“ “ «' besteh aus : Küchmschrank, Anrichte, Tisch u. 2 Stühle Hei
Eisschranke, Waschgarmturcn, Auslccr-Cimcr und viele ' ' ' ' 'nannte Gegenstände

jmeiilbiettnb gegen Barzahlung.
hier nicht be-

9133

WGL ' SLZLZTZ ^M

Auktionator ». Taxator.
Bureau und Auktionssäle : 3 Marktplatz 3

Teleph . 32H7 . au der Museumstraßc . Telcph . 3LG^.

Schöne, handliche und sehr
praktische Gehranchslampe kür
all« Fälle . Füllnng pa . Kerzen¬
stoff, daher geruch- und gefahr¬
los und resnlioh im Gebrauch für
Haus und Keise. Ala Tisch-
lämpclien vorzüglich verw endbar.

Kein Nachtlicht.
Verkauf:

C. W . IFofh ><Hße !»folger,
Langgaaso 19,

W » «I >. fi* en4z , Galanteriew . ,
Ellenbogengasse 12,

IFr . 34 napp , Siidkaufhaus,
Moritzstraese 15.

I
Grosze

Mobiliar-Versteiqmmg.
7 SchwsrlHachersLrake 7

Katt ^ M - Wr " G -7 -« ständ^ kls^ ^ mir Ükraebcnc 9e6raU(t,tc' ßUt

«r ^ ^ ^ ^ ^ " ^ ^ ^^ '?l" u -EinrichLung , Mahagoni ,nit
Ä a,ü8 Sofa mit Umban und Spiegel, 2 Sesseln

h T " S -ldenplüschbeziig. gr. Salonschrank. Damen-
Sjhrttbilich, Sofatlsch Etagere und « ujtmstauder. Salou -Gar -. itur , best.
Nlffkchii« «o^ 7 f *?Lehl mrt Seidenbezug , Sofa und 6 Stühlen mit
Pluschbezug Sofas , Diwan, Ottomanen, 8 Kusib .-Betten , eleaarrte

Waschkommoden , Nachttische , zweitüriger
ff ' Kommode mit Schrankaufsatz. Nustbanm -Herrcu-

Schrerbtische , sd,w. Damen-Schreibtisch, Nußb.-Bnfett, istußb.- u Eichen-
Mstustradeu . Sofa -, Nchp-, Blumen- u. a. Tische, Wiener Rohrbänke,

Spregel. Regulator, große Anzahl sehr
gute Oelgemalde u . Pastellbitder von A v , SchSuiierger,
<Uarri4to , BSenedHttei -, Horeciiuiiin . Vorderer,
OTeratel etc.., hochfeine gemalte Sevreb - u . Porzellan , Steh-
ta,npen m,t Bronzemontierung, elektr. Bronze- und Nickes-Zuglüster, ein-

>"fslst- Easlüster . Gas -Stehlampen, holzge chnitzte Gold-, Mahaq-
und PIusch-Fenster-Galerien u. Portierenstangen, Pineelbretter , Konsolen

'Uit Glasmalerei , große Anzahl Plüsch -,
^cĥ sllportierei », Gardinen. Tisch- u. Ottomandecken, St . Biltard-

uw' De? bette, », Pl „ ,nea » r u . Kissen , Teppiche. Läufer. Nähmaschine,
span. Wände, Schaukelsessel, Klavierstuhl, Violine. >Velotrab. 2 D .-Fahr-
Eer , elektr. Bügeleisen. Gasheizofen,.Gasherd mit Bratosen, Reg.-Füllofeu.
^adewanne . Waschenrangel. Gesrndemöbel, (̂ artenmöbel, Ncittkoffer, Kämen-
schräme, GiSschrank, Haushalrungs - und Gebrauchsgegenständealler Art,

Jagdwagen , ein - um » zweisp . , von aseci . t , Ma -nz,
C jbkerdege >ch,rre , als : Herrcn-Sattcl mit Borderzcua, Sattel -Unter-
lagedecken, ,̂p . Kummete, Hnndstück für Vierspänner, koinpl. Bahndccke.
KrcuzzWel, Arensengebtpe, ch,uhrpeitschen rc., ferner im Aufiragc a ' des
Herrn «L^ ri v » » detBoogaart ; iß neue Bilder von Professor
TFerä. »eUrr <d,c ka-sertichc Knmilte in Eichen - r,. Mahag . -
Rahmen ) , b) des Herrn Koi»» », « , 220 Flaschen Ungnr-weine,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Westchtigung a,n Werstelgerungstage.

HVZMGZM
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstratze 7.

Slchtrnrg ! B. Einkauf v. Kolonial¬
waren, Gemüsen, Flaschenbier, .ftigarren
5 "/»Rabatt . Rillgfrcic Kohlen, Briketts,
Anzündcbolz, Holzkohlen n. Zechenkoks
der b. Zechen billigst.

BTritai W altfr . Hirschgrabcn 18a.

finden schnelle Heilung
ohne Bettruhe und

Schmerz durch meine
Sanscrus-
PiSethode

(gesetzl . geschlilzt)
Sroschllre mit Hamen
vieler Geheilter gratis.

Br. mediF. Pranke
Arzt llir Geinlelden.

Wiesbaden , Nerostr . 35,
nur Mittwochs u. Samstaps 3—5.

Friedrichstraße 23.
Von heute an täglich:

Süßer Apfelwein.
Billrgster Flnfchengär -Sekt!

Vorzüglich, tadellos , haltbar , reell!
Inkl . Steuer v. 2 Mk . an . Off . unt.
I.  N . 333  haupt postla gernd . L 3472

ßarll- ü. Narnlelden.
^jil speziell alte hartnäck. Fälle.

LiÄ Spczialkrlren für

Heo- llIcriiMM.
L . IiNnZ '6n , MülH.

Schttstergakfc 34 , gegenüber dem
Warenhaus Tietz. B51

Spr echzeit täglich 8—8. Prosp . gratis.
m.  K ^ s- itiicä », Luisenstr . 43 , 1,

behandelt (akute u. chronische) Lungeu-
erkrankung., sowie Sisthüiatiler diirch
langjähr. Atemstudium»nt best. Erfolge!
in Verbind, mit e. natürl . Heilw. Mass.
n. Thure  B randt. Zn spr. v. 11—12,3—4.

^ Klugen Kranen
^ sende Prospekt „Pcriodenstörung".

WL̂ oi-ri-o, Leipzig.

VerscOIiesslrure OOstfiorde „POMONA “ ’
zugleich VVelnschrank!

s Praktischste und beste Obsthorde der Welt.
Früchte ruhen nur aut Runcistäb ., Drücken
u . Quetschen unmöglich . Zugleich vor-
zügliCheiWeinsch rank,versehtiessb.u.
sehr stab , gebaut , ganz auseinandernehmb.
Grösse 1für 2 Clr . Fruchte od . 96 FI . M.24 .50

» II „ 3 n „ 128 „ „ 29 .50
„ III „ 4 „ „ „ 160 „ „ 34 .50

Verpackung frei , Versand gegen Nachnahme.

cd
NI

OlMeofalirik Dinklage,mnn4 Bote 37

RieserzpsstezT Schlafziwwer
IN verschiedenen Holzarten

Mk. Z8S. — an.
Moderne Küchen - Einrichtungen in verschiedenen Holzfarbcn

Mk» GZ.- an.
Nie wiedcrkehrcndes günstigstes Angebot.

Msdel -Kagee KiKchê platz 8 —4.
Inh . : ifg'ii . KosessJiranz. E286ü

L

Tspeten
kauft man ivegen Ersparnis der hohen Ladenmiete

am billigsten bei ,

Edmund Wagoer , ^
95'»esJ,adeu,

Moritzstrasse 3. — Fernsprecher 3377. — Moritzstrasse 3.

/ Apotheker Nierhsff
' beseitigt unter Garantie iastigenFufischwei

!Ä«siasels ©iisweiiaJSwSfiffilU
. . ,, - F 39

Niederlagen : Adler-Drogerie, W . ffflacliesilieimer , Ecke Bisoiarckring
a . Dotzheimerstr., C . Biodt Xsrhf ., Drog'., Albrechtstr . 16,Apoth. df. Lilie,
Drog., Moritzsir. 12, Drog., Moebus , Taunusstr . 25, Apoth., «’• 8*ortzeliI,
Drogerie. Rheinstr . 55, Bfrlta RlUteher . Drogerie, Kaiser-Friedrich-Ring52.

GesangsmeZsterin,
preisgekrönteWiener Konservatoristin, Opern - und Konzcrtsängeriii, von
ersten Knnstgrößen bestens empfohlen, wünscht in Wiesbaden 8681

Kescrng -Mnter r̂rrcHt
nach Methode Müller — Brunow — Törsleff zu trtcilen.

Fra » SL̂ i'» rür, « Doeoper - Fisrher , „ Blila Marienquelle " ,
Nerotal 37 , 1 St.

Grostveerigc , süßeste
Lafeltratthett,

türkische Rarität , Dauerware, 10-Vfund-
Kistchcn Mk. 19.— Nachnahme ab hier.
Bei gröstercr Abnahme u. Wiederverkauf,
entsprechenden Rabatt.

Laue , BK«ii » L Cie ., Mainz»

Lager in aioerik.Schuhen.
Aufträge nach Mass. 1114

Biers « , Siirkiioru « Gr. Burgstr. 4.
Aepfel u. Kochbirncn

in jedem Quantum billig zu verk.
Platterstraße 12.

soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen, sowie durch den Buchhandel zu beziehen:

Äeckr fit im
ein handliches ITTcrfbiicfjletrt für das neue ^fahr,
mit Erzählungen , Zeichnungen, Sprüd ên, (Ledenk-
tagen u. A. aus Naffau's Vergangenheit . @a ®®®

Preis 25 Bffl.

S.  Zchellenberg'fche Lof-Buchdruckerei
Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

HP

Ä

He
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Etapgesclt 1UL w | | .
Langgasse 10.Jlli ©Jllillllf Te!ep!i.2327.

ZuwsRse ii.  ZeWsskMisÄLMsisLsr.
Hierdurch die ergebene Anzeige , dass mir Herr Juwelier Fritz Lehmann,

Langgasse 3 , seine werte Kundschaft übertragen hat.

Es wird mein Bestreben sein , das Herrn F. Lehmann entgegengebrachte
Vertrauen auch mir zu erwerben , indem ich reelle und aufmerksame Bedienung
und billigste Preise zusichere.

Auf Obiges höfl . bezugnehmend , danke ich meiner werten Kundschaft für
jahrelanges Vertrauen und bitte ich zugleich , dasselbe Herrn ioh . Kühn , welcher
als tüchtiger Juwelier und Goldschmied hier am Platze längst bekannt ist,
gütigst übertragen zu wollen.

EYi #® ÜLeäsussaiMH.

wto
CDOto

Ihnen mein gTOSses Bba«rer in
K « ä*b -, ilolz - . Bürsten -,
Sieb - tsrad Rnferwaren

zum Umzuge bestens zu empfehlen.
Marl Wtttieli,

Emserstrusse 2, Ecke Sclnvalbaclierstrassa.
'B'plpplBOii S5SS. _

Fussball-Wettspiel
Paris Cercle Äthletique de Parts,

Meisterschaftsklub von Paris von 1906,

gegen

If iestsaafesi ES
Preise der Plätze zum Eröffnungsspiel:

An der Kasse.
Loge . Mb . 3 .—
Tribüne . . , , 1 .5*
I. Platz . „ — 8«
II . Platz —.5®

Im Vorverkauf.
Mli . 3 .5 » .

„ 1 .2 « ,
,, —.©»•
„ —.40.

Eintrittspreise bei Verbands - und sonstigen Wett¬
spielen : An der Kasse. Im Vorverkauf.

Loge . . . HU . 3 .— Hk . 1 . 25.
Tribüne . . , , 1 .— „ —. 25.
I . Platz . „ — 50 „ —.IO.
II « Platz . . —«SO -- —«25»

Billetts im Vorverkauf
sind zu haben bei don .Herren:

Hoflieferant A . Engel , Taunusstrasse 12.
„ A . Singel , Kougasse 2.
„ A . Engel , Wilhelmstrasse 2.

S" aail Mollier . Rheinstrasse 43.
Jakob SSatli , Kirchgasse 26.
Herrn . Tietlge , Langgasse 51.
Willi . MoliS , Seerobenstrasse 19.
friudrich Seelliacli , ICirehgasse 32.
Albert Schäfer , Faulbrunnenstrasse 11.
.ES. Schäfer , Webergasse 11/13.
Bl. Schäfer , Wilholmstrasse 44.

Zu denYerbands- und sonstigen Wettspielen haben die Mitglieder zum I. u. II . Platz freien Eintritt,
zu der Tribüne und den Logen zahlen sie die Hälfte des Kassenpveises. Die Angehörigen der

Mitglieder zahlen bei den Verbandswettspielen auf allen Plätzen die Hälfte.

g£ : ggtro Mige Preisem
gewähre ich znm bevorstehenden Umzug auf mein großes Lager in

Möbeln,Beiten nnb
WchnnnB-KinrichimW.

Besichtigen Sie daher ohne Kaufzwang die

PIT * Riesen -Auswahl,
welche meine

m-  großen Ausstellungsräume in 3 Etagen
bieten.

HigeneH'olstcrei. Transport frei.
Beachten Sie genau meine Firma!

Gegründet 1872. HüCfjf . , Telephon 3670.
mir 8 Kirchgasic 8 , nahe der Luisenstraße. 1226

|i ®Ieiies Bades Salzig a. Mb.
Salzbornsprudel,

voi-zügliches, angenehmes und erfrischendes Tafelgetriinli.
ileilwasser , Quelle II,

vielfach ärztlich empfohlen, wirksam bei Katarrhen , Magen-, Darm- und
Nierenleiden, CJicJit und Elieuinatismus * 108Ö

Haupt- Niederlage: II . Miaeipp*
Croldjgasse N. Telephon 2078 ._

I
IT **®* ssgs ; , ^ ___ _

§ Tap etev 6aus ^ ß (? ar/Grä/ 2/g  $
ll ‘sr/edrießs/r . 37 . ' 'Ce/ep/ion 2k kr |i|
Ä Grösste j/usu  aß / He/ {]] o & Sa/ubra u
■GJlodermdDecoraf/om

fu/Wand JÖDec/^ e>
SIS

Jjino/eum .Qncrüsfa
ÖÖ.nag/yjJiaJpcma-Stoffe(2>

ßüjlfdßr eife. < u slerj / ^ ui/o . xx  j
8964

1297

anerkannt vorzüglicher Qualität.

Fortwährend
stislhgeschoffene Hasen,

sowie alle Arten

!ild und Geflügel
empfiehlt

LoSi- Hoflieferant,
C Dclaspeestrasre 6.

Großer

Selegenheitrkaus!
20 Schlafzimmer,
10 Küchen,
10 Vertikos,
10 Spregclschränke,
10 Büfetts,

5 Bücherschränke,
5 Schreibtische,

25 Zimmcrtische,
100 Zimmerstühle

in vorzüglichsten Qualitäten zu total
herabgesetzten Preise».

.!«!>.Weigand&Co.,
Wellritzstraße 20.

Cfergßtes Möloetbcirrs.
Schafwolle, .

neu gesponnen, 1/-  Pfd . 48 Pf . u. hoh.
Strümpfe w. angestrikt in 2 Tagen.
Ärbeitslohn v. 8 Pf . an . . Fste. Wolle
znm Aussuchen. Düte , aufs ist. garn .,
von 2ES Pf . an . Wäsche gesticktu. aus.
gebess. b. 5 Pf . an . Alle Färb . Wams-
ärmel v. 6» Pf . an , s sclbstgcstmckte
Jagdw . 2.b», in rcrn . Schafw. 6—8 5DI.
nur i. Han da rbeitsg esch. Goldg. 2,

! W die iirife. g& JÄ
Iirr verlaufen Nkttgasse LL, 1 St.
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üb: :E2S=

The American
O „ II MZES

41 Schwalbacherstrasse 41.
in2,nur.

Vorführung der neuesten Biograph-Aufnahmen.
Moderne technische Musik.

Jede fccbe Programifeclisei Vorführungen?.3-11 übr.
Preise der Plätiei

1. Parkett 0.80, 2. Parkett 0.50, Parterre 0.30. — Kinder und
Militär dis Hälfte.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
Säie EBirektion.

y

m: :a: 33: iszzie:

Taunusstrasse 2 !. Taunusstrasse 21.
Täglich abends von 8 Uhr ab:

Vomekies Künstler>Konzert
der Salon-Kapelle Boäseme.

Elegantes Restaurant.
Gut gepflegte Biere . — Keiclihsaltlge Abendkarte.

Anerkannt voPEÜgiiche Ksäclie . 1296
fiinersä 1.50 n. 2.00 Mk. — Soupers1.50 Mk.

Bes .: Ott » Weldwiann.

99 fcifiuiig5fai)ltfes
Eillitztussh » «

nie

100 Wijleylmer.
Willi ©! :

Ciaent Perlütatten.
ßaer.

Ui. ..KlljmlbaArstr., FrieünäSrllKe 48,

Fortgesetzt
«rhalten wir freiwillige Bestätigungen der vortrefFJ ief »>-rs BJeil-
Brfoäge unserer Liihion - Therme bei einer häuslichen Trinkkur gegen
Kickt , Bkeuma , Ischias , StFinieitten , % icmr - und Sälasesi-

erkrankungen . — Broschüre frei.
rerwXng Gichtbad Assmannshausen

An doppeltkohlens. Lithion stärkste Therme Deutschlands.
Keneral -Vertreter Ä ?»?»>>»>. /»!<»> IVlVl Wellritzstrasse 8.

für HWieslmetens ft , ul «V *’ B-̂ erjispr . 3J » .
-------- Niederlagen» Apotheken und Drogerien. =

r«
I
i
I
6
ü
Z1

Geschäfts-Berlegrmg.
Hiermit zur ge fl. Kenntniönahuie , daß ich ab 1. Oktober c.

mein«

Meiles- md NelsWoifmiz««Sirihgiiffe SS,
Hanptlager , Kontor nnd Wshrrung

nach Dotzheimerstraße 146
verlegt Hab«.

Für das mir bisher bewiesene Wohlwollen meinen besten Dank
und bitte ich, dasselbe mir auch fernerhin bewahren zu wollen.

Hochachtend
Telephon 90». Cweofi ' g öS äge :r.

Mische Gei
verden nachgewiesen , welche Trannngen ohne Rücksichtnahme auf veraltete
ntnclle Ehehindernisse vornehmen . Erfordernis : Borhcrgegangene Ziviltrauung.
Xüfraaen bei. unter 5V T . 88 » die Annoncen- Expedition s»a -- i,e L :i o ..
panffart o. M. _ , _ (Frp . 683) F 19

S.
}g±±±±±±±±±±±±±±±±±

Tüchtiger Wirt gesucht!
Restaurant zum Llsyö.

Mevostrrcrße 2,
per sofort zu vermieterr.

Kromei KLe!»««. KstziMm.

Kochbrunnen. 11 Uhr : Morgenmnsik.
Kurhaus . Nachm. 3 Uhr : Wagensährt.

Nachm. 4 Uhr : Militär -Konzert.
Abends 8 Uhr : Großes Vokal- und
Instrumental - Konzert . Leipziger
Lehrer -Gesangverein.

Königliche Schauspiele. AbdS. 7 Ubr:
Die Nabensteincrin.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Staatsanwalt Alexander.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Lieichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Biovbon - Theater , Wilhelmstraße 6.
(Hotel Monopol.) Nachm. 4—9V-,
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

Zirkus Mark . Nachm. 4 u . abends
8 Uhr : Vorstellungen.

Marktkirche. Abends 0 Uhr : Orgel-
LTonzert.

ÄereinFrauenbildunL -Frauenstudium
Austuniisstelle über Frauenberufe.
Sprechstunden Walkmühlstraße 1,
von 11—1 Uhr.

Turngesellschast. 2.30—4.45: Turnen
der Mädchen --Abteilungen . 4.4b
bis 6 Uhr : Turnen der zweiten
Knaben -Abteilung.

Turnverein . Nachmittags 2V-— 4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Rregenturnen.

Manner -Turnverein . Bon 3— 4 Uhr'
Mädchen-Turnen . 4—5V3 Uhr:
Knaben -Turnen . Abends 8 Uhr-
gtiegenfechten. 9V- Uhr : Gesang-
Probe.

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungssstiel
Verein der liberalen Jugend , Wies¬

baden. Abends 8.30 Uhr : Ver¬
sammlung.

Wiesbadener Briefmarken -Sainmlcr-
Verein . Abends 8.30 Uhr : Sitzung
im Klublokal , Hotel Fuhr.

Elverantisten - Gruppe Wiesbaden.
Stadt . Löh. Mädchenschule am
Schloßplatz, Zimmer Nr . 26: Jed.
Mittwochabend 8V- Uhr : Unter¬
richts-Kursus.

Kneipp-Bereln . Abends 8.30 Uhr:
Versammlung.

Gesangverein Liedcrblütc . Abends
9 Uhr : Probe.

Oiesangverein Liedrrkranz . Abends
9 Uhr : Probe.

Wiesbadener Lehrer -Gesang-Bcrein.
Abends 10 Uhr : Kommers.

Alkolwlgcgnerbnnd (OrtsvereinWies-
baden). Versammlung.

1KMNSf'MLd
kAKÄ7 " MÄjMM >-A « WWk

Rletrofologische Keovnckitnngen
der Station Wiesbaden.

30. Sept. 7Uhr
morg.

2 Uhr
nachm. aLMitt

749.0 747.6 "46.7748.0
10.6 21.6 18.3 17.2
8.9 9.7 10.4 9.7

94 öl 66 70.3
SO . 1NO . 2 tHQ —

— — —

Barometer")
Thcrmom. C.
Dunlsp . mm
R«l. Feuchtig¬

keit ('‘Io)
Windei hing
Niederschlags-

Niedrigste Temperatur 9.8.
*1 Die Baromcterangabcn sind auf

0° C. reduziert.
Auf » nnd Untergang Ke Sonne

( >̂1 «ho  Mond ( t ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel-

kuropäischrr Zeit.)
© 1

Jri ,im Süd-Nlisgailgl Unterg\W lUSr«!lUijrM.juhr SJi.l
3J12 16|6 29 |6 3|

! «
1Amg.lUür '«in-!
|T 38 587

’Unterg..iqr un
4 52 N.

Konkslkchr WSchanspt -lr.
Mittwoch, den 2. Oktober.

208. Vorstellung,
1. Vorstellng im Abonnement W.
Die RttkerrfteiNcrin.

Schauspiel in 4 Akten von Ernst von
Wildenbrnch.

In Szene gesetzt von Herrn Obcrregisseur
Köchy,

Personen:
Hilpold Jeroniimls,
" Ritter von Rabcn-

stcin . . . . . Herr Leffler.
Bcrsube, seine Toch'er Frl . Eichclsyeim.
DictÜnrg, Wittnau

von Agawang, seine
Schweller. . . . Frl . Santen.

Bartolmc Welser,
Grotzkammannnnd
Patrizier von Augs¬
burg . Herr Tauber.

Antoni Welser,, sein
Bruder , Graßkaut-
mann u. Partrizier
von Augsburg . . Herr Kober.

FeliciiaS, aus dem
Haute Grander,
Bartolmes Frau . * -* *
artostue Wels r idcr
junget. arwtoies
u. Felicitas Sohn Herr Malcher.

Ursula, aus demHause
Melber in Nürn¬
berg, des jungen
Bartolme Welser
Verlobte . . . Frau Doppelbauer.

Georg von Freibcrg,
Stadtvogt v. Augs¬
burg . Herr Schwab.

Baumkircher.Patrizier
von Nürnberg. Be¬
gleiter der Ursula
Melber . . . . Herr Strial.

Sebold Gelder, Patri¬
zier von Nürnberg,
BcaleilcrberUrsala
M lbcr . . . Herr Müllcr-Tcske.

Nfra .einealteDiencrin
im Hause Welker Frl . Koller.

Der Nunnenmacher*) Herr Striebcck.
Der Westphadle*) . Herr Zollin.
Ter Schwarze*! . . Herr W inig.
Der Frischha s*> . Herr Andriano.
Der Henker von Augs¬

burg . Herr Rohrmann.
EinWelserschcr KriegS-

inaiin . Herr Spieß.
Ein Angsburgischcr

Stadtkuccht , . . Herr Berg.
*) Knechte des Ritters von Rabenstcin.

Welscrsche Kriegslulc,
Männer u. Frauen von AugSdurg.

Zeit: 16, Jahrhundert.
Ort : 1. u. 3. Akt: Burg Wnldstem

zwischen Augsburg u. Nürnberg.
2. n. 4/Akt : Augsburg.

* * * Felicitas : Frau strieveck vom
Schauipielhaus in Leipzig o. G.

Spiellcit . : Herr ObcrregisseurKöchv.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schrck.
Kost. Einr . : Herr Oücrinsp . Nttzlche.

Nach dem 2. u. 3. Akt finden größere
Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Donnerstag . 8. Okt. 209. Vorstellung.
1. Vorst !l>-ng im Abonnement «J-
Der Freischütz.

Freitag , den 4. Oktober, Abonn. D:
Hansel u . Grctcl . Ballett : Früh»
lingszauber.

Samstag , den 5. Okt., Wann . -4,:
Hosfmanns Erzählungen.

Sonntag , den 6. Oktober, Abonn. B:
Salome.

Rostdenr-Thratsr.
Direktion: Dr. pnil. K . Rauch.

Mittwoch, den 2. Oktober.
Dntzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Staatsanwalt Aleeander.

Schauspiel in 4 Aufzügen von
Carl Schüler.Spielleitung : Georg Rücker.

Personen:
Dr. Heinrich Alexander,

Erster Staatsanwalt Rudolf Miltner-
Schönau.

Br. Otto Alexander,
sein Sohn . . . Albert Köhler.

Wchner, Gcrichtsrat . Oicorg Rücker.
Br. Behling, Assessor Nkinhold Hag r.
Br. Schneller, Rechts-

anwnlt . . . . Ernst Bertram.
Frau Wild . . . . Clara Krause.
Kaspar Wild . . . Hans Wilhelm:,.
Lisbet Hesse. . . . Margot Bischof.
Mirzel Schmidt . . Berta Blanden.
Wcnderot, Elcrichts-

diener . Karl Feistmantel.
EinPolizei -Kommi'kor 01 hard Solch«.
Ein Gefangenenwärtrr Arthur Rhode.
Ein Polizist . . . Willy Schäfer.

Zeit : Gegenwart.
Ort der Handlung : Das Dicnst-

zim'mer Alexanders.
Rach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag , den 3. Oktober. Dntzend-
karien gültig. Fünfzigerkarten gültig.
Reiterättacke.

Freitag , den 4. Oktober : Der Prinz¬
gemahl.

Samstag , den 5.  Oktober : Die gelbe
Gefahr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, dea 2. Oktober.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Wiesbadener Musik-

Vereins
in der Tvochbrunnen-Anla?e.

Dirigent : Herr Kgl. Kammermusiker
E. Lindner.

1. Kadetten -Marsch . . Sousa.
2. Konzert-Ouvertüre . Hasselmann.
3. Duett aus der Oper

„Maritana “ . . . . Wnllnce.
4. Goldregen, Walzer . Waldteufel.
5. Ein Alpenblüuiehen,

Konzertpolka für 2
Tr m ieten . . . . Posselt.

6. Lustiges Marsch-Pot¬
pourri . Hermann.

7. Husaren-Gal opp . . Herzog.
Abonnement -Konzert

ausgeführt von der Kapelle des d ass.
Feld-Art .-Begts. Nr . 27 (Oranien).

Leitung: Herr Kapellmstr . F. Henrich.
Nachmittags 4 Uhr

1. Schnelle Hilfe, Marsch
2. Ouve:türo zur Oper

„Die Hugenotten“
3. Lola, italienische Suite
4. Phantasie aus dor

Oper Faust“ . . .
5. Lysistrata -Walzeraus

der Op. „L.vsis'rata“
6. Phantasie aus d. Oper

„Stradella “ . . . .
7. ' ei . egrüsset du mein

sonönes Sorrent, i, e i
8 Pot nur i aus d. Op.

..Die Fledermaus“ .

Berend.

Meyerbeer.
Friedemann.

Gounod.

Lincke.

Flotow.

Waldmann.

Strauß.

Abends 8 Uhrä im grossen Konzertsaal:
Grosses Vokal-

und Instrumental -Konzert
unter Mitwirkung

des Leipziger Lehrer -Gesang-Vereiru
(250 Sänger)

und des Städtischen Kurorchesters.
Leitung der Chöre: Herr Prof. Ham

Sitt aus Leipzig.
Orchesterleitung: Herr Ügo Äffern»,

Städtischer Kapellmeister.
Programm

1. Akademische l êst-
Ouver ür > . . Johannes Brahms.

2. Männ-rcltöre:
a ! Das Meer . . . J . L. Nicodö.
b) Vergebl ehe Flucht H. Sitt.

3. Verspiel zur Oper '
..Naerodal “ . . . . Otto Dorn.

4. Männerchöre:
a ) Der alte Soldat . P. Cornelius
b) Kaiser Karl in der

Johannisnscht . Fr . Hegar.
Ehrenmitglied des L. f..-G.-’V.

5. ItoPen. Capriccio P. Tschaikowsky.
6. Männercliöre:

a) Lindes Rauschen
in denWipfeln H. Spangenberg.

b) EsraußcdnWunder-
hares sein , . A. Klrohl.

c) Die Mühle . . Fr . "Valentin.
d) Hell ins Fenster

scheint die Sonne E. Kremser-
Eintrittspreis auf alle:« Plätze 2 Mk.,

Vorzugskarten für Abonnenten 1 Mk.
Verkauf von Vorzugskarten an

Abonnenten (Inhaber von Jahres¬
fremdenkarten, Saisonkarten und Ein¬
wohnerkarten ) gegen Abstempelung
der Kurhauskarten an der Tageskasse
im Hauptportale ab Montag, 30. Sep¬
tember, vormittags 10 Uhu

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Das Kurgartenkonzert fällt an diesem
Abende aus.

Beleuchtung dor Kaskaden.
Städtische Kurverwaltung.

Walhalla-Theater.
Diolotaalrr Erfol»

des neuen Programms !

die berühmten Excentvic-Springer.
Mestram,

Humorist.
Grosser ILisclieiTols !:.

AliceL Kapt. Siema,
die phänomenalen Kunstschützen.
Rudy& Fredy Walker,

das hochkomische Keger-Duo.
und das übrige wunderbare Programm.,%r» 8 ETJsr.

Biophon-Tlieater.
Wilbclmstrassc6 Hotel Monopol.

Täslicli aaaii 8 1 s Tliisr»

Kciaes Programm!

Otto Reutisr.
Gertrud Mange in „Figaros

Hochzeit“.
UlireiKluett aus „Fledermaus“.
Badierlior aus „Boccaccio“.

Lo - e 2.- , T. P - rkett 1.50 , H . Parket:
1.— Mk., Parterre >0 Pf. 909a

Unwiderruflich letzter Ta?!

Mer-n.
Am S32&.IinVor 9 ^’ikolasstr.

Heute Küttwach , nachm . 4 Uhr;
Unwiderruflicli letzte

!°!!!.-förslel!iiii
Kleine IFrsise.

Abends 8 Uhr:
Abschieds-Vorstellung.

Jeder ESerr eine Barae frei!
Bitte, mich in bestem Andenken zu

behalten bis auf ein Wiedersehn!
Hochachtungsvoll

Otto Mark . Direktor.

Walballa -Tbeatrr . Mauritiusstr . la.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

NeichSbaüen-Tbeater , Stiftitratze 18.
Spezialitäten - Vorstellung. An taug

8 Uhr abends.

Kaiser - Panorama , Rhcinstraße 37
Diese Woche: Serie 1: Eine herr¬

liche Wanderung im Küstenland
und der österr . Riviera usw. —
Serie 2 : Zweite interessante Reise
in Chile über die Cordilleren und
den Uspallata -Patz.

A« sn »!irtige Theater.
IftrunUtittier Htadttheatee . Opern¬

haus . Mttttvo h: Der fli: ' endc Hol¬
länder. — Donnerstag : Norma. —
Schanspiclhans. Miitwoch: Baccarat.
— Donnerstag : Sa .o.uc. Johanuis-
feuer.
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Gesetz, betreffend die Abänderung
der Gewerbeordnung.

Vom 7. Januar 1907.
Wir Wilhelm , von Gottes Gnaden

Deutscher Kaiser , König von Preußen
re., verordnen im Namen des Reichs,
nach erfolgter Zustimmung des
Bundesrats und des Reichstags , was
folgt:

Artikel 1. Im 8 35 der Gewerbe¬
ordnung wird folgender neuer Abs. 5
eingefügt:

Der Betrieb des Gewerbes als
Bauunternehmer und Bauleiter , so¬
wie der Betrieb einzelner Zweige
des Baugewerbes ist zu untersagen,
wenn Tatsachen vorliegen , welche die
Unzuverlässigkeit des Gewerbe¬
treibenden in bezug auf diesen Ge¬
werbebetrieb dartun . Der Unter¬
sagung muß nach näherer Bestim¬
mung der Landes -Zentralbehörde die
Anhörung von Sachverständigen
vorangehen , welche zur Abgabe von
Gutachten dieser Art nach Bedarf im
voraus von der höheren Verwal¬
tungsbehörde ernannt sind. Soweit
es sich um die Begutachtung für hand¬
werksmäßige Gewerbebetriebe han¬
delt, erfolgt die Ernennung nach An¬
hörung der Handwerkskammer (§ 103)
des Bezirks

Artikel 2. Hinter § 35 der Ge¬
werbeordnung wird der folgende neue
Paragraph eingefügt:
^8 35s. Mangel an theoretischer
Vorbildung kam: als eine Tatsache
rm Sinne des 8 35, Abs. 5, gegen¬
über Bauunternehmern , Bauleitern
oder Personen , die einzelne Zweige
des Baugewerbes betreiben , nicht
geltend gemacht werden , wenn sie das
Zeugnis über die Ablegung einergrüfung für den höheren oder mitt-ren bcmtechnischen Staatsdienst oder
das Prüfungs - oder Reifezeugnis
einer staatlichen oder von der zu-?findigen Landesbehörde gleichge-ellten baugewerblichen Fachschule be¬
sitzen oder wenn sie Diplomingenieure
find.
, Mangel an theoretischer oder prak¬

tischer Vorbildung kann als eine Tat¬
sache im Sinne des 8 35, Abs. 5, nicht
geltend gemacht werden gegenüber
Bauunternehmern und Bauleitern,
wenn sie gemäß 8 133 die Meister¬
prüfung nn Maurer -, Zimmercr-
oder Sternmetzgewerbe bestanden
haben, sowie gegenüber Personen , die
einzelne Zweige des Baugewerbes be¬
treiben , wenn sie gemäß 8 133 die
Meisterprüfung in dem von ihnen
ausgeübten Gewerbe bestanden haben.

Die Landes -Zentralbehörden sind
befugt , zu bestimmen, welche Prü-
fringen und Zeugnisse den im Abs. 1
bezeichneten gleichzustellen sind.

Artikel 3. Hinter 8 53 wird der
folgende neue Paragraph einge
schaltet:

8 53a. Die unteren Verwaltungs¬
behörden können bei solchen Bauten,
zu deren sachgemäßer Ausführung
nach dem Ermessen der Behörde ein
höherer Grad praktischer Erfahrung
oder technischer Vorbildung erforder¬
lich ist, im Einzelfalle die Aus¬
führung oder Leitung des Baues
durch bestimmte Personen untersagen,
wenn Tatsachen vorliegen , aus denen
sich ergibt , daß diese Personen wegen
Unzuverläsiigkeit zur Ausführung
oder Leitung des beabsichtigten
Baues ungeeignet sind.

Landesrechtliche Vorschriften , welche
den Baupolizeibehörden weitergehende
Befugnisse einräumcn , bleiben un¬
berührt.

Artikel 4. 8 54 erhält folgenden
zweiten Absatz:

Gegen die Untersagung der Aus
führung oder Leitung eines Baues
(§ 53a) findet innerhalb einer Frist
von zwei Wochen nach der Zustellung
der Einspruch bei der unteren Bcr
waltungsbehörde statt , dessen Er
Hebung keine ausschiebende Wirkung
hat . Die Erteilung des Bescheids
auf den Einspruch, welcher die An¬
hörung von Sachverständigen gemä;
8 35, Abs. 5, vorangehen mich, soll
spätestens innerhalb drei Wochen
nach der Erhebung des Einspruch
erfolgen . Der Bescheid, der dre
Untersagung der Ausführung oder
Leitung eines Baues gegenüber deni
erhobenen Einspruch ausrecht erhält,
kann im Wege des Rekurses gemäß
88 20, 21 angcfochteii werden . Die
Landesregierungen können bestim¬
men, daß die Anfechtung im Berwal-
tungsstreitverfahren zu erfolgen hat.
Die Einlegung von Rechtsmitteln hat
keine aufschiebcnde Wirkirng.

Artikel 5. Dieses Gesetz tritt am
1. April 1907 in Kraft.

Urkundlich unter Unserer Höchst-
eigenhändigen Unterschrift und bei¬
gedrucktem Kaiserlichen Jnsiegel.

Gegeben Berlin im Schloß, *
den 7. Januar 1907.

(L. S.) Wilhelm.
Graf von Posadowsky.

werbeordnung , vom 7. Januar 1907
(Reichsgesetzbl. S . 3) bestimmen wir
'olgendes:

1. Nach Art . 1 des Reichsgesetzes
vom 7. Januar 1907 ist der Betrieb
des Gewerbes als Bauunternehmer
und Bauleiter , sowie der Betrieb
einzelner Zweige des Baugewerbes
u untersagen , 'wenn Tatsachen vor-

.iegen , welche die Unzuverlässigkeit
des' Gewerbetreibenden in bezug auf
diesen Gewerbebetrieb dartun . Ein
Einschreiten aus Grund dieser Be¬
stimmungen ist nicht nur gegen
Einzelpersonen , sondern auch .gegen
Personenvereinigungen , juristische
Personen u . dergl . zulässig. Voraus-
'etzung ist jedoch stets der Betrieb
eines Gewerbes , also eine gewerb¬
liche Tätigkeit auf eigene Rechnung.
(Vergl. die Motive zum Reichsgesetz
vom 7. Januar 1807, Drucks, des
Reichstags 1905/06, Nr . 101, S . 7.)
Die „Tatsachen , welche die Unzuver¬
lässigkeit des Gewerbetreibenden in
bezug auf seinen Gewerbebetrieb
dartün, " können sowohl auf dem Ge¬
biete der beruflichen Sachkunde als
auch auf moralischem oder wirt¬
schaftlichem Gebiete liegen. (Motive
S . 6/7 .) Ein Mangel an beruflicher
Sachkunde kann auf fehlender —
theoretischer oder praktischer — be¬
ruflicher Vorbildung oder auf scm-
tiaen Tatsachen beruhen . Nach Art . 2
des Gesetzes darf sedoch ein Mangel
an theoretischer beruflicher Vor¬
bildung gegenüber den in 8 35 a
Abs. 1 Gew.-O. aufgeführten , ein
Mangel an theoretischer oder prak¬
tischer Vorbildung gegenüber den in
8 35 a Abs. 2 Gew.-O. genannten
Personen nicht geltend gemacht wer¬
den. Dagegen ist auch bei diesen Per-
'ünen das Entziehungsverfahren ge¬
mäß Art . 1 zulässig, wenn die Be-
hauvtung ihrer Unzulänglichkeit oder
sonstigen Unzuverläsiigkeit in beruf¬
licher Hinsicht auf andere Gründe
gestützt wird , als lediglich ans eine
mangelhafte technische Vorbildung.

Im übrigen ist die Bestimmung
in Artikel 2 nicht etwa dahin auszu-
faffen, daß nunmehr bei allen nicht
im Besitze der daselbst erwähnten
Prüsungszeugniffe usw. befindlichen
Baugewerbetreibenden ein Mangel
an entsprechender Vorbildung anzu¬
nehmen sei, vielmehr wird auch gegen
diese Personen nur dann vorzugehen
sein , wenn besondere tatsächliche Um¬
stände dafür sprechen, daß bei ihnen
die Voraussetzungen des Art . 1 ge¬
geben sind.

Die Untersagung des Gewerbe¬
betriebs gemäß Art . 1 erfolgt auf
Klage der Ortspolizerbehorde des
Ortes , an dem das Gewerbe be¬
trieben wird , durch den Kreisaus¬
schuß, sin Stadtkreisen und sin den zu
einem Landkreise gehörigen Städten
mit mehr als 10 000 Einwohnern
durch den Bezirksausschuß (8 119
des Zuständigkeitsgesetzes). Der Er¬
hebung der Klage hat die Aiihörung
von Sachverständigen voranzugehen.
Die Sachverständigen werden nach
Bedarf von dem Regierungspräsi¬
denten , im Landespolizeibezirke
Berlin von dem Polizeipräsidenten,
ernannt . Ob und für welche Zweige
des Baugewerbes hiernach Sachver¬
ständige zu bestellen sind, bleibt,
ebenso wie die Frage der Abgrenzung
der Sachverständigenbezirke , dem
vslichtmätzigen Ermessen der An
stellungsbehärde überlassen . Soweit
es sich urn„ die Begutachtung für
handwerksmäßige Gewerbebetriebe
bandelt , ist vor der Ernennung der
Sachverständigen die Handwerks¬
kammer zu hören.

Die Bestellung der Sachver¬
ständigen ist alsbald , und zwar
spätestens bis zu dem am 1. April
d. I . erfolgenden Inkrafttreten des
Reichsgesctzes vom 1. Januar 1907
zu veranlassen.

2. Während es sich bei Art . 1, 2
um die Untersagung des gesamten
Gewerbebetriebs handelt , regeln die
Art . 3, 4 die Befugnisse der Behörden
zum Einschreiten in Einzelfällen bei
umfangreicheren oder schwierigeren
Bauten (Motive S . 7). Hier kann
die Untersagung abweichend von
Art . 1 gegen Bauausführende oder
-Leitende ausgesprochen werden, auch
wenn die Bauausführung oder -Lei¬
tung aus fremde Rechnung statt-
sindet . (Vergl . Motive S . g.) Die
Frage der „Unzuverlässigkeit (s.
oben! ist in diesem Falle lediglich mit
Rücksicht aus den betreffenden Einzel¬
bau zu prüfen . Zuständig zum Erlaß
der Untersagungsverfilgungcn gemäß
Art . 3, sowie zur Entgegennahme
und Entscheidung des Einspruchs ge¬
mäß Art . 4 sind in Stadtkreisen , so¬
wie in den zu einem Landkreise ge¬
hörigen Städten mit mehr als 10,000
Einwohnern (in der Provinz
Hannover in den Städten , auf die
die revidierte Städteordnung vom
24. Juni 1858 Anwendung findet,
mit Ausnahme der im 8 27 Abs. 2

Landräte (in den Hohenzollernschen
Landen die Oberamtmänner ). Vor
der Untersagung sind tunlichst die
gemäß Art . 1 bestellten Sachber-
ständiqen zu hören ; vor der Er¬
teilung des Bescheids auf den,,Ein¬
spruch (Art . 4) muß die Anhörung
der Sachverständigen erfolgen . Gegen
den den Einspruch zurückweisenden
Bescheid findet binnen 2 Wochen die
Klage bei dem Bezirksausschuß statt.
(8 1 der Allerhöchsten Verordnung
vom 4. Februar 1907, Gesetzsamml.
S . 27).

3. Soweit borstehend unter 1 und
2 nichts anderes bestimmt ist, Anden
die Vorschriften der Ziffern 7 Abs. 2
und 3, 10, 59—62 der Ausführungs¬
anweisung zur Gewerbeordnung vom
1. Mai 1904 entsprechende An¬
wendung.

Zur Durchführung der auf Grund
t. 3/4 erlassenen Unter¬

en haben sich die

der Zwangsmittel des 8 182 des
Landesverwaltungsgesetzes zu be-

Berlin IL'., den 26. Februar 1907.
Der Minister für Handel u. Gewerbe:

gez.: Delbrück.
Der Minister des Innern:

I . V.: gez. von Bischoffshausen.
Der Minister der ösfentl . Arbeiten:

I . A. : gez. Hinckeldeyn.
An die Herren Regierungspräsi¬

denten lind den Herrn Polizeipräsi¬
denten hier . t

Gemäß dem in Nr . 12 ^ des Re¬
gierungs -Amtsblattes veröffentlich¬
ten Erlasse her Herren Reffort-
minister vom 26. Februar d. I . zur
Ausführiing des Gesetze? über den
Geschäftsbetrieb der Bauunter-
nchiner und Bauleiter , sowie den Be¬
trieb einzelner Zweige des Bauge¬
werbes vom 7. Januar d. I . (R .-G.-
Bl . S . 3), habe ich zur Abgabe von
Gutachten die nachstehenden Per-
sDnen zu Sachverständigen ernannt:

A.
1. Maurermeister Anton Grün,

Wiesbaden , ^ rl _
2. Zimmcrmeister August Sauer,

Wiesbaden , _
3. Architekt H. Anthes , Frank¬

furt a. M., Königstraße 50,
4. Zinrmermerster Chr. Hardt,

Frankfurt a. M -, Schloßstr. 38,
5. Maurermeister Karl Bühl , Diez,
6. Zimmermeister Joh . Feller sen.,

Limburg , _
7. Maurermeister Philipp Feger,

Falkenstein,
8. Ziminermeister Hch. Krauskopf,

Dillenburg.
B.

Außerdem die jeweiligen König¬
lichen Kreisbauinspektoren des Be-

Trennung gilt für den Um¬
fang des diesseitigen Regrerungs-

^5ich ^'behalte mir vor, nach Bedarf
noch weitere Sachverständige zu er
" ^Wiesbaden , den 23. August 1907.

Der Regierungspräsident.

Bekanntmachung.
Unter meiner persönlichen Adresse

hier eingehende und äußerlich nicht
durch den Zusatz „Dienstsache" ge¬
kennzeichnete Depeschen, Briefe und
sonstige Sendungen werden mir,
wenn ich von Wiesbaden abwesend
brn, meistens nachneschickt und ge¬
langen deshalb nicht selten erst ver¬
spätet zur geschäftlichen Behandlung.

Es empfiehlt sich, Depeschen,
Briefe und sonstige Sendungen in
dienstlichen Angelegenheiten äußer¬
lich in der Regellediglich mit der
Adresse: „Regierungspräsident Wies¬
baden " zu versehen.

Wiesbaden , oen 21. Mar 1906.
Der Regierungs -Präsident:

gez. : v. Meister.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 12. Sept . 1907.
Der Poli zeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Anmeldungen zur Reinigung , der

Sand - und Fettfänge in den Privat¬
grundstücken sind schriftlich oder
mündlich an das Stadtbauamt , Rat¬
haus , Zimmer Nr . 72, zu richten.

Die Reinigung der auf Stratzen-
qebiet befindlichen Sandfänge von
Regen- und Küchen-Fallröhren ge¬
schieht gemäß 8 5 des Kanal -Orls-
statutS vom 11. April 1891 obli¬
gatorisch auf Kosten der Hauseigen-
tihn£!C.

Für das Rechnungsjahr 1907 bleibt
der seitherige nachfolgend abgedruckte
Kostentarif bestehen. Hierzu wird
bemerkt, daß bei monatlich zwei¬
maliger Reinigung der Sinkstosfoe-
hälter eines Hausgrundstücks die ein¬
fachen Tarifsätze , bei monatlich vier¬
maliger Reinigung der zweifachen,
und bei monatlich achtmaliger
Reinigung die vierfachen Tarifsätze
zur Berechnung kommen.

Diesem Kostentarif sind, die bis¬
herigen Einheitspreise für die von
der Stadtgeineinde übernommene
Reinigung und Oelbehandlung der in
Privatgründstücken bestehenden soge-
iiannten Oelpissoirs beigefügt.

Wiesbaden , den 3. Mai 1907.
Der Magistrat.

Zur Ausführung des Reichsgesetzes,
betreffend dre Abänderung der Ge-

der Hannoverschen Kreisordnung v.
6. Mai 1884 benannten Städte ), die
Ortspolizeibehürden, im übrigen die

Polizeiverordnung,
betreffend Abänderung u. Ergänzung
der Vorschriften in den 8 2, 3, 5, 11,
20, 24, 27, 28 und 65 der Stratzcn-
polizeiverordnung vom 18. Sept . 1900,

bezw. 10. Juni 1903.
Auf Grund der 8 5 u. 6 der Aller¬

höchsten Verordnung v. 20. September
1867 über die Polizei -Verwaltung in
den neu erworbenen Landesteilen,
sowie der 8 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landcsver-
waltung vom 30. Juli 1883 wird mit
Zustimmung des Magistrats ,fur den
Polizeibezirk der Stadt Wiesbaden
verordnet was folgt.

Die 8 2, 3, 5, 11, 20, 24, 27, 28 und
65 der' Polizei -Verordnung vom 18.
September 1900, bezw. 10. Juni 1903.
erhalten folgende Fassung:

8 2. pp.
8 20. Der Verkehr von Fuhrwerken

und Reitern hat sich lediglich auf die
dafür bestimmten Fahrdämme , Fahr
und Reitwege zu beschränken.

Auf dem Kaiser -Friedrich -Ring
und dem Bismarckring müssen beim
Durchgangsverkehr alle Fuhrwerke
stets den in der Fahrrichtung rechts
gelegenen Fahrdamm einhalten , so
daß 2 Fuhrwerke sich ans ein und
demselben Fährdamm nicht begegnen
können.

8 24. pp. .
Zuwiderhandlungen gegen diese Be

stimmungen werden Mit der in 8. 75
der Polizeiverordnung vom 18. Sep¬
tember 1900 angedrohtcn Strafe (bis
zu 30 Mark , eventuell 3 Tage Haft)
qeahndet.

Diese Verordnung tritt mit dem
Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Wiesbaden , den 29. Mai 1905.
Der Polizei -Präsident : gez. v. Schenck.

Vorstehende Polizei - Verordnung
wird hiermit erneut zur Kenntnis
gebracht.

Wiesbaden , den 24. Sept . 1907.
Der Polizei -Präsident: ». Schenck.

Bekanntmachung.
Die Verteilung des Fagdpacht-

geldes für die Jahre 1906, 1907, 1908,
soll vom 15. Oktober d. I . ab an d,e
Grundstücksbesitzer erfolgen.

Dies wird hiermit zur Kenntnis
der Berechtigten gebracht mit dem
Anfügen , daß die Verteilungsliste rm
Rathause , Zimmer Nr . 45, vom 16.
bis einschließlich 30. d. M. zur Ern-
sicht offen liegt.

Wiesbaden , den 12. Sept . 1907.
Der Oberbürgermeister.

3.

2.70 Mk.

1.40 „
. 1.50 „
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A. Kostentnrif der Sinkkasten-
Reinigung.

Aus die Dauer eines Jahres berechnet
1. Gemauerte Sinkkasten

ohne Eimer . . . . .
2. Sinkkasten mit frei¬

stehendem Eimer . .
Sinkkasten mit hängen
dem Eimer . .

. Kellersinkkasten:
a) gemauerte ohne

Eimer . . . . .
b) von Steinzeng oder

Gußeisen m. Eimer
. Regenrohrsandfänge:

a) zu ebener Erde . .
b) unter Terrain . .

6. Gemauerte Fettfänge .
". Gewöhnliche Fettfänge

(Gußeisen oder Stein¬
zeug) .

. Wasserverschlüsse (Putz-
spphcms) . . . . . .

>. Pissoirsinkkasten, sowie
sonstige übelriechende
Abgänge enthaltende
Wässerverschlüffe . .

Anmerkung : Außergewöhnliche
Fälle und Verhältnisse unterliMenbesonderer Bestimmung der Ein¬
heitspreise durch das Stadtbauamt,
nach den gleichen bei Aufstellung
dieses Tarifs maßgebend gewesenen
Grundsätzen . „

(So ist z. B. der Mindestbetrag,
zu welchem die Stadt eine Reinigung
übernimmt , 3 Mark , d. h., für Hof¬
raiten mit nur einzelnen Objekten,
deren Reinigung nach tarifmäßiger
Berechnung zusammen weniger als
3 Mk. ausmachen , ist der Mindest¬
betrag von 3 Mark zu entrichten .)

Nach Ziffer 4 werden alle ,.n
Souterrain - Räumlichkeiten , sowie
unter Hof - Oberfläche, bezw. am
Trevpen -Podesten befindlichen Sink¬
kasten oder Fettfänge berechnet. ..

Unter den vorstehenden Betragen
ist nur die regelmäßige Reinigung
der betr . Sand - und Fettfänge von
Schmutz, Sand und Fett verstanden.
B. Kosten-Tarif für die regelmäßige
Reinigung und Oelbebandlung von in
Privatgründstücke » bestehenden sogen.

Oel -Pissoirs.
1. Bei wöchentlich einmal.

Reinigung pro Stand
und Jahr.

2. Desgleichen bei wöchent¬
lich zweimaliger Rei¬
nigung .

3. Desgleichen bei wöchent¬
lich zweimaliger Rei-
nigung in den Som¬
mermonaten April bis
September einschl., u.
einmaliger Reinigung
in den übrigen Mo¬
naten des Jahres . .

Als Stand wird bei nicht einge
teilter Urinierwand eine Breite von
0,78 Mir . gerechnet. Der Mindest¬
betrag für Reinigung eines Pissoirs
ist aiif 10 Mk. für das Jahr fest¬
gesetzt.

8.50 Mk.

7.—

5.25

Verpflegungs-Tarif
des , .

städt. Krankenhauses zu Wiesbaden.
Vom 1. April 1907 ab in Gültigkeit.

1. Für Verpflegung .. von Er¬
wachsenen in der 1. Klasse: für
hiesige Einwohner täglich 8 MI .«
b) für Fremde täglich 10 Mk.

Für Verpflegung von Kindern
unter 10 Jahren m der 1. Klasse:
a) für hiesige Einwohner täglich
6 Mk., b) für Fremde täglich 8 Mk.

2. Für Verpflegung von Er¬
wachsenen in der 2. Klaffe: a)
hiesige Einwohner täglich 5
b) für Fremde täglich 6 Mk.

Für Verpflegung von Kindern
unter 10 Jahren in der 2. Klaffe:
a) für hiesige Einwohner täglich
3 Mk., b) für Fremde täglich 4 Mk.

Daneben ist von den Kranken zu
1 und 2 (Klasse 1 u . 2) an den be-
handelnden Oberarzt ein den Ver¬
hältnissen angemessenes Honorar zu
entrichten.

Außerdem sind von diesen Kranken
die Kosten für Reinigen der Leib¬
wäsche, für Medizin und sonstige
Heilmittel , Heilbäder , Verbands¬
material , Wein, Transport , besondere
Wartung und dergleichen besoiiders
zu zahlen . _

3. Für Verpflegung von Er¬
wachsenen in 3. Klasse, und zwar:

a) für hiesige selbstzahlerche Ein¬
wohner, sowie für Mitglieder . der¬
jenigen Krankenkassen und ernge-
schriebenen Hilfskassen, welche ihren
Sitz im Stadtkreise Wiesbaden haben,
ferner Personen , welche für Rech¬
nung der hiesiaen städtischen Armen-
Verwaltung untergebracht sind, täg¬
lich 2.25 Mk., mit Extrazimmer täg¬
lich 3.25 Mk. „ . .b) Für außerhalb des Stadtkreises
Wiesbaden wohnende Personen,
ferner für alle Mitglieder auswär¬
tiger Krankenkassen, sowie für Be-
rufsgenosseiischaften, Versicherungen
und dergleichen, auch wenn dre E:n-
gewiesenen hier ständig am Platze
wohnen, täglich 3.25 Mk., mit Extra¬
zimmer täglich 4.25 Mk.

c) Für Verpflegung von Kindern
unter 10 Jahren in der 3. Klaffe:
a) für hiesige Einwohner täglich
1.25 Mk., b) für Fremde täglich
1.75 Mk. ^ „

4. In den Verpflegungssätzen
3. Klasse sind die Kosten für ärztliche
Behandlung , Medizin , Verbands-
material , Leibwäsche usw. m:t-
enthalten . Besonders zu vergüten
sind dagegen die baren Auslagen für
Thermalbäder , besondere Wartung,
Kleidung , künstliche Glieder , Trans¬
porte usw. . . . .

Die Kosten für besondere Wartung
können ganz oder teilweise ie nach
Lage der Verhaltniffe des betreffen¬
den Patienten durch Beschluß der
Krankenhaus - Deputation erlassen
werden.

5. Der Tag der Aufnahme und Ent-
lassung wird zusammen für emen
Tag gerechnet. Als hiesige Einwohner
werden nur diejenigen Personen be¬
trachtet , die hier ihren dauernden
Aufenthalt haben.

6. Für Patienten , welche für eigene
Rechnung verpflegt werden, ist bei der
Aufnahine in der 1. und 2. Klasse ern
entsprechender Geldbetrag für min¬
destens 7 Tage , in der 3. Klaffe für.
mindestens 14 Tage bei der Kranken-
hauskaffe zu deponieren.

7. Für zahlungsfähige Personen,
welche im Krankenhause ärztliche Be¬
handlung nachsuchen und erhalten,
die aber nicht ausgenommen sein
wollen, sind die Kosten für Medizin,
Verbandsmittel usw. zu erstatten.

8. Bei Todesfällen der 1. und 2.
Klasse können die Hinterbliebenen zur
Erstattiing des benutzten ganzen
Bettes herangezoaen werden.

9. Für Ankleiden usw. von Leichen
wird die in der Friedhofsordnung für
die Stadt Wiesbaden festgesetzte Taxe
von den Angehörigen der Verstorbe¬
nen gezahlt und dem Leichenankleider
vergütet ; bei Verstorbenen, welche
aus öffentlichen Armenmitteln ver¬
pflegt worden sind, erfolgt das An¬
kleiden unentgeltlich.

10 Das Dienstboten-Jahres -Abon-
nement beträgt 10 Mk. für jeden
Dienstboten.

Der vorstehende Tarif wird hier¬
durch zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht. *

Wiesbaden , den 1. April 1907.
Städtisches Krankenhaus-



Seite A. s . Oktober 1967. AmMche Att̂ eigen des Mrssvadenex Tsrgstlütts^
Bekanntmachung.

Betr . An- und Abmeldung von
Gewerbebetrieben.

Dir hiesigen Gewerbetreibenden
»Werden zur Vermeidung von Ver-
'stoßen gegen die bestehenden gesetz-
»Uchen Bestimmungen daraus auf-
irnerksmn gemacht, daß gemäß 8 52
ioes Gewerbesteuergesetzes v. 24. Juni
»1891 und der dazu ergangenen An¬
weisung des Herrn Frnanzministers
»dorn 4. November 1895, Abschnitt 6,
>Artikel 25, ein Jeder , welcher hier
jden Betrieb eines stehenden Gewerbes
ansängt , dem Magistrat vorher oder

;spätestens gleichzeitig mit dem Be¬
ginn des Betriebs Anzeige davon zu

!machen hat. Die Anzeige hat schrisi-
llich zu erfolgen ; sie kann auch im
»Rathaus , Zimmer Nr . 43, mündlich
^wahrend der üblichen Vormittags-
idienststunden zu Protokoll gegebenwerden.

Diese Verpflichtung trifft auch
denjenigen, welcher

a) das Gewerbe eines Anderen
:übernimmt und fortsetzt,

b) neben seinem bisherigen Ge¬
werbe oder an Stelle desselben ein
anderes Gewerbe anfängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung
zur Anmeldung eines steuerpflich¬
tigen Gewerbes innerhalb der vorge-
schriebenen Frist nicht erfüllt , ver¬
fällt nach 8 70 des Gewerbesteuer¬
gesetzes in eine dem doppelten Betrag
der einjährigen Steuer gleichen Geld¬
strafe , daneben ist die vorenthaltene
»Steuer zu entrichten.

, Das Aufhören eines steuerpflich¬
tigen Gewerbes ist dagegen nach 810.
Absatz 2, des Gesetzes vom 14. Juli
1893 und Artikel 28 der cit. An¬
weisung bei den Herren Vorsitzenden
der für die Veranlagung zuständigen
Steuerausschüsse der Gewerbesteuer¬
klassen 1 bis 4 schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb einge¬
stellt, aber nicht rechtzeitig abge-
meldet, so ist die Gewerbesteuer nach
8 33 des Gewerbcsteuergesetzes bis zur
Abmeldung fortzuentrichten.

Wiesbaden , 24. Sept . 1907.* *
Der Magistrat . Stcuerverwaltung.

Bekanntmachung.
.. Die ans dem alten Friedhöfe be¬
findliche Kapelle (Trouerhalle ) w' 'w
zur Abhaltung von Trauerfeierlich-
kciten unentgeltlich zur Verfügung
gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach
Bedarf geheizt ; die gärtnerische und
sonstige Ausschmückung der Kapelle
dagegen wird stadtseitig nicht be¬
sorgt, sondern bleibt alleinige Sach-'
der Antragsteller . Die Benutzung
der Kapelle zu Trauerfeierlichkeiten
ist rechtzeitig bei dem zuständigen
Friedhofsausseher anznmeldcn , der
alsdann dafür sorgt, daß diese zurbestimmten Zeit für den Trauerakt
frei ist. , , *

Die Friedhofs -Deputation.

8 . Jahrgang , Nr . 76.
Bekanntmachung.

Durch Beschluß des Magistrats
vom 24. August 1907 wird ab
1. Oktober 1907 für die Besucher des
neuen Kurhauses der Garberobe¬
zwang eingeführt und hierfür das
folgende Garderobe - Abonnement
festgesetzt:

1. Für Inhaber von Jahres-
Lauptkarten 4 Mk., von Beikarten
2 Mk. (für die Zeit vom 1. Oktober
bis 31. Dezember 1907 für Inhaber
von Jahres -Hauptkarten 1.50 Mk.,
von Bcikarten 1 Mk.)
„ AnIür Inhaber von Sarfonkarten3 Mk., von Beikarten 2 Mk.

3. Für Inhaber von Jahres-
Frmndenkarten 5 Mk., von Beikarten

Im Einzelfall wird eine Gebühr
von 20 Pf . von jeder Person er¬
höhen, ohne Befchränkuna der Zahl
der aufzuhebenden Garderobestücke.

Wiesbaden , 19. Sept . 1907. *
Städtische Kurverwaltung.

Borgman «, Assessor.
Bekanntmachung.

In der Sonnenbergerstratze , zwi¬
schen Kronenbrauerei und Gemar¬
kungsgrenze , soll im Februar 1908
mit dem Umbau der Fahrbahn und
der Gehwege in Kleinpflaster bezw.
Mosaikpflaster begonnen werden.
Bis dahin müssen alle noch fehlenden
oder etwa zu verändernden Haus¬
anschlüsse an die Kabelnetze, das
städtische Kabelnetz oder die Haupt.
Wasser- und Gasleitung fertig-
gestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekannt¬
machung fce§ Magistrats vom 1. Nov.
1906 über die fünfjährige Sperrzeit
für Aufbruch der neuen Straßen¬
decken werden daher die beteiligten
Hausbesitzer und Grundstückseigen¬
tümer aufgefordert, _ umgehend bei
den betreffenden städtischen Bauvcr-
waltungen die Ausführung der noch
notwendigen Anschlußarbeiten zu
beantragen . *

Wiesbaden , den 17. Sept . 1907.
_ Stäbti scf)es Str aßenbauamt.

Polksbäder.
In dem Bad am Römertor sind

zwei Wannenzellen eingerichtet und
werden wie in den Badeanstalten am
Schloßplatz und in der Roonstratze
Wannenbader für Männer und
Frauen verabreicht.

Badezeit in allen Bädern:
In den Monaten:

Mai bis September , von vorm.
7 Uhr bis abends 8.30 Uhr:

Oktober bis April , von vormittags
8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Dre Männer -Abteilungen sind cm
Werktagen (außer am Samstag und
den Tagen vor Festtagen von 1.30
bis .2.80 Uhr geschlossen.

D:e Frauen -Abteilungen sind stets
von 1 bis 4 Uhr geschwssen.

An Samstagen und Tagen vor
Festtagen beliben die Badeanstalten
bis 9 Uhr abends geöffnet.
. An Sonn - und Feiertagen wird

eme Stunde früher geöffnet, und
um 11 Uhr vormittags geschlossen. *

Stadt . Mnschincnüauamt.

Bekanntmachung.
. Der Fluchtlinienplan einer Ner-

bindungsstraße zwischen Mosbacher-
und Dcoritzstraße, bei dem Landes¬
haus und der neu zu errichtenden
Lutherkirche hat die Zustimmung Ser
Ortspolizeibehörde erhalten u. wird
nunmehr im Rathaus , 1. Obergeschoß,
Zimmer Nr . 38a, innerhalb der
Dienststunden zu jedermanns Ein¬
sicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes
vom 2. Juli 1875, betr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen usw.,
mit dein Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer Aus-
schlußfrist van 4 Wochen beim Magi¬
strat schriftlich anzubringen sind.

Diese Frist beginnt am 27. Sep¬
tember er. und endigt mit Ablaufdes 25. Oktober er.

Wiesbaden , 24. Sept . 1907. *
_Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die ledige Margarethe Platz, geb.

am 20. Februar 1869 zu Oppenheim,
zuletzt Goethestraße 17 wohnhaft,
mitzreht sich der Fürsorge für ihre
Kinder , so daß sie aus öffentlichen
Mitteln unterstützt werden müssen.
Wir ersuchen um Mitteilung ihres
Aufenthaltes . *

Wiesbaden , den 26. Sept . 1907.
Der Magistr at. Armcnvcrwaltung.

Bekanntmachung.
Die in den Wirtschaften aufge¬

stellten Schieß- oder sonstigen Aus-
spiel - Automaten unterliegen der
Lustbarkcitsstcuer . Die Inhaber der¬
jenigen hiesigen Wirtschaftsräume,
Garten usw., in welchem solche Auto¬
mate zur Zeit Aufstellung gefunden
haben , werden hierdurch aufgefordert,
die Automaten innerhalb einer Woche
beim Akziseamt, Neugasse 6 a, zur
Lustbarkeitssteuer anzumelden.

Wiesbaden , den 17. Juli 1907.
Der Magistrat.

Wird wiederholt veröffentlicht . *
Wiesbaden , den 9. September 1907.

Stadt . Akziseamt.

Gebühren -Tarif
für akziseamtliche Ausfuhr -Abfertig¬
ungen an nicht ordentlicher Amts¬

stelle.
Auf Grund der durch hiesigen Be¬

zirksausschuß vom 23. Februar 1895
genehmigten Gebührenordnung vom
6. März 1805 und des am 9. Februar
1898 genehmigten Nachtrages dazu
vom 15. Februar 1898 gelangen bei
der Abfertigung von Ausfuhrsendun¬
gen an nicht ordentlicher Ämtsstelle
—• z. B. in den Gewerberäumen des
Antragstellers — folgende Gebühren
zur Erhebung:

1. Für Wein - und Branntwein-
Ausfuhrkontrollen:

а) bei Quantitäten von 1—200 Ltr.
für jede Kontrolle 0,50 Mk.

d) bei Quantitäten v. 201—500 Ltr.
für jede Kontrolle 0,75 Mk.

c) bei Quantitäten v. 501—1000 Ltr.
für jede Kontrolle 1,00 Mk.

б) beiQuantitäten v. 1001—2000 Ltr.
für jede Kontrolle 2,00 Mk.

es bei Quantitäten v. über 2000 Ltr.
für fede Kontrolle 3,00 Mk.

2. Für Bierausfuhrkontrollen:
a) bei Quantitäten bis 1000 Liter

für jede Kontrolle 0,50 Mk.
b) bei Quant , von 1001—4000 Ltr.

für jede Kontrolle 0,60 Mk.
o) bei Quantitäten über 4000 Ltr.

für jede Kontrolle 0,70 Mk.
3. Für Fleischausfuhrkontrollen:

a) bei Quantitäten bis 100 Kilogr.
für jede Kontrolle 0,50 Mk.

b) bei Quantitäten über 100 Kilogr.
für jede Kontrolle 0,75 Mk.

Wiesbaden , den 5. Sept . 1907. *
Stadt . Akziseamt.

Dampfer-Fahrten.
Rhein -Dampfschifffahrt.

Köln. u. Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens

9.25 (Schnellfahrt ), 10 bis Köln,
mittags 12.50 und 1.80 (Güterschisf)
bis Koblenz, 3.20 bis Bingen und
zurück v. Bingen 6, Rüdesheim 6.15,
in Biebrich 8 Uhr.

Billette und Auskunft in Wies¬
baden bei dem Agent W. Bickel,
Langgaffe 20. Telefon 2364.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach
Biebrich morgens 7.80 Uhr.

Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt
August Waldmann.

Im Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Schönste Gelegenheit nach Mainz,
bezw. Biebrich-Wiesbaden.

Von Biebrich nach Mainz ab schloß
(Kaiserstraße - Hanptbahnhof -Mainz
20 Min . später ) : 9*, 10*, 11, 12*, 1,
2. 2.30t , 3, 4, 4.30t , 5, 6, 6.30f , 7,
8, 8.45.

Von Mainz nach Biebrich ab Stadt¬
balle (Kaiserstr .-Hauptbahnh . 7 Min.
später ): 9*, 10, 11* 12, 1*, 2. 3.
3.30t , 4, 5, 5.30t , 6, 7, 7.30t , 8, 8.45.

* Nur Sonn - und Feiertags , t nur
bedingungsweise . Wochentags bei
schlechtem Wetter beginnen die
Fahrten erst um 2 Uhr. Sonn - und
Feiertags cvent. halbstündlich.

Frachtgüter 30 bis 40 Pf . per
100 Kilo. Extraboote für Gesell¬
schaften. Monats - und Saison-
Abonnements.

Norddeutscher Llohd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden I . Chr.
Glücklich, Wilhelmstrabe 50.) 1' 344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Schnelldampfer Bremen —New Bork:

„Kronprinz Wilhelm " nach New Bark,
26. Sept . 12.30 Uhr vorm, von Cher¬
bourg. —Mittelmeer -Linie : „Königin
Luise" nach New Bork, 26. September
5 Uhr nachm. Ponta Delgada passiert.
„König Albert " nach New Bork, 26.
Sept . 11 Uhr vormittags von Genua.
— New Dork-, Baltimore -, Galveston-,
Philadelphia - und Savannah -Linien:
„Chemnitz" nach Bremen , 26. Sept.

2 Uhr nachm. Dovm passiert. „Trave"
nach Bremen , 27. 'Sept . 9 Uhr vorm.
Dover pass. „Breslau " nach Bremen,
25. Sept . 2 Uhr nachm, von Balti¬
more. „Gr . Kurfürst " nach Bremen,
26. Sept . 12 Uhr mittags von New
Bork. „Köln" nach Galveston, 26.  Sept.
11 Uhr vormittags in Baltimore.
„Casicl" nach New Uork u. Baltimore,
25. Sept . 3 Uhr nachm. Lizard pass.
„Hannover " nach Baltimore , 2g. Sept.
7 Uhr nachm, von Bremerhaven . —•
Australien -Linie : „Bork" nach Bre¬
men^ 25. Sevt . 4 Uhr nachmittags
Blissingen pass. „Scharnhorst " nach
Australien , 26. Sept . 4 Uhr nachm,
in Sydney . — Rustrak-Frachtdamvfer:
„Westfalen " nach Bremen , 26. Sept.
7.30 Uhr nachmittags Pcrim passiert.
„Schwaben" nach Australien , §2.Sep-
tember , 4 Uhr nachm, in Sydney . —
Ost-Asien-Linie : „Zieten " nach Ham¬
burg , 26. Sept . 5 Uhr nachmittags in
Hamburg . „Br .-R. Luitpold " nach
Bremen , 26. Sept . 4 Uhr nachm, von
Genua . „Prinzeß Alice" nach Ost-
Asien, 26. Sept . 3.30 Uhr nachm, von
Rotterdam . — Cuba -, Brasil - und La
Plata -Linien : „Schlesien" nach Ma¬
deira . Antwerpen , 24. September von
Buenos Aires . „Bonn " nach Ant¬
werpen , Bremen , 25. Sept . v. Oporto.
„Darmstadt " nach Bremen , 27. Sept.
in Bremerhaven . „Würzbura " nach
Brasilien , 26. Sevtember in »santos.
„Weimar " nach La Rlata , 26. Sept.
von Villagarcia . —- Deutsche Mittel-
meer-Levcmte-Linie : „Thcravia " nach
Marseille , 27. September in Smyrna.
„Pera " nacb^Nicolaicff , 27. Sept . von
Smyrna . „Skutari " nach Genua , 27.
Sept . in Marseille . — Alexandrien.
Linie : „Hohenzollern" nach Mar¬
seille, 25. Sept . 3 Uhr nachm, von
Alexandrien . „Schleswig " nach Ale¬
xandrien , 25. Sept . 3 Uhr nachm, von
Marseille.

Deutsche Ost-Afrika-Linie.
Rp. „Prinzessin ", Kap. Stahl , von

Hamburg nach Süoairiku , 25.  Sept.
ab Dover . „Admiral ", Kap. Doherr,
von Hamburg nach Südafrika , 23.
September an Delagoabay . „Feld¬
marschall", Kap. v. Jssendoris , zur
Zeit Hamburg . „Prinzregent ", Kap.
Gaube , von Hamburg nach Südafrika»
24.^Sept . an Durban . „Bürger¬
meister", Kap. Fiedler , von Südafrika
nach Hamburg , 22. Sept . ab Tar -es-
Salam . „Kronprinz ", Kap. Kley, von
Südafrika nach Hamburg , 18. Sept.
ab Kapstadt. „Herzog", Kav. Weiß¬
kam, z. Zeit Hamburg . „König", Kap.
Scharfe , von Südafrika nach Ham¬
burg . 25. Sept . ab Tanger . „Mark¬
graf ", Kap. Volkertsen, von Hamburg
nach Südafrika , 23. Sept . ab Suez.
„Kanzler ", Kap. Pohlenz , von Ost-
afrrka nach Hamburg , 25. Sept . cm
Suez . „Khalif ", Kap. Peus , z. Zt.
Hamburg . „Kbedive", Kap. Koppl-
stätter ", von Hamburg nach Ostafrika»
23. Sevt . an Kilindini . „Gertrud
Woermann ", Kap. Jensen , von Ham¬
burg nach Südafrika , 25. Sept . ab
Las Palmas.

Neue Kartoffeln
Zwiebeln . .
Zwiebeln . .
Knoblauch .
Erdkohlrabi.
Rote Rüben.
Weiße Rüben
Gelbe Rüben
Kl. gelbe Rüben
Rettich . .
Trcibrcttich .
Radieschen .
Spargel . .
Suppcnspargel
Schwarzwurzel
Meerrettich .
Petersilien .
Lauch . . .
Sellerie . .
Kohlrabi . .
Feldgurkcn .
Treibgurken.
Einmachgurken.
Kürbis ' . ,
Tomastn . >
Grüne dicke Bohnen
Grüne Stg .-Bohnen
Grüne Buschbohnen
Grüne Prinzeßbohnen .
Grüne Erbsen mit Sckale
»Grüne Erbsen ohne Schale

Wiesbaden , den 27. S

I . Viehmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: 1. Qualität
II.

Kühe: I.
. n . ..Schweine.

Mast-Kälber
Land-Kälber
Hammel .

8. Frachtmarkt.
Hafer, alter
Hafer, neuer.
Stroh . .
Heu . . .

3. Viktualienmarkt.
Eßbutter . .
Kochbutter .
Trinkeicr . .
Frische Eier.
Kalk-Eier . .
Handköse. .
Fabrikkäse .
Eßkartosfeln.
Eßkartoffeln

50 Kg.
50
50
50
1
1
1
1

100 Kg.
100 „
100  „
100

Kg.

St.

1
1
1
1 „
1 ..

100  „
100  „
100 Kg.

1 ..
1 „

50
1
1 „
1 „
1 „
1 ..
1 „

1 Gbd.
1 St.
1 Gbd.
1

1 Kg.
1
1
1
1
1
1
1
1

.100
1
1
1
1,
1
1
1
1

St.
Kg.
St.

Kg.
St.

Kg.

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

A Ji A

80 82 _
6) — 70 —
66 — 68 —
57 — 59 —

1 26 1 30
1 80 2 —
1 50 1 60
1 68 — —

17 20 18 40
4 60 5 —
6 20 7 —

2 50 2 60
2 20 2 40— 9 — 11— 8 _ 10— 6 7
4 — 6 —
4 — 5 —
7 — 7 50— 8 — 10

3 50 4 --
— 12 — 14— 80 1 —

— 14 — 15— 20 — 25— 15 — 16— 4 — 5— 4 — 5
— 3 — 4— — — —
— — — —
— — — —
— 30 35
— 50 — 60— 4 — 5
— 8 — 10— 5 — 6
— 30 — 35

1 20 2— 14 — 20— 28 — 30
— 36 — 38— — — —
— 30 — 36

— !
ptember 1907.

Die Preise der Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 21. bis cinschl. 27. September 1907 folgende:

Weißkraut
Weißkraut
Weißkraut
Rotkraut .
Rotkraut
Wirsing
Blumenkohl (hiesiger)
Blumenkohl (ausländ.)
Rosenkohl . . . .
Grün -Kohl . . . .
Römisch-Kohl . . .
Kopfsalat.
Endivien.
Spinat.
Sauerampfer . . .
Lattich-Salat . . .
Feldsalat.
Kresse.
Artischocke . . . .
Rhabarber . . . .
Eßäpfel.
Kockäpfel . . . .
Eßbirncn.
Kockbirnen . . . .
Quitten.
Zwetschen . . . .
Kirschen.
Kirschen, Rhein. Herz-
Kirsten , Sauer - . .
Pflaumen.
Mirabellen . . . .
Reineclauden . . .
Pfirsiche.
Aprikosen . . . .
Apfelsinen . . . .
Zitronen . . . . .
Melonen.
Ananas.
Kokosnüsse . . . .
Bananen . . . . .
Feigen. . . . . .
Datteln.
Kastanien.
Walnüsse.
Haselnüsse . . . .
Weintrauben (rheinische
Weintrauben (südländ.)
Stachelbeeren . . .
Jobauuisbceren . .
Himbeeren . . . .
Heidelbeeren. . . .
Preiselbeeren . . .
Gartenerdbeeren . .
Walderdbeeren .
„ 4.  Fischmark
Aal (lebend)
Hecht(lebend) .
Karpfen »lebend)

50 St.
Kg.
St.
Kg.
St.
Kg.
St.

1
1
1
1
1
1
1 »,
1 Kg.
1 ..
1 „
1 St.

1 Kg.
1 ..
1 „
1 ..
1
1
1

St.
Kg.

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
l "
i:
i „
i „l -
i i
1 Ltr.

St.

Kg.
St.

Kg.

Kg.

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

A A J6 A
4 4 50

— 7 — 9
— 15 — 20
— 15 _ 16
— 30 — 35
_ 8 _ 10
— 30 — 35
— 45 — 50
— 80 — 84

16 20
— 7 — 8
— 8 — 10
— 30 _ 34
— 30 — 35
—

50
—

55
— 40 — 45

40 50
_ 20 _ 30
— 30 — 50
— 20 — 30
— 30 — 40

—
10

—
14

—
30

—
50

— 30 50
— 60 1 —
— 60 — 80

8 10
70 90

1 50 2 —

—
70

=
80

— 50 — 60

_
45 = 60

1 — 1 20
— 60

—
80

3 ! 3 60
2 80 3 —
2 40 2 60

Schleie (lebend) . . . 1 Kg.
Barsche (lebend) . . . 1 „
Bachforellen (lebend) . 1 „
Backfische(lebend) . . 1 „
Hummer (lebend) . . . 1 „
Krebse(lebend) . . . 1 „
Schellfische . 1 „
Bratschellfische. . . . 1 „
Kabeljau . 1 „
Kabeljau(Stockfisch gew.) 1 „
Salm . 1 „
Seehecht . 1 „
Zander . 1 „
Lachssorellen . . . . 1 „
Seeweißlingc (Merlans ) 1 „
Blauielchen . 1 „
Heilbutt . 1 „
Steinbutt . 1 „
Schollen . 1 „
Seezunge . 1 „
Rotzungc lLimandeS) . 1 „
Grüner Hering . . . 1 „
Hering (gesalzen) . . . 1 St.

5 . Geflügel « nd Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . 1 St.
Truthahn . 1
Truthuhn . 1
Ente . 1
Hahn . 1
Huhn . 1
Maflhuhn . 1
Perlhuhn . 1
Kapaunen . 1
Taube . 1
Feldhuhn, alt . . . . 1
Feldhuhn, juyg . . . 1
»Haselhühner . . . . 1
Birkhühner . 1
Schneehühner . . . . 1
Fasanen . 1
Wildenten . 1
Schnepfen . 1
Krammetsvögel. . . . 1
Hasen . . . . . . . l
Reh-Rücken . 1
Reh-Keule . l
Reh-Borderblatt . . . 1
Hirsch-Rücken . . . . 1 Kg.
Hirsch-Keule. 1
Hirny-Vorderblatt . . 1
Wildschwein. l
Wildragout . 1

6 . Fleisch.
(Ladenpreise)

Ochsenfleilch von der Keule 1 .Kg»
Ochsenfleisch, Bauchflcijch 1 „

Niedr. Höchst Niedr. Höchst.
Preis. Preis. Preis. Preis.
J6 •j, J1>

Kuh- oder Rindfleisch .
M, -5» •V

2 so 3 60 1 Kg. 1 40 1 50
1 — 2 — Schweinefleisch. . . . 1 1 60 1 80
8 — 10 — Kalbfleisch 1 1 70 1 80— 50 — 60 Hammelfleisch . . . . 1 1 70 2 —
6 — 7 60 Schaffleisch. 1 1 40 1 50
4

50
8 — Dörrfleisch. 1 1 80 2 _— 1 20 Solperflcisch. 1 1 70 1 90— 40 — 70 Schinken, roh . . . . 1 2 50 2 70— 50 1 20 Speck, geräuchert . . . 1 1 80 2

— — — — Schweineschmalz . . . 1 1 40 1 60
4 — 10 — Nierenfeti . 1 1 1 10

— 80 1 40 Schwartenrnaaen, frisch. 1 1 80 2 _
1 60 3 — Schwartenmaqcn,geräuchert 1 2 — 2 10
3 — 4 — Bratwurst . 1 1 60 1 80

— 60 1 — Fleischwurst . 1 1 60 1 80
2 60 3 — Leber- u. Blutwurst, frisch 1 — 9S 1 20
1 60 2 4-0 Leber- u.Blutwurst, geräuch. 1 1 60 1 80
1
1

60 3
1 40 7,  Getreide , Mehl und

Z 5 Brot re.
i 20 i 60 a) Großhandelspreise.

— — — — Weizen . 10 ' Kg. 22 50 23 —
— 5 — 15 Roggen . 100 19 50 20 50

Gerste . 100 19 50 20 50
Erbsen zum Kochen . . 100 28 _ 30 —

6 50 7 50 Speisebobnen . . . 100 26 — 29 —

7 9 Linsen, neu . 10! 35 — 50 —

6
3
1

50 Linsen, alt . 100 — — —

50 4. Weizenmehl: No. 0 . . 100 34 — 35 —

30 RH No. I . . 100 32 — 33 50
2
6

30 60 No. II . . 100 30 25 3! 25
7 Noqgcnmchl: No. 0 . 100 33 — 33 50

2 80 3 No. I . . 100 30 50 31 50
2 30

70
3

80 b) Ladenpreise:
35 ”l Erbten zum Kochen . . 1 Kg. 36 — 46

1 1 70 Speisebobnen . . . . 1 — B2 — 48
Linien. 1 60 — 70

! Weizenmehl zur Speise-
bcreitunq. 1 34 — 48

3 4 5) Roggcnmehl zur Speise-
2 80 3 bereitung.

Gcrstenaraupe . . . .
1
1 " 30

48
— 84

64
Geritengrütze 1 — 40 — 64
Buchweizengrütze . . . 1 — 60 — 62

10
7 ;

14
8

.Hafergrütze . . . . 1 — 60 — 61

.Haferflocken. 1 — 40 — 64
50;
4')

Java -Reis, nnttl . . . . 1 — 44 — 70
| 60

60
Java -Kaffee, mittl,. roh 1 2 50 3

2 ■10 2 Java -Kaffee, mttti., gelb.
50 70 gebe. 1 8 40 3 60

Speisesalz . . . 1 - 118 — 24
i — 1 20 Schwarzbrot: Langbrot 0,5 „

1
16
48

— 18
52

Rundbrot 0,5 Slg. - 116 — 18
j 1 Laib — 48 _ 521 70 1 80 Weißbrot: 1 Wasse'rweck . i — : 3 — 3
l i 50 1 60 1 Milchbrot . ! 3 — 3

Städtisches Akzise-Amt.
Ritotuor- regendntck her 8, Schtl !e, »erz 'schc,i t»
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Uv

p  e - <? 2 ^ 2.

G:

CP ro
_ 2

^ ?? s .

OSa

0 s

-£ : 77' er9 P ro
!S 53“

.8 . 3

s « :
3 : ,;

-AA.. 'PS ._.c . -e

3  a
U»s w

ro Uv .

P
P

CP* P

Uv A.
wc ro
<a h

2 0
0 es

-S9 K § >

as .- Z-

; es.
er er O ;

o - 9?
ro CP
es"
a er
2 - Uv

Iffl
2 9'
- P , - P
2 ' 7^ 9 -̂ c
2 -2 . 9 p

ZZ8
oft 2

Ist
Uv <0

8 § = S . sCroe : ^ 8 « ’ 2 ; 2 3  gSSk ® a & S I 5T8 § ® § i « »
oc 3 J, a " a 8 5  s 3  ro ro- « . 5 2 © 3 : ro AZ -L « ; ^ . L FH - ro. S , 3 ^ 3f s ro 3  2 3  3

ro « > TO 2sS 3 ”2 S  3 3 'Sc5oc55 ‘g 55o . ro
- 3 TO, 2 TO e ^ - 35fFro3l -> ro3ro 8roy -, ^ f

8 . ö 3 ^ ® 8 . -3 S ' f ~ 3 " 8c 3 (n - Ä 3 - to 3 ^ Sc ^ ro Z H Ö ' '2 ro rjt « H • r̂ 2 —-» ro v) C> ro -ä. «-2 cL (je s_*. )P) 0s »_» «h- £5 r^v <0 -

NSZ W ro 8 8 ^ 3  8 3CZ ^ ro g . o 1 - L Z 3 : &  ro ro S * 3 3  ro ro,-

SZ3 ^ ° Z ^ 2 Z > !4irs w C(i H ° Q <
-Z« et*

e
ro '

9 «

er

2 4es I
■2 eu  '
p  2c , ;
* Z,

© -:

5 3 8̂ © ; 5 t © f 0 =väi ro W - . ro

35 H ro

ö-
ft: »

5 ' 4?
3»

ro = c ffiroor/ '-’ Ĉ r
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Bismarck-Ring 29 Nr. 4020.23,000 Abonnenten.
„z .Breis für beide Ausgaben : L0 Psg. monallich durck den Verlag LanggasseS? ohne Bringer-

lobn̂ 6 2 9J!f. 50 «Bffl- vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalmi , ausichlieAich Beflellgeld. —
»ieriias -Bcstcllunqcu nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstellen Wilhclmstraße 6 und
Bi»marckring Sch sowie die 147 Ausgabestellen in allen Tellen der Stadt ; m Biebrichs die dortigen 33
Ausgabestellen und m Len benachbarten Landort -:, und im Rhemgau die beiressenden Tagblatt - Träger.

Anzcigen -Annakme : Für die Abend-Ausgabe bis IS Uhr mittags ; sür die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 Tagesausgaben.

Anrciaen: 30 P g. für alle auswärtigen Anzeige» : r imi. ,uc ioia,c oiriniinr-i, -
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung.
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen i» kurzen Zwuchenraumen entsprechenderRabatt.

Für die Ausnahme später eingereichterAnzeigen in die nächstcrscheincnde Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 4GV» Wies Kaden , Mittwoch , 2 . Oktober 1SO7. SS. Jahrgang.

KDenö-Kssgabs.
1. Matt.

Iis AusgleichsKriss.
t . Budapest, 30. September.

Die Ausgleichskrise soll setzt zur endgültigen Aus¬
tragung kommen. In wenigen Tagen soll es sich ent¬
scheiden, ob Österreich und Ungarn mit - oder neben¬
einander in Hinkunft leben sollen. Daß die beiden
Staaten gegeneinander existieren sollen, davon spricht
heute nach so viel Not und Leiden gottlob kein ernst
zu nehmender Politiker mehr. Jawohl , bte letzte Zeit
war insonderlich sür Ungarn — es wäre vergeblich,
dies zu leugnen — eine wahre Ära der Not und der
Leiden. Wohl haben hierbei in erster Reihe inter¬
nationale  Momente des wirtschaftlichen
Lebens mitgespielt . Der Geldmarkt bietet heute aller¬
orten ein tristes^ wenig erfreuliches Bild . Wir leben
schon lange in der Periode des teuren Geldes und , was
noch viel schlimmer ist, des G e I d m a n g e l s , ja
stellenweise der Geldlosigkeit. Aber so scharf,_wie . tn
Ungarn und namentlich in Budapest , haben sich diese
Verhältnisse nirgends zugespitzt. Und hieran ist in
erster Linie der Umstand schuld, daß der nächste und be¬
deutendste Geldmarkt für Ungarn — Wien ist und
bleibt, und daß Wien und Österreich sich in den letzten
Monaten Ungarn gegenüber schon aus politischen
Motiven der vollkommensten finanziellen Abstinenz
befleißigten . All die Ereignisse der letzten Wochen: die
Genossenschaftskrise, die Falliments in der für Ungarn
so bedeutenden Holzbranche und die mannigfachen
Schwierigkeiten im Bankverkehr sind auf jene technischen
Schwierigkeiten zurückzuführen, bei denen wohl auch —
das ist unbestritten — die Österreichisch-Ungarische
Bank, die das Erlöschen ihres Monopols befürchtet, tm
geheimen ihre Hand dabei hatte . . . ,

Es ist immerhin tröstlicher, zu erfahren , daß diese
krisenhaften Erscheinungen auf technische und
volitischc  Gründe zurückzuleiten sind, als wenn
man konstatieren müßte , daß ungesunde .Er¬
scheinungen im Wirtschaftsleben Ungarns me Schuld
hieran trügen . Der Effekt ist allerdings derselbe und
die kaufmännischen und gewerblichen Kreise Ungarns
wünschen heute nichts sehnlicher als das endliche Zu¬
standekommen des Ausgleichs, oder aber schlimmsten
Falles : der Reziprozität auf legislativem Wege, und
die Beendigung dieses schrecklichen Zustandes der Un¬
sicherheit — allerdings nicht um jeden Preis ! Aber
dieser Preis soll ja , wie man hört , nicht so unerschwing¬
lich hoch kein: er soll beim ungarischen Quoten -Beitrage
eine Erhöhung von 3—4 Millionen Kronen pro Jahr
betragen Und auch hierfür soll Ungarn ini Annaberger
Bahn -Anschluß und in anderen Konzessionen einen vollen
Gegenwert erhalten . Die österreichischen Minister wer¬
den für den 3. oder 5. Oktober in Budapest erwartet.

Femlleton.

Man sagt, daß die Entscheidung bis langsteus den
8. Oktober erfolgen soll, damit die am 10. Oktober zu
eröffnenden Parlamente  hierzu Stellung nehmen
könnten Die ungarische Regierung hofft auch bestrmml
auf die Zustimmung der Mehrheit des Parlaments
zum Ausgleiche. Dre Schwierigkeit dürfte hrerber nicht
so sehr die Q u o t e als die Verlängerung des Bank-
Monopols  bilden . Sollte die Urrabharrgrgkerts-
Partei in diesem Punkte nicht zu haben fern, so will, so
heißt es, Herr v. Wekerle hiervon die Konsequenzen
ziehen und abdanken. *Dann würde an , die Unab¬
hängigkeits -Partei die ungemein schwierige Aufgabe
herantreten , eine neue Majorität mit einem Kabinette
Franz Kossuth zu bilden , in welcher jedoch die Koalition
als solche d. h. die Verfassungs - und die Volks-Parter,
fehlen würde . Wohl würde die Verfassungs -Parker tn
vielen Fragen der neuen Mehrheit Gefolgschaft leisten,
um so schärfer würde jedoch die Opposition der Volks¬
und der Nationalitäten -Parteien sich geltend machen.
Und hierbei pocht auch schon der in Aussicht gestellte
Generalstreik  der Sozialisten , die das allgemeine
geheime Wahlrecht nrgieren , an die Pforten ,des dem¬
nächst zu eröffnenden Parlaments , das ferne ganze
Weisheit und sehr viel Mäßigung nötig haben wird,
um Ungarn aus dem Wirbelstrome der Ereignisse in den
sicheren Häfen der Erstarkung und Gesundung^ in den
Port des"Ausgleichs zu führen.*

M . Budapest, 2. Oktober . Das Resultat Ser gestrigen
Ausglerchsverhandlungen ist ein nega¬
tives.  Beide Teile sind sich um keinen Schritt näher
gekommen. Der „Neuen Freien Presse" zufolge hat sich
die Lage sogar verschärft.

^Nachdruck verdoten.-

RLckMMe.
(Für das „Wiesbadener  T a gbIatt ".)

Von Julius Roscnthal.
Dem Sommer unsres Mißvergnügens war

Ein Herbst gefolget, sonnig, hell und klar.
Herr Jupiter schien offenbar beflissen,
Für das, was wir seit Monden mußten missen.
Für dieses Sommers Dulden und Entbehren
Großmütig uns Entschäd'gung zu gewähren.
Vergessen ließ uns s o gehabte Plage
Ern schöner Abend  nach 'nem schlimmen Tage.
Wohl uns , daß wir so leicht vergessen konnten
Und sommerlich tm schönen Herbst uns sonnten.
Das Gute nahmen , das man uns erwies,
Ob S o m m e r nun , ob Herb  st der Spender hieß.
Wer keck sich badet in des Daseins Sonnen,
Nimmt jede gute Stunde als gewonnen.

Um deutsches Land schön in Goldgelb zu malen,
Sandt diesmal Siams  Sonne ihre Strahlen,
Und jung und alt , wie wir gesehen, standen
Im Zeichen bald des weißen  E l e f a rr t e n.
Oft schien es uns , wir wissen nicht, weshalb,
Als sei der Elefant — ein g o l d rr e s Kalb,
Um das man fröhlich hopsend sich vergnügte,
Indo -germanisch sich im Tanze wiegte:
Das man umjauchzte, lauter stets undsivüster
Im Wettgesang des Volks und seiner Priester,
Getreu dem alten morgenländ 'schen Branche,
Lag hoch und niedrig lieblich auf dem Bauche,
Und wandte sich und dienerte nicht wenig
Vor Siams dunkelkaffeebraunem König.

GrimMehMMliW te iStreins siir KoMMM.
II.

Magdeburg , 1. Oktober.
Nachdem die Versammlung das Andenken des ver¬

storbenen badischen Staatsmrnisters Frhr . v. Roggen-
bach geehrt hatte , sprach als erster Berrchterstatter Ge¬
heimer Jrrstrzrat Professor Dr . Loenrirg - Halle
a S . (Mitglied des Herrenhauses ) über dre preutzrschen
Städte . Er führte nach der „Voss. Ztg ." u. a. folgendes
ans : Die kommunale Sozialpolitik ist errre so umfassende
und sür unser Städtewesen ein so wichtiges Gebiet , daß
seine Erforschung als eine der wesentlichsten Aufgaben
des Vereins betrachtet werden muß. Wie man auch den
Begriff der Gemeinde wissenschaftlichdefinieren wolle,
so könne doch kein Zweifel bestehen, daß die Gemeinde
eine öffentlich rechtliche Korporation ist, die alle öffent¬
lichen Funktionen in sich aufnehmen muß . Sie ist nicht
nur ein rein wirtschaftlicher Verband , sondern sie hat
in ihren Bereich zu ziehen allech was die geistige
Entwicklung ihrer Angehörigen fördern kann. Die
Stadtgemernden sind die Organe der öffentlichen Ge¬
walt , die den Zweck hat , die Aufgaben der Gerechtigkeit

In Reben gar bombastisch und pathetisch
Fand man die Majestät höchst majestätisch.
Pries auch des Königs offnenKopf  galant,
Und dacht' dabei an seine o f f'n e Hand.
Dank dieser (wie 's im Leben 'mal so geht),
Stieg Chnlalongkorns Popularität,
Der dunkle Rex hat durch sein flottes Walten,
Sich „vor der Höh"  ganz auf der Höh er¬

halten.
Die schöne Frresen -Jnsel Norderney,
Die niemals wußte, was wohl Staatskunst sei,
Ein völlig unpolitisch Stückchen Land
Mit schönem Strand und Watt und Dünensand,
Abseits gelegen ganz von Gut und Bös,
Ward nun auf einmal kanzleroffrziös.
Die Insulaner sekbst behaupten kühn,
Ihr Platz sei jetzt bekannter als Berlin,
Und d r e von Borkum , Juist und andren Orten,
Die seien d'rvb ganz norder - neidisch  worden,
Wahr  ist , auf Norderney lenkt' sich der Blick
Als Sommersitz der hohen Politik.
Staatsmann hat sich an Staatsmann dort gereiht,
Und täglich gab's 'ne N o r ö e r - n e u i g ke i t.
Auf dieser Insel soll sich's — schernt's — entscheiden,
Wie man das Reich (im Innern ) wolle leiten.

Seit Deutschland, das bis dahin  schwarz
umrändert,

Im letzten Winter die Couleur verändert,
Die Rcichsmaschin' mit kurzen, dürren Worten
Urplötzlich ganz zentrifugal  geworden,
Und unser Zentrum ö a durch offenbar
Das Zentrum gravitatis nicht mehr war,
Seit dieser Zeit probiert man so herum,
Auf welche Art das deutsche Publikum
Am sichersten und besten man regiere,
Ob „r c cüt s um" man, ob „l i n kö um

kommandiere.

zu erfüllen . Die Aufgabe der Gemeinden ist es, in allen
Kreisen der Bevölkerung diejenige L e b e n s h a l t u n g
zu sichern, die ihrem Anteil arr. der sozialen Arbeit ent¬
spricht. Zur Erreichung des Zieles , der Herstellung des
sozialen Friedens uird der Versöhnung der Klassen be¬
darf es aber der Mitarbeit des ganzen Volkes, insbe¬
sondere der Mitarbeit der Gebildeten . . Der soziale Geist
muß die Gesamtheit erfüllen , damit die Schwierigkeiten
und Widerstände beseitigt werden können, die sich zu
allen Zeiten der Herstellung des sozialen Friedens ent-
gegengestellt habeir und zu allen Zeiten entgegenstellen
werden. Eine freie Gemeinde Verfassung
ist die Voraussetzung einer gesunden Entwicklung Der
kommunalen Sozialpolitik . Es bedarf dazu ferner aber
auch der Gesinnung der Bürgerschaft , einer Gesinnung,
die bereit ist, Sonderinteressen dem Allgenreininteresse
unterzuordnen . Allerdings wird das nur aus Grund
einer freien Gemerndeverfassung möglich sein. Am
19. November 1908 feiern die preußischen und mit ihnen
die deutschen Städte das hundertjährige Bestehen der
Städteordnung des Frhrn . v. Stein.  Mit dieser
Städteordnung begann für die deutschen Städte eine
neue Geschichte. Der Geist, aus dem die Stenrsche
Städteordnung erlassen worden ist, gilt auch heute für
die deutsche Städteordnung , wenn sie auch in einzelnen
Punkten abwerchen. Die Städteordnung von 1853 hat
manche Mängel der von 1808 verbessert und den sozial
und wirtschaftlich veränderten Verhältnissen Rechnung
getragen . Aber an die Stelle des allgemeinen und
gleichen Wahlrechts der Städteordnung von 1808 hat
sie das Drei klaffen Wahlrecht  gesetzt . Die
Rechte der Bürgerschaft sind wesentlich zugunsten des
Magistrats b e s chr än k t , das Aufsichtsrecht des
Staates ist gestärkt und dadurch die freie Entfaltung
der Kräfte und die Entwicklung der Städte vielfach von
dem Wohlwollen des jeweiligen Ministers abhängig ge¬
macht worden. Waren die süddeutschen Städte lange
Zeit hinter Preußen zurückgeblieben, so haben sie jetzt
Preußen zum Teil weit überholt , zum Teil sogar sehr
weit. Wenn in Preußen eine ftaatsmännisch wert¬
schauende Reform der Städteordnung  durch¬
geführt werden sollte — meiner Ansicht nach muß das
bald  geschehen — so wird es Aufgabe des Ministers
sein, eine Städteordnung zu schaffen, die den Geist der
SternschenStädteordnung und die freieSelbstverwaltung
der Städte wieder herstellt. Aber wir dürfen nicht un¬
gerecht sein. Wenn auch der Städteordnung Mängel
anhaften , so ist es doch trotz des Drerklassensystems, trotz
der weitgehenden Beschränkung des Bürgerrechts , trotz
mancher Bestimmungen , die bureaukratischer Engherzig¬
keit Tür und Tor öffnen, das preußische Stüdterecht
gewesen, das den Städten Raum und Luft gelassen hat
zu ihrem gewaltigen Aufschwünge. Nicht die Staats¬
regierung ist es, "sondern der freie selb st bewußte
Bürgersinn,  der die Städte zu dieser Höhe ge¬
bracht hat . Die Verwaltung der preußischen Städte
braucht den Vergleich mit anderen deutschen Städten
und auch mit dem Auslande nicht zu scheuen. Es darf

(„Das Ganze kehr  t", könnt' man nicht gut mehr
sagen),

Drum lieh Fürst Bülow alle Wersen fragen
lind hörte bald der Rechten, bald der Linken
Politisch Wollen, Wähnen , Denke«, Dünken.
Der Pro - und Kontra -Meinungen -Extrakt,
Der harten Nüsse, die man da geknackt,
Das Facit dessen, was die Herren planten,
Ob sie nach rechts,  nach links die Wege bahnten,
Der Zukunftslandtag unsres Staates Preußen,
Wird viel davon verraten und beweisen.
N o ch scheint uns alles —klingt 's auch ungeheuer —
Wie ungelegte Norüerneyer Eier.

Den Tod des edlen Großherzogs von Baden,
Des großen Herzogs , dem in deutschen Staaten
Wohl kaum ein G eg rr e r , nie ein Feind  erstand,
Geklagt das ganze deutsche Vaterland.
Mit ihm bleibt der Gedanke eng verbunden
An unsres jungen Reiches erste Stunden,
An jene Zeit , wo schlichte Einfachheit
Noch groß und klein vor Übermut gefeit,
An jene großen , rühmlichen Epochen,
Da man weit mehr gehandelt, als gesprochen
Und wir an schönen Wendungen und Phrasen
Noch ein gar ärmlich Wörterbuch besaßen.
An jene schöne Zeit der großen Taten,
Mahnt uns der milde, weise Fürst von Baden.
Er , der als Letzter  jener Zeit entschwand.
Als E r st c r immer wird er mit genannt.

Im „New York Herald " und viel .andren Blättern
Geschrieben stand in fettgedruckten Lettern,
Daß Mr . Wellmann , wie er es versprochen,
Voraussichtlich im Lauf der nächsten Wochen,
Wenn nicht sein Luftschiffi h n , er n n s betröge,
Mit aller Sicherheit zum Nordpol flöge.
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nicht geleugnet werden, Laß das A u f s i cht s r e ch t,
soweit es sich übersehen läßft im letzten Jahrzehnt vom
Staate im großen und ganzen nicht zu streng gehand-
habt ist und daß man die Entwicklung der Städte nicht
eingeengt hat . Es ist mir aber auch bekannt, daß in
einzelnen Fällen die Bureautratie  engherzigen
W i d e r st a n d bezeigt und die Genehmigung für Maß¬
nahmen , die sür die Entwicklung mancher Städte not¬
wendig waren, versagt hat . Es >..müsse aber ,gerechterweise
auch anerkannt werden, daß in den meisten Städten das
Dreiklassenwahlsystem nicht gehindert hat an der Er¬
füllung der sozialen Aufgaben . Das Bewußtsein , daß
die Stadtgemeinden sittliche Pflichten zu erfüllen haben
im Interesse der Gesamtheit , hat in den Stadtver¬
waltungen Platz gegriffen . In allen Verwaltungs¬
zweigen der Stadt müssen die sozialen Aufgaben ge¬
pflegt werden . Damit eine Stadt aber diese Aufgaben
erfüllen kann, bedarf sie nicht nur der Bewegungsfrei¬
heit und Gesetze, sondern es muß auch ein sozialer Geist
die Bürgerschaft beherrschen, kleinliche Inter¬
essen  der einzelnen Berufsstände müssen zurück-
gedrängt  werden . Das ist leider noch immer nicht
stberall der Fall . Eine Verständigung über allgemeine
^Maßregeln wird jedoch nur möglich, wenn man sich auf
der . gemeinsamen Grundlage jder Städteverfassung
einigt . Andererseits wird eine Verständigung über die
Verfassung der Städte nicht möglich sein mit der Sozial¬
demokratie. Der sozialdemokratische Muni¬
zipal  i s m u s, der die Gemeinde erobern will, ist der
Feind  jeder Entwicklung.  Ich lehne es ab,
mich mit ihm auseinanderznsetzen . Nicht Umsturz,
sondern Entwicklung der sittlichen Aufgaben zur Er¬
zielung sozialer Gerechtigkeit, das ist das Ziel einer
sozialen Gemeindepolitik!

Über den weiteren Verlauf der Verhandlungen
wird uns von unserem H . U.-Berichterstatter mitge¬
teilt : Nach dem mit größtem Beifall aufgenommenen
Vortrag Professor Loenings gab Bürgermeister Prof.
jDr. Wa l z -Heidelberg eine eingehende Schilderung
über die Gemeindeverhältnisse im Süden  Deutsch¬
lands . Er wandte sich gegen die weitere Demokrat  i-
s i e r u n g des Kommunalwahlrechts . Dadurch könnten
die radikalen Elemente in den städtischen Stadtver¬
waltungen die Oberhand gewinnen . Eine Verschärfung,
des staatlichen Aufsichtsrechts wäre alsdann die unaus¬
bleibliche Folge . Die W e r t z u w a chs st e u e r sei in
Baden abgelehnt worden . Daß die Erfüllung der
sozialpolitischen Aufgaben der Städte nicht Not leibet,
so etwa schloß der Redner , hat die Erfahrung zur Ge¬
nüge bewiesen. Diese Erfahrung hat aber auch gezeigt,
daß unter der Herrschaft eines gemäßigten Klassen¬
systems  die . Interessen der wirtschaftlichen Schwachen
genügenden Schutz finden können. Wer die innere
Entwickelung unserer Städte während des letzten Jahr¬
zehnts genauer verfolgt , der weiß, welcher Umschwung
der Anschauungen hier in allen Kreisen eingetreten ist,
auch in denen,  welchen von Draußenstehendcn das
sozialpolitische Verständnis abgesprochen wird, der weiß
auch, wie sehr sich dieser Umschwung gefestigt hat.

Das soziale Gewisfen  ist erwacht, schon
lange 1 erwacht im deutschen Bürgertum . Die un¬
entbehrliche Grundlage einer guten und gesunden So¬
zialpolitik bildet vor allem eine kräftige und wirklich
autonome Selbstverwaltung . (Lebhafter Beifall .)

Stadtrat Nr . Fl e sch (Frankfurt a. M .) dagegen
trat mit großer Entschiedenheit für das allgemeine
gleiche , direkte und geheime  Kommunalwahl¬
recht ein. Es sei nicht mehr zeitgemäß, ganze Schichten
der Gesellschaft von der Vertretung in den Stadtver¬
waltungen a u s z u s chl i eß cn . Man dürfe in dieser
Beziehung nicht ängstlich sein. In Zürich sei das allge-
meine, gleiche direkte und geheime Wahlrecht schon seit
langer Zeit eingeführt und habe sich ganz vortrefflich
bewährt . Den Stadtverwaltungen erwachsen immer
größere soziale Ausgaben, denen sie auf die Dauer kaum
werden entsprechen können. Es empfehle sich daher die

Mesimdsrrsr TaMair.
freie Verein Stätigkeit  heranzuziehen . An¬
forderungen der Zukunft an die Stadtverwaltungen
werden fern: unentgeltliche Frühstücksbeschaffung und
unentgeltliche Lieferung der Schul - Utensilien an die
Kinder der Armen , unentgeltliche Beerdigung Be-
schaffung gesunder S ä u g l i n g s m i l ch und ' dergl.
mehr. Dazu sei es aber notwendig , daß alle Schichten
der Bevölkerung in den Stadtverwaltungen vertreten
seien. (Lebhafter Beifall .)

Danach wurde die Versammlung gegen 1% Uhr
nachmittags aus Mittwoch, vormittags 9 Uhr, vertagt.

Politische Übersicht.
Blockpolitik uuÄ preußisches Wahlrecht.

Über Blockpolitik und preußisches Wahlrecht äußert
sich Friedrich Naumann nochmals im „März ". Nach
einer Schilderung der seit den letzten Reichstagswahlen
ucrändertcn Situation , die dem Reichskanzler ein er¬
neutes Paktieren mit dem Zentrum nach der Abschüttc-
lung der Klerikalisterung der Negierung unmöglich
mache, führt er aus , daß die Liberalen zwar für den
Block Opfer  bringen , damit nicht eine neue und ver¬
stärkte Zentrumsperwöe einsctze, daß die Unterstützung
des Reichskanzlers aber ihre Grenze an der Tragfühl
keit der Wählerschaft habe, die verlange , daß nicht ver¬
gebliche  Opfer gebracht werden . Aus diesem Zu¬
sammenhang heraus müsse die Reform des preußischen
Wahlrechts gefordert werden . Der Liberalismus
brauche  eine Ausgabe  von längerer Dauer und
stärkerer Wucht als die in der nächsten Session zu er¬
ledigenden Aufgaben : es müsse etwas wirklich Großes
zu erringen sein, damit nicht die Blockstimmung den
Glauben an die liberale Zukunft töte. Nun könne frei¬
lich innerhalb der Bülowschen Majorität eine Spannung
eintrcten : aber ohne Spannung und Gegensatz könne
der Block überhaupt nicht bestehen, falls er nicht zur ein¬
fachen Todeserklärung des Liberaltmus werden solle.
An irgend einem Punkte müsse der alte und unver¬
äußerliche Gegensatz des Liberalismus gegen das kon¬
servative . Staatssystcm lebendig bleiben . Dieser
preußische Kampf habe den Vorteil , daß er die Fort¬
führung der Bülowschen Majorität im Reichstag
zwar stimmungsmätzig belaste (das hilft nichts !), aber
sachlich nicht unmöglich mache, da es sich eben um eine
preußische  Angelegenheit handle . Wolle man der
Linken das nicht gönnen , daß sic grundsätzlichen Libe¬
ralismus in Preußen vertrete , dann habe es wenig
Zweck, den Rückfall des Reiches in Zentrumsherrschaft
hinauszuschieben, der bann doch wieder komme. Jetzt
gelte es, zunächst einmal das Ziel  in seiner ganzen
Größe vor Angen zu stellen: Umwandlung
Preußens in einen modernen Staat!
„Wenn aber der Block nicht verträgt , daß wir in dieser
Frage vorwärts wollen, — dann ist er der Block vor der
Grabestür , der die Auferstehung hindert , auf die der
deutsche Liberalismus wartet ."

Ein Dämpfer für die Balkanvölker.
T. Berlin,  1 . Oktober.

Das vom Freiherrn v. Aehrenthal hcrausgegebenc
Communiqutz über das Ergebnis seiner Besprechungen
mit Herrn v. Jswolski wird in hiesigen politischen
Kreisen mit Befriedigung ausgenommen. Die Balkan¬
politik, deren konsequente Durchführung sich Österreich-
Ungarn und Rußland angelegen sein lassen, hat seit der
Vereinbarung des Mürzsteger Programms auf Zu¬
stimmung von Berlin aus rechnen können. Sie wird
dieser Zustimmung um so gewisser sein, je mehr sie sich
im Nahmen der Mäßigung hält , die allerdings zu ihrem
Wesen gehört und die sich demgemäß bestrebt, jederzeit
nach Möglichkeit die mittlere Linie zwischen dem be¬
rechtigten Standpunkt der Pforte und den Bedürfnissen
und Ansprüchen der christlichen Voölkerschaften zu fin¬
den. Hier wird gern jede Verständigung zwischen Wien
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und Petersburg gutgeheißen werden, die den um die
Herrschaft ringenden Nationen auf dem Balkan emp¬
fiehlt , wie es jetzt wiederum geschieht, Frieden zu halten
und extreme Forderungen bei Vermeidung gefährlicher
Konsequenzen zu unterlassen . Die Abmachungen zwi¬
schen dem Freiherrn v. Aehrenthal und Herrn von
Jswolski werden hier unter solchen Gesichtspunkten
als wertvolle Sicherung der Ruhe in der europäischen
Türkei gewürdigt.

*

Der „Pester Lloyd" veröffentlicht über die von uns
schon mitgeteilte gleichlautende Anweisung des öster¬
reichisch-ungarischen und des russischen Ministers des
Auswärtigen an die Vertreter Österreich-Ungarns und
Rußlands in Athen, Belgrad und Sofia Besprechungen-
in denen hcrvorgehobcn wird , .daß als Adretzorte
dieser Auslassung Athen , Belgrad und Sofia , nicht aber
Bukarest  angegeben ist. Ferner wird in dem Artikel
darauf hingewiescn, daß durch diese Einigung zwischen
Österreich-Ungarn und Rußland die Haltung Rußlands
gegenüber dem gesamten Valkanproblcm grundsätzlich
für absehbare Zeit sc st gelegt  ist . Damit sei die
schärfste Absage an jene Balkanpolitiker , sowie an deren
Gönner im russischen Reiche erfolgt , welche die kor¬
rekte Friedenspolitik  Rußlands durchkreuzen
wollen und auch bei der jüngsten Anwesenheit des Groß¬
fürsten Wladimir in Sofia den Anschein erwecken wollten,
als wäre ihren abenteuerlichen Plänen eine Ermutigung
beschieöen worden.

Die Verbalnote wurde gleichzeitig den Berliner
Signaturmächten zur Kenntnis gebracht. Ebenso er¬
hielten die Zivilagenten der Ententemächte in Maze¬
donien eine Verständigung . In Belgrad haben die
Gesandten Rußlands und Österreich-Ungarns dem
Minister des Äußeren , Herrn Paschitsch, gemeinsam die
Note überreicht.

Der Thronwechsel in Baden.
wb. Karlsruhe , 1. Oktober . Die „Karlsruher Ztg ."

veröffentlicht folgende Hosansage:  Mittwoch , den
2. Oktober, 5 Uhr nachmittags , wird die sterbliche Hülle
des in Gott ruhenden erlauchten Fürsten , Großherzog
Friedrich von Waden, vom Bahnhöfe der Residenz nach
der Schloßkirche  verbracht werden . Gegen 5 Uhr
haben sich im fürstlichen Wartesaalc in Karlsruhe ein-
zusmöcn : die Hofstaaten des Allerhöchsten Hofes, sowie
des Prinzen Max und der Prinzessinnen , soweit sie in
Karlsruhe anwesend sind: die Generalität und die
Kommandeure der Leibregimcnter , die Mitglieder des
Staatsministeriums , der Landeskommissare, der Amts¬
vorstände und der Polizciöirektion und die Bürger¬
meister der Residenz. Eine Kompagnie des Leib-
Grenadierregiments steht als Ehrenwache auf dem Bahn¬
steige. Bor dem Bahnhofe hält eine Eskadron des Leih-
Dragonerregiments mit der Musik. Sobald der Sonder-
zng im Wahnhose eintrifft und während der Über¬
führung in die Schloßkirche werden die Glocken sämt¬
licher Kirchen geläutet und Kanonenschüssegelöst. Nach¬
dem die hohe Leiche  auf dem mit 6 Pferden be¬
spannten Leichenwagen ausgevahrt ist, wird dem Groß¬
herzog vom Oberstallmeister Mitteilung erstattet. Auf
Allerhöchsten Befehl setzt sich der Trauerzug in Be¬
wegung. Die Eskadron des Leib-Dragonerregiments
nimmt die Spitze : die Hosdiencrschast unter Führung
eines Hoffuriers folgt. Bor dem Leichenwagen reitet
ein Stallmeister : rechts und links vom Sarge der
Generaladjntant , die Flügeladjutanten und zwei
Kammerherren . Dem Wagen folgt der Präsident des
Evangelischen Obcrkirchenrates , Helbing , im Ornat : der
Großherzog , der Kronprinz von Schweden und Prinz
Max werden dem Leichenwagen zu Fuß das Geleite
geben. Es folgen die Großherzogin -Witwe Luise, die
Großherzogin Hilda und die Kronprinzessin von
Schweden in Wagen. Die Hofstaaten, die im Sonder-
zuge gefahren sind, schließen sich an . Ein Zug Dragoner
schließt den Zug . Truppen und Vereine bilden Spalier.

Der Vorbehalt war wirklich wohl  erwogen,
Es sind seitdem der Tage  viel entflogen,
-Nur W e l l m a n n harrte mutig in Geduld,
Er selbst flog nicht , der Nordpol war dran schuld,
Denn bank verschied'ner höherer Gewalten
Bestand der Pol darauf , nicht Pol zu halten,
Herr -Wellmann gönnt ' dem Nordpol diese GlLme,
Er nahm getrost sein Luftschifflein „Reklame ",
Was äußerst lenksam war , verpackt' es glatt,
So daß der Nordpol nun das Nachseh'n hat.
sDoch einem andern  sollte es gelingen,
Das Lustmeer nach Belieben zu durchdrungen
-Und mit dem Lenkschiff hin- und herzusliegen,
Bald an die Wolken sanft sich anzuschmiegen,
Bald wieder sich der Erde zuzuneigen,
stlm dann gleich einem Pfeil emporzusteigcn
ünü über Land und Meer dahinzusausen,
.Alsftvär ' der bodenlose Äther draußen
Bon festester, kompaktester Gestalt,
Als wär ' die Luft gepflastert mit Asphalt.
Erstaunen und Begeist'xung allenthalben,
Scheu wenden sich die Lerchen und die Schwalben
Und selbst die Adler halten furchtsam Rat,
Wenn Zeppelin  in hohem Fluge naht.
Weitst neuer Ausblick öffnet sich uns allen:
Und wie verschönt wird unser Erdenwallen!
Bald liegt das Auto in den letzten Zügen
llnd .bei .dem nächsten Gordon - Bennett-

* :■ Fliegen
Riccht's in Europa nicht mehr nach Benzin,
Und keinen Staub mehr gibt 's dank Zeppelin.
Leer stch'n in den Stationen alle Schalter,
Und von den Lippen unsrer Bahnverwalter,
Die nicht gegangen mit der Zeiten Zug,
Ringt sich ein derber Fluch, er gilt dein Flug.
Indes , was hilft 's, vergangen ist vergangen.
Die neu 'ste Neuzeit hält uns fest umfangen,
Und daß dem „H e u t"  das „Gestern" nie genügt,
Wird wiedLruM unsftlar , wenn a l l e s s l i c g t.

(Nachdruck verboten.)

Pariser §aisGnanfang.
Paris , 30. September.

Die e r st e n Novitäten  der großen Theater
brachten bereits drei schöne Erfolge und einen pyra¬
midalen Durchfall , also alles , was sich das vergnügnngs-
lustige und skandalfreudige Premierenpüblikum einer
Kapitale wünschen kann : dieser Anfang illustrierte gleich¬
zeitig recht gut den heutigen Stand der französischen
Bühnenliteratur — das heitere Genre vcrzeichnetc die
Erfolge , das Drama den Durchfall.

Direktor Claretie in der ComSdie Frangaise befindet
sich in einer heiklen Lage: er hatte sich daran gewöhnt,
in der Novitätenlotterie nur Nieten zu ziehen : selbst im
Lustspiel griff er meist daneben. Während alle Boule¬
vardtheater nacheinander mit mächtigen Kassenerfolgen
bewiesen, daß die gallischen KoSiöüienschreiber selten bei
besserer Laune gewesen, gab cs im klassischen Hause
Molisres viel ' langweilige Stunden . Möge der Traum
des Herrn Claretie von den sieben fetten und den sieben
mageren Kühen, der in der Praxis mit den sieben mage¬
ren Kühen anfing , sich jetzt mit sieben gesegneten Jahren
ganz erfüllen . Jedenfalls haben seine zwei ersten Neu¬
heiten der Saison 1907 mit einem derartigen Erfolg be¬
gonnen , daß er zwei Theater haben müßte, um sie gleich¬
zeitig spielen und dem Andrang des Publikums genügen
zu können.

Als die Premiere von „l’Amour veille ", deren
Generalprobe wir heute nachmittag beiwohnten , ange¬
kündigt wurde , erhob sich unter den zahlreichen Stamm¬
gästen der Maison Moliörc und jenen noch zahlreicheren,
die es bei einem wirkungsvollen Programm gern werden
möchten, lebhafter Protest , weil man -befürchtete, die erste
Novität , von der so viel Rühmenswertes erzählt wurde,
„Olraovir so vis ", möchte weniger gespielt , und die Aus¬
sicht, dazu Plätze zu bekommen, in die nebelgraue Ent¬
fernung gerückt werden . Die Direktion mußte ankündi¬
gen, Sbctfj„Chacun s.a vie" auch Weiterhin viermal in der

Woche gegeben werde, womit nun jene, Sic auf die
zweite, mindestens ebenso glückliche Novität neugierig
sind, durchaus nicht zufrieden sein werden. Die Massen-
agglomeration in Großstädten kann dem Theater zum
Unheil werden : schlägt einmal ein Stück ein, dann muß
es wie von der Walze abgespielt werden, feiert Hunöert-
serien, macht die Schauspieler zu Virtuosen oder zu
Marionetten und verdirbt den Geschmack.

Man könnte glauben , wenn man in der Comsöio
Frangaise nach den Aktschlüssen den endlosen Beifall ge¬
hört hat , es handle sich um Meisterwerke. Es handelt sich
in der Tat aber nur um meisterliche Merkchen in ihrem
Genre , in dem Genre des Lustspiels ä la Capus , das mit
einer gehörigen Dosis Esprit und einer geringen Dosis
Moral die schwierigsten Dinge elegant , und so obenhin
„arrangiert ", das viel Boudoirparfüm , Automobilgeruch
und etwas kirchlichen Weihrauch dnrcheinandermischt und
daS Auditorium auf keinen Fall ermüdet.

„l’Amour veille" ist typisch für diese Spezies dekaden¬
ter Bühnenliteratnr : zwei „geriebene Jungen ", die aus
den Boulevardszenen das Metier gelernt haben-
C a i l l a v e t und de Fleurs,  haben es verfaßt und
sich bemüht , keine komplizierte Handlung zu finden. Ein
galanter Kavalier verläßt seine mondaine Geliebte, um
die jugendfrische und in ihn verschossene Cousine zu
heiraten : gleich nach der Hochzeitsreise gerät er wieder
in die Netze der koketten Weltdame : sein Weibchen ist
außer sich, beschließt, sich auf der Stelle zu rächen, eilt zu
einem jungen Gelehrten , der ihr einmal schüchtern die
Kur gemacht, besinnt sich aber noch rechtzeitig bei dem
gutmütigen , linkischen Gesellen und kehrt in die Arme
öeS reuigen Gatten zurück. Das ist die Geschichte, an der
auch nicht ein i-Punkt unvorhergesehen ist, die aber mit
entzückender Grazie durchgeführt wird . Die Rollen sind
den Darstellern auf den Leib geschrieben, alles ist äußerer
Glanz , und wenn die vier vergnügten Akte vorüber sind,
weiß man, daß die Komödie mit einem anderen Ensemble,
für das sie nicht auf Maß gearbeitet wurde , nur einen
matten Erfolg haben wird . Mlle . Leconte als junge
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In bet  Schlotzkirche wird bet  Hospreöiger eine kurze
Andacht abhalten . ^ ,

Die Beisetzung des Grotzherzogs IM Mausoleum zu
Karlsruhe erfolgt am Montag , den 7. Oktober, vormit¬
tags 11 Uhr. Großherzog Friedrich II . soll, wie nach ver
,Haö . Lanü-esztg." bestimmt verlautet , und wie von
vornherein zu erwarten war , sämtliche M i n i st e r ge¬
beten haben, im Amt zu bleiben und die Arbeiten auch
ferner im Sinne des verstorbenen Großherzogs weiter
zu führen . Von einer neuen Huldigung,  wie sie
im Jahre 1852 stattfanö , soll, wie wir auch schon ange-
Lündigt haben, a b g e s eh e n werden . Sämtlichen Be¬
amten wurde mitgeteilt , daß der Eid, den sie dem ver¬
storbenen Grotzherzog geleistet haben, ohne weiteres auf
Grotzherzog Friedrich II . übergehe. Als eine der nächsten
Regierungshandlungen des neuen Großherzogs wird
jeine allgemeine Amnestie  angekündigt. Wegen
Errichtung eines Denkmals  für den verstorbenen
Grotzherzog hat der Karlsruher Staütrat Schritte unter¬
nommen : endgültige Beschlüsse sind noch nicht gefaßt.

Bei der Beisetzungsfeier in Karlsruhe am nächsten
Montag wird der Reichskanzler  die Führung der
Abordnung des Bundesrats übernehmen . Dieser Ab¬
ordnung werden außerdem angehören : der bayerische
Gesandte Gras Lerchenfeld-Kösering, der mecklenburgische
Gesandte Frhr . v. Brandenstein und der Bevollmächtigte
der thüringischen Staaten Dr . Paultzen . „

Das gesamte Präsidium des Reichstages,  Prä¬
sident Dr . Graf zu Stolberg -Wernigerode , sowie die
.Vizepräsidenten Dr . Paasche und Kaempf, werden sich in
Begleitung des Direktors beim Reichstage, Geheimen
Rechnungsrat Jnngheim , zu den Beisetznngsfeierlich-
keiten ebenfalls nach Karlsruhe begeben.

Prinz Heinrich der Niederlande wird in Vertretung
der Königin Wilhelmine der Beisetzung beiwohnen,
Graf Limburg -Styrum als Vertreter der Königin-
Mutter.

Abertausende pilgerten gestern zur Schlotzkirche
auf der Mainau , um die dort aufgebahrie Leiche des
Großherzogs zu sehen. Wohl 20 000 Constanzer waren
nach der Insel gekommen, daneben aber auch Tausende
ans weiter Ferne . Ans der Seegegend und aus dem
Schwarzwald strömte die Bevölkerung herbei , um mit
einem letzten Blick von dem Fürsten Abschied zu nehmen.
Die meisten gingen zu Fuß , da alle Kurs - und Sonder-
bampfer überfüllt waren.

Namens der in Berlin anwesenden Vertreter des
Bundesrates hat der Staatssekretär des Innern von
Bethmann - Hollweg  auf der badischen Gesandt¬
schaft das Beileid anläßlich des Ablebens des Großher¬
zogs von Baden ausgesprochen.

Der zweite Vizepräsident der badischen Kammer,
der sozialdemokratische Abgeordnete Geck, wird von der
nationalliberalen Parteipresse heftig angegriffen , weil
et  das Beileidstelegramm  des Präsidiums an
den Großherzog nicht unterzeichnet hatte . Es wird ihm
vorgeworfen , daß er bei der Übernahme der Stelle ver¬
sprochen habe, „sich in taktvoller  Weise mit seinen
Repräsentationspflichten  abzusinden ". DaS
Versprechen habe er gebrochen und sich und seine Partei
durch diese unnütze Demonstration brüskiert.

wb. Mannheim , 2. Oktober . Zur Errichtung eines
Denkmals  für den verstorbenen Großyerzog Friedrich
von Baden wurden seitens des Oberbürgermeisters Dr.
Beck bereits die nötigen Schritte veranlaßt.

* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Besuch des
Kaiserpaares  in Sabinen, der im Anschluß an den
Nomintener Aufenthalt geplant war, ist infolge >dcs Ab-
leibens des Großherzogs von Baden defnntrv aufgegeben wor¬
den. Der Kaiser und die Kaiserin werden mit der Prin-
-essin-Tochter voraussichtlich am nächsten Samstag Rominten
verlassen und ohne Unterbrechung die Rückreise nach Berlin
antreten.
. . . . . . »>»- ,„ >!» . . ■■■■"■■. . . . . . ■■■' 'MTT .

Frau riß mit ihrem Temperament geradezu hin ; sie ist
zurzeit die talentvollste Schauspielerin der Comsdie.

„Chacunsayie ", von Glitches und Cheusi, variiert
das ewige Thema der Eheirrungen etwas . Als Hadane
von ihrem bürgerlichen Haushalt genug hat und ihren
Geliebten , einen Grafen , fester an sich schließen möchte,
ist's ihr eigener Mann , der gern sein Verhältnis mit
seinem Bureanfräulein „regularisieren " möchte, der ihren
Grafen beredet, von dem Vorurteil , man dürfe als guter
Katholik keine geschiedene Frau ehelichen, abzustehen.
Jeder wird so sein Leben haben, wie es ihm gefällt.

Im G y s na s e gab es einen Schwank, der ein tief¬
ernstes Drama sein sollte; Jleur du mal ", ist das
Erstlingswerk einer Viernndzwanzigsährigen , der Mlle.
d'Orliae , die unvermögend nur im dramatischen Talent
ist. Nach zwei Aufführungen begrub man ihr Opus ; eine
weitere Kritik wäre ungalani . Karl Lahm.

Orchester-Musrksest.
ii.

Ein ereignisreicher Abend. Als das Publikum —
zwar nicht sehr zahlreich aber sehr spannungsvoll sich
versammelt hatte, wurde vergeblich auf den Beginn des
Konzerts gewartet . Der Eisenbahnzug , welcher die
sämtlichen Instrumente des Berliner Orchesters hierher
führen sollte, hatte unterwegs (wie Herr Magistrats-
Assessor Vorgmann in einer kleinen Ansprache mitteilte)
durch einen Zusammenstoß Verspätung erlitten . Um so
freudiger wurden dann die Konzertgeber nachher be¬
grüßt : es war Herr Generalmusikdirektor Fritz Stein¬
bach,  der frühere „Meininger ", der jetzt als städtischer
Kapellmeister in Cöln amtiert und das Philhar¬
monische  O r che st e. r (aus Berlin ), mit dem er schon
so manche Siege erkämpft hat . Herr Steinbach hat , wie
man weiß, stets etwas Strasses , Strammes in seinem
Anftreten , das unwillkürlich in Respekt setzt. Gern und
freudig scheint er mit den „Philharmonikern " zusammen¬
zuwirken . Und das ist kein Wunder : es ist eine famose
Körper - und KünstlcrlSait : und schwerlich bedürfte es

* Die Besuchcrliste. Die „Neue Pol . Korr ." bringt
eine authentische Liste derjenigen Botschafter, Minister,
Parlamentarier und Publizisten , die der Reichskanzler
in Norderney empfangen hat, und nennt von Parlamen¬
tariern : Bassermann , Bartling , Frhr . v. Gamp, Kaempsf,
Liebermann von Sonnenberg , Graf Mirbach, v. Nor-
mann , Payer , Rösicke, Schmidt-Elberfeld , Schräder, Frhr.
v. Wangenheim . Das sind genau sechs von der
Linken und sechs von der Rechten,  und diese
gleichmäßige Verteilung mag den geängstigten Gemütern
zur Beruhigung dienen, die in Norderney so etwas wie
eine freisinnige Nebenregiernng vermutet oder zu ver¬
muten vorgegeben haben.

Die Liste zählt ferner auf die Botschafter: Fürst
Radolin , Cambon, Jnouye , Graf Wolff-Metiernich, Graf
Wedel, Sturdza ; die Minister : v. Bethmann -Hollweg,
v. Moltke, v. Tirpitz und die Publizisten Huret
(Figaro ), Fitger , Ortel , Rösc, Zimmermann.

* Die Verleumdungen gegen Bülow . Im Zu¬
sammenhänge mit dem, wie gemeldet, vom Reichs¬
kanzler gegen den Schriftsteller Brand  gestellten Straf¬
antrag wurde , wie die „Freist Ztg ." mitteilt , vorgestern
abend bei dem bekannten Joachim Gehlsen,  der
wieder seine „Neichsglocke"  herausgibt , im Auf¬
träge der Staatsanwaltschaft eine Haussuchung  zum
Zwecke der Auffindung etwa vorhandener Vranbscher
Manuskripte abgehalten . Solche wurden nicht vorge¬
funden und die Polizei begnügte sich mit der Mitnahme
einiger belangloser Manuskripte , die weder mit Brand
noch mit dem Fürsten v. Bülow etwas zu tun haben
sollen, sowie mit der Mitnahme einiger Brandschen
Flugschriften . Kurze Zeit vorher ist auch bei Adolf
Brand polizeiliche Haussuchung abgehalten worden ; auch
dort soll außer einer Anzahl Flugblätter nichts gefunden
worden sein.

* Zur Änderung der Wohuungsgeldzuschnsse schreibt
die „Nordd. Allg. Ztg ." offiziös : In einer Berliner
Zeitung werden genaue Angaben über eine angeblich ge¬
plante Änderung des Wohnungsgeldzuschusses gemacht.
Danach würde der Wohnungsgeldznschuß unter dem
Namen Ortszulage  nicht nur die Unterschiede in den
Wohnungsmieten , sondern auch alle sonstigen örtlichen
Verschiedenheiten in den Lebensverhältnissen ausgleichen.
Der neue Tarif solle Beamten mit Familie einen höheren
Zuschuß gewähren als den Beamten ohne Familie und
anderes mehr. Diese Angaben sind durchweg unzu¬
treffend. Die Erwägungen über die demnächstige Ge¬
staltung des Wohnungsgeldzuschusses sind zurzeit noch
nach keiner Richtung hin abgeschlossen. Selbstverständ¬
lich sind die verschiedensten Wege erwogen worden , auf
denen zu einem brauchbaren , allen einschlägigen Verhüli-
nissen möglichst Rechnung tragenden Ergebnisse zu ge¬
langen ist. Bevor aber die endgültige Entscheidung fällt,
wird immerhin noch einige Zeit vergehen, und bis da¬
hin sind alle Kombinationen über das angeblich Ge¬
plante müßig.

* Getäuschte Hoffnungen ? Die Hoffnung der Lehrer-
kreise, der neue Kultusminister werde den BremSerlatz
seines Vorgängers zurücknehmen oder doch wesentlich
einschränken, muß nach einer der „Tägl . Rundschau" von
unierrichteicr Stelle Angehenden Information als
trügerisch  bezeichnet werden.

* Generalversammlung des evangelische» Bundes.
In der vormittags abgehaltenen Versammlung des zur¬
zeit in Worms  tagenden evangelischen Bundes wurde
gestern über den Fortgang und die Förderung der
evangelischen Sache in Ö ste r r e i ch (Los-von-Rom-Be-
wegung), in Frankreich und Belgien Vorträge gehalten,
an die sich eingehende Besprechungen knüpften . Am
Nachmittag stand die K o l o n i a l f r a g c zur Verhand¬
lung . Der nationalliberale Reichstagsabgeordnete Dr.
Arning schilderte in einem Streiszuge durch unsere

der oft etwas ungestüm-hestigen, immer neu anspornen-
den Zeichen und Winke Steinbachs , um solche Truppe
zu Wunsch und Willen zu zwingen . Denn im Ensemble
dieses Orchesters waltet eine eiserne Disziplin und eine
hochentwickelte musikalische Einsicht. Der Klangcharakter
ist vielleicht nicht ganz so prunkend und majestätisch als
der der bayerischen Hofkapelle — man zählte hier nur
fünf Kontrabässe — aber doch im einzelnen von glänzen¬
der Abtönung nwü oft überwältigender Intensität . Dem
Dirigenten wurde hingebungsvolle , unbedingte Gefolg¬
schaft geleistet: wo er znm Angriff kommandierte , da gab
es wahrhaft schneidige Attacken: und wo er ins Feuer
geriet (und er gerät gern ins Feuer ), da ließ sich die
Kavelle unweigerlich mit fortreitzen und — das Publi¬
kum auch. So in der Beethovenschen „Leonoren -Ouver-
ture ", für deren Direktion Herr Steinbach im übrigen
eine so subjektive Auffassung bereiihält , wie sie anderen
Dirigenten zur Nachahmung kaum anzuempfehlen ist:
was einem Steinbach erlaubt ist, ist nicht allen erlaubt;
was ihm gelingt , gelingt nicht jedem.

Wie Mottl auf Wagner , so ist Herr Steinbach auf
Brahms eingeschworen. Er darf sich auf Traditionen
berufen . Eine gerade Linie führt ja von Brahms über
Bülow zu Steinbach : und wenn er die „erste Sinfonie"
von Brahms dirigiert , so darf man ihm ohne weiteres
glauben . Er ließ sie gestern durch das Philharmonische
Orchester in großen Zügen , kraftvoll und plastisch vor
uns erstehen. Eine unbegrenzte Energie , Klarheit und
Deutlichkeit herrschte von Anfang bis zu Ende . Als
ganz besonders gelungen hebe ich das Finale hervor:
das war ein Meisterstück moderner Dirigenten - un»
Orchesterkunst. Wie ein Berg im Feuer — so stellte sich
dieser Satz dar , felsenfest, flammenumlodert!

Eine nicht minder glanzvolle Darbietung war Rich.
Strauß ' „Don Juan ". Diese Musik — mag man auch
im einzelnen nicht überall ein innigeres Verhältnis zu
ihr gewinnen — imponierte von neuem durch die un¬
geheure Kraft und Eindringlichkeit der dramatischen
Zeichnung. Die musikalischen Motive dreier . Liebes-
Episoden — die erste verläuft sehr leidenschaftlich, eine
zweite mehr zärtlich und schmachtend̂,die letzte gar toll
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Kolonien die wirtschaftlichen Verhältnisse und Aussichten,
Missionsdirektor Haußleiter -Barmen die evangelischen
Missionen in unseren Kolonien.

* Gehälter der Eiscnbahnbcamten . Den „Deutschen
Nachr." gehen von zuständiger Serie Mitteilungen über
die künftigen Gehälter der Eisenbahnbeamten zu. Danach
wünscht der Eisenbahnminister bei den Eisenbahn¬
assistenten  ein Anfangsgehalt von 1800 M-, das sich
von drei zu drei Jahren steigert auf 2000, 2300, 2700, 2900,
3100, 3300, sowie daß das Höchstgehalt statt wie ursprüng¬
lich vorgesehen in 21 Jahren bereits nach 18jühriger
Dienstzeit erreicht wird . Für die E i se n b a h n v o r -
steh er bewegt sich das Gehalt nach der Neuregelung
zwischen 2000 und 3900 M„ wobei die Erreichung des
Höchstgehaltes ebenfalls schon nach 18 Jahren eintritt.
Es bleibt abzuwarten , wie weit diese Angaben zutreffen.

* Polizeilich beschlagnahmt wurde in Jena eine von
Dr . Wernsdorf -Jena verfaßte Broschüre, die gegen öte
Justizverwaltung des Grotzherzogtums von Sachsen-
Weimar den Vorwurf der Korruption  erhebt und
zahlreiche Beamte unter Namensnennung der schwersten
Vergehen beschuldigt.

Heer und Flotte.
Graf Zeppelins Luftschiff. Über die bisherigen Er¬

gebnisse der jetzt geglückten Fahrten mit Zeppelins Luft¬
schiff gibt das Wolffsche Telegraphenbureau eine inter¬
essante Übersicht. Mit der erfolgreichen fünften Fahrt
des Zeppelinschen Luftschiffes, so heißt es, ist die erste
Auffährtsserie des Grafen beendet. Die gewonnenen
Erfahrungen werden sofort benutzt werden , um einige
Verbesserungen an dem Sieuermechanismus vorzu-
nehmen. Die unternommenen fünf Aufstiege haben be¬
sonders folgendes gelehrt : Durch die fast horizontalen
Schwanzflossen ist die Stabilität  des Luftschiffes
ausgezeichnet.  Die Scitenfteuern waren genügend,
um das Luftschiff in jeden Kurs zu zwingen , dieselben
wurden mit gutem Erfolge auch in böigem Winde be¬
nutzt. Um sie schneller wirksam zu machen, wird cs sich
empfehlen, dieselben etwas zu vergrößern . Von ganz
besonderem Werte waren die H ö h e n st e u e r n ; ver¬
mittels dieser ist man imstande, ohne Gas auszugeben,
das Luftschiff in jede gewollte Höhe zu bringen . So
wurde beispielsweise beim fünften Aufstieg das Fahr¬
zeug gezwungen, von 30 Meter über 800 Meter zu
steigen, und dann wieder auf 50 Meier heruniergebracht.
Die ganze Manipulation war in 20 Minuten vollendet.
Die größte Fahrtdaucr des Luftschiffes bei diesen letzten
Aufstiegen betrug 8V2; Stunden , doch war nach dem Urteil
aller Sachverständigen das Luftschiff nach dem vorhan¬
denen Benzin - und Ballastvorrat durchaus imstande, noch
die doppelte  Zeit in der Luft zu bleiben. DaS Auf-
und Nieöergehen des Luftschiffes erfolgte auf die ein¬
fachste Weise. Ohne jeden Ballastanswurf stieg es mfi
seinen Höhensteuern empor und fuhr auf dieselbe Weise
nieder . Es unterliegt keinem Zweifel , daß, wenn die
nötigen Anlagen auf dem festen Erdboden gemacht sind,
das Luftschiff auch hier ohne Schwierigkeit zum Abstieg
gebracht wird . Die eigene Geschwindigkeit des Luft¬
schiffes ist bei den verschiedenen Fahrten auf das ge¬
naueste nach verschiedenen Methoden ermittelt worden.
Alle ergaben übereinstimmend das Resultat , daß das
Fahrzeug mit den beiden Motoren 50 Kilometer und mit
einem Motor 83 Kilometer pro Stunde zurücklegen kann.
Die Zeppelinschen Versuche haben mit Sicherheit er¬
wiesen, daß jetzt ein wirkliches Luftschiff,  welches
die Atmosphäre beherrscht,  vorhanden ist.

Deutsche Kolonien.
Staatssekretär Dernburg ist nach anstrengender

Fahrt von Schnmannbay zurückgekehrt und empfängt
heute Mittwoch eine Abordnung von Pflanzern aus
Usambara . Abends fährt der Staatssekretär mit dem
Gouvernementsdampfer nach Tangani und Sadani.

und ausgelassen — erscheinen mit virtuosem Geschick
kühn und siegreich durchgeführt : ein Schlußsatz ist als
tragisches Ende des Helden aufzufassen. Man kennt die
scharfe Dialektik der Stranßschen Orchester-Sprache und
man lernte auch durch Herrn Steinbach wieder kennen,
mit welcher Eindringlichkeit diese Sprache im Orchester
zum Klingen und Tönen gebracht werden kann. Die
Berliner Philharmoniker spielten das interessante Werk
mit unvergleichlicher Prägnanz.

Und nach immer erneuten Hervorrufen des Dirr-
genten , der an den Ehren des Abends mit Recht jedes¬
mal auch das Orchester teilnehmen ließ , hatten wir das
zweite Ereignis : der anwesende Komponist Herr Richard
Strauß war in der Loge des ersten Ranges erkannt wor¬
den ; das gesamte Publikum brachte ihm eine warm und
lebhaft empfundene Ovation dar , für welche der Gefeierte
in freudiger Bewegung dankte.

Schlutznnmmcr des Programms : Wagners „Meister¬
singer-Vorspiel ": noch einmal offenbarte sich hier das
lebensvolle Vorgehen des Dirigenten , sein scharfes
rhythmisches Empfinden , das sich dem Orchester unmittel¬
bar mitteilte . Klar und bestimmt erschien das kontra¬
punktische Gefüge ausgemeitzelt , und die Heiter-festliche
Stimmung des Tongemäldes kam zu voller Geltung.
Dirigent und Orchester wurden vom Publikum enthu¬
siastisch bedankt. O. D.

Aus Kunst und Leben.
— Königliche Schanspicle. Im Hoftheater wurden

gestern die Vorstellungen des neuen Abonnements mit
-einer im ganzen recht gelungenen Aufführung von
Wagners „L 0 h e n g r i n"  begonnen . Den Telramund
sang zum ersten Male Herr S chü tz, der sich auch mit
dieser Rolle als ein sehr brauchbarer und routinierter
Sänger und Darsteller bewährte . Neben Herrn K a l i s ch
(Lohengrin ) und Frl . Müller (Elsa ) wirkte von neu-
engagierten Kräften Frl . S chr ö t -e r , die als Ortruü
ihre schönen stimmlichen Mittel zum Teil sehr wirkungs«
voll geltend machte. Das Publikum spendete allen ,Ge¬
nannten freundwilligen Beifall.



Seite L. , Mittwoch, 2» DkroAcr 1907.
. ' ~r :" - - - - -

Nie Ereignisse in Mrrrgkks.
' Aus Casablanca wird geweidet : Der Nachrichten¬
dienst bestätigt, daß eine bedeutende M a h a l l a im
Hauptquartier Mu 1ey Hafids  in Settat lagert.
Es scheint sicher, daß sie nicht gegen Casablanca vor¬
rücken wird , und daß die Absichten Muley Hafiüs
fr i e d l ich e sind. Der französische Gesandte Regnault
ließ dem Sultan witteilen , datz er sich nach Rabat  be¬
geben werde, sobald die Barre fahrbar sein werde. In¬
folge der beunruhigenden Nachrichten über die in Oran
-ausgebrocheue P e st trafen der französische Konsul
grnü die hiesigen,Behörden Schutzmatzregeln. Die Rück¬
kehr der Eingeborenen nach Casablanca dauert an . In¬
dessen ist der Markt noch immer wenig lebhasr. Die
noch nicht unterworfenen Stämme sollen Raubzüge ver¬
anstalten und einige Dörfer unbotmäßiger Stämme
sollen sich unterworfen haben.

hd. Madrid , 2. Oktober. Der Sultan non Marokko,
ALd ul Asis,  erwartet , wie aus Tanger gemeldet
wird , mit großer Ungeduld den französischen Gesandten
Regnault . Er wünscht mit Frankreich in gutem
»Einvernehmen  zu leben, möchte aber von Frank¬
reich daS Versprechen haben , datz die Truppen aus
Casablanca  sofort zurückgezogen  würden,
nachdem ihm genügend Garantien für die Zahlung der
geforderten Entschädigung  gegeben worden seien.

bä . Paris , 2. Oktober . General Lyautey , der Divi¬
sionär von Oran,  wird sich voraussichtlich morgen mit
Regnault in Tanger  einschiffen , um an der Audienz
bei Abö ul Asis in Rabat teilzunehmen.

NirMmid.
Im Hafen von Sewastopol ist öre Ruhe wiederherge¬

stellt. Die Teilnehmer an der Meuterei wurden vor das
Feldgericht gestellt. Drei vom Brest -Regiment wurden
hingerichtet. Aus dem Panzerschiff „Ssinop" ist die
Mannschaft ruhig . Die Stadt durchziehen Patrouillen.
In den Hasen und den Bahnhof wird niemand ohne Er¬
laubnis hineingelassen.

Fvaukreirtz.
Die Abfahrt der Rekruten erfolgte gestern von Paris,

soweit bekannt , ohne Zwischenfälle. Die ant -militaristt-
schen Kundgebungen sind ausgeblieben , was den Matz¬
regeln zugeschricben wird , welche an den Bahnhöfen ge¬
troffen waren . Diese Maßregeln werden bis zum 4.
Oktober aufrecht erhalten , da bis dahin Rekruten nach
den einzelnen Departements abreiscn werden.

Msder ^Kndrsch-Indrrm»
Die unmittelbar nach der Schlappe des Leutnants

se Vraconier am Buöongbuöong -Flnß in Mandar
'(Westcelcbes) abgeschickte Strafexpedition  hat
einer Regierungsdepesche zufolge einen blutigen Kampf
mit den Aufständischen gehabt, wobei die feste Ortschaft
Budongbnöong am gleichnamigen Flusse erobert wurde.
Auf seiten der Niederländer sielen 7 Mann , 14 wurden
verwundet . Der Feind verlor 108 Krieger , darunter
11 Häuptlinge . Der Ausgang des Gefechtes hat auf die
Eingeborenen einen starken Eindruck gemacht,- die ganze
Bevölkerung hat sich unterworfen.

Vereinisie StcraLrn.
John D. Rockefeller' hat . wie aus Cleveland (Ohio)

gemeldet wird , dort geäußert , die Verfolgung der Trusts
sei die Folge hysterischer Erregung . Die meisten Kor¬
porationen würden in durchaus ehrlicher Weife geleitet.
ES werde nicht lauge dauern , datz sie die Sparkassen der
arbeitenden Klassen werden . Tie natürliche Entwicke-
kung des Trustwesens sei nicht aufzuhalten.

Kltttridü.
Die Mitglieder der Arbeitersyndikate der verschie¬

denen kanadischen Städte haben Vereine gebildet zu dem
tzwecke, Propaganda für die Ausweisung al l e r
?ls raten  zu machen, sowie für ein Verbot der Landung
von Orientalen

Arrs Stadt und Land.
.Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  2 . Oktober.
Eine städtische Handclsfachschule für Wiesbaden.
Die Stadt Wiesbaden beabsichtigt, zu Ostern 1608

xine stäötische Handelsfachschule  ins Leben zu
rufen . Das Ziel dieser Anstalt soll darin bestehen, be¬
fähigten  jungen Leuten aus den Volks - und
Mittelschulen,  sowie aus den Mittelklassen
der höheren Schulen vor  ihrem Eintritt in die
kaufmännische Lehre eine möglichst eingehende und abge¬
rundete Vorbildung für den kaufmännischen Berus zu
.vermitteln . Der K-ursus soll bet einem Unterricht von
etwa 30 Stunden wöchentlich ein . volles Jahr  dau¬
ern und sich auf folgende Fächer erstrecken: Deutsche
Sprache, Korrespondenz und Kontorarbeiteu in Verbin¬
dung mit Hanüelsbctriebshehre , kaufmännisches Rech¬
nen, einfache und doppelte Buchhaltung , Hanöels-
geographie, Handelsrecht, Stenographie , Maschinenschrei¬
ben, Schönschreiben; eine  fremde Sprache ist Pflichtfach
für die Besucher, weitere fremdsprachliche Kurse können
nach Bedarf eingerichtet werden. Das S chu l g e l ü wird
für den gesamten Pflichtunterricht etwa 10 0 M . betra¬
gen, die in vier Teilzahlungen zu je 23 M . zu entrichten
sind. Das .Abgangszeugnis dieser Handelsschule b e -
freit  ohne weiteres von der V e r p f l i cht u n g z u in
Besuch  der städtischen obligatorischen  kauf¬
männischen Fortbildungsschule.  Dieser Um¬
stand wird manchen Prinzipal veranlassen , bei der Ein¬
stellung seiner Lehrlinge und Lehrmädchen in erster
Linie die in dieser Schule vorgebilöetcn jungen Leute zu
berücksichtigen, ihnen wohl auch — wie cs in anderen

Wiesdasetter Eagdiatt»
Städten schon vielfach geschehen ist — durch Verkürzung
der Lehrzeit bis zu einem Jahr cntgegenzukomwen; es
wird ja bei ihnen die stusenmäßige Unterweisung im Ge¬
schäft durch die Vorbildung gefördert und nicht mehr
durch den Besuch der kaufmännischen Fortbildungsschule
unterbrochen . Diese Anstalt wird den Prinzipalen Lehr¬
linge zur Verfügung stellen, die ihnen die Pflichten der
Ausbildung wesentlich erleichtern und geeignet sein
dürften , die Bildung des Kaufmannsstandcs zu heben.
Bevor nun die Stadt die näheren Vorbereitungen zur
Einrichtung trifft , soll durch eine vorläufige A n m e l -
d u n g eine Übersicht über die zu erwartende Zahl der
Schüler und Schülerinnen erreicht werden . Diese An¬
meldungen werden schon jetzt tu der hiesigen >G e -
w e r b e s chu l e, Wcllritz st ratze 3 4, im A m t s -
z l m m e r des Direktors Wewer an allen
-■» chu lt a g e u vormittags zwischen 10 und
11 U h r entgegengenommen ; dort wird auch jede weitere
Auskunft erteilt . Auch a u 8 m artige  Schüler und
Schülerinnen können zugelassen werden , wenn sie der
unerläßlichen Vorbedingung , wenigstens das Ziel einer
mehrklassigen Volksschule voll erreicht zu haben, ent¬
sprechen. Es sei noch ausdrücklich bemerkt, daß cs drin¬
gend wünschenswert ist, ö'.e Anmeldungen baldigst  zubewirken.

x Walhalla -Theater.
T ' otz der sieben chinesischen Heiligen , trotz des

Feuerfressers und des Schlangenmenschen, die beide in
der Tat sehenswerte Leistungen boten, trotz der langen
Kittel und der rabenschwarzen Zöpfe der etwas unappe¬
titlichen Asiaten war das Programm der ersten vierzehn
-rage der neuen Baristösatson weit weniger gut als das
Programm der vierzehn Tage, die gestern begonnen
haben. Wer mehr als eine vorübergehende Bekanntschaft
mit der Artistcnbühne unterhält , der wird allerdings auch
diesmal einige Nummern finden, die zur Anwendung des
Worte»» Ben Akibas „Alles schon öagewesen" Veran¬
lassung geben. Ich rechne dazu die Tanz - und Gesangs¬
künste der deutsch-dänischen Tanzsängerin Elly Riggers,
den Equilibristik -Akt der Syrrots und auch die gesunge¬
nen und gesprochenen Vorträge der humoristischen Vor¬
tragskünstlerin Emmy Schmitz. Ja , wir könnten noch
weiter gehen, denn tatsächlich sind ziemlich alle
Artlstenkünste, mögen sie aus dem Gebiet der Akrobatik,
des leichtcn Humors , des Tanzes oder irgend sonst woher
genommen sein, mehr oder minder Wiederholungen,
Kopien, und wir sind schon erbaut , wenn man es ver¬
standen Hat, dem alten Rock ein paar frische Falten zu
geben. Es spricht natürlich für die Güte der Dar¬
stellung und die Qualität der Darsteller , wenn man sich
die Sache auch am hundertunözehntennral mit Vergnügen
anscheu kann. Elly Riggers , Les Syrrots und Emmy
Schmitz können dieses Lob für sich in Anspruch nehmen.
Den: Humoristen Hermann Mestrum ist es gelungen,
das Publikum quietschfiöcl zu machen, nicht zuletzt durch
seine auch den erfahrensten Varistskenner überraschende
Neuheit öeZ Kostüm Wechsels. Der Mundharmonika-
Virtuose Georg Schindler hat nicht weniger gut gefallen;
ferne eigenartige Kunst, die offenbar sehr schwer ist und
einen äußerst guten Brustkasten verlangt , verdiente die
Anerkennung , die man ihm zollte. Das Negcr-Exzeutrik-
Duv Rudy und Freöy Walker machte Freude . Die drei
RcckkünstlerClaeres halten das Matz des von derartigen
Saltomortalc -Turnern Gebotenen ein ; neu ist die Dame,
die mit gleichcmWagemut wie die Herren und mit gleichem
Geschick mittut . Mit Humor — ein längeres zirkusclown¬
artiges Gespräch — leiten die berühmten Exzentrik-
Springer Delbosq den Saltvmortale über 20 Personen
(„20 Personen " steht auf dem Zettel ; wir zählten ihrer
18) ein. Eine wirksame Nummer ! Neu , hervor¬
rag en  ö, w i r ks a m sind die A frikanöe r -S chqrf-
s chü tze n M r tz Alice  und Capt. © km a. Teils
Meisterschutz(der übrigens ebenfalls, wenn auch mit der
modernen Waffe, ausgcsührt wird) wird weit übertroffen,
namentlich von der Afrrkandcrin , die aus ziemlicher Ent¬
fernung nicht nur durch einen in der Hand ihres
Partners gehaltenen Zylinder , sondern sogar aus der¬
selben Entfernung durch einen gewöhnlichen Fingerring
schießt. Mit unfehlbarer Sicherheit . Das Scharfschützen¬
paar ist zweifellos eine Attraktion , wie sie selbst das
Walhalla -Theater lange nicht mehr gehabt hat. c.

o. (YerichtS-Lersonalien . Der bisher bei dem Ober,
landesgericht zu Frankfurt a. M. beschäftigte Aktuar Klee
von hier ist vom 1. Oktober nicht hierher versetzt, sondern
verbleib: bis auf weiteres bei der Hauptkajie des Ober-
landesgerichts in Frankfurt a . M.

- Ordensverleihungen. Dem General der Infanterie
v. Eichhorn,  kommandierendem General des 18. Armce-
korps, das Großkreuz des Roten Adlsrordens mit
Eichenlaub, dem Generalleutnant v. S t r a n tz, Kommandeur
der Grotzherzoglich Hessischen 125.) Division, der Stern zum
Roten Adlerorden zweiter Klasse mit Eichenlaub, dem
Generalmasar v. Dletlein,  Kommandeur der 50 In-
fanteriebrigade (2. Grotzherzoglich Hessischen), und dem
Generalmajor K etiler,  Kommandanten von Mainz, der
Rote Adlerorden zweiter Klasse mit Eichenlaub, dem Obersten
v. Bredotv,  Kommandeur des 1. Nassauischen Jnfantcric-
RegimentS Nr. 87, dem Obersten v. Dewitz,  Kommandeur
be§' 2. Nassauischen Infanterie -Regiments Nr. 88, und dem
Oberstleutnant Ilse,  Chef des Gencralstabcsdes 18. Armee¬
korps. der Rote Adlerorden dritter Klasse mit der Schleife
dem Generalleutnant Freiherr» v. G a y l , Kommandeur der
21. Division, der Königliche Kronenovdcn 1. Klasse, demOberstleutnant Bothe,  Kommandeur 'des 1. Nassauiieben
FeW-Artilleric-Rcgiments Nr. 27 Oranten, dem Oücrstleut-
nant ü. Geldorn - Crrspendors , Kommandeur des
2; Grotzherzoglich Hessischen Feld-Artilleric-RegimentsNr. 61, dem Oberstleutnant Beckmann,  Kommandeur des
2. Nassauischen Feld-Artilleric-Regiments Nr. 63 Frankfurt
dem Oberstleutnant Staaüs,  Erstem Artillerieoffizier vom
Platz tn Mainz, dom Major H u t h e r im G-neralstab- des
Gouvernements von Mainz, dem Major v. Klcnck  Adju¬
tanten des Generalkommandos des 18, Armeekorps der
Königliche Kroncnorden dritter Klasse, dem Oberleutnant
u. Sckroter  im Lewgarde -Jnfanterie -Regiment 11. Grotz-
berzogftch Hessisches) Nr . 11o, dem Oberleutnant Polo  im
Manterre -Rcsnnent Kaiser Wilhelm 12. Grotzherzoglich
Hessisches! Nr . 116, der Königlich- Kroncnorden vierter Klasse

o. Sängerbesuch. Der „Leipziger Lehrerge-
sang - Bcrel n", der, auf einer größeren Konzertreise
befindlich, heute abend auch im Kurhaus singen wird und
damit zugleich einen Besuch des hiesigen „Lchrergcsang-
Bcreins " verbindet, ist heute vormittag gegen 11 Uhr in
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einer Stärke von über 250 Sängern hier eingetrosfen.
Die Wiesbadener Sangesbrüüer hatten sich, soweit dies
ihre Berufspflichten gestatteten, zum Empfang auf dem
Bahnhof eingefunöen und begrüßten ihre Gäste mit
Hochrufen, die diese mit ihrem Sängergrutz erwiderten,
der mächtig durch die weite Bahnhofshalle brauste. Die
Leipziger haben gestern im „Gürzenich" zu Cöln ein
Konzert gegeben, heute vormittag das Nationalöenkmal
auf dem Niederwald besucht und daselbst eine patriotische
Feier veranstaltet . Heute nachmittag werden sie in Be¬
gleitung ihrer Wiesbadener Kollegen einen Spaziergang
nach dem „Neroberg " unternehmen und heute abend mit
diesen und dem befreundeten Männergesang -Verein
„Eoncordia " nach dem Konzert im „Paulinenschlötzchen"
noch einige gemütliche Stunden verleben . Ter „Wies¬
badener Lehrergesang-Verein " veranstaltet daselbst zu
Ehren der Leipziger Gäste einen Kommers.

— Stadtverorduetcmwähl . Mehrfach an uns gerichteten
Wünschen entsprechend, geben wir nachstehend die Namen
der mit dem Schluß des Jahres 1607 ausscheiöenden
Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung bekannt:
1. Klasse: v. Detten , A. Esch, Dr . H. Fresenius , Häsfner;
2. Klasse: Dr . Eavet , v. Eck, Hartmann , Kalkbrenner,
Paths : 3. Klasse: Becker, Franke , Schröder . Ferner
sind Ersatzwahlen nötig in der 1. Klasse für F . Lang (st),
in der 2. Klasse für Blume und Kimmel (Magistrat ),
in der 3. Klasse für Groll (ausgetreten ) und Weidmann
(Magistrat ).

o. Krcisvorturner -Übnng . Den Mitteilungen über
die große zweitägige Übung der Krcisvorturnerschaft des
Mittelrheinkreises ist noch nachzutragen , daß der Kreis-
turnwart Volze , da er Fcstturnwart für das deutsch?
Turnfest zu Frankfurt ist, die Kreisgcschäfte seinem
Stellvertreter Adolf M ü n ch- Hachenburg übertragen
hat . Zur Hebung des Vereinslebcns empfiehlt der
Kreisturnwart die Herausgabe von Jahresberichten , wre
sie hier bereits seit mehreren Jahren eingeführt sind.
Im nächsten Jahre werden zwei Zusammenkünfte der
Gauturmvartc statt sin den, die erste im Frühjahr in
Aschaffenburg. Für nächstes Frühjahr ist auch wieder
ein Vorturncrkursus durch Kreisvertreter Schmuck in.
Aussicht genommen . In der Versammlung wurde ein
von Schreiner CHrist-Dillenburg konstruierter einfacher
Apparat mit Stechuhren für den Wettlauf vorgeführt.
Danach bringt jeder Turner die ihn betreffende Uhr
beim Durchlaufen durchs Ziel selbst zum Stillstand , wo¬
durch eine Zeitmessung so genau , wie sie durch Stech¬
uhren überhaupt nur stattsinden kann, verbürgt wird.
Die Teilnehmer der Übung statteten dem „Turnverein"
für die gastfreundliche Aufnahme den herzlichsten Dank
ab, insbesondere auch dafür , datz er ihnen Eintritts¬
karten zum Besuche des Kurhauses zur Verfügung
gestellt hatte, wodurch den Auswärtigen Gelegenheit
gegeben war , die prächtigen Räume des Hauses kennen
zu lernen und einem großen Feuerwerk am Samstag
bcizuwohnen.

— Bewegung im Buchbindergewerbe In Frankfurt
tagt eben eine Versammlung von Vertretern der Buch¬
binder -Vereinigungen . Mit Rücksicht auf die im Preis
gestiegenen Rohmaterialien und Löhne ist eine Preis¬
steigerung der Vuchbinderarbciten geplant.

— Unentgeltliche Rechtsauskunft tat Taunus , Rhein-
gau und an der Lahn In den ersten 9 Monaten 1907
wurden beraten : in Wiesbaden 2470 — an den 12 aus¬
wärtigen Stellen auf 89 Reisen 643 —, zusammen 3115
Rechtsuchendc. — Am 39. September wurden die zwei
neuen Stellen in den Rathäusern zu O b c r l a h n st e t u
und L i m b u r g a. ü. L. von Geheimrat Meyer eröffnet,
und je 6 Rechtsuchendc beraten , so daß sich diese Stellen
als lebensfähig zeigten.

o. Schwurgericht. Als fünfter Fall gelangt auc
Samstag , den 5. Oktober c., die Anklage gegen die Ehe¬
frau Adolf Krebs,  Katharine , geb. Betzel, von hier
wegen Giftmordversuchs , den sie an ihrem eigenen Mang
begangen haben soll, zur Verhandlung . Die Verteidi¬
gung führt Rechtsanwalt Dr . Rosentha  I.

— Nekrutenabschied. Wie eine kleine Völkerwande¬
rung zog es sich gestern morgen zum Bahnhof hin,
Gruppenwerse und einzeln , mit Paketen , Handtaschen urrh
Koffern bepackt, strömte ein Teil der zum Militär Ein¬
berufenen , begleitet von Eltern , Angehörigen und
„Schätzen", dorthin , mutzten doch bereits gestern die zux
Marine , zum Scebataillou und zu den Husaren in
Dicdcnhofen eiugezogencu Rekruten sich in ihren Gar.
nisouen ernfinden. Am Bahnhof kam cs stellenweise zn
beweglichen Szenen . Hier umarmte noch ein Sohn seine
Eltern , dort nahm «in vielleicht schon Elternloser stum¬
men Abschied von Bekannten , da empfing ein Liebchen
den letzten Kutz für lange Zeit und reichlich flössen die
Tränen . Aber auch an Mutigen und Gefaßten fehlte es
nicht, die mit einem heiteren Lied, die Weinflasche kr«,.-
sen lassend, sich das Scheiden leicht machten.

— Der Fall Gebauer . Bekanntlich hat sich der
Polizeibehörde in Franksurt o. M. am 18. September
d. I . der 44 Jahre alte Arbeiter Friedrich Bebaue £
gestellt, unter der Angabe, er habe im Januar 1894 in der
Borsigstratze zu Berlin die Prostituierte Anna Wink¬
ler ermordet.  Nun wird demnächst Gebauer nach
Berlin transportiert , nachdem seine Vernehmung zum
Abschluß gelangt ist. -seiner Selbstbezichtigung ist Ge¬
bauer treu geblieben . Als er sich stellte, gab er als Be¬
weggrund nicht etwa Neue an, sondern er sagte, dre
Sache gehe ihm im Kopse herum und er wolle sie end¬
lich los sein. IWer das Verbrechen selbst machte er fol¬
gende Angaben : Im Jahre 1894 sei ihm seine Frau
Lurchgegangen und er sei nach Berlin gefahren, wo ex
sie bei Verwandten gesucht habe. Eines Nachts habe cx
auf der Straße ein Mädchen getroffen, dem er in di»
Wohnung folgte. Dort habe er plötzlich gemerkt, daß ss»
ihm das Portemonnaie aus der Tasche gezogen habe. Das
habe ihn so empört, datz er mit den Worten : „Dir gch>
ich einen Derrkzettcl" sie kräftig an der Gurgel packt,-
Das Mädchen sei plötzlich umgcsallcn, habe Schaum vor
dem Munde gehabt und sich nicht mehr gerührt . Darübex
sei er so erschrocken gewesen, daß er schleunigst auf - und
davonging . Er habe sich dann sehr erstaunt, als er später
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erfahren habe, Latz das Mädchen erwürgt worden sei.
denn : „so schnell sterbe ein Mensch doch nicht". Gebauer
machte seine Bekundungen in durchaus ruhiger Weise
und von einer Beobachtung auf seinen Geisteszustand
dürfte daher abgesehen werden . Die Tat qualifiziert sich,
wenn die Angaben richtig sind, nicht als Mord oder Tot¬
schlag, sondern als Körperverletzung mit tödlichem Aus¬
gang.

o. Die Hundesperre dauert zum großen Leidwesen der
Hundebesitzer, für die sie ja tatsächlich mit mancherlei Un¬
bequemlichkeiten verknüpft ist, fort . Der vorläufigen
Untersuchung des Kopfes des vermeintlichen tollen
Hundes , die bekanntlich den Verdacht der Tollwut be¬
stätigte, schloß sich in dem Berliner Institut eine ein¬
gehendere Unters  u chu n g an , die, wie wir erfahren,
noch nicht abgeschlossen  ist . Nach den bisheri¬
gen -Erfahrungen nehmen diese wissenschaftlichen Ar¬
beiten gewöhnlich so viel Zeit in Anspruch, daß keine
Aussicht vorhanden ist, die Sperre könnte vor der fest¬
gesetzten Frist von drei Monaten aufgehoben werden,

i — Kuppelei . Die Rentnerin B . dahier hat , um ihre
Einkommensverhältnisse zu verbessern, in ihren beiden
Wohnungen an der Bleichstratze rcsp. dem Bismarckring
Prostituierte gehalten , non denen sie sich täglich die
Kleinigkeit von 8 bis 8 M ., außerdem für die Flasche
Gier 80 Pf . bezahlen ließ . Wegen Kuppelei nahm das
Schöffengericht sic in 3 Tage Gefängnis.

— Der Totschlag in Amöneburg . Bon diesem gestern
erwähnten Vorfall geben Mainzer Blätter eine ab¬
weichende Darstellung . In derselben heißt es : Schmidt
entfernte sich (nach dem -Streit in einer Wirtschafts und
kam bald darauf mit einem Messer in der Hand ins
Lokal zurück. Der Angetrunkene wurde aber von den
anwesenden Gästen beruhigt , worauf er das Messer cin-
steckre. Bald danach verließ er die Wirtschaft und stellte
sich an dem Tore seines Hauses auf. Als zwei Gäste
aus . der betreffenden Wirtschaft dorr vorüberkamen,
bombardierte sie Schmidt mit Backsteinen, woraus diese,
als Schmidt in seinen Hof trat , die Türe anförückten
und mit Backsteinen gegen Schmidt warfen . Sch. wurde
von einem Steine an der linken Seite des Schädels
getroffen und stürzte mit dem Hinterkopf ans das Pflaster
seines Hofes tot nieder . Es hieß anfänglich, zwei
Schiffer seien die Täter . Noch in der -Nacht wurden
die vor Anker liegenden Schisse abgesucht; es stellte sich
ober schließlich heraus , daß die Backstcinwerfer zwei
Amöneburger Burschen, ein Schlosser und ein Taglöhner,
waren . Die beiden wurden verhaftet . Sie behaupten,
daß sie zuerst von Schmidt , ohne diesen angegriffen zu
haben, mit Backsteinen beworfen worden , worauf sie
dagegen geworfen. — Nach Mitteilungen unseres
dl-Korrcspondcnten ist der Täter der Fabrikarbeiter
Ztebarth  von Amöneburg . Er wurde gestern früh
auf seiner Arbeitsstelle verhaftet . Der Holländische
Schisser hatte sich dadurch verdächtig gemacht, Latz er bei
dem Streit in der Wirtschaft zugegen war und sich dann
Entfernte , ohne auf sein Schiss zurückzuk-chren, auch hatte
«er schon am Tage vorher einen anderen Schiffer mit Tot¬
schlägen bedroht . Der wirkliche Täter war aber in¬
zwischen von einem Arbeitskollegen angczcigt worden,
worauf feine Festnahme erfolgte.

— Der Einbrecher Kirsch, dessen Spuren bekanntlich
seinerzeit auch nach Wiesbaden führten , wo er fest-
genommen worden war , nachdem er aus einer Irren-
Heilanstalt in Berlin entsprungen , ist nun , nachdem er
tm Januar dieses Jahres wiederum aus einem Irren¬
haus ausgeknisfeu war , in Hannover , und zwar in Ge¬
meinschaft mit seinem Schwager Wille , verhaftet worden.
Kirsch ist zweifellos der raffinierteste , verwegenste und
gesürchtetste Einbrecher Deutschlands . Vor kurzem, als
man eben eine neue Spur von ihm Lori entdeckt hatte,
war er ichon wieder im Elsaß tätig . Einige von seinen
getreuesten Komplicen, die er sehr gut ausgcbildet hatte
und vorzüglich bezahlte, waren fast stets als Wachposten
in seiner Nähe. Für den schlimmsten Fall trug er immer
zwei schußfertige Browning -Pistolen bei iich. Er kund¬
schaftete selbst die Gelegenheit zu Einbrüchen aus und
ließ die Helfershelfer , die an einer vorher bestimmten
Stelle auf Nachricht warteten , plötzlich rufen , um dann
Mit ihnen die „Arbeit " auszusühren . Dann lohnte er
die Spießgesellen ab und entließ sie mit der Angabe des
ueucn Treffpunktes . Dabei ist Kirsch ein großer Lebe¬
mann. Erst vor einigen Tagen erfuhr man , wie der
,B. L.-A." berichtet, daß er mit dem Einbrecher Grallert,
per unterdessen ergriffen wurde , in einem elegantcnWcin-
lokal mit einigen Damen ein großes Sektgelage veran¬
staltet hatte . Ein anderes Mal verspielte er, nachdem
\t  einen Gelöschrank geplündert hatte , in der nächsten
Nacht in guter Gesellschaft, die nicht ahnte , wer er war,
?00O Mark . Auch auf den Rennplätzen war er sehr zu
pause. Dabei ist Kirsch ein vorzüglicher Simulant , der
Vit großem Geschick den Geisteskranken spielt.

— Die spanischen Schatzschwindler. Immer wieder
kommen Briefe aus Madrid , durch die der bekannte
plumpe Schwindel versucht wird . Neuerdings wurde ein
solches Schreiben an einen Herrn in Biebrich gerichtet.
Es handelt sich immer wieder um den alten Trift : 800 000
Frank hat ein im Gefängnis wegen «Bankrottes Sitzender
in einem Koffer, der an einer Bahnstation lagert . Wer
ihm zu diesem Geld verhilft , soll ein Drittel davon zur
Belohnung erhalten . Er braucht nur an den ehrenwer¬
ten Pedro Martin , Palma 3, Piso tercerc , Madrid , zu
depeschieren, dann erfährt er alles -Nähere und darf nach
Madrid kommen — um sich von den Gaunern schröpfen
zu lassen. Vielleicht nehmen aber inzwischen auch die
Behörden Veranlassung , sich diesen Herrn Martin etwas
genauer anzusehen.

— Der verhängnisvolle Tauscndmarkschcr». Ein
Tausendmarkschein ist eine angenehme Sache. Aber
wenn man ihn wechseln will, kann man unangenehme
Dinge erleben . Das zeigte eine tragikomische Geschichte,
die einem Gutsbesitzer aus Jugenheim a. d. Bergstraße
passierte. Der schmucke Landjunker fuhr nach Darmstaüt,
um einem dortigen Geschäftsmanne Döst zu offerieren.
Bei der Gelegenheit wollte er sich aus der Reichs-Lank
einen „braunen Lappen" wechseln lassen. Daß inst in
der I "he im nahen Wiesbaden ein Stallknecht mit

einigen Tausendern seiner Herrschaft ausgekniffen ^ ist,
wurde dem jungen Gutsbesitzer zum Verhängnis . Der
Beamte auf der Reichsbank witterte in dem nach neuester
Mode gekleideten Landjunker den öurchgeöranntcn Stall¬
knecht und Hielt ihn an . bis die Polizei erschien, die
ihn festnahm, um die Personalien festzustcllen. Bedauer¬
licherweise hatte der Verhaftete keinerlei Legftimations-
papiere bei sich, bis auf einen Brief des Geschäftsmannes,
dem er Obst hatte verkaufen wollen. Nachdem der
Geschäftsmann diese Angabe auf dem Revier persönlich
bestätigt hatte , erlangte der Gutsbesitzer seine durch
einen Tausendmarkschein gefährdete Freiheit wieder.

— Das gestrige Eisenbahnunglück tu Belgien , über
das an anderer Stelle näher berichtet werden wird , wäre
beinahe auch dem gestrige» zweiten Orchester-Musikfest
im hiesigen Kurhause verhängnisvoll geworden. In dem
einen der zusammengestoßenen und teilweise üemolier-
ten Züge befanden sich nämlich die Instrumente des
Philharmonischen Orchesters aus Berlin , das hierher aus
Schcveningen kam, mo es bekanntlich während der Saison
als Kurkapclle fungiert . Glücklicherweise blieben die
wertvollen Gepäckstücke unversehrt , sie langten nur mit
einer Verspätung hier an , so daß Meister «Steinbach mit
seiner vortrefflichen Künstlerschar erst eine halbe Stunde
nach der festgesetzten Zeit im Äonzertsaal vor das Publi¬
kum treten konnte. Herr Assessor Börgmann hatte von
dem Grunde dieser unvorhergesehenen Verspätung durch
eine kurze Ansprache vorher Kenntnis gegeben.

— Kaurpshähuc. In der Langgasse, Ecke der Gold-
gassc, waren gestern abend 7 Uhr zwei Bäckerburschen
aus geringfügiger Ursache aneinander geraten und trak¬
tierten sich gegenseitig mit Hieben, bis schließlich durch
das Eintreten Besonnener dem Tumult , der wieder einen
größeren Mcnschenanflaus verursacht hatte , eine Ende
gemacht wurde.

o.  Unfall . Dem Taglöhner Karl Kuh mann  non
hier fiel gestern nachmittag im Dambachtal beim Auf-
setzen von Stucksteinen ein solcher auf den linken Fuß,
wodurch eine erhebliche Quetschung entstand. Der Ver¬
letzte glaubte , nach seine Wohnung Wcstendstratzc 8 er¬
reichen zu können, Ecke der Geisberg - und.Taunusstraße
aber stellten sich jedoch jo heftige Schmerzen ein, daß er
seinen Weg nicht mehr fortzusetzen vermochte. Dre
Sanitätswache beförderte ihn von hier aus nach seiner
Wohnung.

Kurhaus. Die Mailcoach — 4 Uhr ab Kurhaus —
fcüjrt morgen Tonnerslag ' Nerô nl, Herrn eichen, und fahr-
weg, Nerab-era, Griechische'Kapelle.

Zum Bortrag des Pfarrers Korell beute abend im
Kaisersaal Ziehe Inserat , werden für die Damen me-Gale¬
rien möglichst reserviert werden. Da der Bortrag wegen «der
Persönlichkeit des Redners wie auch wegen seine» Thomas
allgemeinem-Interesse begegnet, wird es sich empfehlen. früh-
zeitig zu erscheinen. Bekanntlich sperrt ihtc Polizei (bet Ci*
waigcr Verfüllung -den Saal ab.

Vaterländischer Frauenverein- Wiesbaden. Wir ver¬
fehlen nicht, wiederholt darauf hinzüweijen, daß der Per-
bandstag der Deutschen Frauen-Hilfs- und. Ptlegever.eme
vom Roten Kreuz und des Verbandes Dem,cher Kranken-
vfleqöanftalten in 'der Zeit vom 14. bis 17.. Oktober:!». .I . r-m
Paülinenschlötzchen tagen- wird. Der Magistrat wiro den
Teilnehmern -am 14. Oktober abends nach der Bearußuna ein
Abendessen Larbieten. Am 18. Oktober wird-:m Anschluß an
ein- gemeinschaftliches Mittagessen int Kasino . abends.- cn
Konzert im Kurhauie stattfinden, zu welchem- ore Mitglieder
des Verbandes freien-Eintritt haben. Am-16. -Oktober-achen-ds
hat Lw Intendantur der Königlichen Schauspiele zu einer
Theatervorsielluna -die Teilnehmer -nngelaoen. Eine recht
rege Beteiligung «.er Mitglieder des Vaterländischen Prauen-
vcrcins an den Verhandlungen sowohl als auch an- oen fest¬
lichen Veranstaltungen, zu denen- sie ebenso wie dre Teil¬
nehmer freien Eintritt -haben, >it im Hinblick auf -oen hohen
und wichtigen Zweck der Verhandlungen dringend erwumchi.
Anmeldungen  hierzu nimmt bi? zum 8. Oktober der.
Schatzmeister des Vaterländischen FrauenvereinS, Herr
Stadtrat Bickel,  Rajhaus , entgegen.

— Sonderzug nach Mannheim. Durch die Presse, ist in
den letzten Togen me Mitteilung gegangen, 'daß. aus. Anlaß
des Ablebens des Protektors der Iubiläums -Ausstellung, des
Groß,Herzogs von Baden, alle Festlichkeiten bis aus weiteres
eingestellt seien. Dies ist natürlich nur iur die drei ersten

ein Sonderzug nach Mannheim verkehrt, wird sowohl die
volle Beleuchtung abends gezeigt, ass auch das Schlachtcn-
potpourri und -die anderen Attraktionen ausgeführt werden.
Das - ganze verössentlichte Programm wird- also- unverändert
durchgeführt.

— Handelsregister. Die Frrma „Gehr. Klcinhenz" mit
-dem Sitz in Wiesbaden ist eingetragen worden. Persönlich

begonnen. — Bei der Firma „Slofcjt . Ko., Gesellschaft mit
beschränkter Haftung", mit dem «srtzs m Schrerstetn am
Rhein, ist folgendes eingetragen worden:. Der .bisherige Ge¬
schäftsführer ,st Liquidator. Durch Be,chluß- der General-
versamm'lung vom 30. Jul, . 1907 ist. die Gcjellfchaftt aufge-
M — Die Firma „Map Elouth Nacht, zu Wiesbaden »oll
von Amts wegen gelöscht werden. Der eingetragene Inhaber
der Firma oder dessen Rechtsnachsolger-werden daher aufgc-
fordert, seinen etwaigen Widerspruch gegen die Löschung bis
zum 15. Januar 1908 geltend zu machen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Wiesbadener Lehrerverein. In der am verflossenen

Samstag stattgefundencn Monatsversammlung. sprach. Herr
Lehrer Brunotte  unter Vorführung von Lichtbildern über
den Harz.  Redner ging von der Bedeutung, des Harzes im
allgemeinen aus und führte dann seine Zuhörer in den Ober-
harz. das Gebiet der, sogenannten 7 Bergstädte. Wir sähen
zunächst'die alte Reichsstadt Goslar , die aus den ersten Augen¬
blick̂keineswegs einen einschmeichelnden Eindruck macht. Doch
findet man bald eine große, tiefe. Harmonie in dem Bilde.
Pon hier aus ging die Wanderung nach Lautenthal, einer
Bergstädt, zwischen vielgestaltigenBergen nt der Tiefe ein¬
gebettet. Eine Folge Des Bergbaues ist das- schmutzige, ja
giftige ' Wasser der Innerste , die deshalb als rechtes
Proletarierweib unter den Wasseriwmphen des Harzes eine
absonderliche Stellung einnirnmt. Von Lautenthal, das als
Sommerfrische im Rute der Billigkeit sicht, ging es nach
dem bekannten Badeort Grund. Ungemein anmutig ist diese
Bergstadt gelegen und darum die besuchteste Sommerfrische
unter ihren Schwestern. Nahe der Stadt liegt der sagenum¬
wobene Hü'bichcnstcin. Über den wegen seiner Form mit dem
Namen „Schweinebraten" bezeichneten Berg pilgerten wir in
das kleinste der Bcrgstädtchcn, Wildenrann. mit 1400 Ein¬
wohnern. Hier läßt cs sich unter schlichten Bewohnern, im
Anblick des düsteren Fichtenwaldes und der lippigen Berg¬
wiesen einige Wochen als Kurgast ganz gut anshalten. Eine
reizvolle Partie ist der Weg in das östlich einmündende
Spiegelt«! mit feinstem Waldeszauber und Txickpoeire. Nach
Bewunderung der Teiche ging cs nach der beliebten«Sommer¬

frische, Hahnenklee. Nach kurzer Ruhe auf der logenannten
Hexenbank schritten wir durch hohen Fichtenwald zum Bocks-
bcrg und schauten von dessen Aussichtsturm in die Gegend
nach Hildesheim und Braunschwcig. Hinüber ging, es dann
zum alten Gasthaus „Zum Auerhahn" an der großen Post-
stvaße GoSlar-ClauSthäl-Osterode und daraus zur Hohe. .des
Bocksberges mit einer Schutzhütte, welche die Inschrift .tragt:„Freudig trete herein, froh entferne dich wieder: gehst Lu
als Wanderer vorbei, segne die Pfade dir Gott". Nun führte
der Weg nach den «beiden Oberharzer Schwesterstädten Zeller¬
feld und Clausthal mit zahlreich blinkenden Teichen, vielen
Gruben, Zechen-häusern und Schlackcnhalden. Die Kirche zu
Clausthal hat merkwürdigerweise zwei hintereinanderstehende
Türme. Der frischen, reinen Luft wegen sind in der Um¬
gebung beider Städte manche Erholungsstätten, z. B. das
Iohanncscr Kurhaus. Aus dem. Walde tretend, bemerkt man
ein eigenartiges Bild, einen „Iobannisbaum ", der uns über
Sitten und Gewohnheiten im Obcrharz Aufschluß gibt. So¬
dann wurde Osterode, als Standquartier für unternehmende
Fußgänger geeignet, besucht. Der Weg führte weiter nach
Altenau an der Siebenwochenklippevorbei, die gleich den
Hammersteinsklippen einen großartigen Durchblick gewähren.
In Altenau und Andreasberg ist so recht der Schnccschuhsport
zu Hause. Dann wurde das weikberühmte Harzburg .besucht,
das eigentlich nur aus drei kleinen Dörfern besteht, sich aber
zu einem bedeutenden Kurort entwickelt haß. Die schönen
Wohnhäuser und Billen würden gewiß die Kaiser Heinrich IV.
und Barbarossa, die Erbauer der alten Harzburg, von der nur
noch geringe Mauerreste übrig sind, heute mit Staunen er¬
füllen. Endlich ging cs weiter nach dem Brocken an «dem
Forsthaus «Scharfenstein und der Bismarcksklippe vorbei. Tie
Felsblöcke mehren sich, es wird einsamer, kälter: nur nochkahler Boden: und wir sind auf dem Brocken. Nach kurzer
Rast wird die Hexenkanzel besucht, cs geht' über das Brockcn-
scld zum Königsberg empor und dann zum größten Teiche
des Harzes, dem Oderteiche. 794 Meter hoch. Heute gibt cs
im Harz 72 große Teiche, «die eine Fläche van 250 Hektar be¬
decken. Sie sammeln zur Zeit der Schnceschmelze«dre Master
und können zur trocknen Zeit 14 bis 16 Wochen lang die
sämtlichen ober- und unterirdischen Maschinen des groß¬
artigen BergwcrkSbetriebs treiben. Endlich geht es dann
nach Andreasberg, «das denselben Charakter trägt wie, . die
übrigen Harzstädte. Herr Brunotte zeigte den Harz in feiner
ganzen Schönheit. Die Fülle seiner eigenartigen Land¬
schaftsbilder ließ erkennen, daß der Harz Heine Auszeichnung
unverdient erhält und Touristen wie Sommerfrischler zu
jeder Jahreszeit anzuzichcn vermag. Herr Brunotte fand
für seinen Vortrag den wohlverdienten Beifall.

-Königlich- Schauspiele. In der morgen zur Aufführung
gelangende!-' Oper ..Freischütz" singt Herr H e n s e l , zum
erstenmal «die Partie des „Max" und Herr Rehkopf  zum
erstenmal die Partie des „Cuno".

* Sinfoniekonzerte der Königlichen Kapelle. Die Wonne.
ments-Emlädungen sind gestern verschickt worden. Den vor¬
jährigen Abonnenten«bleiben ihre Plätze bis zum 8. Oktober
reserviert. Anmeldungsformulare sind bei dem Portier Des
Königlichen Theaters erhältlich.

* Kurhaus. Das morgen Donnerstag unter Leitung des
Herrn Hostapellmeisiers Dr . Richard Strauß  und solrsti-
scher Mitwirkung des gefeierten Pianisten Herrn Frederic
Lamonid,  abends 7 Uhr beginnend, im Kurhause statt-
firidende 3. Konzert des O r che ste r -,M u s i kf est es , er¬
weckt durch die Persönlichkeit des berühmten Komponisten,
den wir ia auch in vorhergehenden Jahren häufig als Gait-
dirrgenten «im Kurhauie begrüßten, die Erinnerung an sein
erstes Erscheinen im Wiesbadener Kurhause: cs war dies
gelegentlich des Musikfestes in den Tagen vom 27. bis 30. Juli
1880, ibet welcher Gelegenheit die Orchesterkonzerte im Kur¬
saale zumeist von dem «damaligen König!. Bayerischen Ho ft
Musikdirektor Richard Strauß geleitet wurden. Das erste
Konzert eröffnet« ein Prolog von Friedrich non Bodenstedt,u. a. wirkten mit« Marianne Brandt . Bernhard Staven-
Hagen. Alwin Schräder, Hans Gießen, Baptist Hofsmann usw.
Richard Strauß bildete damals schon«den Mittelpunkt «desganzen Festes, wie 1597 Franz Liszt bei einer gleichartigen
Veranstaltung tm Kurbause.

* Neunte Sinfonie im Kurhaus. Die Probe für die
Damen findet morgen Donnerstag, den 3. Oktober, nach¬
mittags 4 Uhr, im kleinen Konzertsaal des Kurhauses statt.
Bei dieser Probe «ft gleichzeitig Kartenausgabe iür die
Hauptprobe und die Ausführung. Am Freitag, «den 4. Oktober,
abends 7 Uhr pünktlich, ist Hauptprobe mit Orchester- im
großen Saale.

* Vortrag. Auf Einladung des Vereins Fraucn-
bildung—Frauenstudium wird am Freitag, den 4. Oktober,
abends 8 Uhr, Fräulern Adele Schreiber  aus Berlin in
der Aula der höheren Mädchenschule einen Bortrag halten,
der den Titel führt : „Das junge Mädchen". «Fräulein
Schreiber ist. unter den jüngeren Vertreterinnen der Frauen¬
bewegung eine der glänzendsten Rcdnerinncn. Ihr Vortrag
über das Recht«des Kindes hat in diesen Tagen in Frankfurt
in einer großen Versammlung wahre Lei.sallSstürme ent-
festclt. In ihrem hiesigen Vortrag wird Fräulein Schreiber
auf die Intentionen «des Vereins Fraucnbildung—Fra-ucn-
studium eingehen und sich vor allem an die weibliche Jugend
wenden, um diese auf ihre sozialen Pflichten hinzuweiscn
und zur sozialen Arbeit «inzuregcn. Die Mehrzahl der
jungen Mädchen der «bessersituiertcnStände fühlt selbst«oc-reits die Leer,' , die bei den nutzlosen Tändeleien, dilettan¬
tischen Beschäftigungen oder oberflächlichen Vergnügungen in
ihrem Leben besteht und sehnt sich nach tieferer Ausbildung
und nutzbringendererTätigkeit. Wir empfehlen daher der
Jugend sowohl als den Jugcnderziehern, vor allem den Eltern
Heranwachsender Töchter«diesen Vortrag, der gewiß eine Fülle
neuer Gesichtspunkte und Ratschläge zur praktischen Be¬
tätigung bieten wird.

* Stadttheater in Mainz. Am Freitag, den 4. Oktober,
wird die Direktion „Die lustige Witwe" noch einmal bei
gänzlich aufgehobenem Abonnement zur Aufführung bringen.
Die Musik wird -ausgeführt vom städtischen Orchester unter
Leitung des Kapellmeisters Dr. Meinecke. Am Samstag gehen
unter Hofrat Emil Steinbachs Leitung „Die Meistersinger"
in dieser Saison erstmalig in Szene. Als Evchen gastiert
Fräulein Mathilde Denncry vom Stadttheater in Eöln undals Magdalcne debütiert die neu verpflichtete Altistin
Fräulein Anna Hofmann, bisher an den Stadttheatern in
Eöln und Essen tätig.

Geschäftliche Mitteilungen
* Die Möbelfabrik Schranz in Mainz im neuen Geschäfts¬

haus. Die 1880 gegründete Möbelfabrik von Michael«Schranzin Mainz ist jetzt in ihr neues, prächtiges Geschäftshaus auf
der Reichen Elarastraße 2 übergesiedelt. Große Schaufenster
ermöglichen von der Straße aus den Überblick über die ge¬
räumigen , Ladenräume, zu «denen noch zahlreiche Mujter-
zimmer in, den,,, übrigen drei Stockwerken kommen. Die
weiteren Räumlichkeiten dienen als Werkstätten. Die ausge¬
stellten Möbel zeigen durchweg eine künstlerische Schöpfer-
Land.: sie. sind praktisch, «bequem und außerordentlich schön
Labei. Mit der reichen Möbelausstellllng ist eine Ausstellung
von Bildern, Reliefs, Statuen usw. vereint, die ebenfalls
ganz reizende Sachen aufweist.

Nnsfauische Marftrichten.
88 Ervenheim, 1. Oktober. Begünstigt vom, prächtigster.

Wetter fand gestern und vorgestern unsere Ki,r chwei .be
statt. Der Besuch war ein solch gewaltiger, daß die Hessische
Ludwigscisenbahn, sowie die Elektrische die Besucher kaum
befördern kannten. In langen Reiben reihten sich in der
Wiesbadencrstraße Bude an ,Bude und Stand «nt Stand . Am
Sonntaqnachmittag veranstaltete die „K er bene ) eli¬
scha f tt einen Um z u g mit dem „Kerbehammel, sowie der
„Kerbefabne" an der Spitze. Mehrere gcichmückie Wagen be¬
fanden sich ebenfalls im Zuge und auf dem letzten 100 Liter
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Wein, welcher gratis von den „Kerbeburschen" den Zuschauern
krSdenzt wurde. Hierbei fand die „1787er Erbenheirner
Kerbekanne", welche im Besitz des Land- und Gastwirts Hein¬
rich Merten sich befindet, Verwendung. Überall herrschte
munteres Treiben und die Festesfreude wurde durch keinen
Mißton gestört. Gastwirte und Einwohnerschaft hatten alles
aufgeboten, uni ihren Gästen einige recht frohe und gemütliche
stunden zu bereiten. Die Tanzsäle, wohl die größten der
Umgegend, waren stets dicht besetzt. Ein mit Bändern,
Flaschen, Kränzen, Tüchern usw. geschmückter mächtiger
„Kerüebaum" prangte vor dem Saalbau „Zum Frankfurter
Hof" (Ludwig Gieüermann Irl , wo auch die Äevbegefellschaft

sthr Domizil aufgeschlagen hatte. Am Montag fand aber¬
maliger Umzug statt. Nächsten Sonntag ist Nachkirchweihe,

welcher Gelegenheit der „Kerbehammel", dre „Kerbe-Lei
,fii%te", sowie das „Kerbetuch" im Saalbau „Zum Frankfurter

>of" zur Verlosung gelangen. — Der Landwirt Adolf
lobet  ist beim Oüstabmachen vom Baume gestürzt und hat

sich einen Armbruch zugczogen.
#  Limburg, 1. Oktober. Der Herr Landgerichtsdirektor

-Geheimer Justizrat vr . Schmidt  hatte sich nach längeren
(schweren Leiden in die Klinik zu Gießen begeben, wo er Lurch
eine Operation Heilung zu finden hoffte. Gestern nun traf
hier die Nachricht ein, daß derselbe nach stattgehabter Ope¬
ration verstorben sei. Herr Schmidt war 63, Jahre alt ge¬
worden und wegen seines biederen, liebenswürdigen
Charakters in der' hiesigen Bürgerschaft ungemein beliebt.
Lei seinen Kollegen stand er wegen seiner gediegenen Kennt¬
nisse in hohem Ansehen. Sein Freund, der Erste Staatsanwalt
a. D. Geh. Justizrat Heinzmann, war nur wenige Monate
vorher gestorben.

?? Niederscltcrs, 1. Oktober. Ein außergewöhnlich
schweres Gelvitter  zog heute vormittag über dre Gegend
des „goldenen Grundes". Jedem Blitze folgte augenblicklich
ein heftiger Donncrschlan. In das Wohnhaus der Brücken¬
mühle dahier schlug der Blitz ein, zerstörte Teile ,des Daches,
der Wände und Zimmerdecken, ohne jedoch zu zünden. Ein
anderer Blitzschlag beschädigte zahlreiche Leitungen der Fern¬
sprechlinie Frankfurt-Cöln, so daß sie mehrere Stunden langbctriebsunfähig waren.

! Staffel , 30. September. Die Ernte der Ka r t offcIn
ist beinahe beendet. Selbst den ältesten Leuten ist es nicht
erinnerlich, jemals eine solche Menge derselben geerntet zu
haben. Besonders ist die Sorte „Industrie " in den letzten
Fähren hier angebaut worden und vorzüglich eingeschlagen.
Auf der Rute hat man durchschnittlich1% Zentner geerntet.
Trotz dieser Menge Kartoffeln werden jetzt schon1.70 bis 2 M.
per Zentner bezahlt.

r Aus der Umgebung.
m. Bingen , 1. Oktober. Fürchterliches Unwetter

ging gestern abend über unsere Stadt nieder . Begleitet
von mächtigen Donnerschlägen und Blitzen strömte ein
wolkenbruchartiger Regen die abschüssigen Straßen den
niedriger liegenden Stadtteilen zu. In einem z. Z.
hier weilenden Zirkus entstand bei Ausbrcchcn des Un¬
wetters eine Panik , die dadurch noch verstärkt wurde,
als plötzlich das elektrische Licht versagte. Die nieder¬
gehenden Wassermassen drückten mit solcher Gewalt das
Zeltdach nieder , daß in kurzer Zeit die Manege über¬
schwemmt war . Ein unbedacht von einer Dame ausgc-
stotzener Ruf „Feuer " steigerte noch die allgemeine Un¬
ruhe auf das höchste. Dazu noch das beängstigte
Brüllen der Tiere — eine fürchterliche Situation . Alles
strömte dem Ausgang zu. Aber — ein etwa 40 Zenti¬
meter hoher Wassergraben versperrte dem Publikum
den Weg. Die Männer zogen kurz entschlossen Schuhe
und Strümpfe aus und — man wird unwillkürlich an
die schöne Tat , die einst die Weiber von Weinsberg voll¬
brachten, erinnert , nur mit dem Unterschiede, daß hier die
Männer ihre Frauen auf den Rücken nahmen und sie
hinaustrugen . Mancher „Schwerbeladcne" betrachtete
seine Arbeit als sehr ernst, während andere dagegen
herzlich über den Borfall lachten. Auf dem Lande hat
das Unwetter weiter keinen größeren Schaden angc-
richtet. In den hiesigen Anlagen wurde einiges niedrige
Strauchwerk von den Rcgenmassen fortgeschwemmt.

k. Gießen, 1. Oktober. Ein furchtbares Unwetter
verbunden mit wolkenbruchartigcm Regen und stcllcnwoisem
Hagelwetter ging über das Lahntal und Oberhessen nieder.
Um 12  Uhr heute mittag verfinsterte sich der Himmel plötz¬
lich, man konnte in den Zimmern nicht mehr lesen, so dunkel
war's. Der Horizont war schwefelgelb. Plötzlich entluden
sich mehrere heftige Gewitter, ein Schlag folgte dem andern,
ein furchtbarer Regen ging nieder, verbunden mit wütendem
Sturm . Die Straßen glichen Bächen, die Höfe und Gärten
waren im Nu mit Wasser gefüllt. Vielfach drang das Wasser
in Ställe und Keller. Viel Obst wurde von den Bäumen ge¬
schlagen. Der Regen kommt dein Landwirt für die Herbst¬
aussaat ganz willkommen. Verschiedentlich schlug der Blitz
ein. — Der. ä l t estc Einwohner  unserer Stadt und ganz
Oüerhessens, Geometer 1. Klasse Georg Euler, wurde heute
10 2 Jahre alt.  Bei dem Geburtstagskind liefen, zahl¬
reiche Glückwunichschreiben ein. darunter von den hiesigen
städtischen und staatlichen Behörden und von dem Vereine
Geometer 1. Klasse für Hessen. Der alte Herr ist als Sohn
eines Lehrers in Usenborn bei Ortenberg 1805 geboren und
war bis zu seiner Pensionierung in Lollar und dann in
Gießen tätig. Er erfreut sich noch guter Gesundheit und
unternimmt fast täglich kleine Spaziergänge, nur Gehör und
Gesicht haben etwas abgenommcn. Er wird von seiner
Tochter, die bei ihm wohnt, gepflegt.

Vermischtes.
* Vor: öcr Überschwemmung in Malaga entwirft ein

von einem unserer Bezieher uns freundlichst znr Ver¬
fügung gestellter Privatbrief einer Augenzeugin ein an¬
schauliches Bilö . „In der Nacht von Montag auf Diens¬
tag", so heißt es in dem Briefe , „sahen wir hinter uns
über den Bergen kohlschwarze Wolken  lagern,
die aber nicht zu uns kamen, weil wir heftigen Süüost-
Sturm harten . Es fiel hier bei uns nur ein wenig
Regen für etwa Vz  Stunde und morgens machte sich Otto
wohlgemut auf nach Malaga , kam aber nach einer Stunde
totenbleich zurück, ganz Malaga sei unter Wasser, es habe
sogar vier Tote gegeben,' er könne nicht weiter als bis
zu den Schiffsagenturen Vordringen , denn da fange be¬
reits das Wasser und der Schlamm an. Wir konnten
uns gar nicht erklären , was passiert sein mochte und
fuhren schnell nochmals herunter , um Erkundigungen
einzuziehen. Inzwischen hatte sich an der Cortina del
Muelle das Wasser etwas verlaufen und man konnte in
die Seitenstraßen gehen. Der Anblick, der sich uns bot,
war unbeschreiblich!  In den Straßen , bis zur
Kathedrale, stand das Wasser und lag hoher Schlamm,
der schlimmer wurde, je näher man der Calle de Lartos
kam. Im Circulo Mercantil hatte man durch die
Mauer ein Loch geschlagen, und nun standen die Männer
bis zu den Knien im Wasser und kehrten es heraus . Fn

der ganzen Calle Marquis de Larios hatte das Wasser
über einen Meter hoch gestanden. Und nun hörten wir
weiteres . In der Nacht war ganz plötzlich  durch den
Guaüiameürna das Wasser angekommcn, das binnen
wenigen Minuten  alles rechts und links über¬
schwemmte. In dem Viertel auf der rechten Seite des
Flusses stand das Wasser bis zu 3 Meter Höhe, und links
lief es bis beinahe zur Kathedrale . In dem Laden von
Gomez z. B . wurden die eisernen Rolläden eingedrückt,
und fand man am nächsten Tage sieben tote Pferde
darin herumschwimmen, Waren für ungefähr 800 000
Pesetas sind ihm verdorben . Das Furchtbarste sind die
vielen Menschen,  die umgekommen sind, gestern soll
man 37 Leichen gefunden haben, und wie viele noch im
Schlamm stecken, der bis 1 Meter Höhe in den Straßen
und Häusern liegt, sowie wie viele ins Meer hinausge-
schwemmt wurden , das weiß man noch gar nicht. (Nach
der letzten Meldung sind 67 Personen umgekommen.
D Red.) Von dem Zustand der Straßen macht Ihr Euch
keinen Begriff , in viele konnte man noch gar nicht ein-
dringen , und in den Hauptstraßen liegen Tische, Bänke,
Stühle , Betten , Fässer, tote Maulesel und andere Tiere.
Auf der Alameda wurden sämtliche Steinbänke aus der
Erde gerissen und fortgeschwemmt. Kein Eisenbahnzug
ist mehr angekommen und keiner konnte abgehen, der
Telegraph war auch zerstört, die elektrische Bahn steht
und Malaga hat weder Gas noch elektrisches Licht. Da
der Strom für Bahn und Licht aus dem Chorro kommt,
erstreckt sich also das Überschwemmungsgebiet auf eine
große Fläche. In der sogenannten „Stinkbude " saßen
viele deutsche Herren beim Bier , sic alle konnten nicht
nach Hause, flüchteten sich anfTische und wateten morgens
7 Uhr bis zu den Knien im Schlamm nach Hause. Lebens¬
mittel sind schwer zu haben und furchtbar teuer , Brot
gab es gestern überhaupt keines, ebenso wenig wie
Wasser, da auch die Leitung unterbrochen war . Der
Schaden ist gar nicht auSzurechnen; in allen Magazinen
liegen nun Tausende von Kisten voll Zitronen und
Rosinen, die alle nun im Schlamm stecken und nicht ver¬
laden werden können."

*

Über die durch die letzten Überschwemmungen ange¬
richteten Schäden in der Umgebung von Malaga wird
nach berichtet, daß 80Zentimeter hoher Schlamm
von dem Hochwasser angespült worden ist. Die Befürch¬
tungen des Ausbruches einer Epidemie nehmen zu. Es
werden noch immer Leichen  ausgcsunöen , speziell an
der Meeresküste. In Malaga selbst sind einige Leichen
ans Ufer geschwemmt worden , welche, wie man vermutet,
vom Hochwasser in Spanien herrühren.

Kleine Chronik.
Zusammenstoß. Zwei von Brügge und Schärbeek

nach Arlon fahrende Güterzüge stießen bei Nainne zu¬
sammen. Drei Personen wurden getötet und vier ver¬
wundet . Der Wachsamkeit einer Bahnwärterin ist es
zu danken, daß eine Katastrophe für den nachfolgenden
Expreßzug Ostenöe-Basel abgewendct wurde.

Entgleisung . Bei Duisburg entgleisten gestern
vormittag vom V-Zug 98 infolge vorzeitigen Umstellcns
einer Weiche unter dem Zuge die beiden Schluhwagen.
Ein Wagen wurde umgeworfen . Frau Denntghoff aus
Hoffnungstal wurde getötet, mehrere Reisende erlitten
Verletzungen.

Arbeiter - und Lohnbewegung.
hd. Senftenbcrg , 2. Oktober. Bon einem Streik-

breche  r -Transport sind in Halle 3 Mann schwer ver¬
unglückt.

hd. Antwerpen , 2. Oktober. Der Kampf im Ant-
werpener Hafen, der beendet zu sein schieu, wird in
14 Tagen mit erneuter Kraft wieder aus-
brechen.  Die ^ sclsration maritime wird das Ver¬
sprechen, das der Bürgermeister Hartog , ohne dazu er¬
mächtigt zu sein, den Arbeitnehmern gegeben hat , nicht
einhalten und die Lohnsätze werden ganz unverändert
bleiben. In diesem Sinne ist in einer von der
Federation abgehaltenen Versammlung fast einstimmig
Beschluß gefaßt worden . Von seiten der Hamburger
und Bremer Reeder ist den Antwerpener Arbeitgebern
eine Unterstützung bis zu einer Million zugesagt
worden.

KehLe Nachrichten.
Kantine ntal - Telegraphen - Kompagnie.
Köln , 2. Oktober. Nach einer Meldung aus Mül¬

heim haben der Ingenieur Weide mann  und ein
Herr Kammann  eine in maritimen Kreisen Aufsehen
erregende Erfindung  gemacht , nämlich ein Fern¬
schal  t e - S y st e nt , auf Grund dessen eine neue
Kriegswaffe projektiert ist. Mit einem Motorboot von
8 Meter Länge wurden bereits erfolgreiche Versuche
gemacht. Die Erfindung soll Torpedoboote  ganz
entbehrlich machen.

Depeschenbureau Herold.
Wien, 2. Oktober. In einer nachts abgchaltenen

Versammlung beschlossen die Angestellten der Aspang-
vahn, sich der passiven Resistenz a n z u s chl i e ß e n.

Tetschen, 2. Oktober . Infolge öcr Aufnahme
der passiven Resistenz  treffen die Güterzüge
mit starken Verspätungen ein, so daß die Anschlußzüge
nach Hamburg und Berlin teils ausfallen , teils ver¬
spätet abgehen.

London, 2. Oktober. Wie die „Tribüne " meldet,
wird morgen der Ausschuß des Gemeinöerats der City
gewählt werden, der die Vorbereitungen zu dem Besuche
treffen soll, den der deutsche Kaiser  und die
Kaiserin während ihres Aufenthaltes in England der
City von London abstatten werden. Die Aus¬
schmückung  der Straßen , wird dem Blatte zufolge,
vorauAsichtlich eine ungewöhnlich reiche sein.

London, 2. Oktober. Der „Globe" berichtet aus
Ne w A o r k : Konteradmiral Coghlan erklärte in einem
Interview , I a p a n bereite sich mit aller Energie auf
einen Krieg mit den Vereinigten Staaten
vor. Die amerikanische Regierung sollte eine Summe
von 750 000 Dollar zur Instandsetzung ihrer Flotte aus¬
werfen und unverzüglich an das Reorganisationswerk
Herangehen. Es sei notwendig, den Effektivbestand der
amerikanischen Flotte zu verdoppeln.

Florenz , 2. Oktober. Die Meldung eines Pariser
Blattes , Laß die Prinzessin Pia Moni ca  sich in
einem französischen Kloster befinde, wo versucht worden
sei, sie zu entführen , entspricht nicht den Tatsachen. Die
Prinzessin befinde sich bei ihrer Mutter.

wb. Langendreer (Reg.-Bcz. Arnsberg. 2. Oktober. Aus
Schacht2 der Zeche„Neue Iserlohn" waren im Auerschlage
drei Bergleute mit Sprengoohrungen beschäftigt, als uner¬
wartet ein eingesetzter Schuß sich löste. Durch die nmher-
fliegenden Spreng  st ücke wurden alle drei mehr oder min¬
der schwer verletzt,  sic mußten ins Lüttgen-Dorrrnunder
Krankenhaus geschafft werden. Einer der Verletzten hat das
Augenlicht  aus beiden Augen verloren. Bei dem zweiten
Wird befürchtet, daß er aus einem Auge erblinden werden.
Die Verletzungen des dritten sind leichterer Natur.

sick. Wien, 2. Oktober. Die amtliche „Wiener Zeitung"
veröffentlicht die Ernennung des Heidelberger Professors
Ro st Horn  zum Professor und Vorstand der 2. geburts¬
hilflichen Klinik an der Wiener Universität.

NS!ks w irisch aftli ch es.
Saatenstand in Deutschland Mitte September.

Für den Saatenstand in Deutschland Mitte September
sind nach der Zusammenstellung des Kaiserlichen StatistischenAmtes. Die für die einzelnen Staaten und Landesieile im
„Reichsanzeiger" veröffentlicht wird, die Roten folgende —
Nr. 2 bedeutet gut, 3 mittel (durchschnittlichst4 gering; die
Zwischenstufen sind durch Dezimalen bezeichnet—:1907 1906
Kartoffeln . . . .
Klee a. m. Beimisch,

von Gräsern) . ■
Luzerne . . . . .
Bewässerungswiescn■
Andere Wiesen . .

Sept. Aug. Juli Juni Mai April Sept,2,6 2,6 2,4 2,5 — — 2,8
2,7 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 2,4
8-0 2,9 2,6 2,6 2,6 2,7 2-32.7 2,6 2,2 2,2 2,2 2.4 2,1
3,0 2,9 2,7 2,7 2,7 2,9 2,4

Beplietes * H © pse B

Petzte Kotierungen vom 2. Oktober.
(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)

Div . % - Vorletzte letzt «*
Notier ung.

s Berliner Handelsgesellschaft . . . . . 158.10 156.90
6' /. Commerz - u. Discontobank . . . 113
8 Darmstädtor Bank . . . 12:710 129

12 Deutsche Bank. 231.50
1 Deutsch -Asiatische Bank . . . . 139.50
5 Deutsche Effecten - u. Wechselbank . . 102.75 102.75
9 Disoonto -Commandit. . . 174 173 30
8V» Dresdner Bank. . . 143.40 142.20
7 ‘/ -j Nationalfank für Deutschland . . . . 121.75 121.50
95/s Oesterr . Kreditanstalt. . . 202.50 200.75
8.22 Keichsbank. 154.20
8l/i Scbaaffhausener Bankverein , . . 140.80
7'/» Wiener Bankverein. •- 134.50
4 Hamburger Hyp .-Bank. 98.50
8 Berliner grosse Strassenhahn . . . 174
6 Süddeutsche Eisenbahn ^esellschaft . . . 115.10 115.23

10 Hamburg -Amerik . Packetfahrt . . . . 130.75 12J.R0
87a Norddeutsche Lloyd -Actien . . . . . 116.40 115.60
6% Oestorr .-Ung . Staatsbahn . . . .— Oesterr . Südbahn (Lombarden ) . . . . 30.75 30.75
7.4 Gotthard.
5 Oriental . E .-Betriebs. . . 119.25 119
57. Baltimore u. Ohio. 97.70
67» Pennsylvania. . . 119.75
63/s Lux Prinz Henri . . . . . . 128.90 128.25
8 ' /. Neue Bodengesellschait Berlin . . . . 119.50 110
5 Südd . Immobilien. . . 96.10 95.50
8 Sohöfferhof Bürgerbräu. 132
8 Cementw . Lothringen. 123.50

30 Farbwerke Höchst. . . 464 .50 455
227- Obern. Albert. 421

97. Deutsch Uebersee Elektr . Act . . . 147
10 Felten & Guilleaume Lahm . . . . . . 161.75 162.75
7 Lahmeyer . 120.75
5 Schuekert. . . 103.75 103

10 Khein .-Westf . Kalkw. 128.50
25 Adler Kleyer. . . 315 314 .50
25 Zellstoff Waldhot. 344

15 Bochumer Guss. 206.10
8 Buderus. 117.50

10 Deutsch -Luxemburg. 154
14 Eschweiler Bergw. 214.25
10 Friedrichshütte . 153.40
11 Gelsenkirchner Berg. 199.10

5 do. Guss . . . 89.90 87.50
11 Harpener. 204.75
15 Phönix . 183.10

22512 Laurabütte.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule).

Wettervoraussage,  ausgcgeben am
2. Oktober:

Morgen fortgesetzt abwechselnd Sonnenschein und Regen¬
schauer, mäßige Westwinde, etwas kühler.

Genaueres  durch die Weilburgcr Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmftratze 6,
täglich angeschlagen werden.

Die Abeud-Insgaire rrmfaßt lä Seiterr.
Leitung: W. Schulte  vom Brüyl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : 21. H e ger Horst : für dar Feuilleton:
I . Kaisler : für Wiesbadener Nachrichten, Sport und VvlkswirllchafttlÄk'S:
C. Rötherdt : für Nassaui'che Nachrichten, Aus der Umgebung. Vermischtes
und Gerichtssaal: H Diefenbach : für die Anzeigen und Reklamen: H. Trr neuf;

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L- S cheUeuberg  scheu Hos- Äuchdruckerei in W-.eSbstzeu.
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Agenten.
P . G. Bück , Nikolasstr . 8.
Alkoholfreie Getränke.

Kneipp -Hans , Rheinstr . W.
American Bar.

Englisk Büffet , Täunus-
strasse 27, a . Kochbrunnen.

Ansichtskarten en gros.
Rheinische Kunst - Ver¬

lagsanstalt , G. m. b. H .,
Walluferstr . 5. Tel . 3647.

Antiquariat.
A . Beffuei *, Gr. Burgstr. 12.

Apotheken.
Kurz , Langgasse 37,

Löwen -Apotheke . Tel . 682.
A . Seyberth , Ad]er-Apoth .,

Kirchgasse 26. Tel . 412.
Arabische fslöbei.
Perser Teppiche.

Kal « Michel & Fils,
W ilbelmstrasse 10a.

Artikel z. Krankenpflege.
Baeuinckei * *& Co ., Langg.
G-efor . Hirschböfer , Lang¬

gasse 10. Tel . 150.
5 * f*eyb > Rheinstrasse 82.
~k*- " " Stoss , Taunusstr.  2.
Ausstattungsfieschafte.

t « .? *11®0*’ Ellenbogen ^. 2.
", s w >tun , Grosse Burgstr . 7.
Geschw .Stranm , Weberg .1,

Büromöbelu. -Utensilien.
Herrn . Beim , Rheinstr . 103.

Automobile.
Automobil - Centrale —

Dotzheimerstr . 57. T . 739.
GrösstesGeschäft am Platze!
Verkauf u. Vermiet , erstkl.
Motorwagen . (Reparatur .)

F . Becker , Moritzstrasse 2.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Bade-Einrichtungen.
J . Frädert , Friedriehstr . 12.

Bandagisten.
G. Petry , Mauritiusstrasse.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Baumaterialien.
Otto & Eschenbrenner,

Rheinstrasse 78. Tel . 169.
Carl Reichwein , Ecke Dotz-

heimer - u . Hellmundstr.
Ludwig TJsinger Nachf .,

Dotzheimerstr . 7. Tel . 72.
Spez .: Wand - u. Fussb .-Pl .,
Steinholzfussb ., alt . Gesell,
d . Br . im g. Bcz. s. 1873.

Bäckereien.
Ad . Mayer , Moritzstr . 22.
PIiiL SchefFel Sölme,

Webergasse 13. Tel.  370.

Bettfedern u.Oaun., engr.
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.

Bettstoffe, engros,
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.
Betifedern und Betten.

M . Si nger 1, Ellenbogeng . 2.

Biider - Einrahmungs-
Geschäfte.

M . Offenstadt N ., Neug . la.
E . Reichard , Taunusstr . 18.

Buchhandlungen.
H . Harms , Friedriehstr . 12.
Hell . Roemer , Langgasse 48.
A . Schw .aedt, Adolfetr . 3.

Butter - u. Eierhandlung.
M . Rathgeber , Moritzstr . 1.
A . Schüler , Gr. Burgstr . 12.
J . Ph . Victor , Häfnerg . 3.

Cafe u. Konditoreien.
F . Göbel , Luisenstrasse 43.
Val . Manl , Nicolasstr . 12.

Damen-Tuche.
Gottfr . Herrmaim , Grosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.

Dölikatessen-Handlungen
Ed . Böhm , Adolfstrasse 7.
G. Brodt N ., Albrechtstr . 16.
K . Erb , Moritzstrasse 16,

Ecke Adelheidstrasse.
D . Fuchs , Saalgasse 4/6.
Fr . Groll , Goethestrasse 13.
J . C. Keiper , Ivircbg . 52.

Drogen-Handlungan.
F . Aldi , Michelsberg 9.
C. Brodt N ., Albrechtstr . 16,
A . Cr atz Nachf ., Langg. 29.
E . Kocks , Sedanplatz 1.
F . H . Müller , Bism .-Ring 31.
Eisenwarenhandlungen.

F . Flössuer , Wellritzstr . 6.
M . Frorath , Kirchgasse 10.
X. D . Jung , Kirchgasse 47.
X. Schäfer , Wellritzstr . 21.
H .A .Weygaudt , Weberg .39.
Englische Kostümstoffe.
Gottfr . Herrmann , Grosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.
Fahrräder.

F . Becker , Moritzstrasse 2.
Gottfried , Grabenstrasse 26.
Carl Kreidel , Weberg . 36.

Farbwaren u. Lacke.
F . H . Müller , Bism .-Ring 31.
Cn.i-I Keicliwcim , Ecke Dotz-

heimer - u . Hellmundstr.
August Hörig Sc Cie .,

Marktstr . 6. Farben -, Lack-
u. Kitt -Fabrik , Malutensil .,
Künstlerfarben.

R . Seyb , Rheinstrasse 82.
Frack-Verleihanstalten.

J . Kiegler , Marktstrasse 10.
Gas-, Koch- u. Heiz-

Apparate.
J . Frädert , Friedriehstr . 12.
Ferd . Hansozx , Moritzstr .41.

Gardinen- Handlungen.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Glaswaren.
Bud . Wolff , Marktstr . 22.

holdwaren.
Cbr . Noll , Langgasse 16.

Graveure.
H . Götzen , Langgasse 43, 1.
C. Hexamer , Weberg . 3.

Gummiwaren.
Baemncher & Co., Langg.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Handelsschulen.
Institut Bein , Rheinstr .103.
Haus- u. Küchengeräte.
F . Flössuer , Wellritzstr . 0.
X. D . Jung , Kirchgasse 47.
Cour . Krell , Taunusstr . 13.
Süd -Kaufhaus , Moritz¬

strasse 15 (Eisenwaren ) .

Bürstenwaren.
M . O. Gruhl , Friedriehstr . 39.
K . Wittich , Emserstrasse 2.
A . Zimmcrraaan , Kirchg . 4.

Herds und öefen.
A . Christmann (G. W.

Heuss Wacht .) , Bertram¬
strasse 17. Grösstes Speziai-
Geschäft dieser Branche
am Platze.

3. Frädert , Friedriehstr . 12.
Niederlage der Masehinen-
Fabrik Wiesbaden . Spec . in
Herrsehaftsherden feinster
Ausführung . Telephon 380.

Ferd . Hanson , Moritzstr .41.
Spezialfabrik in Kochherden
f . Herrschaftsküchen , Hotels
und Anstalten.

Herren - Schneider.
Albert Gross , Kirchg . 4, 1.

Tel . 3934. Atelier für feine
Herrenkleidung.

Jean Martin , Langgasse 47.
Telephon 117.

Lederwaren.
K . Melchior , Wellritzstr . 3.
OffenbachsrEederwaren-

hans (Spezial - Geschäft ) ,
W .Reichelt , Gr . Burgstr . 6.

Herren- und Knaben-
Bekleidung.

M . Davids , Kirchgasse 60.
Hch . Wels , Marktstr . 34,

Grösstes Spezial - Geschäft
am Platze.
Herren - Konfektion.

Jean Martin , Langgasse 47.
Telephon 117.

Hutmacher.
E . <& Ä . Bing , Marktstr . 26.
C. Hoffrichter , Kirchg . 13.
Huf- u. Mutzen-Magazin.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Hypotheken- u. Immobil-
P . A . Herznan , Rhein¬

strasse 43. Telephon 939.
Gen .-Vertr . erstkl . Hyp .-B.

Installateure.
G. Kühn , Kirchgasse 9, Hof¬

spenglermeister . Tel . 2434.
Kaffee-Geschäfte.

Emmer icher Waaren-
Expedition , Marktstr . 26.

Kakao u. Schokolade.
Kolonialliaus , Häfnerg . 11.

Kammerjäger.
B . Beier , Elisabethenstr . 10,

Bas . Reinig .-Inst ., gegr .1894,
vertilgt Wanzen , Käfer etc.
rad . u. Gar ., geruchl ., ohne
Beschädigung der Möbel.

Kammfahrikantsn.
Carl Günther , Weberg . 24.

Kassenschränke.
J. Frädert , Friedriehstr . 12.

Kellerei-Artikel.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Kneipp-Artikel.
Kneipp - Hans , Rheinstr . 59.
JEt. Seyb , Rheingauerstr . 10.

Kochschulen.
C. Köll , Adelheidstrasse 69.

Kolonialw.-Handlungan.
T.  Alexi , Michelsberg 9.
K . Erb , Moritzstrasse 16,

Ecke Adelheidstrasse.
,T. Hoch ., Moritzstr . 3. T .1929.
J C. Keipei -, Kirchg . 52

Korb- u. Hoizwaren.
K . Wittleb , Emserstrasse 2.

Korsottgeschäfte.
M . Gassmann , Kirchg . 11.
Imlw . Hess , Webergasse 18.

Kristall u. Porzellan.
M . Stillger , Häfnergasse 16.

Kunst-Schreiner.
W . Scbntig , Albrechtstr . 12.
Kunstglasschleiferaien,

K . Riesner , Eltvillerstr . 12.

Kücheneinrichtungen.
L. D . Jung , Kirchgasse 47.
Conr . Krell , Taunusstr . 13.
Erich Stephan , Ecke Kl.

Burgstrasse u. Häfnergasse.
Kürschner.

Jacob Müller , Langgasse 6.

Luxus-Fuhrgeschäfte.
Gg . Helschen back , Adolf¬

strasse 6. Telephon 306.

Matratzcndrelle, engros.
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.

Milchkur-Anstalten.
J - B . Wild , Dietenmühle.

Mosaik- u. Wandplatten.
W . Hartmann , Adelheid -'

strasse 76a. Tel . 3355.
Otto Sc Escbenbrexi .is.er,

Rheinstrasse 78. Tel . 169.
Möbel und

Innen-Dekoraiian.
Willi . Baer , Friedriehstr . 48.

Wohnungs - Einrichtungen.
100 Musterzimmer . Eigene
Werkstätten . Tel . 2321.

J . Meimeeke , Srhwalbacher-
str . 34/36, Ecke Wellritzstr.
(Braut -Ausstatt .) Tel . 2721.

B . Schmitt , Friedrich-
strasse 34. Telephon 3197.
(14 Schaufenster .)

fvlöbelaufbewahrung.
J . & G. Adrian , Bahnhofstr.
E. Eettenmayer , König¬

licher Hofspedit ., Nicolas¬
strasse 3. Tel .-Nr . 12 u . 2376.

Spedition » - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr . 18.
Telephon 872.

Möbel- Handlungen.
Jac . Fahr , Bleichstrasse 18.
Alb . Heumann , Helenen-

str . 2, Eingang Bleichstr.
F . Marx Wackf ., Kirchg . 8.
Ph . Seibel , Bleichstr . 7.
J .Weigand Sc Co., Wellritz¬

strasse 20. Telephon 8271.
Weyershäaser & Itiib-

saiuen , Luisenstrasse 17.
Telephon 1993.

Möbeltransporteure.
J . Sc G. Adrian , Bahnhofstr.
Xi. Retteninayer , König¬

licher Hofspedit ., Nicolas¬
strasse 3. Tel .-Nr . 12u . 2376.

Spedition « - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr , 18.
Telephon 872.

Musikalien- und Piano-
Handlungen.

A . Atsler , Taunusstrasse 29.
Ernst Schellenberg , Gr.

Burgstr . 9. (Miet -Rianos .)
Frz . Schellenbei -g , Kirch¬

gasse 33 (Miet -Rianos ) .
Ad . Stoppler , Adolfstr . 7.
Hch . Wolff , Wilhelmstr . 12.

Hoflief . (Miet -Rianos .)

Nähmaschinen.
F . Becker , Moritzstrasse 2.
E . du Fais , Kirchgasse 24.
Carl Kreide ! , Weberg . 36.
M . Rosentbal , Kirchg . 7.

Optiker.
h.  I :h . Horner , Marktstr . 14.
C. Höhn , Langgasse 5.
E . Knaus & Cie ., Lang¬

gasse 16. Fernspr . 3579.
Carl Müller , nur Lang¬

gasse 48, Ecke Webergasse.
II . Thiedge , Langgasse 51.
F . Willberg , Webergasse 9

und Kirchgasse 13.

Orden u. OrdensbänderT
G. Victor , Kl . Burgstr . 7.

Pelzv/aren - Handlungen.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Papier - u. Schreibwaren.
K . Hack , Rheinstrasse 37,

Ecke Luisenplatz . Tel . 2100.
C. Koch , ältestes Papier-

Geschäft , Langgasse 33.
v. Königslöw , Gr. Burgstr.
Wilh . Sulzer , Marktstr . 10.

Photogr . Ateliers.
J . B . Schäfer , Nicolasstr .22.

Tel . 3727. (Atelier : Part .)
Walter , Wellritzstrasse 6.

Porzellan.
End . Wolff , Marktstr . 22.

Porzellanöfen.
W . Hartmaim , Adelheid¬

strasse 76a. Tel . 3356.

Posamentiere.
G. Gcttuclialk , Kirchg . 25,

Spezialhaus für Possemen-
terie . Telephon 784.

G. Victor , Kl . Burgstr . 7.
Putz- u. Modewaren.

Gerstel & Jsrael , Lang¬
gasse 21/23 (Burghof ) .

Adolph Koerwer , Lang¬
gasse 13, Spezialgeschäft für
Damenhüte und Artikel für
Putz und Konfektion.

Rosshaare , engros.
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.

Sattler.
H . Rump , Moritzstrasee 7.

Sattler -, Polster - und
Tapezierer -Artikel,

Gebr . Erkel , Michelsbg . 12.
Schaufenster -Sestelle

und -Kasten.
X. Becker , Albrechtstr - 46.

Vernickel . etc . Gegr . 1883.
Hch .Krause , Helenenstr . 29.

Schildermaler.
Müller & Kleim , Friedrich¬

strasse 44. Tel . 2984.

Schirmfabrikanten.
P . Kindshofen , Goldg. 23.

Schreibmaschinen.
Her au. Bein , Rheinstr . 103.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Schreiner.
A . Heise , Herrn gar tenstr . 9.

Schuhmacher.
F . Dornanf , Saalgasse 12.

Schuliwaren.
F , Herzog , Langgasse 50.
Sauerwein & Kirsch,

Marktstr . 32. Schuh -Haus.
J . Thoma , Kirchgasse 9.

Schürzen - Fabriken.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Seilerwaren.
Gebr . Erkel , Michelsbg . 12.

Spazierstöcke.
F . Kiudshofen , Goldg. 23.

Spediteure.
3 . Sc G. Adrian , Bahnhofstr.
E . Eettcnmaycr , König¬

licher Hof Spediteur , Wies¬
baden . Tel .-Nr . 12 u . 2376.

Speditions - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr , 18.
Telephon 872.

Spengler.
G. Kühn , Kirchgasse 9, Hof-

spenglermeister . Tel . 2434.

Spielwaren.
H *Schweitzer , Hoflieferant,

Ellenbogengasse 13.

Stempeifabriken.
H . Götzen , Langgasse 43, 1.

Tapezierer
und Dekorateure.

A . Leicher , Adelheidstr . 46,
Möbel - u. Betten -Lager.

Tapeten, Linoleum,
Wachstuche.

Georg Diez , Adolfstrasse 5.
Wilhelm Gerhardt , Mau¬

ritiusstrasse 3. Tel . 2106.
Carl Grünig , Friedrich¬

strasse 87. Tel . 244.
R . Kaase , Kl . Burgstr . 9.
J . & F . S u Ui , Müseumstr . 4.

Tee - Handlungen.
Böhringer , Spezialgeschäft,

Webergasse 3. Tel . 1949.
Emmericher Waareu-

Expedition , Marktstr . 26.
Kneipp - Haus , Rheinstr . 59.

Teppiche.
Kückersberg & Harf.
J . Sc F . Siith , Museumstr . 4.

Treibriemen.
F . Meinecke , Grabenstr . 9.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Trikotagen und Strumpf¬
waren.

Xudw . Kess , Webergasse 18.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Tuchhandlungen.
Gottfr . Herr mann , C,rosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.
Hch . Xugenbühl , Bären¬

strasse 4. Reichh . Lager in-
und ausländ . Fabrikate.

Uhrmacher.
Otto Baumbach , Kirch¬

gasse 62, 1. Etage . Kein
Laden . Früh . Taunusstr . 18.

dir . Noll , Langgasse 16.
Rommershausen Nachf.

(lt . Brauckmann ), Kirch¬
gasse 25. Vertreter der
Union Horlogfire.

G . Selb , Kl . Burgstrasse 5.
H . Theis , Moritzstrasse 4.

Vergolder.
Aktuar yns , Taunusstr . 6.
H - Beichard , Taunusstr . 18.

Sieilenvermittler.
Frau X. Wallrabenstcin,

Langgasse 24. Tel . 2555.

m

o

a

Wach- und Schliess-
Gesellschaft.

-W îe3b . Wach - u . Schliess-
Gesellsch ., Schwalbacher-
strasse 2. Tel . 3154.

Waschmaschinen.
M . Rosenthal , Kirchg . 7.

Wäsche-Fabriken
u. -Handlungen.

M . Siuger , Ellenbogeng . 2.

Weinhandlungen.
Ed . Böhm , Adolfstrasse 7.
Fr . Groll , Goethestrasse 13.
J . C. Keiper , Kirchg . 52.
H . Eill , Albrechtstrasse 22.
C. Moos , Friedrichstrasse 39.

Zigarren-Spezialgesch.
Xehmann Stranss , Hof¬

lieferant , Webergasse 5,
Aeltestes Spezialgeschäft am
Platze . Telephon 2269.

J . Rosenau , Wilhelmstr . 22.

Zoologische Handlung.
G. Eiehmann , Mauerg. 3/5.

O I O 8

Lasnggossc 16.
Zur Aufbewahrung von Wert¬
papieren und Wertgegenständen
ISDISOISDVDISD empfehlen wir unser

In diesem Gewölbe, welches nach den neuesten Erfahrungen der modernen TechnikSä ™ m?S“*c„h„fei SelbstoerseWuss der Wstsr
stehende eiserne Schrankfächer (Safes) in verschiedenen Grössen.

Geschäftsstunden : 9 —1 und 3—6 Uhr ; Tags vor Sonn - und Feiertagen nur bis 4 Uhr.
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4 Webergasse 4.

Saison -Eröffnungi

onamgebend
sind meine Neuheiten!

Ausstellung
apai *tei * Gostumes y Mäntel , Blusen

im der I . Etage.

Von der Mode bevorzugt:

Dünnes Chiffon-Damentuch „Drap glacö“
die beste Qualität iu über 80 neuen Farben am Lager, 130 cm breit

80
I M.

Qualität II , 130 cm breit 550M.

280M.
K H0 cm breit, nach Pariser Tuchfarben gefärbt,
HrinilFü nuydl , 110  cm breit,

110 cm breit, nach Pariser Tuchfarben gefärbt, M 50
iJä d | l y (UulItJajlSl Cj in 20 neuen Farben . 110 cm breit, *drM.

jL *y,

UM»
1 Xitiwusstrassc 55 , gegenüber der Röderstrasse

== □

erstera üaatges

Langgasse 21/23,
neben dem „Tagblatt “,

Telephon 2116,
empfehlen ihr reiches Sortiment von

1. 181»
in jedem Genre

zu sehr zivilen Pr eise n.
Formen und sämtliche Zutaten für Putz

in unerreichter Auswahl. K188

Grosse Auswahl in Strauss¬
und iarabout -Boas, Pefz-Cois.

Engros -Lager für Modistinnen.
Hüte zum Aufgarnieren erbitten frühzeitig , damit solchen

grössere Aufmerksamkeit zuwenden können.
Gerstel Sk  Jsrael.

fragen Sie Ihren Arzt!

ES WLZsAw
,11II 1¥■■11

ofofidor!
cTofideßer ofeidenßoff
für (Futter und (Unterröche.

L.Treis: dJlfc. 1. 95
tFJfa Farben vorrätig.

fÄtfein verkauf:

fj . Sfferß ßanggaffe
20. —

K 112

IS =□

*öntdis <>o; T. _ _
FlrS -Mßr per Stück2 Pfg„

p. Schopp. 4» u. 50
empfehle.!

J . fflorming &  Co . , Hellmundstr . 41.

p. St. 5 u. 6 Mg.,

Tapeten-
und

Unoleuin-
Reste

unter Kostern preisen.

Julius Bernstein,
54 Stircligasse 54.

1238***********

Strickwolle
nnarveicht in Qualität und Preiswürdigkeit,

das Lot zu 4 <5 7 8 9 10 Pf.
das Pfd. 2 .— 2 .9 © 3 .4© 3 .8 © 4.3 © 4 .80 Mk.

in vielen Farben und Stärken vorrätig.

Roekwolle das Lot zu8und» Pf.
PliOBlA wolle , imprägniert gegen das Eingehen.

.—  Socken und Beinlängen
in größter Auswahl.

Strumpfwaren- und Trlkotâenhaus
1177

£. Sebwenek, Masse ti- ts.
Mein Gefchäft befindet fielt noch bis sum Januar

Langg -asse 3 , da die Stadt , entgegen früherer
Ab ficht, das Hans bis dahin flehen läßt . Bis dahin
gewähre auf meine fehr mäßigenPreife

IO ° lo Rabatt.
Schirmfabrik Renker,

Langgaffe 3. Telephon 220x.
Berliner

WaseH- u. ftatt -jlnstaU.
Spezial-Kcuwäsclierel für feine Herren- und Damenwäsche.

Preise ab S. Oktober:
. . per Stück 7 Pf . OTanscIietten . per Stück 6 pp

Vorliemden . . per Stück 15 Pf. Boppelkrajjfen per Stück 10 Pf*
E9Eeioide &a per Stück 30, 35, 40 und 45 Pf.

Psinktl . Abholung und . ÜSesorgfung ins EBmas.

Bertramstrasse 9 . |̂ @| | # Telephon 3330.
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Gerichts soaL.
Wiesbadener Strafkammer.

Umfangreiche Unterschlagungen
zum Nachteil eines hiesigen Hotelbesitzers haben den
Buchhalter Joseph W. auf die Anklagebank gebracht. Der
junge Mann mar durch Jahre hindurch in dem betreffen¬
den Hotel tätig . Er bezog neben freier Station anfäng¬
lich 60/später 90 M. Salär . Damit aber reichte er nicht
aus und als einmal der Schneider ans Bezahlung
drängte , da behielt er einen Geldbetrag , indem er die
Einträge in die Bücher fälschte, zunächst in der Absicht,
später Ersatz zu leisten, für sich. Aus der Erstattung des
Betrages nun aber wurde , wie gewöhnlich in solchen
Fällen , nichts, immer neue Beträge gesellten sich dem
elfteren zu, und als der gesamte Defekt sich auf 4600 M.
belief, da machte er sich aus dem Staube . In Hamburg
wurde er auf Grund eines hinter ihm her erlassenen
Steckbriefes am 9. August in Haft genommen. Wegen
Unterschlagung und Unterdrückung von Rechnungen in
der Absicht, seinem Priuzip 'al einen Schaden zuzusügen,
Zur Verantwortung gezogen, legte er heute ein reue¬
volles Geständnis ab und kam mit Rücksicht darauf , so¬
wie seine bisherige Unbescholtenheit mit 9 Monaten
Gefängnis davon.

Fahrlässige Tötung.
Der erst 16 Jahre alte Ausläufer ans der chemischen

Fabrik bei Flörsheim Martin K. von dort besorgte am
12.  Juli , morgens gegen 7%, Uhr , die Post, dann machte
er sich auf den Weg nach der Schmiede, um diese zu
säubern , passierte dabei das Kesselhaus, und als er einen
Freund , den Arbeiter Kr., dort stehen sah, gesellte er sich
diesem auf einen Augenblick zu. Kr. saß an einem Tische
beim Frühstück. Der andere trat an denselben Tisch
heran , bemerkte dort den Revolver , welchen der Nacht¬
wächter zu seinem Schutz bei sich zu tragen hatte . Ohne
weiteres nahm er die Waffe in die Hand , erhob sie, tu
demselben Augenblick aber schon ging ein Schuß los und
mit den Worten : „Martin ! Martin ! Au ! Au !" stürzte Kr.
ans dem Zimmer ins Freie , um dort leblos znsammen-
znbrechen. Ins Krankenhaus verbracht, starb der
arme junge Mann schon. K., welcher das Unglück ange¬
richtet hatte , verfiel in eine 14tägige Gefängnisstrafe.

Der Mord im Zirkus.
Im Münchener Mordprozeß Nieöerhofer beginnen

heute Mittwoch die Plaiüoyers , nachdem bisher bereits
sieben Tage verhandelt worden ist. Der Angeklagte be¬
wahrte auch in der gestrigen Verhandlung eine eiserne
Ruhe . Dah Nieöerhoser ein gewalttätiger -Mensch ist,
ging in der gestrigen Verhandlung u. a. wieder ans

einem Zeugnis hervor . Die Buchhalterin Fellmer sagte
nämlich aus : Mein Chef war 1904 bis 1908 der Maler
Schöngold als Teilhaber des Zirkus Bavaria . Wegen
einer aus der Zirkuskasse entwendeten Summe von 600
Mark kam es zu Streitigkeiten zwischen Mied erhofer und
dessen Mutter , und als einmal Schöngold dazu trat,
wurde er von David Nieöerhofer insultiert und mit -E r -
schießen bedroht.  Niedcrhofer behauptet , daß er
die 600 M . für das Geschäft verwendet und verrechnet
habe. Inzwischen ist der Hauptbclastungszeuge Groß
in Wien kommissarisch vernommen . Seine Erklärung
besagt u. a.: Nieöerhoser machte weder in Hamburg noch
in Berlin besondere Ausgaben . Groß war R/s Monate
lang Sekretär des Angeklagten und machte die 'Erfah¬
rung , daß Niederhofer ein hinterlistiger  Mensch
sei, ein Denunzia  n t nsw. Der ermordete Hendschel,
der immer gut gekleidet war , hatte besondere Vorliebe
für Schmucksachen. Hendschel schwärmte auch für artisti¬
sche Dinge/und Nieöerhofer machte Groß die Mitteilung,
Hendschel hätte den Looping gekauft, um mit dem Appa¬
rat zu reisen . In Berlin versetzte Nieöerhofer einen
Ring um 80 M „ um der Eberling zu zeigen, daß er Geld
habe. Als sie beide von Homburg nach München zurück-
kamen, sagte Nieöerhofer , daß Hendschel verreist wäre.
Deswegen verlangte Niederhofer , das; der Wechsel  pro¬
testiert werde. Als Groß dies ablehnte , bedeutete ihm
Nieöerhoser, Rechtsanwalt Jclits Habe erklärt , das Giro
sei notwendig , und im Glauben , daß es nur Formsache
sei, habe er sein Giro daruntergösetzt ; hätte er gewußt,
daß der Wechsel in seinem Namen eingeklagt würde , so
hätte er das verweigert , weil er mit Hendschel befreun¬
det war . — Zeugin Damenschneiderin Müller  hatte
mit -Groß ein B e r h ä l t n i s . Groß bezeichnet« den
Angeklagten stets als Lumpen und Schwindler . Er habe
von der Wechselfälschung vielfach gesprochen, aber von
einer Anzeige abgesehen, obwohl er äußerte , Niederhofer
dürfte nicht geschont werden . — Der wieder norgernfenc
Zeuge Mayer  wird von dem Verteidiger gefragt , ob
er die -Grube zugeschüttet  habe , und wie er dies
gemacht habe. Zeuge : Die Erde, -die an der Grube lag,
habe ich mit der Schaufel eingeworfen . — Verteidiger:
Konnte die Grube die ganze Erömasse fassen? — Zeuge:
Es blieb etwas übrig , und ich habe die -Erde cingestampft.
— Verteidiger : Ich habe eine Menge Zuschriften, wonach
Sie gesagt haben sollen, Sie würden einen Hektoliter
Bier bezahlen, wenn der Prozeß günstig für Sie aus¬
ginge ? — Zeuge : Dazu hatte ich keinen Grund , mög¬
licherweise habe ich gesagt: Von meinem Zeugengelöe
zahle ich ein Matz Vier . — Verteidiger : Ich habe eine
Reihe von Zuschriften erhalten , von denen ich bisher
keinen Gebrauch machte. So ist mir ein Schreiben von
jemand zugegangen, der Sie selbst als -Mörder  be¬
zeichnet. Ich sehe mich veranlaßt , weite re Leumunds

Mittwoch,
2. Oktober 1907.

5 » . Jahrgang.

zeugen gegen Mayer vorzuläden . — Diesem Antrag
wurde vom -Gericht stattgegeben. . . , .

Sich erheiiskoininissär Heinz  gibt an , daß dte rer
den Knochenresten gefundenen vier Schlüssel dem Hend¬
schel  gehörten.

Schutzmann Kneipp  hat den Angeklagten verhaf¬
tet. Die Mutter gab diesem dabei ein paar Geldstücke
und sagte: Damit du etwas hast, wenn du wieder herans-
kommst. Darauf erwiderte der Angeklagte : Adio, Mama,
ich ko mm e n i cht me h r . Der Schutzmann mußte
dabei lachen. Darauf sagte Frau Niederhofer : Was , in.
einer so ernsten Situation können Sie lachen? Nun,
meinte der Zeuge , damit hat er doch seine Schuld e i n-
g e sta n d e ll Darauf habe Niederhofer versucht, seinen
Worten eine andere Deutung zu geben. Als der Schutz¬
mann auf -dem Transport die -Ringe erwähnte , fuhr
Niederhofer zusammen, und wie im Wachlokal gesagt
wurde , er wäre des Raubmordes verdächtig, wurde er
leichenblaß.

Zur Beurteilung der Prozctzlagc verdient daraus
hingewiesen zu werden, daß die Tatsache, daß Pie in
Nieberhoscrs Zirkus gefundenen Gebeine diejenigen des
ermordeten Hendschel sind, absolut feststeht. Es kommt
nur auf die Geschworenen an.

* Landau , 1. Oktober . In der Strafsache gegen Isidor
Michel aus Edesheim wegen Weinfälschung  wurde
heute mittag das Urteil verkündet . Der Angeklagte
wurde zu drei Monaten Gefängnis und 2000 M. Geld¬
strafe, evtl, weiteren sechs Monaten Gefängnis verurteilt.
64000 Liter Wein wurden eingezogen.

Sport.
* Für niederländische Automobile ist die deutsche

Grenze seit der Einführung der Steuer gesperrt . Die
Führer der Fahrzeuge müssen in Deutschland eine Be¬
scheinigung der zuständigen Behörde des Auslandes
beibringen , daß die Fahrzeuge den an dem betreffenden
Orte gültigen polizeilichen Vorschriften entsprechen. Auch
wLß der Führer ein amtliches Zeugnis über seine Be¬
fähigung vorweisen . Beiden Forderungen können die
holländischen Chauffeure unmöglich genügen , da ihre
Verwaltung eine behördliche Kontrolle der ; Fahrzeuge
und der Führer nicht kennt. Um diesem übelstanüe , zu
begegnen, sind jetzt nach einer Verfügung des preußischen
Finanzministers von der holländischen Regierung der
niederländische Wielryders -Bonö , Toeristen -Br,nd voor
Nederland und der niederländische Automobilklub er¬
mächtigt worden , solche Zeugnisse auszustellen . Sie
werden für Deutschland vom deutschen Generalkonsul in
Amsterdam ausgestellt.

Hotel„Friere
Täglich abends von 7 Uhr ab:

ansgeführt von der ungarischen
Magnaten-Kapelle „ Horvath Cur (>1v*'.
Ausschank des berühmten Märzenbiers

aus der Pschon -Brauerei München.
ÖCKMHXKlÖröÖOOdÖÖÖ

Unter den

0
o

neu eingetroffenen

Wo
Königlicher Holspediteur

fettenmayeri=Wiesbaden

CI
©
Ö
8
D
o8

übernimmt auch

Verpackungen
einzelner FracSitgüter ,

und deren Abholungu.Expedition
unter Versicherung, sowie groß.
Einzelsendungcn(Porzellan, Glas,
Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren,
Lüstres, Kunstsachen, Klaviere,
Instrumente , Fahrräder , lebende

Tiere etc. ). 902
Iielahisten ; .

für Pianos, Hunde a. Fahrräder.
Bureau:

©
CI
0

kann ick als

besonders vorteilhaft.
in grosser Auswahl vorrätig, empfehlen:

100/115 cm breit, in allen modernen Farben,
2 .4 ®, 2 .10 , 1.05,Umistoflfe,

' .gsv rWl ^ 130/140 cm breit, alle moderne Farben, erstklass.
ÄLLLZL ^ W --- k Qualitäten . . . 4 .75,
■m-jr  110/115 cm breit, nur neueste Stellungen und
ÜOSlTO -mClStOlMN Farben . . . . 3 .25 , 2 .73 , 2 .20 , 1.70,

g NikoGässär . .3 » §ffopooctoe  siöooaooo.
Dem Vidi Vier

hervorragende <-Ps.-Zigarre,
empfiehlt

Carl Henk,
Gr. Burgstr. 17. 1220

üelegcDlieitskanf!
| lltemstjäLKora,

reell gebrannt aus Ilogg' n u.
Malz, den ich e bteilungs-
halber übernommen,

i/i Fl. ML1.50.
soweit Vorrat . K 196

Wilh. Heinr. Birck,
Adelheid- u. Oranienstr -Ecke.

-s., 125/140 orn breit, für Reise und 8p ,
3 .50 , 3 .—, 2 .25,

in Seide, Sammt und Wolle,
3 .—, 2 .40 , 1.90 , A.35,

m F". __ _ schicke Fassons und beste Verarbeitung
MMASL ' G GMS - . 13 .25 , 10 .75 , 7 .75,

I .10
4 . ® ©

a .4©
L . AO

II . f©

4 . 75

Kirchgasse
gegenüber den«lauriiiusplatz.

r ..i&ßiazsssH

Mm
1283
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Donnerstag , Freitag

ss bi  di Samstag
Fortsetzung des Verkaufs

. einiger Tausend letei
In
u
IS für

1| | Jackenfutter , ßliiHcn , Jssposi » n . Costuimes,
ohne Rücksicht auf den früheren Verkaufspreis zu

$g Einheitspreisen

ff Serie 11M ., Serie II 1.50 M .,
früher bi * M . 3 . SS früher bis M . A.

u
m

Serie III 2.50 . M.
früher bis M . S .—

$?
i
ii
*u
N
X
X
Xx
n
ii
X
X
II
X
X
A
R
N
K
X

ff Grösstes Seiden- u. Modewarenhaus!fX
L
U
X Emil Süss, Lau® 30.

X
X
W
A

Kurhaus zu Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen vom 30. September bis 0. Oktober 1907.

(Aenderungen Vorbehalten ).

Donnerstag , den 3 . Oktober,
liochbrnnncn -Honiert : 11 Uhr . Nur bei entsprechender "Witterung:
Wagen . Ausjing (Mail -coach ) : Norotal —Herrneichen -Rundfahrweg —Nero-

berg —Griechiscbo Kapelle . Abfahrt vom Kurbause : 4 Uhr nachmittags.
Fahrpreis 5 Mark für die Person . Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.

Nachmittags 4 Uhr : lIilUür >Koiizcrt.

Abend » 7 Ahr , im grossen Konzertsaaie:
821» Konzert nies Orchester - Musikfesfes.
Dirigent ; Herr löa *. Micliard Strranass ., Königl . 1. Kapellmeister , Berlin;

Orchester : U&ans verstärkte fttüalt ®Hurorclsestcr Wiesbaden»
Pffogramm : Beethoven : Symphonie Eroica ; Klaviervortrag : Schubert-

Liszt : a) Erlkönig , b) Soiree de Vienne Kr . 6 ; Liszt : Tarantelle Venezia e
1 /Fvau r\ r, n T r\ ivi TA!,.1. .. -.,1 d _ _ _ Of _ P—. ! . „1- - LI_ ..Napoli (Frederic Lamcnd ),
Kartenverkauf sib S

Haupteingang rechts.

Richard Strauss : Sinfonia domestica.
Wktober , vormittags 10 Uhr , an der Tageskasse,

Freitag , den 4 . Oktober.
SüochforsiMMeii -SÄosisserts 11 Ulir - Nur bei entsprechender Wittrrung:

agen - f usüng (Mail -coach ) Norotal —Fasanerie —Chausseehaus —Claren-
thal und zurück . Abfahrt vom Kurhanse : 4 Uhr nachmittags . Fahrpreis S Mk.

für die Person . Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
4 und 8 Uhr : MCilätär -Sioßa &s’.j-t.

Letzteres nur bei geeigneter Witterung im Kurgarten.

Samstag , den 5.  Oktober.
lioclibrnnncn -lienzert : 11 Uhr . Nur bei entsprechender Witterung:
Wagen -Ausllug (Mail -coach ) : Nerotal —Platte —Kundfahrwcg und zurück.
Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags . Fahrpreis 5 Mark iür die Person

Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
Nachm, . 4 Uhr : TOilitiir - Sionzert . Abends 7 Uhr im grossen Konzertsaaie:

Pf . Kosszert des Orelaester 'aüiBJsiisfestes.
Dirigent : Herr Ago Affcrni , Städtischer Kurkapeilmeister , Wiesbaden.
Orchester : Das verstürkte StKdt . Hurorclit ' iter . Programm:

Lehrer -Gesangverein ). — Harteaverkanf ah 3 . Oktoher , vormittags
10 Uhr , an der Tageskasse , Haupteingang liuUs.

''•' reise der I a ä5itze für jedes einzelne lionicrt:
Logensitz u. I . Parkett 1. bis 12 . Reihe 12 Mk., Yorzugspr . für Abonnenten 9 Mk,
Ranggalerie . . . . . . . . . 10 „ „ „ „ 8 „
I . Parkett 13. bis 22. Reibe . . . 8 „ „ „ „ 6
Ranggalerie Rücksitz u. II . Parkett 5 „ „ , , „ 4

Wiesbadener TagNatl. ASend-AnZgaSe, 3 . Blatt. Nr. .469.

Sonntag , dem 6 . Oktober.
Hoclibrnnnen -Uonzert - 11' ,'- Uhr . Nur bei enispreehender Witterung:
Vi agen -Ausiing i Mail -coach ) : Wal Räuschen —Runiifalirweg —Bahnholz—
Dambachtal und zurück . Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags . Fahr¬

preis 5 Mark für die Person . Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
Vormittags ll '/i Uhr im grossen Konzertsaule im Abonnement:

Historisches Oryel - SCosixert.
Herr 1”. von der An , Organist aus Mainz.

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahresfremdenkarten,
Saisonkarten und Einwohnerkarten ) , für Nichtabonuenten gegen Sonntags¬karten zu 3 Mark.

Ab 4 Uhr nachmittags im Abonnement : ^ 3 '51I *t45Sl.

4 und8 uhr: Doppel -Konzert.
Abends , nur bei geeigneter Witterung : GPÖSSS üiUlMNAtlON.

ßM - l -enclitfontäne.
Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahresfremdenkarten,

Saisonkarten und Einwohnerkarten ) , iür Nichtabomienten gegen Sonntags,
karten zu ~  Mark . -— Bei ungeeigneter Witterung 4 und 8 Uhr : JS6o| »g>el*
Konzerte im Hause.

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche nicht berück-
sichtipt werden . Das Rniielten ist in allen Innen -Räumen (mit Ausnahme
der Restaurationsräume ) stets strengstem » untersagt . F 244

Städtische Kur -Verwaltung -.

MOOGOOGOGOOOG«
Geschäfts-Eröffnung und -Empfehlung.

K

O
Mit dem heutigen Tage eröffne ich

©

Klelclastrasse LS , vis - a - vis der Schule,
ein

Kurz -, Heiss ® u > Weiii¥ar seBioQes ©häft a
Die während meiner 12-jährigen Tätigkeit im Hause Simon Meyer erworbenen Kenntnisse er¬

möglichen es mir , allen Ansprüchen einer geehrten Kundschaft gerecht zu werden.
(ilP . ^lit dem eitrigsten Bemühen , meine werte Kundschaft aufmerksam und reell zu bedienen , bitte ich
Ak,  höSichst , mein neues Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll

| | Luise HaMelst , Bleiohstrasse 39 .
«MOMMtMMMMMMMMMBiMMe

Freibank . Donners 'iagmorg . 8 Uhr
minderw , Fleisch e. Ochsen (50 Ps .),
eines Rindes (50 Pf .), einer Kuh
(35 Pf .), aepök. Schwetnefl . (45 Pf .).
Wiederveri . (Fleischh., Metzg., Wurst¬
bereitern , Wirten u. Kostgebern) rst
der Erwerb hon Freibunkfleisch ber-
boten. St adt. S chlachtHof-Verwalt ._

WiesDadeser Fralen-Verein.
Der Laden des Frauen-Vercins,

Neugasse9, empfiehlt sein Lager
fertiger Wäsche, handgestrickter
Strümpfe, Röcke, Jäckchen ec. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
u. bei billiger Berechnung angefertigt.

Suppen -Anstalt des Frauen-
VereinS, Steingasse9, geöffnet an
Wochentagen für Kaffee von 8 Uhr
morgens bis 6 Uhr abends, für
Mittagessen von 11 t/a Uhr bis
1 Uhr. F208

VMmilige SAIier-Kmichlililg,
aus 3 Schaltern mit Türe , Teilungswand und Pulten bestehend, zu
verkaufen Langgasse 27, Tagblatt -Haus. *

Mnftliche VillmeR
für Mode und Dekoration in groher

Auswahl. — BallvlumerU

k.v. 8-mten,
8, Mauritiusstraste 8.

Dezimal-».Tafelwagen,
«LL. Gewichte«Ä,

kauft man am billigsten bei 1245
A Rn DP Är f !ft Wellrilfftratze 43,ii . Hflü w Ul)'. , El je»Handlung.

§ä

Der

Tagblatt-
Fahrplan
Winter-Äusg. 1907/03
ist soeben erschienen
und an den Tagblatt-
Schaltern für 20 Pfg.

das Stück käuflich.

Iflantjet Cinl|»Uc,
Mauergasse

4.
Heute Mittwoch:

Wellst eisch, S a,weine pf eff et*»
Br .-lwuest,

morgen Donnerstag:

loderne Luns-IM
in Eiche, Mahagoni oder Nussbaumholz,

geschmackvoll entworfen und sauber gearbeitet.

Handtuchhalter,
Hleiderleisten,
Tücherleisten,
Faneelbretter,
zirka 100 verschied , neue
geschmackvolle Muster
von A5 Pf . das Stück an.

Kaufh. Bittrer,
Kirchgasse 48 . kö7

WWWWEW b
wozu freundlichst einladet
_AwffBist SeSlbel.

ilnrftcDfflimlniif! 0Stück,z. Teil
seltene Exemplare, preiswürdig zu berk.
Anträgen u. <t. . S -f an Tagbl.-Haupt-
Agemur. Wilhelmstrape 6. 9141

mm
Schönste mtb billigste Beleuchtung

der Gegeuwnrt.
! FkonkirvvenzLos!

Za . 50 °(o Gasersparnis gegenüber dem stehender,
EaSglühlicht. — Ucticrntt anzubringen.

General - Vertrieb r

Fritz Schmidt.
Erke Rhein - uud Aiarlstraße.

Telephon 395«.
Billigste Bezugsquelle von Belruchtungs-

köipcrn jeder Art. 1392
Spezialität r

Schanfknsterbelenchtunnen.

Prima Speifekurtostcln per Malt.
5.50 Mk. ab Dotztieimrrstranc 24, 1.

Kchnaider ewpü sich-m Ausbesscrn,
ollUllltlU LU RUnigen nnd Bügeln.

Ein Droschken-Fuhrwerk
mit Nummer zu berkaufen. Näheres
rm Tagül .-Verlag . Hn

2,fast,neue Erkerlampen,' f |IILUUI |UI UUU ->.! l4Ifut.lt . I IU llt -UL VX,lU.lUllUt )vH;
W. Putzbach, © « nhenür .11, 3J}.3. 83890 2flammig , billig z. bk. Bleichstr . 41 , L,

TMMsrR»V» NM
anerkannt nur prima Qualitäten.

6 ^ 08368 8ÄMiÜ6kt6r - ? 0 ?8töU -

Federleinen, Matratzendrelle, Rosshaare, Kapok, Seegras etc. etc,

Spezialität: Brautbetten,
debrfidesr Lrkel, licielei

Gegründet 1721. Ss *£allt =” LS» Hanf ■ Seilei *( lia Telephon 2895.

12.
1179
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Nklkiii FiMciidildmig— FcMkWllSmm.
Freitag , den 4. Oktober, abends 8 Uhr , in der Aula der

höheren Mädchenschule (Eingang Mühlgasse) :

Oeffentlicher Vortrag
von Fräulein Adele Jäelsreilser - Berlin.

„Dar junge Mädchen."
Eintritt 1 Mk.» für Mitglieder und Pensionate 50 Ps . F463

WMM?

Kurbaus Wiesbaden.
Orchester-Musikfest

AuffiliTOEig der nemstesi Sysiapliosaie.
DwaL/» -Pii »» Tiamon * Morsen Donnerstag, 3. Oktober, nach-
rlOKie IUI UdiUlOll . mittags 4 Uhr, im kleinen Saale des
Kurhauses. — Bei dieser Probe Kartenausgabe für Hauptprobe u. Aufführung.

Hauptprobe mit Orchester:
JFreitag -, 4. Oktober, abends S Uhr präzise, im grossen Saale. F 244

Städtische Murverwaltnng.

Heilt©

Die Zukunft des Liberalismus.
Abettds 8 1/» Ulir iai» Kaisersaal.

F 451

X WirtschüftZ-lleberychme.
Freunden, Bekannten und der werten Nachbarschaft die ergebene

^ « j Mitteilung, Lag ich von heute ab das

'pt

.. / >
S «
« s
«e-*;

X

HM-Maucant Singel,
Hlevostraße 7,

käuflich übernommen habe und bitte, mein neues Unternehmen
güligst unterstützen zu wollen.

Für prima Bier , gute Speisen und Getränke ist
bestens gesorgt. ^ „ „Hochachtungsvoll

Karl ' Juhr,
früher Neue Adolsshöhe.

X

i -a*o?

Sr S
_ SjO

Z X

Z . 8
® §
r S

X

. „ . I Pwqrar" «w>.w«i-WW»

jr

Im Verlage der Lj.  Schcllcilbcvg ’fcJlßlt

Hofbudt drucket ei in Wiesbaden ist- / neben
erjdueuen der

,Alt-najjauijche
Kalender für igo8“ }

ein der naffauifchen Gefdiidite und dem heimifchen
Volkstum gewidmetes , gut ausgefiattetes , belehrendes und
unterhaltendes Merkbüchlein im Umfang von So Seiten.

Der „Alt naffauijdic Kalender für igo8 u
enthält u . a . :

Hier iß nichts und du iß nichts . Eine luftige
Gefchichte von II . Diefenbach.

Das Wispertal. Eine na/fauifche Sage von
A. Sdireiber.

Sieben Sprichwörter. Ein Beitrag zur Kenntnis
der naffauifchen Mundart.

Der naffauifche Volksgefang vor 60 Jahren.
Von G. Sdneußnger . (Th . Sdiiiler .)

Sympathie und Sympathiemittel im Glauben
des naffauifchen Volkes. Von K. Ludwig.

Ein untergegangenes Dorf . Von Herbert.
Das Werkelten kann jedem Freund feiner

najfanijchen Heimat warm empfohlen werden.
Preis SS  Pf.

Käuflich an den Tagblatt -Schaltern , Langgaffe  27
und Bistnarckring 2g.

|52ÖEHra2BEÖIBBn^ T3raKsra!E23

Silbern « Aussätze , Aaroinieren,
5-arm . Leuchter, silberne Platten,
Oelgemälde u . dgl . mein abrei e-
halber b. abznqebe,, . Für Hotels
geeignet . Händler verbeten . Näh.
im T -rgbl. -Berlag . .ll>

z ©pfe kaufon Sie
billigst bei

M. « iersrli,
fioldg. IS, i. Ladenv. d. Langg.

Weiiisässcr tri alle» Größen
zu vertagen Albrechtstratze 32.

WiesbadetrSL ' TaghlaM Mittwoch , 2 . Oktober 1967 . _ Seite 11.

Bildhauerei und Grabdenkmal-Geschäft
Franz Grimthaler,

Telephon 2280 . Wiesbaden . Platterstr . 136.
Inh .: IVicolaus JJriiisthaler , akad . Bildhauer. 1136

Nach langem Leiden entschlief sanft heute nacht 2 Uhr meine
geliebte Schwester,

In tiefer Trauer:

Freiin von Poellnitz

Wiesbaden, den 2. Oktober

Die Beerdigung findet Freitag , den 4. Oktober, nachmittags
Ihr , von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt . 1301

nmpg

X„ Da es uns unmöglich ist, jedemU
X einzelnen persönlich für die vielen X
X Geschenke und Glückwünsche bei J
X dem Feste unserer Silöernen X
X Kochzcit zu danken, sprechen wir X
X nur diesem Wege Allen, sowie demX
X „Turnverein" für seine Ehrung X
X nochmals unfern herzlichsten Dank X
X aus. X
v Adolf Scheid und Iran , X
jg Zietenring 8.
XX XXXXXKXXXX XX XXX

Wegen Abreise einer Herrschaft
verkaufe : Zwei große Larbeerkronen,
2 Lorbeerpyramrden , 1 Arancaric,
ein Dracene . Anzusehen Gärtnerei
Schen ck, verl^, Viktoriastraße . .

Frisch geleerte Weinfässer,
V. u. V. Stückfaß , sowie eine Rund¬
kelter, 4—600 Stier haltend , billig
zu verkaufen . H. Laufersweiler,
Herderstraße 27.__
GM! nMMge flqaljliinö

werden ganze Wohnungs -Ein¬
richtungen » sowie gute einzelne
Stücke sofort gekauft . Offerten
n. «äsa et. d. Tagbl . -Verlag.

iMntê eparatiiren,
sowie Jalousien billigst.

M . Msilrrnd , Schiersteinersir . 19.

Gitt| cljrmöl*iijen und eine
itolontfirin

gesucht. Seiven -Bazar S . Mathias,
Hoflieferant, Webergasse st.

Suche auf sofort Stellung in einem
Kolonialwarengeschäft als

Verkäufer,
Lagerist od. Kontorist . Mäßige An¬
sprüche. Offerten unter SB. 5S an die
Tagbl.-Hanpt-Ag., Wilhelmstr. 6. 8139

TWlge WM . Monteure
sucht
Elcktrizitäts -Gcsellsch. Wiesbaden

Ludwig Hansohn & Eo . ,
G. in. RH.

MW" Tüchtiges Hausmädchen
per sofort verlangt 9138

Pcirsi o» Hella , Rbe instr. 26, i.
' ' Junger Mann,

30 Jahre alt , wünscht ein Mädchen
mit etwas Vermögen zwecks Heirat
kennen zu lernen . Offerten unter
I . 694 an den Tagbl .-Verlag ._

Heirat.
Inhaber einer gutgehenden Bäckerei

u. Konditorei wünscht die Bekanntschaft
eines tüchtigen Fräuleins mit Bar-
vermögen. Diskretion Ehrensache. Off.
u. SOS postlagernd Schntzenhofstraße.

ShlrtPlttPlir (Elektrotechniker) mit
jMllUÜtül 2—3 Mille sowrt als

Teilhaber gesucht. Offerten unter
AU4I an den Tagbl .-Verlag._

Fräulein,
welches das Schneidern gelernt hat,
schön flicken u. stopfen kann, sucht
noch einige Kunden auß . dem Hause.
Näheres Kirchgasse, 11,_4. Et ._
Nüdcshcimersiraße 3, 1. Etage , 7—8

Zimmer , Baikone eie. per 1. Okl.
M vermieten . Näh. daselbst oder
Sonn enbergerstraße 45, 2. 3481

Im Zentrum der Stabt
möbl. Etagen von 6 Jim . u. weniger
sehr bill . für die Wintcrmonate zu
vermieten . Gefl . Offerten rmter
11. 694 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Billa WUmta
(Bes. Frl . Scimmas ' iiier , Abeggstr. 4

b. Leberbcrg)
ruhige, feinste Kurtage. ' 3 Min. vom
Kurhaus, den. möbl. Zimmer mit und
ohne Pens. M. 4—6 pro Tag . Borleil-
baltc Winterarrangements. Für die
Winicrmonate clca. ). Etage, 4—6 Zim.
(cvcnt. Küche), billigst. Schöne Front-
spitze, 4 Räume n. Küche, M. 130 monatl.

Zimmer mit 1 oder 2 Velten,
gut «»öd . , vrriSwert zu vermieten
Tauttusstratzc Ist.

Tüchtige Verkäuferin,
in der Seiden- u. Konlektions- Branche
gut bewandert, bei hohem Gehalt für
mein hiesiges Haus gesucht.

Offerten nebst GehaltSansprücheu. mit
Photographie u. Zeugnissen nach Nürn¬
berg erbeten.

Seidenhaus S . Mathias,
Hoflieferant, Nürnberg.

Tüchtige Ikrfniifciiu
der Seidenbranche Bei hohem Gehalt
nach Nürnberg gesucht. Offerten nebst
Gehalt-Znnspr. mit Photogr. u. Zcug-
nissen erbeten.

Seidenhaus T . Mathias,
Hoflieferant. Nürnberg.

Brief liegt unter derselben
Chiffre.

Ka. u. i . Kurh . kom., durch Krankh.
verh. We. mögl. ko. i . Samstag.

Inn . Gr . a. Wieders.

Wegen Räumung meines Lagers
Karlstrafle 3st werden die noch
vorhandenen Kreuz -, Lbeiisk-
mto Nrneudenktnäler feinster
Ausführung, in iiefschwarzcui
poliertem schweb. Granit und
Syenit , weit unter Wert ab¬
gegeben. 1228
Wiesbadener Marmor - und

Banmat . -Jndustrie
Mo So  Betz,

Dotzhcimcrstratze 28.

Wiestaitar

ui Sarstatoit
von 1270

Brnst Müller,
Walluferstrasse 3.

Tel . 5S6 . 'Mel . 53G.
Großes Lager aller Arten

Holz- u. Metallsärge.
S*'lesa,erlsestattiiingtjn

in allen Krematorien.
Lieferant des Beamten- Vereins.

Uebernabine
von Leiehenttansporten.

Streng reelle IPreise.

Geburts-Anzeigen,
Verlobungs-Anzeigen,
Heirats-Anzeigen,
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt die

L.Schellenberg’sche Hof-ßuchdruckerei
Kontor : Langgasse 27.

Aus den Zivilstands - Registern
Sonnenberg u . Rambach.

Geboren:  Am 21. Sept . : dem
Taglöhner Johann Wilhelm Geldner
in Rambach e. T ., Georgine Wil-
helminc . Am 25.  September : dem
Lackierer Karl Maus in Sonnenberg
e. T ., Elsa . Am 21. Sept . : dem
Schreinermeistcr Wilhelm Friedrich
Bach e. S ., Ludwig Friedrich Artur.
Am 24. Sept . : dem Maurer Wilhelm
Heuser in Rambach c. S ., Hermann.
Am 26. Sept . : dem Maurer Wilhelm
Pfeiffer in Sonnenberg e. S .,
Edmund.

Aufgeboten:  Am 24. Sept .:
der Kaufmann Karl Wilhelm Eugen
Obst in Koblenz mit Köchin Marie
Luise Weiß in Sonnenberg.

Verehelicht:  Am 19. Sept .:
der Kaiser !. Kapitän -Leutnant Maxi¬
milian Benno Vreuße in Kiel, an
Bord S . M. S . Mars , mit Katahrine
Elisabethe Freiin von Hunolstein in
Sonnenberg . Am 25. Sept . : der
Bäcker Jakob Abstcin in Mainz mit
Anna Auguste Frank , ohne Beruf , in
Sonnenberg . ?lm 28. Sept . : der
Schreiner Andreas Kille in Sonncn-
berg^ mit Dienstmädchen Karoline
Philippine Kohl in Sonnenberg . Am
28. Sept . : der Techniker Georg Gratz-
mann in Wald -Uelversheim mrt
Bertha Brust in Sonnenberg , ohne
Berus.

Gestorben:  Am 19. Sept .: Wil¬
helm Philipp Zuhcr , Sohn des
Maurers August Zuber in Sonnen-
berg, 1 I . Äm 20. Sept ..: Sohn des
Steinhauers Johann Thcis in Ram-
üach. Am 24. Sept .: Edmund Willi
Gustav , Sohn des Restaurateurs
Gustav Adolf Knaupv ln Sonnen¬
bern . 11 M. Am 26. Sept .: Mathilde
Luise Börner , Tochter des Schrerncrs
Gustav Börner in Sonnenberg , 5 M.
Am 27. Sevt .: Charlotte Elise
Schlipath in Rambach, 6 M._ _

Ans den Dotzhcimcr Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 16. Sept . : dem
Zimmcrmann Karl Preutz e. S .<
Karl Wilhelm . Am 18. Sept .: dem
Maschinist Karl Roth Zwillinge . Wil¬
helm und Dora Adele. Am 19. Sept .:
dem Taglöhner Joseph §knappe e. T .,
Amalie . Am 23. Sept . : dem Maurer
Friedrich Karl Boß c. S ., Georg
Adolf. Am 24. Sept . : dem Dach¬
decker Heinrich NieL e. T ., Pbilippine
Luise. Am 25. Sept .: dem Brldhauer
Josef Bernhard Decker e. S ., Josef
Franz . Am 25. Sept .: dem Gast¬
wirt Wilhelm Ehmig e. T ., Sofie
Luise Amalie Elise . Am 26. Sept . :
dem Schlosser August Wirbel e. S .,
Heinrich Christoph.

Aufgeboten:  Am 16. Sept .:
Tüncher Friedrich Wilhelm Winter-
rncyer mit Wilhelmine Körppen,
beide dahier . Am 19. Sept . : Ge-
wcrbcgehilfc Ernst Wilhelm Hennlg
mit Karoline Luise Sturm , beide
dahier . Am 26. Sept . : Zimmcrgeselle
Karl Wilhelm Müller zu Nastätten
mit Marie Mann , dahier.

G e st o r b e n : Am 20. September:
Emilie Amalie Elise Marie , T . des
Maurers Heinrich Schneider > 1 M.
Am 22. Sevt . : Wilhclmine Henriette
Christine , T . des Maurers Philipp
Karl Dcbus , 3 I . Am 26. Sept . :
Elsa Elisabeth , T . des Taglöhners
Otto Hülbig , 6 M. Am 27. Sept . :
Karoline Bender , gcb. Kuieger, Ehe¬
frau des Taglöhncrs Karl Bender,
53 I . Am 29. Sept . : Georg Max,
S . des Schneiders Adam Wildert,
6 M.
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Motel —um neuen AtHer.
Janaen , Kfm ., Duisburg . ■— Bentbors,

Schauspieler , Paris . — Dexvein, Schau¬
spieler , m . Fr ., Paris . — Thielmann,
Kfm ., m . Fr ., Hamm . — Duchmann,
m . Fr ., Giessen . — Key , Fabrikant,
Hannover . — Petersen , Fabr ., Wesel.
— Duc , Schauspieler , m . Fr ., Paris . —
Boulanger , Frl ., Schauspielerin , Paris.
— Lorenz , Kfm ., m . Fr ., Stuttgart . —
Vorsänger , Kfm ., Hannover . — Meier,
Zahlmstr ., m . Fr ., Stettin . — Börse , m.
Fr ., Eisenach . — Frhr . v . d . Tann , Lt .,
München . — Sander , Ing ., m . Frau,
Rheydt . — Herbst , Kfm ., Erbach . —
Spörer , Kfm ., Hannover.

Astoria - Hotel.
Musphyn ., Fr ., Rent ., Cloumd .— Lee-

Anderson , Lady , m. T ., Dublin . —
Walfisz , Chem ., m . Fam ., Russ .-Polen.

Belgischer Hof.
Wiohmann , Dr . chem ., Osendorf.

Bellevue.
Jarres , Rent ., Remscheid . — Franzi,

Fahr ., Halle . — Frank , Rt ., Kitzingen.
— Johnston , 2 Frl ., Rent ., Bethlehem.

Hotel Biemer.
Bachmann , Fr ., Rent ., B .-Baden.

Schwarzer Bock.
Schindowski , Dr . med ., Königsberg.

— Meyerhoff , m . Fam ., Lodz .— Römer,
Kfm ., Zittau . — Witte , Gen .-Oberarzt,
Dr ., Breslau . — Bloch , Fabr ., m . Frau,
Bialystock . — Schnell , Rittmeister,
m . Fr ., Morchingen . — Schaffnit , Frl .,
Frankfurt . — Königsberger , Ingenieur,
Breslau . — Birkhahn , Kfm ., Warschau.

Goldener Bvumrc ?».
Kessler , Rent .', Hagen . — Przckieska,

Rent ., Krakau.
Hotel Burghof.

Maag , Kfm ., Dortmund . — Kayser,
Gutsbes ., m. Fr ., Trarbach.
— Hotel Christmaun.

Heinecke , Lippspringe . — Wlttich,
Eisenach . — Heinemann , Rent ., m.
Fr ., Bonn.
Hotel ix. Baclhaus Continental.

Kaplan , Kfm ., m . Fr ., Stuttgart.
1 X u i'.'ii : st .-ilt Dietenraiilih.

Szmarak Samoil , Kfm ., Warschau.
Hotel rinliora.

Penz , Kfm ., m . Fr ., Chemnitz . —
Paule , Kfm ., m . Fam ., Koblenz . —
Hettich Frl ., München . — Lohmann,
Kfm ., Langenberg.

Eisenbahn - Hotel.
Müller . Kfm .. Strassburg . — Vogt,

m . Fr ., Elberfeld . — Zarcker , Bern . —
Zingsheim , Kfm ., Neuss . — David,
Kfm ., Limburg . — Barlsen , Kiel . —
Liebrich , Neustrelitz .— Jones , London.
— Anderl , Frl ., Altötting . — Becker,
Kfm ., :Bielefeld . .

Englischer Hof.
Rauch , Fabr ., m . Fr ., Stanislan . —

Grünberg , Kfm ., KieS . — Lubelski,
Fr ., Riga . — Wolkehstein , Fr ., Ivieff.
i— Baumgardt , Fr ., Frankfurt.

Hotel Erbprinz.
Erren , Kfmj , Krefeld . — Dunpen-

giesser , m . Fr ., Saarlouis . — Vollberg,
Fabr ., m . Fr ., Reutlingen.

Europäischer Hof.
_Diemant , Brzezin . — Schoenke , Reut¬

lingen . — Gläser , m . Tocht ., Lodz . —
Mellamezon . m . Fr ., Lodz . — Reinicke,
Kfm ., Frankfurt.

Frankfurter Hof.
Fresenius , San .-Rat , Dr ., Jugenheim.

Hotel Fiirsf .euhof.
von Fürer , Oberst , Bayreuth.

Grüner Wald.
Weil . Kfm ., Frankfurt . — Klinge¬

beil . Kfm ., Kassel . - Sulzbacher , Kfm .,
Berlin . — Straub , Kfm ., Fohrenbach.
— Stahl . Ing ., m . Fr ., Basel . — Wein¬
berger , Kfm ., München . — Fischer 1,
Kfm ., Berlin . — König . Kfm ., Ärpia-
berg . — Stegmüller , Kfm ., Bensheim.
— Schmidt , Kfm ., Adorf . — Zimmer¬
mann , Kfm ., Berlin . — Mauzen , Apoth,,
m . Fr, , Neuenahr . — Snehr , Fabrik .,.
Chemnitz . — Apitseh , Kfm ., Plauen ’.
}— Ackva, Gutsbes., m. Fr ., Kreuznach,

. Reinshagen , Kfm, , Mülheim . —
Rieger , Kfm ., Solingen . — Rau . Frl .,
Frankfurt . — Seligmann , Kfm ., Berlin.
— Pflüger , Kfm ., Bremen . — Weber,
Cannstatt . — Trimborn , Kfm ., m . Fr .,
Köln . — Laux , Kfm ., Haan . — Lassen,
Kfm ., Hamburg . — Fuchs . Kaufm .!
Berlin . — Thema . Kfm , Berlin . —
Block , Kfm ., m . Fr , Berlin.

Hamburger Hof.
Brust , Kapitänleut . z. See, Amster¬

dam.
i Hotel Happel.
X Schäfer, Rent , m. Schw, Dresden.
— Schüler , m . .Fr , Berlin . — Ketten¬
bach , Fabr , m . Fr , Hamburg . — Hart¬
kopf , Fabr , Solingen . — Bestaindig,
Kfm , Frankfurt . — Montschinskv,
Ing , Petersburg . — Goldschmidt,
ptud . phil , Berlin . — Peilberg , Kfm,
Wernigerode.

Hotel Prinz Hoinricn.
Bergt , Konzertmstr , Pyrmont.

Hotel Hoheuzollerxx.
Potthoff , Kfm , Kreuznach . — von

Lieres , Fr , Breslau . — Stange , Fraul .,
Breslau . — Ach van Coneghem . mit
Fr , Bruges . — Jacoby , m. Fr , Magde¬
burg.

Vier Jahreszeiten.
v. Düring , Gen .-Kons . a . D , Mexiko.

— v. Mikusch -Buchberg , Fr , Heidel¬
berg . — Beckh , Kfm ., m. Fr , Nürn¬
berg , — Frhr . v . Zedlitz , Offizier , mit
Fr , Breslau.

Hotel Tmpörial.
Niedermeyer , Fr , Rent , Bremer¬

haven.
Kaiserhad.

Wagner , Oberst z . D , m. Tochter,
Königsberg . — Ficher , Ing , Berlin,

Kölnischer Hof-
Mühlenkamp , Baumstr , Düsseldorf.

— von Kleist , Leut , Berlin.
Goldenes Kreuz.

Schlemmer , Rechtskaüd , St . Ingbert.
Hotel üuiu Landsbergi 4

Zimmermann , Mittweida.

Fpemden -^ erzeichraisa
Motel Hassan uad Hotel Cecilie.

Se. König!. HoLeit Grossherzog Friedrich Adolf Ton Mecklenburg-Strelitz, mit Gefolge und Dienerschaften,
Wcisse Lilien.

Wagner , Kfm ., Biedenkopf . — Bing,
Kfm ., Kirchheimbolanden . —* Lange,
Frl ., Rent ., Tegel . — Weper , Lehrer,
m . Fr ., Neuengamme . ,

Motel Mehle ? .
Böhler , Oberleut ., Ludwigsburg . —

Schinkel , Lehrer , Bergsdorf . — Frhr.
v . Eckardstein , Rittmeister , Danzig.

Mietropole Monopol.
Müller , Ing ., Zürich .— Weber , Kfm.

Saarlouis . — Pariser , Heidelberg . —
Rosenthal , Kfm ., Berlin . — Filmer,
m. Fr ., Cannes . — Heine , New York.

Motel Hirerva.
von Autenried , Fr ., Baronin , Florenz.

Motel ISfnssan u . Hotel Cecilie.
v . Neufville, . Fr ., m . T ., Frankfurt.

— Klinckowström , Graf , Potsdam . —
v . Catargi , Leut ., Petersburg . — van
Volkenburgh , m . Fr ., New York . —
Hinsberg , Fr ., m . Fam ., Barmen.
Cockell . London . — Parker , Mailand.
— v. Daniloft , Oberleut ., Moskau . —
v. Preschbiano , Leut ., Petersburg . —
Cockell , London . — Kurtz , Kunstmal .,
Wien . — v . Kaufmann , Fr ., in . Tocht .,
Berlin . — Wagner , Fr ., Dr ., m . Bed .,
Frankfurt . — Schaafhausen , Neu -Wol-
zon . — v .Wielsgtowdka , Fr ., Russland.
— Möller , m. Fr ., London . — v. Maza-
vaki , Russland . — Andrae , m . Frau,
Frankfurt . — Haemann , Dr ., m . Frau,
München . — Becker , Fr .. Dir ., Kre¬
feld . — Holtz , Leut ., Köslin . — Quer¬
bach , 3 Damen , Berlin . — Lundholm,
Frl ., Berlin . — Prinzessin Olga von
Croy , m. Begl ., Bellignis.

ifotel - Rest . Nassauer "Warte.
Fischer , Berlin . — Pütz , Kfm ., Holz-

recker . — Kahn , Kfm ., m . Fm ., Mainz.
Hotel National.

Finsterer , IPauptm ., Zweibrücken . —
de Wendt Alberda van Eckensteyn,
Freiin , Groningen . — Block , Fr ., Nürn¬
berg . — Ohmeis , Fr ., Frankfurt . —
Thomas , Fr ., m . Begl ., Bonn.

HarlhaTs .s Nerotal.
Gerl ach. Fr ., Warschau.

Hotel Nizza.
von Feldmann , Fr ., Generalin , mit

Tochter , Hannover . — Ammon , Augs¬
burg.

Nornienliof.
Göbel , Kfm ., Köln . — Zeller , Kfm .,

Nürnberg . — Rohmet , Kfm ., Berlin.
— Dreher , Stuttgart . — Neufeld , Kfm .,
Dresden . — Biermann , Kfm ., Ge-
mlinden . — Schumacher , Kfm ., m . Fr .,
Essen . — Mennike , m . Er ., Düsseldorf.
— Thurm , Kfm ., Köln . — Hirschfeld,
Kfm ., m. Fr ., Düsseldorf . — Ecker,
Kfm ., Pforzheim.

Pnlast - HoteL
v. Godlewski , Rent ., Warschau . —

Marcuse . Kfm ., Riga . — Zeligsohn,
Kfm ., Warschau . — van der Vliet,
Rent -, m . Bed ., Petersburg . — Levan-
dowski , Rent ., m . Er ., Königsberg . —
Schreiter , Frl ., Chemnitz . — Löwen-
thal , Frl ., Hamburg . — Magnus , Frau,
Hamburg.

Hotel ein Parc n . "Bristol.
Oppenheimer , Fr ., Dr ., Hamburg . —

Schneider , Kommerzienrat , Pirmasens.
Pfälzer Hof.

Auberger , Kfra ., Wtirzburg.
Hotel Quisisanr ».

de Arapoff , Fr ., Rent ., Moskau . —
Bonneau , Fr ., Rent ., Moskau .— Steens-
Zynen , Fr ., Rent ., Nymegen . —- Bovet,
Kfm ., Rio de Janeiro . — Rubel . Frau,
Rent ., m . T ., Elberfeld . — Müller,
Leut ., Ha.frenau.

Hotel Heieli sliof.
Plellmann , Kfm ., Freiburg . — Müller,

Kfm ., Bamberg . — Eckhardt , ■Kfm .,
Frankfurt . — Schweitzer , Kfm ., Düren.

Hotel RLeichspost«
Jung , Kfm ., Frankfurt . — Schneider,

Fabr ., Solingen . — Vollnrecht, . m. Fr .,
Perna . — Bresska , Hütteninspektor,
Eichenau . — Holwig , Kfm ., m . Frau,
Solingen . — Broich . I\ fm ., m . Frau,
Haspe . — Schade , London . — Herde-
wenft , London . — v. Groeninger , mit
Fr ., Amsterdam . — Lorenz , Fabr ., m.
Fr ., Stuttgart . — Ste,inglas , Kaufm .,
Düsseldorf . — Schulz , General , Strass¬
burg . — Wolff , Rittergütsbes ., m . Fr .,
Ampleben . — Broch , Hamburg . —
Oestermann , m. Fr ., Stockholm . —
Rahm , Ing ., m . Fr ., Essen . — Katz,
Frankfurt . — Bücking , Wernigerode.
— Friecke . Hotelbes ., m . Fr ., Wernige¬
rode . — Mann , Kfm ., m . Fr ., Strauss-
burg . — Paul , Kfm ., Berlin . — Schäfer,
Prof ., Bremen . — Goc.he * Fräulein,
Hannover . — Hopfner , Kfm ., m . Fam .,
Würzburg . — Schüler . Kfm ., Koblenz.
— Nagel , Dr . med ., Stuttgart,

Eheiugauer ' Hof.
Thumm , Kfm ., Kaiserslautern . —

Frohn , Wetzlar . — Rebeschiess , Siegen.
— Ruppe , Kfm ., Apolda.

Eliein - Hotel.
Schuidland , Frau , Wien . — Deizer,

Dr . med ., Schwerin . — Krüger , Frau,
m. Fam ., Charlottenburg . — • Woh-
mann , Dr . chem ., Osändorf . 1— Langer¬
mann , Dr . med ., m . Fr ., Bremen . —
Holzer , Fabrikant , Pirmasens . —
Cöhrs , Chemiker , Hannover.
" Hütschenreuther , Faliöenjunker,
Fürth . — Kapp , Kfm ., Köln . —
Dupierry , Apoth ., Sogst . — Schmidt,
Kfm ., St . Johann . —. von Diedericlis,
Admiral z. D ., Lichtenthal.

Mies.
Wambach , Fr . Rent ., Frankfurt . —

Scotland , Architekt , Charlottenb .urg.
Pfister , Frl ., Rent ., Strengenberg.

Hx.ttex *s Hotel m. Pension-
Kuenzlen , Apotheker , Oppenweiler.
Thibaut , Lüttich.

Hotel Rose«
v. Hompesch , Graf u . Mitgl . des

Reichstags , Schloss Rurich . — Baron
v. Werthern , Offizier , Berlin . — von
der Groeben , Fr ., Potsdam . :— van den
Buleke , Minister , mit Fam ., Brüssel . —
Parmentier , Fr ., m. Bed ., Brüssel . —
Brügeiman , m. Fr ., Köln . — Weilye,
m. Fr ., Hamburg.

Weisses Ros ».
Brandau , Fr . Dr . med ., mit Familie,

Kassel -Wilhelmshöhe . — Riedel , Frau
Major , Darmstadt . —- Pfordts , Kfm .,Essen.

Klein , Pfr ., in . Fr ., Marten -Dort¬
mund . — Jammer , Kfm ., Berlin . —
Grosglik , Dr . med ., Lodz . — Schin¬
dowski , Dr . med, , Königsberg.

Hotel Royal.
Wittenstein , Frl ., Elberfeld . — Bloem-
berger , m . Fr ., Haarlem.

Wolf , Fr . Kreisbaurat , Speyer.
Russischer Hof.

Bernhard , Kunstverleger , Berlin,
v . Hoffmann , Hofrat Dr ., Baden-

Baden . — vom Felde , Kfm ., m . Frau,
Gelsenkirchen . —. Clauditz , Reckling¬
hausen.

Savoy - Hotel.
Bumsel , m . Fam ., Sieg . — Gross¬

mann , Kfm ., m, T ., Gelsenkirchen . —
Brumann , Fr ., Breslau .. — Bockmann,
2 Hrn . Rent ., Rotterdam.

Scliiitzenhof.
Hauss , Kfm ., Werl , — Hauss , Frau,

Werl . — Kayser , Fr ., Münster i. W . —
Osthnes , Fr ., Münster i. W.

Sclrwemshergs
Hotel Holländischer Hof.

von Geldern Egmond , Graf , München
— Bolgar , Ing ., Strassburg . — Köster,
Lehrer , Klingenberg . — Engels , Frl .,
Bresdener . — Engels , Bresdener.

Ohemann , Dr . med ., m . Fam ., Bop-
pard . — Krall , Oberleut ., m . Frau^
Berlin . — Goeb., Hotelbes ., m. Frau,
Eschweiler.

Sendig - Eden - Uotel.
Suchodolski , Rent ., Petersburg . —

Suchodolski , Fri Rent ., Petersburg . •—
Crichtow , Frl . Rent ., Petersburg . —
Ritter , Kfm, , Frankfurt.

Wolff , Kfm ., in . Fr ., Brüssel . —
Lurie , Dr . phib , Kleff.

Spiegel.
Taube , Fr ., m . Schwester , Königs¬

berg . — Feigenberg , Kfm ., m . Fam .,
Wilna . — Gottschalk , Kfm ., Frankfurt.
— Rosenthal , Kfm ., Lodz.

Zmn goldenen Stern.
Sebastian , Kfm ., Dortmund.

Rüther , m . Fr », Dortmund.
Meraner , Eppern . — Verrary , m . Er .,
Kaiserslautern , —- Schliitter , Hamburg.
— Reichs . Frl ., Klingenbrunn . —
Schnur , Deckoffizier , Kiel . — Breid-
linger , m . Fam ., Köln . — Kill , mit
Fam ., Köln . — Hinselm ann , Kfm .,
Dortmund.

Tannhänser.
Daniel , Kfm ., Limburg . — Mont-

zinger , Kfm ., m . Fam ., Hambach.
Wie .te , Dr . med ., Breslau . — Schute,

Kfm ., Lüchow . — Dieterichs , Kfm .,
m . Fr ., Köln . — Hermes , Kfm .,
Niederscheiden . — Plock , Kfm .,
Bochum . — Lampmann , Kfm ., m . Fr .,
Schwelm . — Hartmann , Frl ., Breslau.
— Wiskolt , Dr ., Breslau . — Wunsch,
Bankvorst ., Eibenstock . — Loeb , Kfm .,
Vallendar.

Henkel, . Lehrer ^ Biedenkopf . —
Prollins , Kfm ., m . Fr ., Solingen . —
Yeiter , Kfm ..̂ m . Fr ., Mayen .— Manen
Gutsbes ., m . Fr ., Dingette . — Doldor,
Kfm ., Cannstatt . — Plenter , Arch ., m.
Fr ... M .-Gladbach . — Opetz , Kaufmann,
Emden . — Kleinpant , Dr .med ., Emden.
— Srevers , Apotheker , Elberfeld . —
Denzler , Kfm ., Mannheim . — Klamer,
Sekr .. Essen . — Klein , Kfm ., Weil bürg.
— Abel , Kfm ., Cübäch . —- Seiler , Sekr .,
m . Fr ., Neunkirchen . — Weber , Kapell¬
meister , Bitsch . - - Hohk Kfm ., Kob¬
lenz . — Scholz , Kfm ., m . Fr ., Cleve. —
Levy , Kfm ., m . Fr ., Köln . — Lücto,
Kfm ., Hachenburg . — Ruckes , Kfm .,
Hachenburg.

■TaTmiis - Motel.
Oson , Kfm ., Antwerpen . — Koloseus,

Ing ., AscHaffenburg . — Stenger , Be-
zirksamtrnanh/ . München . — Blume,
Kfm ., Münster . — van der Lanken,
Hauptm ., Bitsch . — Koltz , Dr . Ingen .,
Louvain . — Donat , Rent ., mit Fam .,
Cnalamont . — Kochs , Bankdir ., mit
Fr ., Gelsenkirchen . — Schnismayer,
Gutsbes ., Siegenburg . — Brill . Kfm .,
Köln . — Gerstlauer , Kfm ., Ulm . —
Werner , Kfm ;, m . Fr ., Koblenz . —
Langer , Rent ., Hamburg . — Fischer,
Fr . Rent .', m . Sohn . Bodange . —
Kremer , Kfm ., Neu -Ulm . — Holz-
mann , Fr . Rent ., m . Sohn , Würzburg.
— Alefeld , Major , . Allenstein . —
Klucke , Direktor , m. Fr ., Köln.

Lanorie , Kfm ., Edinburgh . — R.ive,
Frl ., Haag . — Giddings , Kfm ., Lon¬
don . — Sombroech , Kfm ., Amsterdam.
— Wulff , Kfm ., Bremen . — Adam,
Kfm ., m . Fr ., London . — Schomburg,
Direktor , Blankenburg . — Bochmann
Kfm ., Weimar . — Champe , Kfm ., mit
Mutter , Hamburg . — AI einer s. Kfm .,
Homberg . — Kulschka . , Frau Rentner,
Mülheim . — Rettig , Fr . Rent ., Berlin.
— Gramer , Fr .Rent ., Berlin . — Dehme,
Major , Berlin . — . Götz , Fabrikant,
Simmern , — Lang . Rent ., Heidelberg.
— Ohrimann , Stadtrat , Halberstadt . —
Rvdow , Rent ., ra . Fam ., New York . —
Stümpers . Kfm ., Eindhoven . — Molly,
Ing ., Rauxel . — Schelhas , Kfm .,
Geestemünde . . — Heim ans , Kfm .,
Düsseldorf . — Stettner , Kfm ., Düssel¬
dorf.

von Samte , Arch ., m . Fr ., Zaandam.
—Valberg , Rent ., .m . Fr ., Braunschweig
— Pain , 2 Hrn ., Ivfite ., London . —
Sternberg Ass ., Hachenburg . — Rettig,
Fr ., Rent ., Berlin . — Crahmer , Frau,
Rent ., Berlin . — Berner , Kfm ., m . Fr.
Elberfeld . — von der Linde , Kfm ., m.
Fr ., Amsterdam , — Koetliar , Student
Karlsruhe . — von Ratschinskv , Exzell .,
Smolske . — Zielke , Kfm ., Mannheim.
— Crato , LeuL , m . Fr ., Minden . —
Böhm , Frl ., Rent ., Berlin . — Runkel,
Amtsger .-Rat . m . Fr ., Wetzlar . —
Kemmrich . Dr . med ., Asemeon . —
Drees , Kfuu , FnuokfurL — MArbach,

Frl ., Schauspielerin , Berlin . — Wald¬
schmidt , Amtsricht ., Dr ., Altenkirchen.
— Seidemann , Chem ., Zabserie . — von
Wassow , Oberst , m. Tochter , Neu¬
strelitz . — Tilmann . .Justizrat , Neu¬
wied . — Hillenbrand , Dr ., Neuwied . —
von Meynendach , Kfm ., m. Fr ., Ost¬
ende . — Krojne , Hotelbes ., m . Frau,
Brüssel . — Geidsch , Kfm ., m . , Frau,
Mannheim . — Richter , Kfm ., Ham¬
burg . — Wessi er . Kim ., Hamburg . —
Foerster , Kfm ., Kempen . — Froitz¬
heim , Kfm ., m . Fr ., Köln . — Becker,
Kreistierarzt , Dr ., Mayen . — Hartwig
Amtsrichter , Frankfurt . — WiIlhorn -,
Kfm ., Moskau . — Schräder , Kaufm .,
Moskau . — Spies , Amtsrichter , Dr ., m.
Sohn>, Wi essen . — Stamm , Elberfeld . —
Epping , Kfm ., m . Sohn , Hamburg . —
Sonnen , Dir ., Berlin . — Bauer , Kfm .,
Sidney,

Hotel Union«
Junghündel , Kfm ., Nürnberg . —

Rudorffer , Prof ., München . — Riess,
Kfm ., Koblenz . — Abraham , Kfm .,
Frankfurt . — Lambert , Kfm ., Köln.

Schaferle . Kfm ., m . Fr ., Stromberg.
— Vogel . Rent ., m . Fr ., Langara . —
Werner , Kfm ., Leipzig.

Waiden , Kfm ., Darmstadt -.—Schmidt,
Ing ., m . Fr ., Karlsruhe . — Schmidt
Frl ., Osterburken . — Müller , Kaufm .,
Nassau . — Eppeler , Ass ., Elberfeld.
Eppeler , Kfm ., Elberfeld.

Hotel Vater Mix ein.
Bulkow , Frankfurt . — Schirdewan

.hin., Kfm ., Koblenz . — Geller , Kfm .,
Koblenz . — Jakobi , Kfm ., Koblenz.

Viktoria - Hotel n . Badkans.
Langenbach , Worms . — Ney . Kfm .,

Beyrut . — Chabot , Frl ., Rotterdam . —
Chabot , m . Fr ., Rotterdam . — Ritter,
Reg .- u . Baurat , Hannover . — Prin¬
zessin Golitzin , m . Tocht . und Bedien .,
Russland . — v . Pilikai . Fr ., Warschau.
— von Soneveit , Fr ., Haag . — van der
Toom . Haag . — Coert , Dr . med ., mit
Fr ., Haag . — Bertrand , Dr ., Dresden.
— Schönfeld , m . Fr .. Herford.

Benenson , Fr ., m . T ., Petersburg . —
Craigie , Frl .. London . — Cawley , Frl .,
London . — Cawley , m. Fr ., London . —
Günther . Steinbruchbes ., m . Fr ., Leip¬
zig. — Körner , Kfm ., m . Fr ., Leipzig.
— Morian , Kfm ., Neumühl . — von
Rosenberg , Frau , Weimar . — Holz,
2 Frl ., Doppel . — Bastian , m . Frau,
Düsseldorf . — Tetzner , Frl . Sch west .,
Berlin . — Uh den , Fr ., Berlin . —
Seligmann , Karlsruhe . — Mengelbier,
Aachen.

Loke , m. Fr ., Java . — Hirsch , Ham¬
burg . — Ohlsen , m . Fr ., Bergen . —
Jesmer , Fr .. Milwaukee . — Benson
Fr ., Milwaukee . — Rohle , Düsseldorf.
— Richter , Hauptm .. m . Fr ., Düssel¬
dorf . Ney , Kaiserslautern . — Burck,
Weingutsb ., Burckshof . — von Bolten¬
stern , Frl, . Burckshof . — Gombart,
Offizier , München . — Rommel , Guts-
Besitzer , m . Fr ., Neuilly . — Ravens-
croff , 2 Hrn ., London . — Joynt,
Ballina . — Sayn , Justizrat , Neuwied.
—- Hägens , Exzell ., Oberlandesgerichts-
PrHs ., Dr ., Frankfurt . — Hof , Fr ., mit
Tochter , Köln . — Mühe , Freiburg . —
von Pilecka , Fr .. Warschau . — Pech eil,
Fr .;, m. T ., London . — Züchler , Marien¬
bad.

Hotel Vogel.
Kajed , Frl .. Berlin . — Wilde , Frl .,

Berlin : — Ochs , Kfm ., Dortmund . —
Hackländer , Kfm ., Solingen . — Salz¬
mann , Lehrer . Göttingen . — Moritz,
Dir>lom-Ing ., Köln

Fritze , m . Fr ., Düsseldorf . — Heni-
zenga , Landbaulehrer , m. Fr ., Breda.
— Stein , Kfm ., m . Schwester , Dort¬
mund . — von Saute , Architekt , m . Fr .,
Zaandam » — Schelovsky , Kfm .. Basel.
— Rieger , Kfm ., Laupheim . — Winter,
Eisenbahnassistent , m . Fr ... Gronau . —
Gottschalk , Kfm ., Düsseldorf.

Winckel , Chem ., Dr ., Bregenz . —
Kanfermanri Pfarrer , Caub . — Schenk,
Archit ., Siegburg . — Zimmermann,
Pfarrer , Bönen . — Graeve , Pfarrer,
Minden , — Noar , Manchester . — Law¬
rence , St . Annes . — AlwooA . Profess .,
Berlin . — Seibert , Neu -Jersey . —
Maurer , Stadtbaurat , m . Fr ., Mett¬
mann . — Buse , Kaufm ., m . Frau,
Hoenningen.

Enrhaus WaMeck.
von Hagen , Fabr ., Berlin.

Hotel "WeiTns.
Süss , Kfm ., Mannheim . — Fiedler,

Student , Berlin . — Wind , Apotheken-
bes ., Aügusteuburg . — Wind . Sonder¬
burg . — Franzen , Sonderburg . —
Kowsky , Chemiker , m . Fr ., Mülheim.
— Kramer , Bürgermeister Gross-
Naundorf . — Bimler , Kfm ., Köln.

'Luder « Kfm ., m. Fr ., Köln . —
Lorch , London . - - Biermanu . Frau
Apotheker , m . Sohn , Düsseldorf —
Franke , Kfm ., m. Fr, , Freystadt . —
Baltzer . Kfm .. Diez . — Kanner , mit
Fr ., Elberfeld

Lorenz , Ref .. Homburg . — Knodt.
^r Pfarrer , Nochern . — Knoedgen.
Fabr .. m. Fr ., Ransbach . — Meyer,
Dr ., Niederlahnstein.

Hotel Westmiuster.
Reilin , Zahnarzt , Witebsk . — Born¬

hofen , Fr, , m . T ., Herborn.
Hotel Wilhelma.

Rahlen , Fr .. Gräfin , Russland . —
Pilar , Fr ., Baronin , Russland . —Lundt
Konsul a . D . m. Fr ., Hamburg . —
Hantel , 2 Frl ., Rent ., Chicago . —Reese,
Frl ., Rent ., Zürich . —- Krulder Frl .,'
Rent ., Zürich . — v . Scbevitsch , Exzell
Fr ., Rent .. m . T ., Paris . — Menke , Fr .,
Rent ., m . Fam . u. Bed ., Frankfurt . —
Ihre Durchl . Frau Prinzessin Vera
Galitzin , m . Bed ., Petersburg.

Rücker , Rent ., Görlitz . — Talker,
Rent ., Baden -Baden . — Frumkin*
Rfti?.̂ ., m . Fr ., Xxidz. j

Westfäliscker Hof«
Langer , Architekt , Köln.
Bronner , Kfm ., Köln.
Bobick , Fr ., Baurat , Kreuznach . —.

Friedrich , Fr ., Kreuznach.
In Privatkänsernt

Adelheidstrasse 31:
Capitain , Fr . Amtsger .-Rat , Neu¬

wied . — Schmidt , Leütn . d. Reserve,
Königsberg.

Privathotel Albany:
Neumann , Leut . u . Adjutant , Düssel¬

dorf . — Kostolanski , Kfm ., mit Frau*Libau.
Villa Albrecht:

Rose , Fr . Rent ., Darmstadt . — Rose,
Frl . Rent ., Darmstadt.

Villa Alma:
Hoellger , Fr ., Mülhausen (Eisass ) .

Villa Bertha:
Graben , Frl . Rent ., Reinerz.

Gr . Burgstrasse 14:
Bachmann , Kapitänleut ., Wilhelms¬

haven.
Kl . Burgstrasse 11:

Zu,mieden , Kfm .. Letmatha . —.
Kleffel , Leut .. Hofgeismar.

Villa Carmen:
Bartke , Kfm ., Tomaszow.

Pension Crede:
Hamilton , Fr ., Allahabad (Indien ) .

— Hamilton , Frl ., Allahabad (Indien ) .
— Eustace , Frl ., Gr an tb am.

Dambachtal 12:
Firjahm , Fabrikant , m. T., Schleswig

Villa Elisa:
Schneider , Frl, , Suhl.

Elisabethenstrasse 10:
Manussohn , Fr ., Paris . — Manus-

sohn , 2 Frl ., Paris.
Elisabethenstrasse 12:

Lewin , Fr ., Wilna.
Elisabethenstrasse 17a:

Busch , Frau Rentner , München.
Sievert , Major , Halle.

Elisabethenstrasse 19:
Dömer , Kfm ... m . Fr ., Düren.

Friedrichsträsse .8:
Kaul , Fr .. Köln . — Laake , Hauptm .,

u . Platzmajor , Glatz.
Pension Fortuna:

Bloumgardt , Frau Oberst , mit zwei
Töchtern , Warschau.

Geisbergstrasse 14:
Hiller , m . Fr ., Bonn . —1 Oster . Frl .,

Köln . — Stallmann , Frl ., Heidelberg.
Pension Grandnair:

Schroeder , Postsekretär , mit Frau,
Frankfurt . — Katz , Frau Fabrikant , m.
Tocht ., Frankfurt . - - Burchard , Rent .,
m . Fr .. Duisburg . — Kottke , Frau
Rent ., Duisburg . - - von Korff , Baron,
Jakobstadt.

Villa Helene:
Körting , Geh . Prof ., m. Fr ., Kiel.

Pension Herma:
Buniva , Fr ., Paris . — Overdan , Frl.

London . — Banner , 2 Frl ., England.
Wegen er, Fr . m . 2 T », Schulitz.

Villa Herta:
Allmacker . Frau Rent .. ' Kusel.

Villa v. d. Hey de:
Feinstem , m . Fr ., Warschau.

«Christi. Hospiz I:
Trub , Fr .. Neuwied.

Christi . Hospiz H:
Schneider , Barmen . — Gütliug , Fr.

Eiserfeld . — Giitling , Frl ., Fiserfeld . —I
Unter , Frl ., Weilburg . — Hahn , Frl .,
Weilburg . — Sizaret , Frl . Lehrerin [Paris.

Villa Humboldt:
Burkhardt , Fr . Bankassessor , Posen.

Pension von Lengerke:
Röder, Ziv.-Ingu. m. Fr .« M.-Gladbach.

Luisen strasse 3:
Strässle , Kfm ., Sigmaringen.

Pension Margareta:
Dietlein , Hauptm ., Mülhausen (Fis .) .

—- Vettewinkel , Fr . Rent .. Amsterdam.
— Vettewinkel , Rent ., Amsterdam . —
Hirschberg , Fr . Dr . med ., mit drei
Söhnen . Paris.

Stadler , Gutsbes ., m . Fr ., Gut zur
Nette.

Pension Miranda:
Köhler , National Ökonom. Düsseldorf.
Cars tan jen , P ., Frl ., Oberkassel . —

Carstanjen . M ., Frl ., Oberkassel . —.
Moritzstrasse 38:

Stühlern , Petersburg.
Nerostrasse 5:

Bromberg . Fr Lodz . — Rolland,
Kfm ., m . T., Warschau.

Nerotal 15:
Leubner , Kfm .,, m . Fam ., Reichen¬

berg.
Nerotal 31:

Bellscheidt , Frl ., Homberg -Ratingeu.
Nerostrasse 41/43:

Neumever , Hauptmann . Landau.
Villa Prinzessin Luise:

Erlich , Fr . Dr ., Petersburg . — von
Lermontoff , Exzell ., Frau , Petersburg.
— Wilke , Fr . Konsul Wiborg . —.
Eristoff , Offizier , Russland.

Villa Roma:
Bamberg , Fr ., Hausdorf bei Deutsch

Eylau . — MahncAe , Fr ., Grämten bei
Deutsch -Eylau.

Pension Schupp:
Dorniseh * Kfm ., tu.  Fam .. Molle . —

Gutbeerlet , Fr . Pfr ., Marburg.
Koller , Fr ., Marburg.

Villa Speranza:
Wolff , Dr . med ., tu . Fr Marklissa.

Stift strasse 24:
Freiin v. d . Horst , Frl . Malerin^

Leipzig.
Taunusstrasse 47, 2:

Weisslauf , Frl ., Ungarn.
Pension Windsor:

Sevaistre , Fr . Rent ., m . T ., Paris . —.
Hermanns , Fr . Rent ., Köln . — Herr¬
manns , Kfm ., Köln . — Eger , Frau
Rentner ; Christiania.

AugenheiKnstalt:
Röder , Fr ., Schlüchtern . — Noll . Fr.

m. Sohn . Giessen . — Snindler , Fr.
Birkenfeld . — Schmidt , Erbach i. T . —*-
Otto , Frl ., Michelbach . — Groben , Frl .,
Gaubickelheim. — Huth, Micheibach!
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